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Dorwort. 


Ba Ausarbeitung der dritten Fortſetzung der ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſicht der wichtigſten Gegenſtaͤnde des Verkehrs und Verbrauchs 
im deutſchen Zollverein in dem Zeitraum von 1843 bis 1845, 
welche ich in den nachfolgenden Blaͤttern der guͤtigen Nachſicht 
des Publicums uͤbergebe, bin ich in der Anordnung des Ganzen 
den früheren gleichartigen Schriften, namentlich der zweiten Fort⸗ 
ſetzung, gefolgt; und nur bei einigen kleineren Artikeln, die jetzt 
im Tarife andern groͤßeren Objecten untergeordnet ſind, wie Wachs, 
Oelkuchen, Oeltuͤcher, außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer, Gummi und 
einige andere, habe ich dieſe bei den betreffenden groͤßeren Tarif⸗ 
poſitionen behandelt. — 

Da im Jahre 1845 die ſtatiſtiſchen Tabellen des preußiſchen 
Staats nach der Zählung des Jahres 1843 von mir herausges 
geben worden find, Fonnte idy über viele Verhaͤltniſſe des preu- 
ßiſchen Staats, Viehſtand, Gemwerberabelle u. dergl. auf dieſe 
Echrift verweifen, und hoffte dadurch meine Arbeit zuſammen⸗ 
drängen zu koͤnnen; leßteres um fo mehr, als über die ſtatiſtiſchen 
Verhaͤltniſſe im Innern der übrigen Zollvereinsitaaten feine neues 
ven Nachrichten eingegangen find, ich in diefen Beziehungen da- 
her nur auf die Mittheilungen in der zweiten Fortfegung zu vers 
weiſen hatte. Dies mar um fo unbedenflicher, als an einer voll- 
ftandigen Gewerbeftatiftif aller Vereinsflaaten gearbeitet wird, wess 
halb, wenn Gore mir Kraft und Geſundheit giebt, in einer fpä: 
teren Fortſetzung über diefe Verhältniffe vollftändige Auskunfe wird 
gegeben werden koͤnnen. — Aber die Arbeit erfuhr in einer at- 
dern Richtung. eine Erweiterung. Ich erhiele durch die gütige 
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ver Gtewerbehörte ſehe vellflaubige Tabellen über vierte, 
weniger genan behandelte Gegenitände, muB ort auf eine 
faye fer Bieje Hulfe hier meinen 
nur, daß eime Nachweiſung Ber 
. 8 bis 53 und eine große Anzahl vervoll⸗ 
Tabellen bei den einzelnen Artikein, die dem Buche 









ihre 
— verbaufen. Aber auch für allgemeine Betrachtungen 
über das Steigen ber DBerzehrungs- und Verbrauchs-Objecte, 
über ven Aufſchwung vieler Fabcikationen, über die verichiedene 
Art, wie isch die gewerbliche Thaätigkeit in Zollverein geſtaltet, 
werben Bieje Nachweilungen is ihrer Zujammenitellung Licht ver- 
breiren, wu zer richtigen Würdigung der Anjiche beitragen, ob 
die amliche Statiſtik, die bier uud Da im neuerer Zeit ange: 
feindet werden, nicht gerade durch die Zuweriüjiigfeit ihrer Anya- 
beu, Bie Kritik bei Prurung der einzelnen Zahlen, vorzugsweiſe 
geeignet iſt, richtige Vorſtellungen uber Production, Kabrifanen 
und Sramdel eines gegebeuen Staates cder Staatenbundes zu 
verſchaffen — 

Die Druckfehler, die aller Aufmerkſamkeit ungeachtet, doch 
wiche ganz haben vermieden werden fünnen, bitte ich vor ber 
Durchſicht der Schrift bejouders is Betreff einiger Zahlen zu 
beacpeen; — mad empfehle übrigens auch diefe Schrift, bei der 
ich wenigitens feine Mühe umd Arbeit geſcheut habe, der nach 
ſichtsvollen Beurtheilung und dem gürigen Wohlmollen des ge 
neigten Lefers. 
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Allgemeine Beitimmungen in Bezug auf den Zoll 

verein in den Jahren 1843, 1824 und 1818. 

a, Meberfiht der Tarif⸗Veränderungen des Zollvereins feit der Be⸗ 
arändung defieiken . 

b. Handels⸗ und Schiffahrte-Bertrag zwiſchen dem deuiſchen Zoll. 
und Handelsverein einerfeits und Belgien andererfeits, vom 1. 
Srrtember 1844. 

e. Handels⸗ und Schiffahrts⸗ Vertrage Preußens und des deutſchen 
Zollvereins mit Griechenland, Portugal und Sardinien. 

d. Die wictigfien Verhandlungen in Bezug der Schiffahrt auf ver- 
einsläntifben Zlüffen . 

e. Serbandlungen mit Hannover und Braunſchweig wegen An- 
ſchluſſes zum Zollverein und Unterbrüdung des Schleichhandels 

ſ. Sergrößerung des deutſchen Zollvereins in der Periode von 
I8E3 bis 1845 einſchließlich; Alächenraum und Cinwohnerzapt 
deſſelben 

Ueber den allgemeinen Aaaren-Cingang, den Waa⸗ 

ren⸗Ausgang und Durchgang im Ganzen, nebſt eis 

nigen daran folgenden Bemerkungen über die Haupt⸗ 

Eingangs: und Haupt⸗Ausgangowege ded Zollver: 

eins und dic Sandelsverbältniffe deſſelben überhaupt 

Ueberſicht der Quantitäten Des gefammten Waaren-Eingangé, Aus: 
gangs und Durchgangs in den einzelnen Staaten dee Zoliver- 
eins im Sabre 1345, wobei die minder wichtigen Seite ſum⸗ 
mariſch angegeben find 

Ueberſicht der Duantitäten Des gefammten Baaren- Eingangs, Aus. 

gargs und Durchgangs in den einzelnen Provinzen und ten 
wichtigftien Hanptümtern des preufifhen Staates in dem Aubre 
1845, mobei Die minder wichtigen Objecte ſummariſch angegeben find 


Veberficht des Verkehrs des deutſchen Zollvereins mit dem Auelande 
in den zum Berbraude gelommenen zollpfichtigen Genenftänden 


der Ein, Aus» und Durchfuhr im Durchfchnitte der Sabre 184° 
und in den Jahren 1843, 184 und 1843 . 
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IV, Behandlung ber einzelnen Objecte en 


A. 


C. 


Bersebrungs-Gegenflände, in welchen eine Concur⸗ 


sen; gleichartiger Inländifcher Erzeugniſſe nicht, oder 
nur in geringerem Maaße eintritt. . 


1. Zuder und erw (einfatieht vinbenjndrr-Babrifatien) 
3. Rafıe . ee 2a .. 
. Kako.. 
4 Subfrüchte .. 
5. Reis . ® “ . 0 . 0.0.0 . 
6 Gewürze . 
7. Conſituren, Zuderwert x ee 
8 Thee . 


Raſcen oder Schalipiere aus der Sr . . 


Versehrungss und VBerbrauchdsGegenfände, bei 
welchen inländifche, gleichartige Ergeugniffe mie den 
ausländifchen concnrriren . . . . . 


1. Zn und Moß ee 
Tabat . 2. 


. Zalg und Stearin 

. Lichte (Talg-, Bahr, Waurath⸗ und Stearintian) 
. Beringe . . >. 
10, Andere gefalgene und geitodarte ziſche 


3 o 
3 Bid . 020.2. 

4 Zleiſch, frifes und * en 

5. Sir . 0.0. a 
6 Kaͤſe aller Art . 

7 

8 

9 


11. Getreide und Hülfenfrühte . . 
12. Kraftmehl, Nudeln, Yuder, Stärke und Mäpienfabritate 
13, Sämereien und Bern. . 

14. Getrodnete Gichorienwurzeln . 

15. Gebadenes Obſt u. 
16, Del in Zlafchen und &rulen 0. 
17. Bier . . 
18. (11 7 
19, Dopfen . . .. 4 
20. Branntwein. 


Fabrik⸗Materiallen und Halbfabrikate, zur weiteren 
Verarbeitung dienen. 0. 
1. Rohe Baumwolle . . 
2. Baummwollengarn . re. 
3. Rohe und gelämmte Sqaafwolle en 
4 Flachs, Werg, Dauf, See. .» . - 
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5. Droguerie- und Apotheler-, auch Barbewaaren . 


12, 


a. Chemiſche Kabrilate, mit Ausnahme der nachfolgend 
beſonders begeihucten oo. O0“ 
Yun . . 

Bleiweiß, rein oder verfeßt. Epiortaft . oo. 
Mennige, Shmdlte  . .: 2... 
Bitrol . .  . ee 2. 
Gelbe, grüne und rothe Farbe ee 
Galläpfel zc., Krapp, Ederboppern, Knoppern 
Farbehölzer 

Korkholz, Pocholz, Cedernholi Bugebaum 
Pott⸗ (Waid⸗) Aſche, Weinften . . 
Soda (ungereinigte und gereinigt) . 

. Mineralwafler in Flaſchen und Krügen . 
Salpeter (gereinigter und ungereinigter) 
Salzſäͤurterr 
Schwefel .... 
Schwefelſäure .. .. 
Terpenthin und Terpenthindl 
Sonſtige Gegenſtaͤnde, welde nad dem Tarif für 
1843 bei den Drognerie- ıc. Waaren nachgewieſen 


u 
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werden . . . . 
1. Natron, ungereinigtes (hwefetfanres oo 
2. Steg. . . 00.000 
3, Xifchlerhöfger, außereuropäifche U. 200 
4. Babe . . . 
5. Rohe Erzeugnifle des Minerale, Thler- und 


Pflanzenreihe, zum Gewerbe» und Medicinal⸗ 
gebrauch J ·.. 


Indigo.. .. 
Baumdl (zum Fabrifgebraug) . 
Oel in Hilfen . . . . 


a. Kolosnuß-, Palm, Ballrathäf . . . 
b. Deltuchen ıc., ingleihen Mehl aus folhen Kuchen 
Theer, Daggert, gemeinen ch . .. 


Kran . . ee a 
Eife . . 00. 
a. Grüne, fhwarze und andere Schmierfeife 
b. Gemeine weiße Seife . . . 
e. Beine Seife in Täfelhen, Rugeln x. . 
Holz⸗ und Holzwaaren . . . 


a. Brennholz beim Waffertransport .. 
b. Bau⸗ und Nupholz beim Waſſertransport ıc, 
a, Maften ® ® ® 0 0 “ ® 
B. Bunfprieten nd Hrn . . . 
7. Blöde oder Ballen von hartem Helge . 
e. Biöde oder Ballen von weichem Holge . 


u. Fahricate und Mauufacte 


l. 
2. 
4. 
l, 
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u Vebisn, Breiter, Lauen, Zußtelz (Danben 
Vannihle, Sum - 8* 


Kadweifung ter in ken Jahren 1813-1845 im preu- 
Bifden Staate an ver Offer wen erbauten Ger: 
file « « a * eo . 

. Kite, Ulmen-, Ufiben», Ahorn», Kirfh-, Yirn-, 
Sepicle, Maumen, Kornel- und Rußbaumpolz 
Buchen; auch JZichten⸗ Tannen, Lerden-, Pap- 
veine, Erien⸗ und anderts weiches Do. - 

& Deisborte, Doltepie, doizaihe 
DE ne 
Pause, See und Haare ee. 0. 
Yeper, Ledereaaren und ähbnliche Jabric 
Eiſen und Dtahle. 
Susi und Bleiwaaren. ° 
Jind une June - 000.0 > 
Aupier un» Meſſuug . . . . . 
Zus und Zinuwanten. . . . 
(I . W .. 
Zteine . . . . . 
Kalt und GOypo, gibzausier . . 
Quulobien . . ... . . . . . 

Ucberſicht der Mergweriepretuiten im pecupelden 
Staate in Indy . . . . . . 

Katrden uud Wedrerdiſtein . . . 
Areals . . . . . . 


« . 


‘ . v . . 


Buuimpelisumunieh . . . 
Iseleuwuuich . . . . 
See und Zeldrninadien - . . . . 
Yanrıiguiu, Letuwmaund und audtte Leincuiauteun 
X icidxr. 
Toeirriden uud Topferwanttu 
Wind ud Mladwanteis . . . 
Ku Warnten Tuumaslerien) . . . 
Junen aud andere Abzallt Zur Papict t ſabricativa 
Pariser und bapeivantten W 
Zug, Kouse und Sufwuuten . . . . . 
Suurumeie, alteneuiide, dururgiide, maibenatiſche,. 
Husbusteside, muntatuche, ortitche °C. 
Yuzpraıd . . . 


. « 


. ‘ ® . 
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Auulliietißtt- sd Zurdisuiiheiiäuuliin . 
Ziiuisstiil . 


® ®. . . 
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Znfammenftellung der Ein- und Ausfuhr. an Baum- 

wolle, Leinwand, Seide und Wollenwaaren feit 
dem Jahre 1836 . . . Hat 

E. Sonftige Gegenflände, bie theils den allgemeinen 

Eingangszoll zahlen, aber noch befonders angefchrie> 

ben werben, theild dem allgemeinen Verkehr ent; 
jogen find oo. . 565 
Bücher, gedrudte ıc., Landlarien und auͤpferſiche . 565 

z Federn ( Bettfedern), Bederfpulen, Federbetten, audges 


füllte . . . . . . . . 2.567 
ee 56 
4. Spielkarten . . 0. . . . 00.568 
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6 Su . . 0. 569 
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14. Dbiecte, welche nicht befonders aufgeführt find 0... 
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1. Allgemeine Beftimmungen in Bezug auf den 
Zollverein in den Jahren 1843, 1844, 1815, 





a. Ueberſicht der Tarif» Beränderungen ded Zollvereind feit 
der Begründung deſſelben. 


Der deutfche Zollverein war in feinen Hanptbeftanbtheilen zwar ſchon 183% - 
gebifvet, doch traten nach Staatsverträgen vom Mai und December 1835 
und vom Januar 1836 erſt Baden, Naffau und tie freie Stadt Frankfurt 
tem Gefammtvereine hinzu. Der große Bund erfheint daher eigentlich erſt 
feit 1836 als ein recht beveutendes Ganzes. 

Die Haupt-Jdeeen aller Hierher gehörigen Verträge führten aus, daß 
tie Principien des Preußifhen Gefches vom 26. Mai 1818 die Grundlage 
der Zollgefeggebung würden, daß der Verein ein großes Ganzes bilden folle, 
an den Grenzen bewacht, im Innern freierer Berfehr, daß zwar wegen ber 
beſonderen Befleuerung einzelner inländifcher Verzehrungs⸗Gegenſtaͤnde Aus. 
gleihungen zwifchen den verſchiedenen Staaten, aber mit möglichft weniger 
Erſchwerung der freien Bewegung im Innern Statt finden, daß die Total- 
Einnahmen der Eingangs⸗, Ausgange-, Durdgange-Abgaben nad Abzug der 
Gränzbewahungs- und übrigen Verwaltungs -Koften nah dem Maaßſtabe 
der Bevoͤllerung unter den verſchiedenen Vereinsſtaaten getheilt würden. 

In der Hauptſache find diefe Orundfäge wiederholt in der Verordnung 
vom 23. Januar 1838, das mit den zollvereinten Staaten vereinbarte Zoll 
Geſetz und die demfelben entſprechende Zoll-Drbnung betreffend; ebenſo in 
ven Berträgen vom 8. Mai 18%1, die Fortdaner des großen dentſchen Zoll⸗ 
und Handels ⸗Vereins betreffend. — 

Wenn ſonach in den Haupt- Anfihten und Grundſätzen fefte, geſetzliche 
Beflimmsungen bindend waren, fo ſchloß dies nicht aus, daß fortvauernd An- 
ordnungen getroffen und Maaßregeln ergriffen werben mußten über die Aug«- 
führung der Zollverträge. Es war ferner vertragsmäßig, daß der Zoll- 
vereins- Tarif, die Bafis der Einnahmen, alle drei Jahre nen publicirt 
werde. — Benngleih in den Verhandlungen mehrfach ausgefprochen war, 
daß die Veränderungen im Tarif nit während ber Tarifsperiode eintreten 
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weſen, die Fragen über Einführung des Zollgewihts, die Regulirung ber 
Uebergangs⸗Abgaben bei den in verſchiedenen Staaten beftehenden Befteue- 
rungen inländifcher Verzehrungs-Gegenftände berathen. Es kam die Gefeg- 
gebung zur Sprache über das Haufirgewerbe, die Handelsreifenden, über 
Patente, die Anordnung von Induftrie- Ausftellungen u. dergl. mehr. Fer⸗ 
er wurden alle anf die eigentliche Ausführung und Abminiftration Bezug 
habenden Fragen über die Grenzbezirke, die Geſchäfts⸗Inſtruction für die 
Zol-Erhebungs-Behörben, über die Organifation der Haupt- und Neben- 
Zollämter, vie Abrechnungen, die Einrichtuug des Eentral-Burean's ıc. ıc. 
befprochen. 

Bon Anfang an aber waren die Fragen über die Tariffäbe ein Haupt⸗ 
Gegenftand der Berathungen, und wenn in den erften Eonferenzen auch mehr 
die allgemeinen abminiftrativ- und legislatorifchen Fragen vorherrfchten, fo 
warb doch ſchon damals der Tarif faft in allen Sägen durchgeſprochen, und 
in den fpäteren Conferenzen uehmen biefe Tragen den Haupttheil in den 
Berhautinngen ein. 

Die Beränderungen, welde der Zollvereins- Tarif feit 183% erfahren 
hat, theils im Folge der Berathungen auf den Zoll-Eonferenzen, theils durch 
tefoudere Berbandlungen unter den Bereinsflaaten, Laffen fi in ihren Re⸗ 
fultaten aus den von drei zu drei Jahren öffentlich befannt gemachten Ta- 
rifen, fo wie aus den einzelnen, während der Tarif- Perioden genehmigten 
Reyulirungen überfehen. — Es ift nun zwar bereits in ber Schrift „der 
teutfche Zollverein während ber Jahre 1834 bie 1845, Berlin 1846" cine 
Ueberſicht der Veränderungen, welche fih bei Vergleichung der Zofltarife pro 
1832 und pro 18i% ergeben, abgebrucdt worden, indeſſen halten wir doch nicht 
far überfläffig, hier noch eine ähnliche Ueberſicht, wie fie fih von Tarife _ 
Periode zu Tarif-Periode geftellt Hat, folgen zu laflen, wobei wir, wenn- 
glei die gegenwärtige Schrift nur die Periode von 1833, 1844, 1845 ent- 
bat, Loch Entſchuldigung hoffen, daß wir der Vollftänbigkeit wegen die Ber- 
änderungen mit aufgenommen haben, die bie jetzt (Auguft 1847) genehmigt 
-find, zumal die Vorverhandlungen zu denfelben zum Theil fchon auf der 
Gonferenz des Jahres 18%5, welde in die Periode diefer Darſtellung fällt, 
berathen worden find. — 

. Man fann nicht behaupten, daß der Zolltarif feit 1835 fo wefentliche 
Beränderungen erlitten habe, daß bie Hauptgrundlagen deſſelben wankend 
geworben feien. Man hat das Princip der Stabilität möglihft aufrecht zw 
erhalten gefuht. Wenn freilich das Preußiſche Grfep vom 26. Mai 1818 
den Grundfaß aufftellte, daß von Fabrikwaaren in der Regel nicht mehr ale 
10 Proc. Eingangszoll genommen werben follte, fo hat fi Tiefer Sap bei 
vielen Dbjecten dadurch geändert, daß die Preife der Dinge feit jener Zeit 
ſehr gefallen find, und Tariffäße, die 1818 nur etwa 10 Proc, ansmachten, 
find jept 30, 50 und mehr Procent. Weil es fo außerorbentlich fchwierig if, na- 
mentlid bei Fabrifatione-Gegenftänden, einen beſtehenden Eingaugszollherab- 
jnfegen, da die Unternehmungen meift im Bertrauen auf ben einmal aufge 
felien Tariſſad entſtauden n:;d viele Rapitalien dann für ſolche aufgewandt find, 






















use x. ze 

Emnidyu; vr 

MR Gemeine Ser u 

landicchen Werten. Di: wel: ne Srrsssürgung Daß 
(innennöroliee wem re vun 3 Sar au zu. zu 
ein alarm Watrumgimitte, ut See ame Bhmees umnsisferiber zu 


Eontunien mu Bm. Aare FE Dee mr 3 Ta 
Naffinaden wert Terme em 1: Din ur ME Dit: u 
Kaffee IR ven 6’ se 6: Treuen dee wer 3 ur 
Melt, haurtiachtet wer Ya Ihren uufau:!rcmem werde De 
var Tirfuhren: Tre ad irutarre Bst Je: Yrugivüser dnmBere | 
Tektere efma 3 Ver rn ve Pr Br Barren eramlizen 
int nar einine Gchr yehrnnetren- STenätEUNRTT TENArUITTeE wu Toari. aber 
an aue Nndkk: wei Wi Nomen ner Grete 2 Sıldeemen ww ba 
Inrım Mearen ner SS ei SE Tar. Siawer: viert, (Summmemsertse wu 
Mahetafe: ner ° TUr 4° Sa we : Tin. Set Wiener sr I Tan 
u for. am I TE. M je.. Smrarialar rn am Z Ir ae ut 
a Th mu M. 

Die Irhihenper er Tinranresnfu url Sn Terfeunne dor Deren 
Ari offer Fahmitate mr Raka vihh Ter Ina nebat: u Nu STIIESIuREOR 
zu erbößben, Ke Ent wirtmeh: Sümwerin sr Tu. Trinsruter Bzzao: Der 
Indischer (Amperhrireißonder mirirt um WE SIieeran: Tr BEBINDer 
her Corenwen; einer nrRätter InDügee 3: orhu'tee 

Un Tehhrfeefen Se wertet Yernıl,sPen Wan m TCtIBER 
ent media Denfühlner Wi rhüken, TIwiiſt: ner weit zn wer 
nis Rate an dem Surlommonzit Ye. Infamam 2 nun Susatıı ER 
t Trier, ie Damen pnrt Meeteanker un Zt heets. wu Tem PIEIE 
Daher ie PIE RT en, en ee ae AT; nerlann: Rh 
Prr offaemeien Anetteetpiandtisihan Matırha,, ar al „Srhäägenzt TEE 
en Nerfharenms dr. Moor herteiniren, Rat em Mafıtıa. Autrilzzzee 
m Nrdmem, Protoonent Derfljorr en erkıfte vemmas BE er Ar- 
Kun nnt Ihn dl Der Dat „Trhäten, en Plänen am\ Sridese- 
ve. fern, -Sanmewrm. terötsa mn, Nndapfer Hoher 2 wnlltn ere 
Gm mn day Mrterfeen: pi dee Tehahen, Te Imıitoßeizt 
ra ahnen, Meonfknrern, herr Ri. wie nahmater 
- ie: Daffuarını dm er er Mare 10: BU 
End semefiem a, rn nalen WOTTE der 
Dh Min meh jenen Dertuamc vpin na tihr Were 
Nemo ya Drew N ee mare tete 1m Dr NEnPEBE 


«“ 


. 
rar 


werner fan en dar pre Brain Byte an Ya, Shih s dc. Torte ap 
een Fan kr. ern re Nm Defuormerfirrien win: allırmem. Auer 
Hama atmen Dpapmer Se le sent Bern Tr Mn Mm m 
rer. Chan m LK rrborsienen nupmmatlaensen ir: Frhahen, me Lim 
saparmnfforun 0 Tine Date Sn Tao Pe eımarteete, amt Mi: 
nn RN an Kipa chteirheme mt getmirien Ware 





5 





von 6 Thlr. auf 8 Thlr. genehmigt worden; enplih ıft, mit Rüdficht auf 
vie Aufhebung des Zolles auf rohe Baumwolle in England, unterm 28. De- 
tober 1836 beflimmt, daß der Zoll für alles baummollene Garn, wie früher 
blos für gefchlichtete Ketten, auf 3 Thlr. von 2 Thlr. erhöht werde. 

Beim Leinengarn ift ſchon feit dem 1. Januar 1837 eine Erhöhung für 
Leinenzwirn von 1 Thlr. auf 2 Thlr eingetreten; ganz neuerlih aber — 
unterm 28. October 1846 — iſt für Handgefpinnft zwar der Zoll von 5 far. 
kelaffen, für Mafhinengarn aber ein Eingangszofl von 2 Thlr. beftimmt, 
für gebleichtes oder gefärbtes Garn 3 Thlr., für Zwirn 4 Thlr., für rohe 
(unappretirte) Leinwand, roben Zwillih und Drillich flatt des früheren 
Satzes von 2 Thlr. nun 4 Tolr. 

Bei der Seide iſt für gefärbte Seide und Seidenzwirn eine Erhöhung 
von 6 Thlr. auf 8 Thlr. eingetreten. Biel wichtiger ift, daß bei den Wol⸗ 
lenwaaren die bedruckten Waaren aller Art und die gemufterten (faconnirten 
oter brodirten) ungedrudten Waaren von 30 Thlr. auf 50 Thlr. pro Eent- 
ner erhöht find. 

Die wichtigfte Erhöhung Hat bei dem Eiſen Etatt gefunten. Nicht aus 
finanziellen Rückſichten, wiewohl bei der anferorbentlihen Vermehrung des 
Verbrauchs von Eifen thatfähli durch die bewilligten Zoll-Erhöhungen die 
Einnahmen ſich vermehrt haben, fondern auf den dringenden Wunfd der 
Grubentefiger, welche behaupteten, gegen die Eoncurrenz bes englifchen Ei⸗ 
ſens nicht beftehen zu können, ift nachgegeben, daB das Roheiſen, welches 
ſenſt frei einging, mit einem Eingangszoll von 10 fgr. belegt ift, Stakeifen 
und Eifenbahnfchienen von 1 Tbir. auf 1 Thlr. 15 fer. im Eingangszoll 
erhöht find. Feines und faconnirtes Schmiede- und gewalztes Eiſen wurbe 
auf 2} Thlr. und 3 Thlr. pro Centner geſetzt. Bei diefen Tarif-Erhöhungen 
ward für Belgien, nah tem Vertrage vom 1. September 1845, über den 
wir fpäter befonters berichten werten, beftimmt, daß belgiſches Roheifen- bei 
tem Cingange 5 ſgr., und Etabeifen und Eiſenbahnſchienen nur 1 Thlr. 

2: far. Eingangszoll pro Centner zahlen. 
Außertem haben noch bei einigen weniger wichtigen Objecten Zoll- Er- 
böbungen Statt gefunden, als beiſpielsweiſe für Schnurftabaf und Cigarren 
von 11 Thfr. auf 15 Thlr., feine, auch Tadirte Zinfwaaren von 3 Thlr. 20 
fgr. auf 10 Thir., alle Papier- und Parpwaaren zahlten fonft 5 Thir., Gold- 
und Eilberparier, Papier mit Geld» oder Gilbermufter, durchgeſchlagenes 
Papier zent 10 Thlr. 

In Bezug auf den Ausgangszoll iſt die wichtigſte Veränderung die, 
daß auf Anbringen der Papier-Kabrilanten der Ausgangszoll bon Lampen 
von 2 Thlr. auf 3 Thlr. erhöht worden ift. 

Wir übergehen die fonft etwa vorgefommenen Fleinen Beränberungen, 
uud verweifen auf die nachfolgende ebene, welche fpeciell die Tarif-Berän- 
terungen feit 183% angiebt. 


a a ar Er waere nenn „ u 
- . « * 4A ⸗ . . .. j ; ‘ . | 


von ® ‚I ® „tn ly | Ak 24 Su CT 0 [irre le 1 cu 


Der Tarif pro 18% 


Die Beränderungen, 


weiche. derfelbe im Derlcuf ber vier folgenden Tarifs⸗ Perioden (bie 
einfchließl. 1835) erlitten hat. 


Kemertung 1. Bei denienigen Portionen, bei denen In 
der Spalte „QVenennung der Degen: 
Hände” nichts bemerkt in, find gegen 
die vorhergehende Tariis. Periode auch 
feine QVeranderungen eingetreten. 


2 Die wahrend der Tarifd: Yerloden, 
namentlich in der Periode vro 164%, 
eingetretinen Weranderungen find, fo 
weit ſolche bis Ende Auguf 184 vu⸗ 
bliciet waren, beriictfichtigt, zedoch mit 
Ausnahme der temporaren Veſreiun⸗ 
sen, reſo. Erhöhungen im Zoll, weiche 
in Begug anf Getreide, Hllfenfrüchte, 
Mehi und Reis, wegen der Thenerung 
in 1963 angeordnet wurden. 
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föllten, fo konnte wies durch beſondere Umſtände ausnahmeweiſe doch in ein- 
zelnen Fällen nothwendig werben, wie das Befeh vom 23. Jannar 1838 im 
$ 13 ausdrücklich vorfiehtz und wenn ferner auch allgemeines Princip war, 
daß ohne dringende Noth an den beſtehenden Berträgen nichts geändert, und 
dem Princip der Stabilität, wo es immer gefchehen könne, in vollem Maaße 
gehuldigt werben folle, weil ohne ein feftes Bertrauen in die Unveränderlich- 
feit der befiehenden Berträge und der darauf gegründeten Berhältniffe die 
fräftige Entwidelung der Gewerbs- und Handels ⸗Induſtrie der nothwendig⸗ 
ſten Grundlage entbehren; hiernach alfo der Tarif möglihf unverändert 
bleiben ſollte, ſo war doch nicht zu verfennen, daB von drei zu drei Jahren 
. einzelne Motificationen der Tarifläge immer nothwendig werden konnten. 

In allen diefen Beziehungen war glei bei dem Abſchluß der erficn 
Bereins- Verträge ausgemacht worden, daß in nicht zu entfernt liegenden 
Zeiträumen von Commiſſarien fämmtlicher Vereiusftaaten Zoll-Eonfe- 
renzen gehalten würden, um alle den Zollverein betreffenden Angelegen- 
beiten zu beiprechen. 

Es haben bis jetzt 8 folder Conferenzen Statt gefunden: 
zu Münden, im Auguß und September 1836; 
zu Dresden, vom uni bie Auguft 1838; 
zu Berlin, von Mitte Juli bis Mitte September 1839; 
zu Berlin, vom November 1830 bie Mai 141; 
su Stuttgart, vom Juli bie September 1842; 
zu Berlin, vom September bie November 1143; 
zu Carloruhe, vom Juli bis Ende October 1845; 
zu Berlin, vom Juni bie Auguft 1846, 

Außer diefen Berathungen in den Zoll: Eonferenzen wurden nun im 
Gorsefpondenzwege unter den Minifterial- Behörden aller Zollvereinsflaaten 
die verſchiedenen Angelegenheiten des Vereins fortvauernd von allen Seiten 
erwogen; die tiplomatifchen Berhandlungen mit fremden Staaten waren 
mehrfach von erbeblihem Einfluß, wie wir denn für die jeßt von ung bar» 
zuſtellende Periode von 1832— 1845 dem Bertrage mit Belgien einen be- 
fonderen Abfchnitt widmen, auch in unfern früheren Schriften der betreffen- 
den Verträge mit fremden Mächten erwähnt haben. An Berlin fand 14418 
eine eigene Konferenz der Induftriellen in Bezug ihrer Wunſche in Hinſicht 
der Tariffüge Statt. Bei dem Abſchluß der Verträge über die Verlänge- 
sung des Zollvereins im Jahre 1841 wurden alle Angelegenheiten tes Ver⸗ 
eins näher regulirt, fo daß in vielfadher Weife feit dem Zufammentritt des 
deutfchen Zollvereins alle VBerhäftniffe deſſelben fortdauernd affeitige Be⸗ 
achtum gefunten haben. — Wie gewiffenhaft auf den Zofl-Konferenzen bie 
verſchiedenen Begenflände berathen worden, davon neben die in acht Kolio- 

. Bänden gedrudten Protofolle fprechendes Zeugniß. Theile waren es Fragen 
in Bezug auf die Berwaltung, theils in Bezug auf die Geſetzgebung im 
Allgemeinen, gany befonders ausführlich wurden die Zragen uber etwa nöthig 
fheinende Zarif-Veränderungen befprochen. — In Bezug auf allgemein Ic- 
gislatoriſche Beſtimmungen wurden in den erften Eonferenzen das Munz« 
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wein, die Fragen über Einführung des Zollgewihts, die Regulirung der 
Uebergangs-Abgaben bei den in verſchiedenen Staaten beſtehenden Befteue- 
rungen inländifcher Verzehrungs-Gegenftände berathen. Es kam die Geſetz- 
gebung zur Sprache über das Haufirgewerbe, die Handelsreiſenden, über 
Patente, die Anordnung von Induftrie- Ausftelungen m. vergl. mehr. Fer⸗ 
zer wurden alle anf die eigentliche Ausführung uud Adminiftration Bezug 
hatenden Zragen über die Grenzbezirke, die Geſchaͤfts⸗Inſtruction für die 
Zoll-Erfebungs-Behörden, über die Organifation ber Haupt- und Neben- 
Zollämter, die Abrechnungen, die Einrichtung des Eentral-Bureau's ıc. ıc. 
beſprochen. 

Von Anfang an aber waren die Fragen über die Tarifſätze ein Haupt⸗ 
Gegenſtand der Berathungen, und wenn in den erſten Conferenzen auch mehr 
die allgemeinen adminiſtrativ⸗ und legislatoriſchen Fragen vorherrſchten, ſo 
ward doch ſchon damals der Tarif faſt in allen Sätzen durchgeſprochen, und 
in den fpäteren Conferenzen nehmen dieſe Fragen den Haupttheil in den 
Verhandlungen ein. 

Die Beränderungen, welche der Zollvereins- Tarif feit 183% erfahren 
hat, theils in Folge der Berathungen auf den Zofl-Eonferenzen, theils durch 
kefondere Berhandlungen unter den Bereinsftaaten, laſſen fih in ihren Re⸗ 
fultaten aus den von drei zu drei Jahren öffentlich befannt gemachten Ta- 
rifen, fo wie aus den einzelnen, während der Tarif- Perioden genehmigten 
Regulirungen überſehen. — Es ift nun zwar bereits in der Schrift „der 
teutfhe Zollverein während der Jahre 1834 bis 1845, Berlin 1846" cine 
Ueberfiht der Veränderungen, welche ſich bei Vergleichung der Zolltarife pro 
185% und pro 184% ergeben, abgebrudt worden, inveflen halten wir doch nicht 
far überfläffig, Hier noch eine ähnliche Ueberſicht, wie fie fi von ZTarif- _ 
Periode zu Tarif⸗Periode geftellt hat, folgen zu laflen, wobei wir, wenn- 
glei die gegenwärtige Schrift nur bie Periode von 1843, 1844, 1845 ent- 
balt, doch Entſchuldigung hoffen, daß wir der Vollſtändigkeit wegen bie Ber- 
änderungen mit aufgenommen haben, die bie jept (Auguft 1847) genehmigt 
find, zumal die Vorverhandlungen zu benfelben zum Theil ſchon auf der 
Sonferenz des Jahres 1845, welche in die Periode dieſer Darftellung fallt, 
berathen worden find. — 

Mau kann nicht behaupten, daß der Zolltarif feit 183% fo wefentliche 
Beränderungen erlitten habe, daß bie Dauptgrundlagen deſſelben wanfeud 
geworben feien. Man hat das Princip der Stabilitat möglichft aufrecht zu 
erhalten gefuht. Wenn freilich das Preußifhe Gefeß vom 26, Mai 1818 
den Grundfaß aufflellte, daß von Fabrikwaaren in der Regel nicht mehr ale 
10 Proc. Eingangezoll genommen werben follte, fo hat ſich tiefer Sap bei 
vielen Dbjecten dadurch geändert, daß die Preife der Dinge feit jener Zeit 
fehr gefallen find, und Tariffäpe, die 1818 unr etwa 10 Proc. ausmachten, 
find jegt 30, 50 und mehr Procent. Weil es fo außerorbentlich ſchwierig if, na- 
mentlich bei Fabrikations· Oegenſtaͤnden, einen beſtehenden Eingangszoll era b- 
zuſe gen, da die Unternehmungen meift im Bertrauen auf den einmal aufge 
Rellten Tariſſad entſtauden und viele Rapitalien dann für ſolche aufgewandt find, 
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hat man in diefen Objerten, baummwollene Waare, wollene Waare ıc., die 
einmal feit längerer Zeit feſtſtehenden Tariffäpe belaſſen. Ermäßigung der 
früheren Eingangszölle iſt eingetreten bei mehreren Begenfländen der ans⸗ 
laͤndiſchen Berzehrung. Die wichtigfte Ermäßigung iſt vie Herabſetzung des 
Cingangszolles vom Reis von 3 Thir. auf 2 Thlr., welche 1830 eintrat, um 
ein algemeines Nahrungsmittel, auch des ärmern Mannes, wohlfeiler zur 
Eonfumtion zu ſchaffen. Außerdem iſt Syrop von 5 Thlr. auf 4 Thlr., 


Naffinaden und Farinzuder von 11 Thlr. auf 10 Thlr. und 8 Thlr. geſetzt. 


Raffee ift von 63 auf 63, Drogueriewaaren find von 3} anf 33 Thir. ge- 
ſtellt, Hauptfählich um die Erhöhung auszugleichen, welche der ganze Tarif 


durch Einführung.des Zoll-Eentners flatt des Preußifchen Eentners (weicher 


legtere etwa 3 Proc. ſchwerer ift) erfuhr. Bei Fabrikations ⸗ Gegenfländen 
find nur einige, fehr unbedeutende Ermäßigungen eingetreten, zum Theil aber 
auch aus Nüdficht anf die Veränderung des Centners in Zoflcentner, fo bei 
furzen Waaren von 55 auf 50 Thlr., Bayence ebenfo, Wachsmouflelin und 
Machstaffet von 5 Thlr. 15 for. auf 5 Thlr., Zink in Blechen vog 3 Thlr. 
20 for. auf 3 Thlr. 10 fgr., Spiegelglas refp. von 2% Thlr. auf 20, und 
33 Thlr. auf 30. 

Die Erhöhungen der Eingangszölle, welche vt egekommen find, betreffen 
faft allein Fabrifate, und Haben nicht den Zwed gehabt, die Zoll⸗Einnahmen 
zu erhöhen; fie find vielmehr fämmtlich auf die dringenden Anträge der in- 
 Sändifchen Gewerbetreibenden erfolgt, um durch Erſchwerung der ausländi- 
{hen Goncurrenz einen verflärften Zollſchuß zu erhalten. 

Am lebhafteſten ward von vielen Induſtriellen, namentlih im füblichen 
und weftlihen Deutfchland, die Erhöhung des Twiftzofles, welcher noch we⸗ 
nige Zahre vor dem Zufanmentritt des Zoflvereins in vielen Staaten nur 
1 Thlr., in Bayern und Württemberg nur ! Thlr. betrug, mit dem erften 
Zolltarif auf 2 Thlr. gefeht wurde, auf refp. A oder 5 Thlr. verlangt. Nach 
ter allgemeinen flaatswirthfchaftlichen Wahrheit, daß Zoll-Erhöhungen immer 
eine Bertheucrung der Waare herbeiführen, daß eine tüchtige Fabrikation 
nur durch eigene Kraft und Intelligenz fih zu erhalten vermag, und es ge⸗ 
fahrlich und ſchädlich iſt, durch Zoll-Erböhung und Abfchneiden und Erfchwe- 
ven fremder Concurrenz künſtlich cine Induftrie Heben zu wollen, insbe⸗ 
fondere aber nad der Betrachtung, daB durch Erhöhung des Twiftzofles und 
dadurch herbeigeführte Vertheuerung des Halbfabrifats die vich wichtigere 
" Baumwoflenweberei im Zollverein leiden würde, und NRüdzölle für audge- 
bende baummollene Waare nur ein Bortheil für den Ausländer wären, für 
den bei Weiten größeren inneren Verbrauch aber nicht eingeführt werben 
könnten, überdies aber mit den größeften Schwierigkeiten in der Anwendung 
verbunden fein würden, haben dieſe Anträge auf Zoll-Erhöhung des Tarifes auf 
4 bie 5 Thlr. bis jeßt unter den ZFollvereinsflaaten nicht allgemeine Aner- 
kennung gefunden. Dagegen ift für gefchlichtete Ketten, d. 9. für ein zur 
Weberei ſchon mehr vorbereitetes Baumwollengarn eine Erhöhung bee Ein- 
aangszofles von 2 Thlr. auf 3 Thlr., ſchon feit 1813, eingetreten; auch iſt 
eine Erhöhung des Zolls bei dem Eingange gebleichten und gezwirnten Garns 
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von 6 Thlr. auf 8 Thlr. genehmigt worden; endlich iſt, mit Rüdfiht auf 
Die Aufhebung des Zolles auf rohe Baumwolle in England, unterm 28. De⸗ 
tober 1836 beflimmt, daß der Zoll für alles baummwollene Garn, wie früher 
blos für gefchlichtete Ketten, auf 3 Thlr. von 2 Thlr. erhöht werde. 

Beim Leinengarn ift ſchon feit dem 1. Januar 1837 eine Erhöhung für 
Leinenzwirn von 1 Thlr. auf 2 Thlr eingetreten; gang nenerlih aber — 
unterm 28. October 1836 — iſt für Handgefpinnft zwar der Zoll von 5 fgr. 
kelaffen, für Mafhinengarn aber ein Eingangszoll von 2 Thlr. beftimmt, 
für gebleichtes oder gefärbtes Garn 3 Thlr., für Zwirn 4 Thlr., für rohe 
(unappretirte) Leinwand, rohen Zwillich und Drillich ftatt des früheren 
Satzes von ? Thlr. nun 4 Tolr. 

Bei der Seide ift für gefärbte Seide und Scidenzwirn cine Erhöhung 
von 6 Thlr. auf 8 Thlr. eingetreten. Biel wichtiger ift, daß bei den Wol- 
lenwaaren die betrudten Waaren aller Art und die gemufterten (fagonnirten 
oter brodirten) ungebrudten Waaren von 30 Thlr. auf 50 Thir. pro Eent- 
ner erböht find. 

Die widtigfte Erhöhung hat bei dem Eiſen Statt gefunten. Nicht aus 
finanziellen Rüdfihten, wiewobl kei der außerordentlihen Vermehrung des 
Verbrauchs von Eifen thatfählih durch die bewilligten Zoll⸗Erhöbungen bie 
Einnahmen fi vermehrt haben, fondern auf den dringenden Wunfd der 
Grubenbeſitzer, welche behaunteten, gegen die Concurrenz des englifchen Ei- 
fens nicht beftchen zu können, ift nachgegchen, daß das Noheifen, welches 
fenft frei einging, mit einem Eingangozoll von 10 fgr. belegt ift, Stabeifen 
und Lifenbahnfchienen von 1 Thlr. auf 1 Thlr. 15 fgr. im Eingangszoll 
erhöht find. Feines und fasonnirtes Schmiede» und gewalztes Eiſen wurde 
auf 2} Thlr. und 3 Thlr. pro Eentner geſetzt. Bei diefen Tarif-Erhöhungen 
ward für Belgien, nah dem Vertrage vom 1. September 184%, über den 
wie fpäter befonters berichten werden, beftimmt, daß belgiſches Roheifen- bei 
tem Cingange 5 fgr., und Stabeiſen und Eiſenbahnſchienen nur 1 Thlr. 
73 far. Eingangszofl pro Centner zahlen. 

Außerdem haben noch bei einigen weniger wichtigen Objecten Zoll- Er- 
böhungen Statt gefunden, als beifpielsweife für Schnupftabak und —— 
von 11 Tolr. auf 15 Thlr., feine, auch lackirte Zinkwaaren von 3 Thlr. 20 
fgr. auf 10 Thir., alle Papier- und Parpwaaren zahlten fonft 5 Thlr., Gold⸗ 
and Eilberparier, Papier mit Geld- oder Siibermufter, barchgefchlagenes 
Papier jetzt 10 Thlr. 

In Bezug auf den Ausgangszoll iſt die wichtigſte Veränderung bie, 
daß auf Andringen der Papier⸗Fabrikanten der Ausgangszoll von Lumpen 
von 2 Thlr. auf 3 Thlr. erhöht worden iſt. 

Wir übergehen die fon etwa vorgelommenen Heinen Beränderungen, 
und verweifen auf .die nachfolgende Tabelle, welche fpeciell die Tarif-Berän- 
derungen feit 1834 angiebt. Ä 





—— 


reg Te nn 





Der Tarif pro 18% 


Die Veränderungen, 


weiche. derfeibe im Derlcaf der vier folgenden Tarifs⸗ Perioden (bis 
einfchließl. 1835) erlitten hat, 


emertung 1. Vei denienigen Poritionen, dei denen im 
der Spalte „QWenennung der Gegen: 
fände” nichts bemerkt if, find gegen 
die vorhergehende Tariis Periode auch 
feine Veranderungen eingetreten. 


2 Die während der Tariid: Perioden, 
namentlich in der Periode vro 181%, 
eingetretsnen DVeranderungen find, fo 
weit foiche bis Ende Auguf 1847 Das 
blicirt waren, beritckfichtiet, jedoch mit 
Ausnahme der temvoraren Nefrelum: 
gen, reſo. Erböhungen im Zoll, weiche 
in Venus auf Getreide, Hlttenfrüchte, 
Mehl und Neis, vorgen der Thenerung 
in 18947 angeordnet wurden. 





gabe unterworfen find Cin fofern folche zu denjenigen gehören, 
weiche einer geringeren oder höheren EingangssAbgabe ald 
einem halben Thaler vom Eentner unterworfen, ober welche bei 
der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find). — 2. Abth. d. Tarife. 








der 1 1jAb fälle von Glashütten, desgl. Dinyugetreten: Ab- 
Ctr. Glasſcherben und Bruch; von Sei⸗ fälle von Gold- u. Sil⸗ 
fenfiedereien Die Unterlauge; von 
(Herbereien das Leimleder; ferner 
Thierflechſen, Börner, Bornfpipen, 
Klauen und Knochen, letztere mö⸗ 
gen ganz oder zerkleinert ſein .. 


desgl. jo aummwolle und Baummollen- 


aaren. 
a. Rohe Baumwolle . . . . frei _ 
+15 


#1 





1. ungebleichtes 
ein» und zwei— 
drähtiges u, Wut 


— ten . 008 0 0. 08 


b. Baumwollengarn. 
1. weißes ungezwirntes und 
Wutten . 


2. doublirtes, geswirntes Garn 
(3wirn, Stridgarn), imglei⸗ 
hen alles gefürbte Sara .|6- fürbte Garn. | 8 


oe. Baummwollene ı. Baarın . 501 — 


bleihtes 


und mehr- 

dräptiges, inglei⸗ 

chen alles gezwirnte, 
ebleichte oder ge⸗ 
ärbte Garn. | 8— 





b. Baummwollengarn, 
ungemiſcht oder 
gaıgt mit 
olle oder Lei⸗ 
ne 


n: 
1. ungebleichtes ein» 


und zweidrähtiges 
2-1 und ®Watten. . . 
Anmrf. 30 Zettelin 


angelegtes, 96; 
ſchlichtet oder un— 
aeſchlichtet. 


Baumwollene ꝛc. 
Waaren ... 
Dinzugetreten: 

„auch dergleichen 

Zeug⸗ u, Strumpf⸗ 

waaren mit Wolle 

geftidt oder bro- 
chirt.“ 










Beuenunng 
der 
Geqenflände. 


Hinzugetreten: 
Scherben und Bruch 
von Porzellan; Ab⸗ 
faͤlle von der Bieige⸗ 
winnung (Bleige⸗ 
fräp, bau 
oder Abfirih u. Blei 
Aſche); Abfälle und 
Theile von rohen. 
Häuten und Zellen, 
abgenußte alte Le⸗ 
berfiüde . .I frei 


(+15 


*) | frei 
ur 


“*) p 1 


8 


°) Rehe Baumwolle vom 1. as 


nuar 1847 ab beim Eingang 
m Uusgeng 10 far. 
°°) Ungedleichtes ein» um wei⸗ 
drahtige⸗ ellengarıı m. 
Watten vom 1. Yan. 1947 ab 
beim Eingang 3 Thir. 
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130, 
des E 
* 
er Hall 
volung. | E Benranung der Gegtuſſäube. 
ber | SB lei, 


a.Robes, in Biöden, Mulden ıc. .|— 7} 


b. Grobe Bleimwaaren, ald: Keſſel, 

Nöpren, Schrot, Platten u. ſ. w. 

e. Feine Bleimaaren, ald: Spiel: 

Aug 10., ganz ober theilweife aus 
fl, 


auch dergleichen ladirten. 


SER 5 2 2 na wie 

desgl.| ABürftenbinper-: und Giebma- 
berwaaren. 

a, Grobe, in Berbindung mit Doli 

ober Eifen, ohne Politur u. Lad 


b. Reine, in Berbindung mit andern 

Materialien -. 2 2 2.0. 

besgl.| I Droguerie» und Apotheler=, 
aub Barbewaaren. 

a. Chemifche Fabrikate ıc,, Sofern 

e nicht befonderd audgenommeı 


2 


3- 


nDb „ [1 = 3 


Audnabmen treten jedoch fol- 

gende ein u. zablen weniger: 

AT RE 
e. Bleiweiß (Kremferweiß), rein ob. 
VrrrBl., na 

d, Mennige, Schmalte, gereinigte 
Soda (Mineral-Altali),_ Kupfer⸗ 
Bitriol, gemiſchter Kupfer = und 

| Eiſenvitriol, weißer Bitriol . 


2 


1447 . 


la. Pinzugetreten: 
„auch altes Blei‘ 


b. Dinzgugetreten: 
„auch Siebböpen aus 
Pferbehaaren” . 


d. Hinguigetreien: 
„ungereinigte Soda’ 





10) — 





‚10 — 



















€ 
gang 
o Aus» 


Brarmuung der — 


u. Hinzugetreten: 
„Blei⸗, Silber⸗ und 
Goldglätte.. 

b. Oinzugetreten: 
„auch gerolites Biel’) - 


‘ 


10— 


— 


b. Zeine, in Berbin: 
fung mit andern Ma: 
terialien (mitAug- 
nahme von edlen 
Metallen, feinen 
Metallgemiſchen, 
Bronce, Perl 

mutter, echten 
Yerlen, Koral- 

en oder Stei— 
wen), auch Giebbö- 
den aus Pferdehaa⸗ 
ten oo . . 


il 














Benennung beim 

- ein er Eins 

Braramung ber Araenflänbe.| ana Braenflänbe. gang 
(« Mılos (a Huds 


dana 


tir. fa 


fe. Dinjugetreten: 
„Gblorfalt” . „. . 


d, Dinyugetreten 
„Wafleraglas" . 
NAmmf, lingereinigte So— 
ba beim CEingange über bie 
Preußiſche Gergrenge, fo 
wie in Breußen, Sachſen 
u. Kurheſſen beibem Ein: 
gange auf Flüſſen unb in 
Sachſen auf ber Lanbes⸗ 
grenje 


Anme, lingeeinige — 
unter 36 Drocdent 
reines, waffer: 
(reled Natron 
enthaltende —&o: 

u u ba ic. wie in 18918, 


73 


») Diefe Beninkigung fir ungereinigte Soda Kat auch ſchon vor 1843 beſtauden, und 
es werden Die eingegangenen Diengen in den Commerzial⸗Nachweiſungen ſeit 1837 


nachgewieſen. 
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| 1637-3. 
F 
EB 
“| | 
= Benennung der Gegeuſſäude. anna | Bearmnung der Gegenfände. | aang 
* (+ Uns⸗ 
* wong _ 
tie. fa. 
der IP] e,Eifenvitriol (grüner) „ „» » +17! —17} 
Eir, |] | 
= IE Dinzugetreten: 
f. geibe, grüne, rothe TERREN „alle Abfälle von der 
raunrotb, Kreide, Oder, Roth⸗ Kabrifation der Sal⸗ 
fiein, Umbra; aud rober Aus] | reterfäure und &alje 
frath in Stüden . . . 4-19 fäure . 2.00. 0.4-]9 
g'. Walläpfel, ‚Rrapp, Kreupbeeren, 
Kurlume, Duercitren, Saflor, er. Wie 1834, —— 
Sumach, Waid und Bau . .|-|5 Kap .. —| 5 
(* 5 »5 
| B’. Arapp o0 d0o 3 I 
g". Ederboppern, Anoppern —|.! — -2 
m 25 2] 
h, Farbehölzer, in — * 9" | 
raopelt . -| 9 * _| 
(* 5 N 
i, KXorlbols, Podbols, Gederabetil R 
und Buhdbaum ,. » 5 — = 
* * 
k.Wengeblieben: 
k. Pott» (Waid-) Aldhe, Amen: „ungereinigte Boda’ 
ungereinigte Soda . „ » « «lm|i! (feit 1837 sub Hit. 54.) — 173 
1, (feit 1846 lit. m.) Mineralwafler 
in Slafhen over Krügen . „ .I— 7! — —[7! 
ni, (feit 1846 Fit. m.) Salpeter, 
‚gereinigter und ungereinigter .|-| 5 — —15 






n.(feit 1846 Nik. 0.) Salyfaure u 
Schwefſelſäure + . I 10 — ılıo 

o, Abfälle von ber Kabrifation der 
Salpeterſaäure und — J—17:|58lt 1837 sub lie. £ 


p-Ehweil . . .» 22 — a 


an 


Abaus 
bens 
fahr 

| brim 

Fine 

Zearnuung Der Begrufläntr. gang 
(s Aids 

gang 


— I. fa. 






ſ. Dinzugetreten: 
Poubetei- und falj 
faures Kali” . . 


in 5 etreten: 
— faures Ra: 
trom” 





* 
u0 fer. 


oo. d4-=| 51 
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1411—41. 


Benennung ber Brgenflänbr. 


Ar Benneblichen: 


„Abfälle von der Fa⸗ 
drifation der Galj- 
fäure — feit 1843 
sub 5 Anm?, gegen 


die allg. Eing.-Abgb.|—| 5 


1846— 48, 
Abgas Nbaas 
bes bene 
fähe fähe 
beim beim 
Fine ins 
aana | BDenennung der Gegenflände, ang 
Mid (o Uns⸗ 
gang sang 
ıle. fa. tie. f 
-h _ -74 


g'- Kreugbeeren, Duerei» 
tron, Saflor, Waid und 
Bat. . » 





* ® “ 0 0 —7— 3 
ae * p®. Ara p 0 . ’ . . | 5 
g’.Aloe,Blehten, Gall⸗ 

—[21] Apfel, Kurkume, Sumad| frei 
(* 2} *0 

g’. Ederboppern, Anoppern nei. 
h. Barbehöfger. in Bldden, | 
| 51 gemahlenod. geraspelti—| 5 
(* 5 *) (* 5 
—5 — —6 
(*6 656 
-17} — 471 
I-Darzgealler@attung, 
europäifche und außereu- 
zopäifche, roh u. gereinigt I—| 5 
17, - 174 
— _ -!5 
1110 — 1j10 
—i2} — frei 


Barbeholzer In Blöcken vom 1. Januar 1047 ab beim Eingange frei, deim Ausgauge 


(Süe gemaslene oder geradveite Tarbehölser bieidt der alte Zonfap ) 
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Brurnuung der Grgrullanbe, 


Tarif» Fefirien. 















HAnmi. Die allgem. Eingangs:Ab: 
gabe tragen: Rohe Erieugniiie 
des Mineral:, Tbier: u. Pflamen 
reidhd sum Gewerbe m, Miebid. 
nıl:Getraud, bie nicht befonbers 
böber ober niedriger beitewert (ind, 
insbeiondere auch anbersmo mid 
genannte außereurepaifdhe Tiſch 
lerbötjer; imyl, Vlei, Zilber: u. 
@oldylure . 


Eifeu und Stahl. 
a. Roheifen aller Artz altes Bruch⸗ 
eifen, Gifenfeile, Hammerfhlag I 


desgl. 


b, Sefchmiedetes Eifen, als: Stab- 
oder Stangen», Rund-, Reifen», 
Shiöffer-, Rede, Kueip>, Band», 
Zain, Kraus⸗, Bolzen, Wet: 
leneifen; desgl. Rob» u. Cement⸗ 
Stahl, Guß⸗ u. raffinirter Stahl 


1837-38. 





Beurunung der Gegeaflände. | gung 
(oe Auss 


b. Geſchmiedetes Eiſen in 


Stäben, desgl. Eiſen⸗ 
bahnſchienen, auch Roh⸗ 
und Cementſtahl, Guß⸗ 
und raffinirter Stabi .| 11— 


. Alles geſchmiedete Ei— 


fen, welches unter den 
Stred» und Schneide: 
werfen zu feinen Vor: 
ten verarbeitet int, dogl. 
ſchwarzes Eiſenblech u. 
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1811-13. IB, 
—V — Abgas 
bene ben⸗ 
Take fähe 
beim being 
Fine Eine 
g [| Eirmranung ber Brarmllänbe.| aana | Weneanung ber Gegenflänte. | ang 
(s Hiıss (a Huds 
aamı gang 
tir. la tir. fi 
— lit — — 10 - —10 
anme Wegerial: | 
tem: „Rlei⸗, Eilber Hinyugetreten: 
u. Gotd statteꝰ — felı "nme. 2 unaereinlate:, 
1569 zub Yof. a —|—|] ſchweſtiſaures Harron.| 15 Wie 161} 415 
Nachraichtlich: Alode, Flech⸗ 
ten, Harie ſeit 1848 aub Hit, & 
refv. I. Namentlich.) 
1 


nahme des faxonnirten) 
in Stäben von $ Dua- 
dratzolf Preuß. im Quer⸗ 
ſchnuͤt u. darüber; dogl. 
Luppeneifen, Eiſenbahn⸗ 
fbienen, auch Roh⸗ und 
Eementfiapl, Guß⸗ und 
raffinirter Stahl . . .| 1 


b. Sinzugetreten: 
„Luppentiſen“ . . 
e. Alles geſchmiedete Ei⸗ 
ſen, welches zu fei⸗ 
nen Sorten verar: 
beitet, deegl. Eifen, 
welhes zu groben 
Beſtandtheilen ven 
Maſchinen und Ra-l 


e. Sänzügetreten: 


Spter-n.Anterketten.| 3|—| und Anfertettn . .| 3 








gen (Kurbeln, Achſen 
n. dral.) roh vorge» 
ſchmiedet iſt; au 
ſchwarzes Eiſenblech 
und Platten, Anker 


. Geſchmiedetes und. ges 


walztes Eifen (mit Aug» 
nabıne des fagonnirten) 
in Stäben von weniger 
als 4 Duadratzoll Preus 


gifh im Querichnitt . „I 2115 


7 
* Geſchmiedetes und ei, 
walztes Eiſen (mit Aus 


38 Bol. & Remerkung ın ven Tarifsderioden Ie9— und 1916-W. , 
Die Refteuerung des Eiſens nach den tm Tarif vro 1843-45 sub a bis e aufgeführten 

Eapgen hat ner BIS 1. September 1844 Statt gefunden, ‘von wo ab bie im 

Tarif vro 1046-48 mub a bid Incl, d aufgenommenen Zoltfäge In Anwendung _ 

ortommen find. - 
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IcH— 3. 1817—. 
I; Tr bau raas 
B —* | fe 
* E beim beim 
Prr ” Ein, Ein⸗ 
m IE Beuranung der Braenilante. song | Benrnnung ber Gegenllänte, | zung 
iung | » ka Musa is Aus 
02 gang Jung 
| tir. fa. Ur. fa. 
| d. Weißblech, desgl. Ci: 
ber [= | 0. Elſenblech aller Art; besgl. Ei-| fendraht, Anter u, An- 
Eır, € fendrabt, Anler- und Anterletten] 320] Eerketten „. . x. ‚id 
B (Eiſenblech aller Art feit 
. 1837 aub lit. e.) 
Unmf, ua Mn ben Zoligrenien ber] Namf., ıu u. ÜMDesgoe: 
Dreuhlichen weſtlichen Provinen, blieben: Groäheriog 
besgl, von Banern, Württemberg, thum Seien, 
Aurheſſen und Großherzogthum biniugetreten: Baben. 
Heften, IN Robeifen ıc. auch beim) 
NHudaange frei, 
Hnmt, mb. Von Kobflabl, feewärts 
von der Ruſſiſchen Grenje bis 
iur Weichfelmündung einichlieh; 
lid eingehend, wirb nur bie all: 
gemeine Eingangs. Abgb. erhoben] — 15 — 415 





17 















1810 —12. | 181343, 
Atacı 

briis 
fahr 
beim 





Ein: z Eins 

ranırma Ber Georaflinte. ana Benennung der Gegenflände. ; ang 
- is Aida 

ang 


Denemnung ber Brgenflänbe.| gang 
(» Huıda 
dan | 


ilr. fa. 









ir. fa. 
. kaconnirtes Eiſen inStäs 
ben, deogl. Eifen, weldes 
zu aroben Beſtandtheilen 
von Mafhinen und Wa⸗ 
gen (Kurbeln, Acfen u. 
dergf.) roh vorgeſchmie⸗ 
det iſt, in ſofern derglei⸗ 
chen Beſtandtheile einzeln 
einen Centner und darü⸗ 


ber wiegen, auch Pflug- 
fhaareneifen; ſchwarzes 
Eiſenblech, rodes Stahl» 
blech, rohe (unpolirte) Ei⸗ 
ſen⸗ u. Stahlplatten; An⸗ 
fer, fo wie Anter- und 
Shiffelettien . . ._. 
.Weißblech, gefirnißtes Ei-I . 
ſenblech, polirtes Stahl⸗ 
blech, polirte Eiſen⸗ und 
Stahlplatten, Eiſen⸗ und 
41-1 Stablodraht.... 







d. Hinzugetreten: 

VSeißblech u. Eiſen⸗ „gefirnißies Eiſen⸗ 

drabt 0 * eo . . 4 = blech * 0 0 0 
Anker⸗ und Anker⸗ 
fetten fett 1840 sub 





hit. e.) 
— Anmek. zu ⸗à. Hininge: — 
treten: „Lurembdurg.“ 
— —ı5 — Nni — -|15 
Anmtl.ıue. Gelnopvers 
te6 Zainelfen kann im 
Nayern, auf der Creme . 
von Hindelang dis Frei. Wie 134}, mit Ausnahme 
tafıng zu 1 Thir. pro des Zolls, welcher aufl ; 
Car. eingehen) . 1] 14 hir. erhöpt iA**) „| 1lıs 
Anm. su d. Radkranzeiſen 
m Eiſendahnwagen wird 
nad %Yof. d. veriollt. 
2) Beglimkigung für Zatneiren In Vayern IM zwar erſt feit 1863 tariſmäßig, fie beRand 


eine 
aber ſchon vor dieſer Zeit. 
Die 
nett 


fir 
dem Jahre 1847 von FIreilaſſins dis zur Donan einfchiiehtich = werden. 


den Eingang von geknoppertem Zaineiſen beglinftigte Grenilinie in Bauern, kann 
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Beurmnung ber Grgenllanbe. 





— TarifeRefrien. 


d. Eifen- und Stahlwaaren, 
1. Ganz grobe Gußmwaaren in 


3. Grobe, die aus geſchmiedetem 
Eifen, aus Eifen und Stahl, 
cifenblech Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
draht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt; ing. Waaren 
diefer Art, die verzinnt, jedoch 
nicht polirt find, als: Aerte, 
Degenllingen ıc., Ketten, Ma⸗ 


2. Feine ce oo er . 
desgl. ange. nämlich: Eiſen⸗ u. Stahiftein, 


tufen, Waſſerblei (Reißblei), Gal⸗ 
. fre 


me, Kobalt.... Ki 
Unm!. In Weſtohalen und Rieder. 
rhein, auf der Grenze von Wilns 
dorf Bid sum Rhein, desgl. an den 
VBayeriſchen und Württembergiſchen 
GSrenzen, Eiſenerr auch deim Aus. 
gange frei. 
ia lache, Berg: Hanf, Deede I- 
MGetreide, Hulfenfrüdte, Sä— 
mereien, auch Beeren: 
a. Getreide und Hülſenfrüchte, ale: 


besgl. 
—8 


23 Weizen, Spelz od. Dinkel, Gerſte 

1, (aud Cmälkte), Hafer, Heidekorn 

an he oder Buchweizen, Rogaen, Bob: 
el. nen, Erbſen, PBirfe, Yinfen und, _ 
Biden 22200 d- 


Anmet. 3. Anßer dem Rbeinfreife wird 
in Bayern u. Württemberı die Ein: 
und Ausgangs: Abgabe nad einen be 
foudern Tarii erboben (cuul. Wella: 
gen A und HB der Zoli:Erbebungsroi: 
Im vro 16310 bis inch. 180-142, 


Knmt. 2 Nu der Sächſiſch⸗Röhmi 
ichen Grenze gehen die unter a ge: 
uannıen Getreidearten sc, iu felgen: 
den ermaßigten Cagen ein: 





Defen, Platten, Gittern u. ſ. w 1I— 


fhinen von Eifn ec. . . .161- 


| Benennung dee Gegenſtände. 82 
(o Nus⸗ 


yaug 
tie. ig. 


2. Grobe, die aus ge⸗ 
ſchmiedetem Eiſen oder 
Eiſenguß, aus Ei-] | 
fen ıc., wie 1831. .|6— 


— frei 


anmi. An deu Rayeri: 
(ben, Sachſiſchen, Würt- 
tembergiihen und abi: 
ſchen Grenzen GCifener: 
auch beine Nusgange irei. 


— -|5 
— —/5 
— æo 


ben: „und Württem: 
berg.” 








1840— 42. 
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1613—13. 
Abga 
brns 
fahr 
brim 
ine | Ki 
aang Benennung ber Gegenflänke, gang 
(s Ans: | (" Auıde 
gang gana 
Mir. ſe tlr. fa. 
| — — —— 
2. Grobe, bie aus geſchmie— 
detem Eiſen oder Eiſenguß, 
aus Eiſen u, Stahl, Eiſen— 
blech, Stabl- u. Eifendrabt, 
aub in Berbindung mit 
Holj gefertigt; ; Imgl. Waa⸗ 
ren biefe: Art, bie gefir- 
nißt oder verzinnt, jedoch 
Br ver find, als: Acxte, 
enflingen, ıt., Ketten, 
6 Pelaimen von Eifen ce 464 
10l— — 101— 
frei — frei 
ı* 5 it 
Anm SHinaugetreten: 
‚., Euremburgiich » Belgliche 
Grenye. 
— 5 — — 5 
1% = | 5 
anmt. 1. In Bayern, an der 


@rene von Berchteigaden pro 
Vayeriſches Sail . . .IArr. 





Benennung der Gegenflänbe, 


2, Die 1842, jedoch mit ber 
Einfhaltung inter Ket⸗ 
ten: „(mit Ausfhluß 
der Anker- u. Schiffs 
—R "ga: 
-Beggeblieben: 
Srien Anadeln — feit 
1846 sub Poſ. . . 


| 181-3. Bu 161738, 
Mrask: & Deuts 
u Abe K beim 
yellung. E Brarmaung ber Gegenflänbe. Benrnaung ber Gegenſtanbe. ons 
Pe] (o * 
_ tr. fa. 
Weisen, Epelı oder Dinkel, — -Iı; 
Dar Moygen, Bobnen, (Erbien, Hirſe, 
Dresbrs einen und Widn . . .» . — —20 
ner 
Schell. Aeree4 — 241 
Hafer und Heibelern Er u 17 
Unmt, 3, Hafer in Auantiräten un: u‘ : 
me einem Dreuf, Schefftl ober bes 
viebungdmelfe unter a Baverlichen 
Wiegen unb andere Obrrreibtarten ır, — 
unter einem balben Preuf. Scheſfel, 
ober unter einer Vayer. Megen frei, i 
b. Sämerelen und Beeren: 
ber 1, Anis und Kümmel . x... “2 I 
Eir, 2. Drlfaat, als: Danffaat, Fein: 
faat und Zeinbotter oder Dover, 
Mohnſamen, Raps, Rübrfaat . = 1 
ne 3. Rleefaat u. alle nicht nament: 
—3 lich im Tarif genannten Säme: 
ber Cie. reien, ingl. Wachholderbeeren _|s 
der JI@las und Hlaswaaren: 
Etr. | | a. Grünes Hohlglas LWlasgefdirr) en ıı— 
pesgl. b. Weißes Hoblglas, ungefchliffenee 
** * EBENE ee 
un ttienrande, ingl. Asenlter-| b. : 
und Tafelglas ohne Unterſchied a — 
der Farbe . 0 0 600604 des : oplglas —— — 
desgi.| JG. Geſchliffenes, geſchnittenes, ver⸗ 
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agoldetes, gemaltes, deogl. alles 
maſſive und gegoſſene Glas, Be⸗ 
hänge au Kronleuchtern von (Nas, 
Glaskndpfe, Glasperlen u. Glas⸗ 


6 
dm > ren ——— geſchlif 


d. Spirgelgluas: 

1. wenn das Städ nicht über 2 
Preuß., oder 333 Altbayerifche, 
oder 245 Rheinbayerifhe Dua- 
dratzoli mißt, 

a, pt offenes belegtes oder un- 

elegtes, 


I — ————— — — ————— — 












b.Sinzuge- 
ireten: wei, 
IT. —— 


‚aitabgeliif- 
mm Stöp- 
icin“· 
e.Hinzuge⸗ 


treten: „ab: 
arriebene®, in 


ALTRUER gemu⸗ 


werte Glas. 


21 


Benennung der Gegenſſande. 


is Aüdı: 


b. Weißes Hoblalad, unge 
mußerted, ungelcliffenee, 
imgl. Fenſter- und Tafel: 
lad obne Unterfbicb ber 
arbe RE — —— 
Anmt. Vorgedachfes Hohtglas 
nur mit atgeſchliſenen Stör 
fein, Boden ober Rändern | 


je, Gepreätes, geſchliffenes, 
abgeriebenes, geſchnittenco 


in formen gemrıfterteg, 

weißes Glasz aub Be: 

hänge zu Aronleuchtern 

von Bla ıc.. 2 2... 

(Zarbigee, bemaltes, ver⸗ 
goldetes Glas feit 1843 
sub lit. e.) 





Abga⸗ 
bene 
fähr 
beim 
(elde 
aang 
gang 
ir. fa. 


b. Wie 184}, icdoch Matt 
„Fenſter⸗und Tafelglae 
ohne Unterſchied d. Farbe 
ift gefept: Fenfler- und 
Aafklalas in feiner na⸗ 
türliben Aarbe (nrän, 


15 — 


e. In der Bezeichnung „in 
Formen gemuſtertes find 
bie Worte „in Fdortmen“ 

6—| weggeblieben . ... 


d. Spiegelglae:_ 

1. Siati 295 Rheinbayer. 
OQ.⸗Zoll find berichtigend 

- aufgenommen „255. 


—| halb und nany weiß)" | 













aa. wenn das Stüd nit über 
144 Preuß. D.-30U mißt . 
bb. wenn das Stüd über 14 
u. Ya 288 Preuß. O.⸗Joll 

m } “ U} } U} } . 5 

8. geblafenes, belegtes oder un- 
led „2 2 ee 
2. belegtes und unbelegtes, gegoſ⸗ 
ſenes und geblafenes, wenn das 

Stuͤck mißt: 

beinbayer. 


Q.⸗Zoll Breub. ibn, Del. 
ber 288 bie 576 oder bis 666 0d, 49 
s 576 = 1) «- = 1156 - BEH| : 
s 1000 » 1400 s « 1618 - 1242] B| 
s 1400 -» 100 - s 2196 - 1684) 

» 1900 Quadratzoll Preußiſch. .133| 





e. Glaswaaren in Berbindung mi 
unedlen Metallen u. andern nicht 
u den Geſpinnſten gebörigen Ur: 
hoffen; auch Spiegel aller Art . 


Däute, Belle und Haare. 

a. Rohe (grüne, aefalgene, trodene) 
Häute und Zelle zur Xederberti- 
tung, ingl. rohe Pferbehaare . R 


b. Felle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaa⸗ 
ren⸗) Bereitung, Schmaſchen, Ba- 
sanken und Ukraine . .„ . = 


TE — er * 


—— 


EU En 


"Tre. 





— 
















280—1. 1844-4). 1846—4B. 
j Abaas 
bene 
de fähe 
beim Benennung | beim beim 
Ein: I. r Fine Eins 
Zrasmeung der Gegraflänte. dang Begrnfiände. gang | Wenennung ber Brgenflände, | ang 
(eo Nuss („ Aus | (a Hude 
gauı gang gang 
tir. fa lır. fa tir.f 
— 8i— _ 84 — 94 
— — — 3— — 3 — 
Mhreinbanr. | 
Quabratjoü 
— V — -Iſtann 490 Yanp berihei.k 5111—9— 
— 3— — 3-1» HMM) geb auf⸗ BAG I 3 — 
— H— — si—] = 1242 Be) Bl 
— 20 — —V — 20|— 
— — — Hu — — Wi— 
Anm“. Rohes un: 
geichtiffenedSpiegel: 
glas wirb gegen bie 
aligm, Eing.» Abar, 
eingelaften . „ .J— 115 — 415 
e. Hinzugetre— 
ten: „Faärbiges, 
Se vorber, Spiegel je⸗ bemaltes od. ver⸗ 
ca nur in fo weit, ale des goldetes Glas’ — e. Farbiges, bemaltes ober 
ren Glastafeln nidt bis incl. 1842 sub vergoldetee Glas ohne 
user 288 Preuß. | |3011 lit. e. — übrigeng Unterfhiebberform| 
ta Stüd meffen . .10—] mie in 184%. .JI0—| ac., wie isit . . . „[I0- 
‚smt. wiege von größeren 
Tumenkouen des Glacſes sah: 
ten, euwe Ristficht auf die Nah: 
=en, ten Eimsangsioli nach ebi:] 
m Srüdtasen für Eviegel * 
sad, den Dimenſſonen des | * 
Aes gemähs Falls ſich der 
vingsngs,ott danach aber gt: 
rınger, 80 10 Thle. vom Er. 
terechnet, deieſen Gap. 
a. Hinzugetreten:„rohe 
behaarte Schaaf⸗ Lamm⸗ 
— frei — frei I und Ziegenfelle“. . frei 
(* 1120 (* 3 1120 


b.Beggeblicben: 
„Schmaſchen, Baranken 
und Ukrainer 0o60 0— 


— 1 “| = & 





., Rohze, ungeſchliffene Spiegeigläfer gehörten auch vor 1843 den zum aligemeinen Gay einges 
Genden GSegenſtanden an, 
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Benennung 


ir 
Benennung ker Brgenfländr. Gegenllanbe. 





“ Tarif» Fefitien. 









. HDinyugetreten: 
* Yantndenfelle und 


Haare“... [fr 

















0. Bafenfelle und »Daare . 
Jd.Daare von Rindvieh 






1219 olj- uud Holzwaaren x. 

*2Q* | | a. Brennholz beim Waffertransyori— | 

Ä b. Bau» und Nupbolz beim Waſſer⸗ 

Transport, od. beim Yand-Trang: 
port zur Berfhiffungs- Ablage: 













bir Edler 
al 2. dei 1. Eichen», Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗ 
e Birn⸗, Apfel» und Kornelholz 1110 
DIIIUN. 
2. Buchen⸗, auch Fichten⸗, Tan: 
nen⸗, Lerchen⸗, Pappeln⸗, Er: 
ns Sit: fen» und anderes weiches Holz, 
rn ferner: Sägwaaren, Fafidol; 
Aubitfuß, (Danben), Banpftöde, Stangen, 
Faſchinen, Pſahlholz, Flecht⸗ 
weiden ır. —— 
Anmt, In den öflliden Provingen 
bed Vreuhifhen Siaats wird erho⸗ 
ben für: 
das Gtüd. aa. Maften . . » . 0.» 
bedgl. bb. Bugfprieten oder Spieren 
6er ec, Blöde oder Ballen von bar: 
"sen | DE a 









dd. Balken von Kienen- ob. Tan- 
nendboll . . 


= , 
den Ih — — 
ec. Bohlen, Bretter, Latten, Faß⸗ 


etüe). \ 


















Die Holz een); Danpdflöde, 
Echiſſolaſi. Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, 
Flechtweiden ıc. . Era 

der Cir. e. Holzborke oder Lohe von Eichen 


und Birken, desgl. Holzkohlen 


desgl. d.Bolualbe - > 2 220. 






Srernnung ber Grannflänbe. 


Einfhaltung bes Wortes 
‚rebe” binter Hafen- unt 


saninenfelle 


e. (Jr verbefferter da 


Seljberte oder Ser 
real. Holitohlen 


ſſung 


erlohe, 


frei 
— 
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Benennung ber Brgenflänbr, 


1,Eingefbaltet: 


— unter Poſ. — 


gearbritete Rutzholz: 


weirjem Dolye” , 


Ahorn⸗ 
Pflaumen» u, Nußbaumbotz 1 — 


2.Ausgefhieden: „Säg— 
waaren, Faßholz (Dauben), 


a, Sägewaaren, Faßholz( Dau⸗ 
ben), und alles andere vor⸗ 


a, aus ben unter 1. gt- 
nannten Dolzarten . 
8. aud ben untc 2, ge 
nannten Dolzarten . 


I 
lad, (In verbefferter Faſſung) 
„Blöcke oder Balken von 


Ilbaa 


— 10 






bens 
fähe 
Benrneung beim 
ber Eln⸗ 
Grgenfiände. ns 
( u6s 
gang 
h tle. fe. 
frei 
(*15 
— frei 
* 8 
- Fa 
— | 
_— —|10 
_ 110 
— -v20 
— beſondere 
0)vv ſitionen 
—(ausgefchieden. 
u 1 
Do} 1 am 
— 4158 
— frei 
“gi 
— frei 





En Ti 





# 7 —5— 
ne * 
F | ö 
* | | en (ie 
Berollung. * Benennung ber Gegenſſande. h. sang Gegenflände. cm 
wi gang 
Ei tir. fa- 
der Bir, e. DPölgerne Hausgrratbe (} Teut led) 
| und andere Tiſchler⸗, Drecholer⸗ 
und Böttherwaaren, welde 
färbt, gebeist x. - - - 3.- — 
deẽegl. 8 Beine Holzwaaren ıc. . . 10) — — 
g . Wepolſterie Meubles, * grobe 
Suattlerwaaren . .» .» —|-1Bie 181} . . » 
beagl. h,Grobe Böttherwaaren, ge 
brauchte, ohne eiferne Reifen „I— u 
Unmt, ıu ⸗ und bh, Grobe Bött: 
der: und Drechsler, Korbilechter:, Aunml,ivew.h Ro: 
Tiſchler/ und alle roben und bios mentiidh find ıw; 
aebobelten Holmaarın, Wagner: arleygı: „orbraudht 
irbeiten und Maſchinen ven Holı srodbe Boricherwaaren 
tragen bie — * Abab. „JH mir eiſernen Reiſen“ 
deogl. Popfen oo. | * 


deogl. 43nſrumente, muſilaliſche, — 
niſche, chirurgiſche ꝛc. 
15x alendber. 
Die für's Inland beſtimmt ſind 
werden nach den, der Stempel⸗ 


Abgabe Halber gegebenen beſon⸗ 
—285 . dern Vorſchriften behandelt. 
un * 161Falk und Gips, gebranntr . - — 


1 Toume. 
















Mbaas] Abgds 

I bern ben⸗ 
führ fühe 
beim beim 





Fins 

Benennung ber Braenflänbe.| aana 
, (» Nud» 

gan 


Eln⸗ 
Benennung ber Brgenflänbe.| gang 
(e Ku 


„sang 
tir. fa. 





e. Hinzugetreten: 
— 3 ec. Dinzugetreten: 


„geriffenes Fiſchbein“ 3 


Beren Uhren if fatı 
„Dolzubren” ge 
Sn .. a er. 
Dot. 20) —6 







ſ. — 
„aelchnittiened " 
— 10| - bein“ 4 Rem l 
Rie 18 . 6 Bie 18 a I |Bie 1A er — 
3 A h. Wengebllchen‘ 
„ohne Arne Reifen‘ 
(alle gebrauchte 
grobe Böltcherwaa- 
ren, auch bie mit eis 
fernen Reifen, werben 
feit 1646 sub lit. h 
—| 5| fubfumirt) . j 
Nam, ıueub. Gegen 
1843 —4 meggeblie: 
ben; „aehrauchte grobe 
Börtchermauren, mit el 
fernen Ketten’ (felt 1948 
sub b), bageaın hinaus 
getreten: „Hol in ge: 













NAnmi. ıu e und bh. Wie 
fie bie vorhergehende fhmittenen Fournieren, 
Periode, nur im verbeſ. ohne Unterfchleb dei Ur⸗ 
ferter Faſſang 77 — ſorunga · 






— 


Jufaß: „obnrRüd. 
ficht auf Die Mate- 
rialien, aud_benen 
fie gefertigt find’ „| 6 


e) Anm. (1) Kallf und 


« 


| 248 
Y zen Menkufigung beflenb un! —— Yahre ı — es werden * eingegangene Wengen 


z tier. f ⸗ 
































Lu Lem at 


b ZZ 
= Li 
ut beuläße 
Der * beim 
Bere € Beneunung der Gegenſlände. @iugang 
wiung. “ (o Ausgany 
Tbir. fa. 


en I7lRarden und Weberdileln . . ... 


desgl. IIE1R Leider, fertige neue: desgl. getragen 
Kleider und artragene Wäfde, beide lepter 
wenn fir aum. Dertauf eingehen . . . .» 
desgl. IHR Uupfer und Meffing 
a. Geſchmiedetes ewähıtes, gegoſſenes ıc. 
b. — Keſſel, Pfannen €. . . . .» 


Anmt. Bon Rob: (Grüd:) Meſſing, Rob: od 
Edwartupiee ıc. wird Die aueen Eingang. 
Angabe erhoden . . . » 


besgl. |2uixurge Waaren, Duincaillerien a. . 
Desal. 121 vepen, de Lederwaaren und ähnliche Fa⸗ 
ate 


u. Loha are, oder nur lohroth gearbeiter 
ante, Baplieder, Sohlleder, Kalbleder, 
attlerieder, Stiefelfhäfte, auch Juchten; 
imgi. ſamiſch⸗ und weißgares Leder, au 
Yergament - 02 





131-3. 


Gemläne. 


(s kann 
Tbir. fe. 


_ Denaefimn 
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1811-43. 


Benrannoma ber Megenfländr. 





+) Anml, (A An ber Eäcı: 
ſiſchen rense bei Zittau 
!ımn Aal argen bie Hältır 
ded tarifmahlgen Eapır 
eingelaffen werben . 


Die Peſſtlen if durch ken felgenten Balls 
eerrelllanbiat 
„Teine Galanieries unb Qnincailleries 
Maaren, namentlid: Herren⸗- unb 
Arauenfhmnd, Telletten« umb fears 
nannte Nirpesilfis@ahen, aus uns 
ebien Mirtallen, jede fein ararbeitet, 
un enimeber mehr ober wenſer ver⸗ 
aclert eber werfilbert, eber in er 
binbuna mit Wlabafler, Eifenbein, 
Emall, Korallen, YVara, Gerlmutter, 
Echiltratt, feinen Strinarien, uncch 
ten Eıtrinen, ober auch mit Schnibarı 
breiten, Ballen, Kamera, Ornamenten 
in Metallauff und beral.' 
Kerner find ber Fefitien feit 1846 nament: 
lich amarireten: „Mähnabeln unb 
metallene) Stridnadeln“ (bier 
ber unter feinen Elfemmwaaren); „felne 
beffirte Be (blaber 
sub Bel, 40 ce); auch achören blerber 
alle fein Tadirten Waaren ohne lin: 
terfchiet, weehalb Matt ber Werte „aamı 
[eine ladirte" arlene find: „feine 
la rt," _ = [1 — ® [} U ® # [ 





















In verbeſſtrien Faſſungen. — 
Manıentlich Find mweaen Ans 
wentung Biefer Peſitlen 
nicht allein anf Ble im Aeter 
reraclteien, ſentern audı auf 
alle echt reraciteien Wlan: 
ren. flatt ber Werre: „aus 
Bronze tim Ärurr pır> 
aelber)" arfent werben: 
„and Metalls»Brense 
“chi Berracibreı),.”" — 
Aerner if Archos aruanerer 
“laffifitarien ber archeren 
Uhren, mit Befeitlauna Ber 
Denranung „Benbreinb: 
ren’, Be Werdhnema 
„Etubs unb Wanknh-— 
ren, lebirre mit Muss: 
nabme Ber hbeljernen 
Aanarubren”, aufar 
nemmitn. u & ® U} ® s”E 
























7 @dt 1843 ie Wirtfemtelt. 
°.., Kür tie feineren turen Waaren (für Waaren ans Geld oder Siſber, feinen Metalgemiſchen, Mer 
— (edit deracidet). echten erien 2t. gefertiat, oder mit Bold oder re —2 ferner Baus 
ten Stoffen In Verbindung mir Alabafler, Bernflein ıc. Ar — rfümerien, vole ſolche 
en m a Sen — 
⸗ umem und 5 
L Yu 9 — ra auf weitere Bchimmung — 109 Thir. vro Gir. 


#: 


Tarlf. Eofitien. 


Brarunung ber Gegenflande. 





b. Brüffeler und Dänifhes Pand⸗ 
ſchuhleder, auch Eorpuan, Maro⸗ 
fin, Saffian und alles gefärbte 
und ladirte Veder . . n . « 


Anmet, (D SHalbgare Ziegen: unb 
Schaafftuet für inläudiſche Saffian 
unb Lrberfabrilanten werben unter 
Konırole gegen die allgemeine Ein: 
gangs Abgabe eingelamen . 


e. Girobe Schuhmacher · u, Sattler: 
Waaren, Blafebälge, aub Wa: 


en, woran Leber» oder Polfter- durch Einſchaltung von 
rbriten 


.10/—] „Zälbhnerwaaren"[ Il — 
d. eine eeberwaaren von Gorbuan 
ıc., Handſchuhe von Leder ı. .[22ı— | — l22l— 
ber 2lteinengarn, Yeinwand u, an— 
Er. dere Yeinenwaaren. 
a.Nobes Warn. . 
b. Gebleichtes, arfärbies Garn und 
Zwirn 


e.(feit 1837 lit. d) Graue Pad. 
Yeinwanb und Grogeltud . r 
d,dieit 1637 Hit. e) Nobe (unap- 
pretirte) Yeinwand, 2 er Zwillich 

und Drilih . 

Yusdnabnıe, Rohe, ‚ ungebleichte 
erinwand gebt nadı Bieicherelen od, 
Lelmmandmärteen frei ein: in Dreu: 
ken tauf beitimmten Brenzlinien in 
ben Provinzen Echlefien, Weſtpha⸗ 
ion u. Eadiem), in Eadıfen (auf 
der Öirenulinie von öftrig bis Schan⸗ 
dam) und im Kucbein . .-7Vie 1834... . > 


ec. Berbefferte Faſſung 


— 


b. Kusg efhtoffen: 
— "aim (ef. lit. ce) | l— 
e.Jwim . 0. 0. % 14- 


20] — 420 


— um — 
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18012. 183-4. 114648. 
Udge: "Abgas dgas 
bens ben⸗ bene 
faße ä | fö 
— *q3 6* 
ang Gegrnflönte. Gegrafänte. ang 
(o Nuss (o Ause 
gang sang 
tie. fa ' tr. fe 
b. Dinzugetres 
ten: „Oummifaͤden 
‚u. fonftige Gummi⸗ 
abrifate, außer 
erbindun mitan- 
— B8)- dern Materialien” . — 8i— 
— —II _ _ -115 
)unme.(D Gummiin 
der urferlingiichen 
Form von Guben, 
Ilaſchen u oo. . 1— 15 — — 5 
— 10 — — — 10 ⸗ 
— — — ”.) — 7 _ | ”.) 
— — — — —20 
— u⸗ — — Ie 
—— — al m 120 
— — — — —2 8 





Vie 181}. Bie 1834. 0 Wie 1834 . . 0.2000 0 — 


Gummi ia Fena von Schuben sc. ging In ® been vor 1843 um allarm. 
a — a Toir. Dre 78 * — * — dis auf weitere Bei —— 
e 
0) — X x. fiud vom 1. Jaunar 1047 ab folgenden Eingangs, Bolfägen uns 


2 
in. T." Meläinneeien . a... Tolr. 
Santgefviun — 
* Gebleichtes und gefärbtes 16 Gem . . 


wirn o 

1. en und e (unverändert wie fi 
. 2 * * 

— —— grüne er 2 —* 2 und Drin 


oo... 

.— 00 0 
SUU-lauln 
1111811415 


® . o 2 . ‘ “ “ « 2 — 


32 


ISH—M. m 163730. 





N; “bau Abgase 

© pm den» 

aa = abr abe 
. 5 am beim 
brr ins I Eins 
am IE Benrumuna ber Orgenfänte. aang | Benennung ber Bramflänbe, | gang 
jolung. © is Hude (» Muss 
Lu gana gang 
tie. fa] tr. fa. 


e.(feit 1837 Bit. ſ) Gebleichte, ge: 
fürbte, gedrudte, oder in anderer 
Art Jugerichtete (appretirte) Lein⸗ 


wand; ferner: Zwillih w. Dril-] | ir. Dinzugetreten: 

lich, desgl. robed und gebleichtes „auch aus gebleichtem 
Tiſch- und Dandtücerzeug, leis) Garn gewebte Lein— 
nene Kittel, au neue Wale „[IN—]| wand“ „,..,. [1 


ſ. eit 1837 Hit. &) Bänder, Ba: 
tiſt, Borten, Aranfen, Gaze, Kam: 
mertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren, Geſpinnſte un 
Treifenwaaren aus Metallfäden 
u. Yeinen, jedoch außer Berbin: 
bung mit Gifen, Glas, Holz, Ve: 
der, Mefiing und Stab! „ . [2 — 

&: (feit_ 1837 Hit. h) Iwirnſpiven - — 

ber je ichte (Talg-, Wacho-, Wallrath— 

Cir. und Stearin-) 5.14 






a, Zeinene, baummollene 
u, wollene tumpen, Pa» 





pierfpäne, Matula- 
tur (befcbriebene u, 
desgl. [24 umpen u. andere Abfälle zur Pa- bedrudte)desgl.al- 
pierfabritation: te Sifhernepe, al- 
a.leinene, baumwollene u. wollene tes Tauwert und 
Lumpen...frei Stride . . . . Ifrei 
(* 2] - (* 2 


Unmt. Nire Fiſchernetze, 
altes Tauwert u. Stricke 
b. alte Fiſchernetze, altes Taumwert AR beimNusgsangeiber 


und Stride rei Dreuß. Seehaſen .| frei 
ı* 10 ı* 10 
desgl. 2 AMaterial- und Spezereir, auch 
Gonditorwaarenundandere 
Eonfumtibilien. 
a.Bier aller Art in Zäffern, au 
Meth in Affen . . . . + 215 _ 2115 


b. Branntwein aller Art, auch Ar- 
rad, Rum, Sranzbranntwein und 
verießte Branntweine . . . +1 8 — Bi — 
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1513-43. 1816— 48, 


Venennung 






er 
Gegrnflänte, Benennung der Gegenflänte. 






f, Wie vor, jedoch mit fol- 
aender Faſſung von den 
Worten „ferner Zwillich 
ve. an: „gebleichter 
ober in anderer Art 
ugeridteter Zwillich 
und Drillich, rohes und 
gebleichtee, auch ver» 
arbeitetee Tiſch⸗, 
Bett» und Handtächer⸗ 
zeug, leinene Kittel, auch 
neue Teibwäfche” . „ „IN 





frei 
(* 3j— 


frei 
(* 10 


2115 


Rn a R 


. 
che Seite 31 die dritte Note. 
= breaus 


le 


gangezol von 16 Thir. vro Gier. 


°) 


ntwein trägt felt 1. Yannar 1843 — die auf weitere Wefllumung — einen Ein, 
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IsH—MW. 


Benennung ber Mraenhänte, 


Tarif. Eehtien. 


E07 


o.(feit 1837 Hit. F) Gebleichte, ge⸗ 
färbte, gebrudte, ober in anderer 
Art zugerichtete (appretirte) Yein: 
wand; ferner: Zwillich u. Dril: 
lic, desgl. rohes und nebicichtee) 
Tiſch⸗ und —— lei⸗ 
nene Kittel, auch neue Wülke . 

Fifeit 1837 lit, e) Bäuber, Ba: 
tiit, Borten, sranfen, Gage, Nam: 
mertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfiwaaren, Geſpinnſte und 
Irelfenwaaren aus Metallfäden 
u. einen, jedoch außer Verbin: 


der, Mefling und Stahl a 
E: (eit 1x7 lit. h) 3wirnfpigen 
23ltibte(Zula-, BaRd-, — 
und Stearin-) 2 







ber 
Gtr. 


desgl. 24itumpen u. andere Abfälle zur Pa⸗ 

pierfabrißation: 
a.leinene, SABLRONEIESN u. an 
Lumpen . — 
(* 


b. alte güihernege, ans —— 
und Stride . . 


desgl. Material und Spezereir, Fe 

Conditorwaarenundandere 

Gonfumtibilien. 

a. Bier alter Art in dalen, aut. 
Meth in Fällen . . 


b. Branntwein aller Art, au Ar- 
rad, Rum, Sranzbranntwein N 
veriehte Branntweine . . 


bung mit Gifen, Glas, Holz, Ve: s 
155 


Adaus] 


bene 
fahr 


| rim 


Fin 


| aaug 
„ Hiids 


gard 


ir, fa. 


| 





frei 
2 * 





163739. 
‘ (as. 
beim 
Ein⸗ 
Benuennung der Gesenſande. gans 
(o Auss 
dung 
tle. fa. 
Ir. Dinjugetreten: 
„au aus gebleichtem 
Garn gewebte er 
won . . . il 
— 22 
— 55 


— J 
a. Leinene, baumwollene 
u, wollene Lumen, Ya» 
pierfpäne Makula⸗ 
tur (befhriebene un. 
bedructe) desgl. al⸗ 
te Sifhernepe, al: 
tee zaument und 
Stride „. ... J|fe 
*2⸗ 
Aunmek. Nite Fiſchernetze. 
altes Tauwert u. Strick 
beim tusgangeüdber 
Preuñ. Setchafen Jfrei 
(810 


— 215 


Prnennung 
r = 


r 
Grgenflänbe, 












f, Wie vor, jedoch mit fol- 
gender Faſſung von den 
Worten „ferner Zwillich 
ae an: „gebleichter 
ober in anderer Art 
ngerindteter Zwillich 
und Drillich, rohes und 
gebleihtee, auch ver⸗ 
arbeitetes Tiſch⸗, 
Beitt⸗ und Handtücher⸗ 
zeug, leinene Kittel, auch 
neue Zeibwäfdhe‘ . „ (I 


— 221— 
— 351⸗ 

4— _ = 4— 
frei = _ frei 
( 3- (* 3— 
frei = J frei 
1. (* 10 
215 — — 2115 





b. Der nebenfichende Tarlfſaß fü 
Bmrande in ſeit 1046 auf» He 


_jingugstseten] | | Bernie ann meinere] „| 


’ .) 1 —— 
iche Seite 21 die dritte Note. 
renntwein trägt 


felt 1. Jaunar 1843 — bie auf vocitere m R 
gangszel von 26 Thir. pre — Belttmung einen Ein 


3 


) 
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1637-9. 






Ela 
Benennung ber Gegenſſaude. | Benmaung der — ang 
o uns 


ir. fa. 
e.Cffig aller Art in Zäfen . . — 1110 
d.Bier und Effig, in Flaſchen ode 
rufen einge end o 0 0 0 0 8 Ser — 8— 
e. Del, in Flaſchen od. Kruken ein- 
gehen .— oo L 1 1 1 1 nr 8 — = B— 
ſ. Bein und Mof, auch Cider. 8I— — 4- 
8. Butter ) 0 . 0 . 0 gi — 3 zu 
Anmt. Einseine Stücke, welche ein: 
gehen find, wenn lie zuſammen wicht 
mehr als 3 Pd. wiegen, frei .| frei frei 


*)Ynme. Friſche, umgefal: 
sene Sutter auf Der Linie 
von Lindau bid Hemmen: 
Gofen eingeben . . I 1 


b. Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches, 
geſalzenes, geräuchertes; auch un⸗ 
Voneeee Fett, Schinken, 

peck, Würfte, desgl. großes Wil! 2- — Yo 
i. Früchte (Süpfrüchte), auch Blät- 


ter: 
a. Friſche Apfelfinen, Eitronen, 
Limonen, Yommeranzen, Gra- 
naten und dergl. . - . . +1 2— — Je 
Berlangt der Steuerpflichtige Die Aus: \ 
sählung, fo zahlt er für 100 Stück 20 
fgr. — Verdorbene bleiben undee:) — Wie 1855 . - . . [717 
fleuert, wenn fie in Gegenwart von 
Beamten weggeworfen werden. 
#. Trodene und getrodnete Dat- 
tein, Feigen, Kaflanien, Korin- " 
then, Manteln, Rofinen c. 14] _ 4— 
k. Gewürze, nämlih: Galgant, 
Ingber, Cardamomen, Cubeben, 
Muscatnüffe und ⸗Blumen (Mar 
cisn, Nelten, Pfeffer, zum 
Saffran, Sternanis, Vanille, 
Zimmt u. Zimmt⸗Caſſia, Zimmt⸗ 
blütche.. 4182 = 6 
» Konu l. Heringe . eo et. 2 8 18 8. 1 u. —— | 





») Dis bezüglichen Mengen werden feit 1026 In den Commerzlal⸗Regiſtern aadarwicien. 
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Ataas 





IF ben: 
fake fäße 

Benennung brim | beim 
Eins Eins 
Braruflände. aang | Benennung ber Gegenflände. |aang 
(„ Mus: - Kuss 

aana gung 
tr. fa {tlr. fü, 
— 110 — 1/10 
— Hi — | 8 — 

— Si — 9 
— 320 — 320 


Anm, Wie früßer, ſeboch mit 
dem Aufage: „vorbebaltlich 
ber im Falle eined Miß 
braucht örtlich anuorbnien: 
den Mufbebung ober Be: 


fhränfung biefer rs 
Riauna . . 


# [|] 


h. * früßer, ſedoch heißt es 


in verbeflerter Faſſung 
Baht „friſches, geſalze 
geräucherteg ” | 
* 2 nit u, jubereitetes“ 2j— 
— 2 — — 


Bie 1811 Bie 1834 £ . Be. 





1537—3. 











A| 

® 

Hi 

= Benennung ber Gegenſſande. Benennung der Gegenflände. | gang 

% (u Aus⸗ 

er gang 
tir, fa 








“| m.Kaffee und Kaffeefurrogate . .| 620 — 620 
5). 7 er 3 ». »] 6l20]a". Kalao in Bobnen | 6,20 
u 
51 n?,.stafaomafle, gemab— 
lener Kalao, Chocolabe 
u, Chocoladen⸗ Surro- 
gate — eonf, lit, [11 — 
o,Räfe aller At. 2... 90 = 320 
p. Konfituren, Zuderwert, Kucenwer! 
aller Art, mit Zuder u. Eſſig ein- 
gemachte Früchte u. Ormwürze; desgl. p.Weggeblieben; 
hocolade, Kaviar, Oliven, Pa. Chbocolade, Salao: 
ſſeten, Sago und Sagoſurrogate, male ꝛc. — feit 1837 
| qubereiteter Senf u, TafelbouilionfIl—| sub lit, m®., . u 
q. Kraftmehl, worunter Nudeln, Pu— 
ber, Stärle mitbeariften. . 12— 
r. Müblenfabrifate aus Getreide und Beide Pofitionen find feit 
Hülfenfrüchten, nämlich : geſchrotete 1837 unter Fit. q zu: 
od. geſchälte Körner, Graupe, Grico, \ fammengejogen . 


Grüge, Mhl «2 ne ne 4 2 


Anml. Gewöhnliches Noagenbred bei 
bem Eingange u Panbe aufder Zadhli. 
ſchen Orenzlinie gegen Bohmen .„ .J- — 


I DU 5) 

MH 

—18 
Anmi, Gewöhnliches Rog: 
genmehl (Schwarjmehl), bei 
bem Fingange zu Pande aui 
der Sachſiſchen renzlinie 


| gegen Bohmen . 


[ ⸗ * 
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1844-43, 





Braennung beim 


be 
Sraraflänte. Benennung ber Gegenſtände. gang 


m. taffeer,robrer,u.Kaffer- 
Surrogate, imgl. Kafac 
in Bobnen u. Kalao— 
fhalen ..:. 0% 7615 


n.Gebrannter Kaffee, 
Kakaomaſſe 1. wie in 
ben Borjahren . . .[IN— 
— 20 
p. Confituren, Juckerwerk, 
Kuchenwerkaller Artzimit 
Zucker, Eſſig, Dei 
oder ſonſt, nament— 
lich alle in Jlaſchen, 
Büchſen und dergl. 
eingemadte ober auch 
blos eingebämpftre 
Früchte, Gewürze, Ge— 
müfe u, andere Con» 
fumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, 
Sertbiere u. bergl.); 
ferner Kaviar, Sano u, 
Surrogate biefer Artikel, 
Garbdellen in Del, 
Dliven, Bapete, Pa: 
fteten, gubereiteter Senf, 
Zafelbouillon, Saucen 
unb anbere ähnliche 
Gegenffändebesfei-| | 
nern Zafelgenuffeallli— 





38 
17-0. 
E —* 
ns 
1 | Benennung ber Uigropände, De sang 
I" | * 
4 

ſeit 1837 Mit 7) Muſchel⸗ * 

| baltbiere aud der See, ale: 

€ tern, Dummern, Rufeeln, Si. 

"Rau... ; | 4 41 
t. (feit 1837 Bir, .) Reis 3 — 
fu. (feit 1837 Me, t) Salı (Kochfats, 

Steinſalz) ift einzuführen verboten. —|— — 1 
v. (fer 1837 Heu) Syrop . 48— — 
v iſcit 1897 t. v) Taback: 

1. Zabadsblätter, unbearbeitete, u.) | 

Stengel # # “ = “ = [1 “ > 151 — 515 
2. Tabadsfabritate, ald; Naucta- 
bad in Wollen, abgerollten Blat: 
—* oder geſchninen; Gigarren, 
Schnupftabad in Karotten ober 
Stangen und — auch 
badomehl 4uu— — 19 
x.(feit 1837 kit. w) Tbeer. . . „pl — I1ı— 


1. Brod- u. Hut⸗, Kan: 
bis-; Bruch- ob. Lum—⸗ 
F. ſeit 1637 lit, x) Zuder: pen= und weißer geſſo⸗ 
1, Raffinirter, und Kocdjuder . ui- Bener Auder . 14— 
are und Barin 
(Judermebl) . 


4, Robzuder für inländi- 


2 ſche Siedereien zum 
2, Robzucker u. Schmelztumpen Raffiniren, unter ben 
für inländiſche Siedereien, unter befonders vorzuferei. 
den beſonders vorzuſchreibenden) benden Bedingungen u. 


Vebingungen und Kontrolen | 5—]| Kontroien 
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1411-13. 


Abgar 
bene 
fahe 









Brarmuung Benennung beim | Benennung | teim 
ter ber Ein] Ber ine 
Gepruflände. Grgrnflanbr, al Brgenflänbe. gene 
„ Aludr 
i gang 
tr. f9- 
r. Wie in ben Borjabren, je» 
doch iſt hatt Muſcheln“ 
— „auegefbälteMu: 
ſcheln“ nefept. (Friſche 
unausgeſchälte Muſcheln 
ſind nämlich vom Ein— 
= —F gangszoll befreit worben) S= d 
3 |- 2 —F 
= 5: 15 


2, Tabadefabrifate: 

a, Raubtabad in Rollen, 
abgeroflten ober entripp- 
ten Blättern, ober ge» 
(bitten; Karetten oder 


Stangen zu Schnupfta- 
2.9inyugetreten: „ent bad, —* Tabademehl 
rippte Slätter“. IN] und Abfälle— 
B, Eigarren und Schnupf-] _ 
tabad ü [1 [1 [1 [1] # 15 — 
— II * I 
— 10) — _ I0— 


Lumpenzuder für inländi- 
(de Sicderrien zum Raf⸗ 
finiren, unter den beſon⸗ 
vers vorzuſchreibenden 
Bedingungen und Kon⸗ 
troien °) 








* Lumpenuder sum Merfieden If tin Folge Bes Vertrages mit dem Köniareih der Nies 
Beriande vom 21. Iannar 189) vom 17. Juni 3899 bis zum 16. Mär 1942 zum Cape von 
8 Thir. 13 fo. elaffen werten. Robzuder and Zarin trägt derche ſeit 16. Man 1842 
einen Eingangsjoll von 8 The. 


) Du a6 den Beflimmnnsen des Tarife pro 1846-418 mar bis 1. Gentemter 1817 gül 
u 


Bebfäge fe d Surop (refp. 10, 8, 8, 4 Thirx.), bidb f Grund einer { 
. a7) en 5 
— teen 1848 unverändert. — * 


— — 








ben⸗ 
fahr 
* == 
[LET 7 Beurnnung der Begruflände. sang 
"gang 
| z — Ur 
a 260 el, in Bälfern eingeben , . _ 120 
name. (1) Baumdt Cum Babritge 
bramad) wird geaen bie allg, Ein 
aangsapgabe einyelafen, wenn vor: 
ber aui ı Om, Dei a om, Ten] ge | 
rentinol vudeiegt worden ü “ . — ke 15 
m | =. = [7 Fr 
besgl. fei)dapier« unb Paprpwaarem, naites Igrobes, 
 ® uügeleimied ordiuaires Drudva- graurd u. balb- 
A Me ya Be * 
aelarbies) ier und Punp- Wr, 
decdel a a “ I “ .= a 155} -_.% nn .#* * 23 
b. alle andere Papiergattungen — — 
Kam, Wapier, weiches Iiibograpbire | — | #amk Himsmactre in 
bebrwfe oder linie dik, wm im bie, sun: „Bu. u 
jam Zunande iu Kecbuungen, Gu.| | mare Bulderbogen. 
hartem, Irucbibuierem u. am Dada, 
Webore zu Dam kin. I, Demmin Du 
LILIS I FTTn 
’) Nam, Bon arasım 
borde  Burlpapier 
wird Die allg. im: 
sigsabgade erboden 18 


“") ud Im ini I Te 


void und WGadpapker 
a de er 
lubri wur, ı Telidns 
Jura dia ad ringe 
dyube inc 





") ad Anm. 1. Aufap: 
beögl, trägl bie alig. Ein: 
gangdabgabe Koloinuf:, 


Y)Anmi.(D Er: 
genannte Dellu: 
den, ald Rüd: 
Ränte beim Oel⸗ 
- (lagen aud Leln 
1C. imgl, Mebl aus 
ſoichen Rudırn u 
Radnäinen -— 1 — —! 1 — = 
1 — ⸗ _ 
b. geleimted Papier; un: 
aeleimtes feines; bun- 
b. Dinzugetreten: tes (mit Audnabmeder 
— „deogl. Malerpappe“] 5 — ————— 
ie u 1 a ER ergattungen); litbo: 
Be Un. ie 10, — bedrudtes 
oder liniirted, zu Ned: 
nungen,  Gtiletten, 
Rradibriefen, Devifen 
u. f. w. vorgerichtetes 
Papier; orbinaire Bil; 
berbogen, deogl. Ma» 
Ierpapre . . . 151- 
e. Geld» und Silberpa=| 
pier; Papiermit Gold: 
ober Silbermuſter; 
durchgeſchlagenes Va: 
pier; ingl. Streifen 
von diefen Papiergat- 
tungen . 410 —- 
Bie 1333. 415Wie 134141.... 15Wie 1343443... I-|5 
9 Deitusen «. ) Kotonuß⸗, Balm ® Aäffern 
2 — —— ee hen ehr —Au 
ver eig Ei Ben algnmrinen Bol: A 
— (ap eingegangen. 10 far. ve de. 








Te de ms u.a) 

—— 

beten — — 

sub are Gase 
Urkefen . 


Meire 
ein (fertigt Kirieom-Ardeı 


BRETT] 


nom kann namen en 
2} r al: 
>hicehenlerr u... u 3 








Sade un? Sridenmwaaren | u 
u. farbe, ob mel ormanız 





macer· uwt zes] | 
rem, Inu um Treſenao 
va mu inäpen nt Drive, | 
er Berinsung ma Ciien, 
iso, Det, Wr, Meſſing und 
mb; —W und Sifberheftr ; u 
ran Ohr Mann om RAin) | 
rruipine eurre die wie), De 
SH ums Rforetieie . Ie—| 
we. Wr abi Woaarra, m meine] 
| mer Sedee mb Anreririec,] 
and anbir Primmalrmalımı; 
Sir oder andere Tpiernsare| | 
“mmmolle. Meinen einzeln | 
om erbunden mipalıne fin s- 
1 
| 


3 
| 


— 
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henranung ber Grarnflänbe 


Anm. Hinzugetreten: 
„desgl. weiße und ge: 
fardte, nicht gefütterte 


Uingorafelie.” . . 


2. Gefärbte, auch weiß 
emachte Seide oder 


(oretfeide: J 
ungezwirnt . 


“ 


“| 9o_ 


ezwirnt; aud 
EC aus rober 


cide (Nähfeide, 


Knopflochſeide u. 
1 


.w). .. 


adhbu.e. Genauere 
Faſſung der Poſitio⸗ 
nen in Hinſicht der 
Gold; u. Silberſtoffe, 
fo zivar, daß in Poſ. 
30b den Worten 
„Gold⸗ u. Sil⸗ 
berſtoffe“ 
„(echt od. unecht)“ 
angefügt u. der Poſ. 
30°. am Schlufle zu⸗ 
| ee 6s 
ſchluß der Gold⸗ 
u. Silberſtoffe.“ 


| Bra 
lake 
brim 
Fine 
and 
Muse 
gand 


Irir. ra. 






232 


110) — 


 Abaas | 











>. Hinzugetreten: 


-1Seit 1846 lit. a. 









Benennung ber Braenflände, gens 
(co Kuss 

gang 

Tir. fi 


) 


„auch Formerarbeit 
aus Steinpappe, As⸗ 
phalt oder ähnlichen 
Stoffen” . ... 


elle 
terte 


b und c. wie 18%}, 
nur tragen feit 1846 
auch halbſeidene Bän: 
der den Eingangszoll 
von 110 thir., wes⸗ 
halb in Poſ. 30b 
hinter „Bänder” 
die Worte „ganz 
oder theilweife 
ans Seide” ve 

main u. Poſ. Me. 

m Schluſſe lautet: 
„mit Ausſchluß der 

Gold u. Siiberfloffe 
fo wie der Bän- 

der. 


2 aang6-Bole von 20 En * —* * au⸗ Kıflimmung — einem Ein 
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8 
re | \ Eins 
voll Orummung ber Orgenfländr, Beuranung ber Bepahian, | gang 

wung 


ir- fa. 





bei delle, 

Cr, “. Grunt und ſchwarze 
b, Gemeine weile . . 

e. Keine, in Tälelben und Augelnf10i— 

beaygl. — 165* infofern fie in ein] | 







zelnen Bereindflaaten zum Gebrau | 
A eingeführt werben bärlenfIO' — 
> SITE 





». Brußfleine und bepauene Stein 
alter Art, Mubi-, arebe Schleif 
unn Wehſteint Zuffleine, Traß, 
Igel» und Badıikeine aller Art, 
beim Transport zu Waller, auch 
beim Lanbdranoport, 


weun Die 
Dtm ab einer Ablage zum | 
Reuiſchen belunmmm Mid. . „ll 
Ber b. aaren aus Aabaſter Marmor] 
En, uud S 


pedneiun, erucr uncchte 
Sreine un Verbindang mil iu 
idleun Melallen au edbie und 
uaechie aeichlufene Dar, Per 
leu und Korallen ehne FJaſſumg 
unmb u . L Seobe Mur 
ocanbeiien | Zeamwen, Yarken uf 
Berud, Atmtenienme, me en 
wu riechen, ch ee au— 
urocnsoniem An dee alle 


dgl. | 


LIT TUT I RENT : 
—* & Tau war Debmane Bamılane der 
8* | Die We u a Moemee (ea Fren 
indie. a Weed , frer 
" r | 
NT Srerabenien In 
Kar. 
*X il, 1% 


Maiaa., Kudı u Balkmasıca 
 Watıa uns Aufeden von Halt 
De 


— 
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1840—12, 

Abaa Alua 

brits ben⸗ 

fahr fahre 

beim beim 
i Eln⸗ Fin: | Benennung | Eins 
Bearmuung der Gegenfläntbr. aang [Brnennung der Gegenflände. | aana er aang 
(# Aus (a Mus» | Brgenflände. | Muse 
gana gang (* gang 





tr. fa. 


. ee 
eife” . 


e-äufag: in Bücfen, Ari | 
gen, Töpfen u. f. w.” 













— 15 
— 10 
_ — 15 
— | frei 
— Der Ausgangsézoll if 
ſeit 83.0 aufgehoben. 
— 4114 
An mk. Häuzugetreten: „deial.|. Unmt. Hinsugetre: en 
am der Vatzeriſchen Grenze recht: ten: „dest. an der . 
des heins⸗ 00 0 . Württemb. Brense ee . — 1 
Anmk. Hluzugetre⸗ 
ten: desgl. anf befon. 
dere Erlaubnißſcheine r 
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b. Saubdeld: und Schifffabrtö: Vertrag swi,chen dem Dentichen 
Zoll: und BSaudelöverein einerfeitö uud Belgien anudererſeits. 
Bom 1. September 1844, Ä 


Das Königreich Belgien, zwar nur 536 Duadratmeilen groß, aber mit 
mehr als 4.100000 Einwohnern, alfo 7650 DMenfchen auf ver Duadratmeile, 
grenzt im Süden mit Frankreich, im Norden mit den Niederlanden, im 
Weſten mit dem Deere, im Oſten mit der Preußiſchen Rheinprovinz und 
dem zum Zoflverein gehörigen Großherzogthum Luxemburg. Schon nad 
diefer natürlichen Lage war immer ein Ichhafter Verkehr zwifhen Belgien 
und den weltlichen Grenzgebieten des Zollvereins, und zwar um fo beben- 
tender, als die Lebens- und Berkchre-Verhältniffe in Belgien mit der Preu⸗ 
Bifhen Rheinprovinz, befonders dem Regierungsbezirk Achen fehr viel Achn- 
liches Haben, als die großen Fabrikationen Belgiens in Tuch, Leinwand, 
Weberei überhaupt, in Eifen- und Metallwaaren, die Production von Lohe 
und die Gerbereien in dem Belgifchen und Niederländifchen Luremburg und der 
daran licgenden Preußifchen Rheinprovinz vielfache Beziehungen unter den mit 
einander grengenden Ländern und Gebieten herbeiführten. Cokam Hierzu, daß in 
Belsien in den Häfen von Oſtende und Antwerpen Bezugsorte waren für 
Colonialwaaren, für viele Import» und Export⸗Artikel, daß die Entfernung 
von Eupen bis Oſtende faum 30, von Achen bis Antwerpen noch nicht 20 
Meilen beträgt, und daher auf Eifenbahnen, die Belgien durchſchneiden, raſch 
zurüdgelegt werden konnten. — Ganz vorzüglich wichtig aber wurden dieſe 
letzteren Betrachtungen, als die Eifentahn von Cöln über Achen nad) Lüttich, 
und fo nach Brüffel, Antwerpen, Oftente vollentet, und nun die feichtefte 
und rafchefte Verbindung der Rheinproving mit dem Meere durch Rhein⸗ 
preußens und Belgiens Eifenbahnen gegeben war. — 

Alle diefe Verhältniffe Hatten ſchon Tängere Zeit den Wunfh einer nä- 
beren Dandelsverrinigung zwifchen Belgien und ten Zollverein genährt, 
Der wirkliche Abfchluß eines Handelsvertrages fam am 1. September 1814 
zu Stande. Die Zolle und Handels⸗Geſetzgebung Belgiens und deflen po⸗ 
hitifhe Beziehungen zu Fraukreich erfchwerten fange Zeit den definitiven 
Abſchluß. — 

Die Verhandlungen wegen eines Hanteld- und Schifffahrts- Vertrages 
zwiſchen Preußen und dem Zollverein einer- und Belgien andererfeits be⸗ 
gannen im dirfomatifhen Wege fhon 133%, alfo gleich in demfelten Jahre, 
in welchen fich der größere Deutfche Zollverein biltete. Die Fragen über 
Tariffäße, über etwanige Begünſtigungen und Erſchwerungen bei Einfuhr 
und Ausfuhr blieben Anfangs dabei ganz unberührt. Der Zollverein kannte 
nad) feiner Zollgeſetzgebung feinerlei Art von Differentialzöflen, afle vom 
Auslande eingehenden Wanren wurden ganz gleich befleuert; in gleicher Art 
war die Zollgeſeggebung in Belgien. Allerdings waren die Tariffäge bei 
der Einfuhr von Sarnen und vielen andern Objecten in Belgien höher als 
im Zollverein; — da biefer indeffen nach den Principien feiner Zollgeſetzgebung 
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bei feinem anderen Staate, deren viele höhere Eingangszölle erheben, eine 
Ermäßigung der Eingangs-Abgaben verlangte, fo waren die Tariffäbe An- 
fange in den Berhandlungen zwifchen Belgien nnd dem Zollverein fein Ge⸗ 
aenfland der Berathung. . Dagegen beflanden in Betreff der Schifffahrt 
Berhältniffe, in Rückſicht deren gegenfeitige Erleichterungen möglich waren. 
Preußen insbefondere Hatte ein Intereſſe, daß Belgien möglichſte Erleichte- 
rung gewähre, während für Belgiens Schiffe die Angelegenheit weniger Be⸗ 


‚deutung hatte; denn die Anzahl Belgiſcher Schiffe, die nach Preußifchen 


Häfen kamen, betrugen durchſchnittlich nur etwa 3 des Jahres, währenn na 
Belgifchen Häfen in der Zeit von 1835 jährlich zwifchen 50 und 80 Schiffe gingen. 

©. Höfken giebt an (Belgien in feinen Verhältniſſen zn Frankreich 
und Deutichland sc. S. 207), daß der allgemeine Handel zwifchen Belgien 
and dem Zollverein, das Großherzogthum Ruremburg ausgenommen, im jähr- 
Sihen Durchſchnitt fiy belaufen habe von 1835 bis 1839 auf 50,900000 Fr. 
zufammen, wovon 46,500000 Fr. zu Lande, 4,400000 Fr. zur See. Zehn 
Mat fo beveutend ift zwiſchen Velgien und dem ‚Zollverein der Verkehr zu 
Lande als zur Ser 

Bei ven erſten Verhandlungen 1834 war, wie ſchon gefagt, nur von den 
Berhältuiffen der Schifffahrt die Rede. Die Belgifhen Schiffe zahlten nur 
bei ihrem erſten Ein- ode: Auslaufen eine Gebühr von Fr. 0.95.40 für bie 
Tonne auf das ganze Jahr, und konnten nachher fo oft als fie wollten frei 
ein- und ausgehen. Die fremden Schiffe dagegen wurden, wenn in ben Hä- 
fen ihrer Ränder die belgiſchen Schiffe den Nationalfchiffen nicht gleichgeftellt 
waren, einer Gebühr von Fr. 2. 22. 6. auf die Tonne unterworfen, fo oft 
fie in einem belgiſchen Hafen anlegten. (Cſ. Memoire des Herm v. Ar- 
aim und Denffchrift der Preußifhen Regierung vom 18. Juli 1844 über 
die Handelsverhältniffe in Belgien. — G. Höffen: Belgien in feinen Ber- 
Hältniffen zu Fraukreich und Deutſchland sc. Stuttgart und Tübingen 1845.) 

Die fremden Schiffe zahlten ferner eine höhere Lootfengebühr als vie 
belgifchen. — Außer diefen Abgaben für die Körper der Schiffe zahlte man 
in den belgiſchen Häfen, nach einer älteren Beſtimmung für beide Nieder⸗ 
lande, ein Zehnthe‘t der Ein-⸗ und Ausgangszölle für diejenigen Waaren 
zurad, welche auf Nationalſchiffen eingeführt warden, wenn Einfuhr and 
Ausfuhr unter beigifcher Flagge nicht ſchon im allgemeinen Tarifgefeh be- 
günfligt waren. — 

In Preußen bezahlen die fremden Schiffe, welche den einheimifchen nicht 


gleichgeſtellt find, das Doppelte der Hafengebühren und der andern Abgaben, 


welche ten Körper des Yahrzeugs treffen. Kerner war (cf. Stat. Ueb. 2. 

Forti. S. 33 und 34) dur Verordnung vom %. Yuni 1822 für alle, den 
einheimifchen Schiffen nicht gleichgeſtellten Flaggen, wohin Belgien gehörte, 

eine „außerordentlihe Flaggengebühr“ 3 Thlr. (einlanfend), 1 Thlr. (aus- 


 Ianfenv) für die Laſt feflgefeht. 


Belgien wünfcht? befonders die Aufhebung der außerordentlichen Blaggen- 
Bebügr und der doppelten Hafengelder, wogegen baflelbe vie Rüderflattung 
der zehn Procent der eingehenden Ladungen nicht gewähren wollte. Dieranf 
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Ponnte Preufien nicht eingehen, da die Flaggengebühr eben als Revreſſalie 
für die in Belgien und andern Ländern eingeführte Begünftigung der Pa- 
dungen ber einheimifhen Schiffe angeorbnet war. Dan kam daher 1837 


nur zu vorläufigen Verhandlungen, „nach denen in Bezug aller Gebühren ° _ 


auf die Körper der Schiffe Belgiens und Preußens dieſe in beiven Ländern 
gleich den einheimifchen behandelt werden ſollten,“ umd ſonach für belgiſche 
Schiffe in den Preußifchen Häfen das doppelte Hafengeld aufgehoben, das 
extraorbinaire Flaggengeld aber, ale nur auf die Begünfligung der Ladnu⸗ 
gen fich beziehend, beibehalten werben follte. Dipfomatifche Roten wurden 
hierüber von Preußen unterm 22. Februar 1837 und von Belgien unterm 
24. Mai 1837 beiftimmend gewechfelt, der definitive Abſchluß aber fam nicht 
zu Staude; die Verhandlungen wurden erft 1839 wieder lebhafter fortgefeßt. 
Es war damals die Anlegung der Eiſenbahn von Cöln nah Achen und bie 
zur beigifchen Grenze im Werke. *) Belgien wünfchte in den Bertrag er- 
leichternde Beflimmungen in Bezug auf den Tranfitoverfchr auf der Eifene 
: bahn, überhaupt auf Rand» und Wafferwrgen, aufgenommen; denn es war 
vorberzufeben, daß ein fehr bedeutenter Verkehr auf der Eiſenbahn von Coln 
aus nah Oſtende und Antwerpen durch Belgien entfichen würde, der durch 

Erleichterung in den Durchgangs ⸗Abgaben zum VBortbeile Belgiens noch ge⸗ 
boben werben mußte. Es iſt hier ferner anzuführen, daß in diefer Zeit zwei 
DBeflimmungen in Belgien erlaffen wurden, welche für die fräteren Berband- 
Iungen von Wichtigkeit wurden, und daher hier fogleih ihre Erwähnung 
finden mögen. 

Dei der erfien Trennung Belgiens von Holland 1830 wurte ganz 
Luremburg mit zu Belgien gezogen; aber die Internellation des Herzogs 
von Naſſau, die Verhandlungen des Deutfchen Buntes und die Entfcheidung 
der Großmaͤchte bewirkten, daß bei ter Territorial-Entfiheivung zwiſchen 
Delgien und den Nieverlanten tie Integrität der beutichen Lande ausge» 
fprochen wurde, und man beftimmte, daß für den an Belgien abzutretenten 
THe:! son Luremburg ein gleich großer Theil von Limburg mit Luremburg 
vercini und den Niederlanden verbleiben folle. 

Die _erritorial- Streitigkeiten zwifchen Belgien und den Niederlanden 
zogen ſich bie zum Sabre 1839 fort. 

Luremburg, als ein Land, das gefammte Großherzogthum hatte viel⸗ 
fache Gewerbs⸗ und Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe, die in einander zufammenbingen, 
bei denen der öſtliche Tbeil (jetzt niederländiſch) Bedürfniſſe des Lebens, Fa⸗- 
brikmaterial und Fabrikwaaren dem weſtlichen Theile (jetzt belgiſch) lieferte, 
und ſo umgekehrt. Beilpielsweiſe ging Eiſenſtein und Roheiſen aus den 
Gruben des deutſchen Luremburgs in die Eiſenhütten und Werkſtätten des 
weſtlichen (belgifchen), Salz fam aus tem Weſten nach dem Oſten, Fayence 


) Die Rheinifche Eiſenbaäahn wurde eröffnet: 
am 2. Auguſt 1639 von Cöin bis Müngersdorf, 
s 31. Juli 1818 von Aachen bis Düren, 
s 6. September 1811 von Föln Bid Wachen, 
⸗ 38, October 1843 von Aachen bis zur beigifchen Grenje. 
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und Wollenwaaren gingen aus dem Dften nach dem Welten, Lohe für bie 


Gerbereien aus dem weftlihen Theile nach dem öftlihen, namentlich ber 


Stadt Luremburg, u. dgl. mehr. Als nun die Orenze Belgiens mitten durch 
das gefammte Großherzogthum gezogen ward, fo daß Arlon, Bonillon, Long- 
champs, die Gebiete der Durte und Semoy zu Belgien, dagegen Luxemburg, 
Dfreren, Clervaux mit dem Gebiete der Sure und der angrenzenden Moſel 
zu Niederland kamen, wären die Verkehrs⸗ und Gewerbs-Berhältniffe dieſer 
beiten Theile tes gefammten Luremburg ungemein geflört worden, wenn 
Belgien und Niederland an der Grenze zwifchen belgiſch und niederländiſch 
turemburg die hoben Landeszölle bei Einfuhr und Ausfuhr, wie fie in beiden 
Staaten gegen das Ausland, d. h. nie zufammen gehörig gewefene Landes⸗ 
theile, feftgefeßt waren, erhoben Hätten. Namentlich wäre dies für die Ein⸗ 
wohner fchr trüdend gewefen bei den Objeeten, bei welchen, wie oben er- 
wähnt, ein feit fangen Jahren fih gegenfeitig ergänzender und unterſtützen⸗ 
ber Verfehr Statt fand. Daher erlich Belgien am 6. Zuni 1839 die fo- 


“genannte loi de fareur, durch welches Gcſetz in Bezug auf die wichtigſten 


Verlehrs Gegenſtande zwiſchen den beiden Luxemburgs die noͤthigen Zoll- 
Erleichterungen, zur Erhaltung des gegenſeitigen Gewerbsbetriches und zur 
Beihaffung der wichtigften Lebensbedürfniffe, wie des Salzes, nad den bis⸗ 
berigen Preiſen gewährt wurden. — Es ward diefe Zoll⸗Erleichterung für 
jo wichtig in Luxemburg gehalten, daß bei dem Anfıhluß des niederländiſchen 
Luxemburg an den deutfchen Zollverein am 8. Februar 1842 auddrücklich 
ausgemacht wurde, es follten die Unterthanen bee nieberländifch= deutſchen 
Enremburgs befonders entfhädigt oder zufriedengeftellt werben, falls Belgien 
diefe loi do fareur etwa aufzuheben fi veranlaßt finden follte. 

Ein anderes, außer der loi de fareur hier zu erwähnendes Verhaͤltniß 
war, daß bei den Regulirungen zwiſchen Niederland und Belgien von Bel 
gien der Scheldezoll übernommen war, eine beſondere Zahlung an Nieder⸗ 
land für afle auf der Schelde ein- und ausgehenden Schiffe, Im Yabre 
1839 erließ Belgien ein Gefep, nach dem den Schiffen aller Starter 
in ihrem Verkehr mit den beigifhen Häfen an Holland zu Sa achtende 
Scheldezoll aus der Staatscaſſe Belgiens erſtattet ward. 

Im Auguſt 1839 Tegte der belgiſche Gefchäftsträger ein Project zu 
einem Handels» und Schifffahrts- Vertrage zwifchen Preußen und Belgien 
ver. Es war der Wunſch der Preußifchen Regierung, diefe Berhältnifie 
ähnlich, und wo möglich in noch größerer Ausdehnung fo zu ordnen, wir 
ſolche zwifchen Preußen und ven Niederlanden durch den Bertrag vom 3. Juni 
1839 feftgeftellt waren. Zu feinen Bedauern fand Preußen in dem Project 
mehrfache Befchränfungen, felbft in Bezug auf die unmittelbare Schifffahrt 
zwilchen den beiden Ländern; befonders aber waren feine Beflimmungen über 
tie Flußſchifffahrt gegeben, welde Preußen in ähnlicher Art wünfchte, wie 
in dem Bertrage mit den Nieberlanden Erleihterung für die Schifffahrt 
auf dem Rhein ausbebungen waren. Auch trug Preußen daranf an, daß dic 
Beftimmungen über erleichterte Einfuhr Preußiſcher Producte und Waaren 
in belgiſchen Häfen au auf diejenigen Häfen der Nordſee ausgebehnt wür- 
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ven, welche zwar nicht auf Preußiſchem Territorio Liegen, aber nach ihrer 
geographiſchen Lage die natürlichen Erport-Drte Preußens find (Diündungen der 
Elbe, Ems, Weſer), wie ſolches England bereitwillig zugeflanden Habe. — 
Endlich waren in dem Project Bedingungen über leichteren Tranfito aufge» 
nonimen, anf weile Preußen zwar gern eingehen, aber ſolche doch lieber zu 
. einem Gegenſtande befouderen Bertrages machen wollte. 

Nach dieſen Andeutungen warb Preußifcher Seite ein etwas mobificirter 
Entwurf übergeben, unterm 14. Januar 1840 aber belgifcher Seite entgeg- 
net: der Entwurf enthalte zu viel, wenn man eine bloße Schifffahrts-lleber- 
eiufanft beabfichtige, zu wenig, wenn auch Zoflfragen in Betracht fümen. 
Belgien wünfche die Grundlage der Verhaudlungen zu erweitern, weshalb 
ver Zollvereinstarif auf Koſten des Ooupernements jept überfeßt werde und 
allen Dandelsfammern zugefertigt werben folle. Dan beabfichtige des eiudes 
serieuses über bie gegenfeitig zu gewährenden Eonceffionen and behalte ſich 
demnähft weitere (Eröffuungen vor. 

Preußen und der Zollverein mußten diefe Erflärungen erwarten. Einft- 
weilen, um die Unterhandlungen nicht abzubredhen und geneigten Willen zu 
beweifen, fleflte Prenßen tie beigifchen Fahrzeuge in feinen Häfen in Betreff 
der gewöhnlichen Dafengelder und ber auf den Körper der Schiffe bezüglichen 
Abgaben wit feinen eigenen Schiffen gleich, nur die außerordentliche Flaggen⸗ 
Abgabe ward als Aequivalent der zehn Procent, welche Belgien von ber 
Ladung der eigenen Schiffe, nicht der Preußiſchen, zuruderflattete, noch bei- 
behalten. 

Erſt im Detober 1811 theilte der beigifhe Befchäftsträger folgende 
Sauptpuntte für die Unterhaublungen eiues Dandels- und Schifffahrtover⸗ 
trages wit: 

1. vollkändige Gegenfeitigfeit hinſichtlich der unmittelbaren Fahrt der 
Kelyifhen und Preußifhen Fahrzeuge aus einem Lante nad dem 
andırn, 

2. geyenfeitige große Ermäßigung, wo möglich Abſchaffung der Durd- 
ganyszölle für Waaren, welche durch das Gebiet des Zollvereins oder 
Belgiense traufitiren; 

3, die genenfeitige Bebingang, daß in feinem Falle die Waarcn, welde 
aus Delgien in deu Zollverein, oder aus dirfem nad Belgien über 
die belgiſch ˖ Preußiſche Grenze gehen, fe wie die gegenfeitig ein- oder 
ausınfuhrenten Waaren anderen oder höheren Abgaben unterworfen 
werten könnten, ale die Waaren, welde in vie Staaten bes Zollver- 
eind oder Melgiens auf jedem andern Wege ein- oder ausgeführt 
werden? 

& gegenfeitige, einander gleichlemmende Zugefläntziffe über tie befte- 
benden Aolle in Vetreff einiger früterhin feſtzuſtellenden Artikel. 

Wennglcih Die lehte (Ate) Bedingung noch gewiſſermaßen hier offen 
biieh, und wit vorherzuichen war, welde Zerderungen Belgien ſtellen 
würde, auch die Hoffnungen zu güufliger Sereinigung um fo ſchwächer wur- 
von, ale zu beſorgen fand, daß Belgien fi nüfer an Zranfreih und beilen 
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Probhibitivſyſtem anfcließen würde, fo erklärte doch Preußen ſchon am 7. No- 


vember 1841 fih im Allgemeinen geneigt, auf Grund obiger Bebiugungen weiter 


‚verhandeln zu wollen, wegen ber vierten Bedingung aber fei nothwenbig, 


die Meinung der ſammtlichen Zoflvereinsfinaten zu vernehmen. Belgien 
möge nur feine Borfchläge abgeben. Inmittelſt erklärte Belgien im März 
1842, daß die Gleichſtellung der Prenßiſchen and uationalen Schiffe in dem 
beigifhen Häfen in Bezug auf die Tonnengelder nicht ferner Statt finden 
fönne. Es komme auf die Zugeſtändniſſe an, die der Zollverein in Betreff 
der Zölle gewähren werde, und wurden als folche vorgefchlagen: Abſchaffung 
bes Ansgangszofles auf rohe Wolle und eine beträchtliche Herabſetzung ber 
Eingangszölle auf Eifen und Leinengarn von Seiten dee Zollvereing, woge- 
gen Belgien eine beträchtlihe Minderung der Eingangszölle von Seiden- 
waaren und deutfchen Weinen wolle eintreten laſſen; ferner hob Belgien her- 
vor, daß ihm Entſchädigung gebühre für die Aufrechthaftung ber loi de fa- 
veur vom 6. Juni 1839 zu Gunſten Quxemburgs. 

Diefe Korderungen waren in ber That über alles Erwarten. Die loi 
de fareur gab gleihe Vortheile dem niederläudifhen als dem belgiſchen 
Luremburg. Wolle ift ein ſehr bedeutender Ausfuhr» Artikel für den Zoll⸗ 
verein nah Belgiens Tuchfabrifen; der Erlaß von 2 Thlr. Ausfuhrzofl pro 
Centner wäre für den Zoflverein ein namhafter pecuniärer Verluſt gewefen. 
Noheifen ging frei ein, Stabeifen zahlte 1 Thlr. Die gebrüdten Eiſen— 
hütten im Zollverein verlangten dringend, zur Abhaltung ausländifcher Con⸗ 
currenz eine Erhöhung der Cifenzöfle. England und Belgien waren bie 
Haupt -Eoncurrenten, und Belgien verlangte Verminderung des Cingangs- 
zolls, der bei Roheifen noch gar nicht befand. Der Eingang von Leinen- 
garn in den Zollverein follte erleichtert werden, während Belgien durch ein 
Gefen vom 26. Juli 1841 den Eingang von allem Reinengarn im Zoll er⸗ 
höht, am 25. Februar 1842, allen Gegenvorflellungen ungeachtet, zum Nach⸗ 
theil Preußens den Eingang grober Reinwand ſchwer belaſtet hatte, überdics 
den Eingangszoll von Dorten, Leinen, Baummollen-, Wollen-, Seivenband 
von 6 Proc. C. auf 30—80 Proc. C. gefteigert hatte. — Der Abſatz von 
deutfihen Seitenwaaren war in Belgien gering, und von beutfhen Weinen 
gingen etwa 3000 Hectoliter nah Belgien, franzöfifhe 80000. Diefer Be- 
denfen ungeachtet erklärte Preußen: diefe Vorfchläge dem Zollcongreß vor- 
(egen zu wollen, aber ehe dieſer zufammentrat, änderten fih die Suchen 
noch gar viel fchlinnmer für ten Zollverein in Belgien. 

Frankreich hatte durch eine Ordonnanz vom 26. Juni 1842 feine größ- 
tentheils ſchon unerfchwingliden Eingangs-Abgaben von Leinengarn und Lei⸗ 
nengeweben um das Doppelte erhöht und hierdurch die belgiſche Leinen-In- 
duſtrie, welche einen bedeutenden Abſatz nach Frankreich bis dahin gehabt hatte, 
auf das äufßerfte bedroht. In der Wahl zwifchen Repreffalien und Nachge- 
ben, auf die Borfchläge Frankreichs, entfhloß das beigifhe Gonvernement 
fih zu lezterem. Belgien ſchloß mit Frankreich den Handelsvertrag vom 
16. Juli 1842 ab, und verpflichtete ſich durch diefen, vie franzöfifchen Zölle 
auf Reinengara und Leinengewebe gegen das Ausland, mit Ausnahme Franf- 


reiche, anzunehmen, gegen Fraukreich feine bisherigen niedrigen Zölle beizu- 
Iehalten, uud die Einfuhr der franzöfifchen Weine und Seidenwaaren zu er- 
leichtern, wogegen Branfreih nur feine früheren Leinenzölle gegen Belgien 
wiederherſtellte. Jraukreich importirt wenig Leinenwaaren nach Belgien. 
Der Vortheil, welden es durch diefen Vertrag fuchte, deſteht nur in ber 
belgiſchen Erhohnug der Leinenzölle gegen das übrige Ausland, mithin da⸗ 
win, daß Belgien ſich hingab, zum Nachtheil feiner andern Nachbarſtaaten, 
namentlih Deutſchlande, Fraukreichs erſte Zoll-Rinie gegen das Ausland in 
Beziehung auf Leinengarn und Leinwand in ber Strenge zu bilden, daß fo- 
gar der Tranflt der fremden Leinwand burd Belgien nach Fraukreich ver- 
koten werden mußte. Judem Belgien auf diefe Weife fih zum Gehälfen 
Rranfreide in veffen, ganz vorzüglih auch auf Deutfchland' drüdenden Pro- 
bititiefofem machte, verfepte es tief feine commerziellen und aachbarlichen 
Berhäftniffe zu Preußen und dem Zollverein, von welder Seite es hierzu 
wicht die mindeſte Beranlaffung erhalten hatte, mit welcher Hanbelsmacht es 
vielmehr in Unterbaudlungen wegen eines Dautelsvertrages fand. " 

Diefe Anfäten wurden vom Preußiſchen Gouvernement, Namens tes 
Zollvereine, in Brufel geltend gemacht. Die belgiſchen Miniſter konnten 
die Audrohung von Gegenmaaßregeln, namentlich gegen Tas belgifhe Eiſen⸗ 
mit weicher der Preußiſche Geſandte in Bruſſel vorzugehen feinen Anftand 
nahm, nicht unbegründet finten. Cie befürworteten dringend, nur nicht ge- 
gen dae Eiſen, die verwuntbarfle Stelle der beigifchen Induſtrie, Retorfio- 
Da anzumcaden, damit fie nicht geuöthigt wärten, mit Maußregeln zu re» 
zliciren, war auf dieſe Weiſe entflanp eine, allerdiags uur mündliche Ueber⸗ 
einfunft, in welder Namens des Zollwereind zugeſagt wurde, daß derſelbe 
ſich einer Retorſion gegen Tas delgiſchè Eiſen enthalten wolle, wogegen bei- 
giſchet Seito verſproches wurte: tie ten franzöfifchen Weinen und Seiben- 
wuaren gemachten Corzeſſtenen gleichzeitig und ohne alle weitere Gegen- 
teitung aud auf Deutſchland audzutehuen. In Folge tiefer Verfläntigung 
wurde tem beigifhen Geſeze, welches die Genehmigung des Vertrages mit 
Frantreich ausſprach, fie Vefimmung hinzugefügt: 

ie Mui, dann Pinicrdt du pays, poursm etemdre à d’autres elats 

loun zeduclioma atipultes par Partiele 2 de la dite convention, 

und dad belgiſche Aredie vom ZU. Auguſt 1333 wurbe erlaffen, durch weiches 

die Gleichſtellung der deutſchen Weine und Seidenwaaren mit tem franzöf- 

ſchen ausgeſprochen, iedech, um moöglichſt tie franzöfifche Partei in ver Tam- 

mer zu derucſichtigen, mit den ſchwebenden commerziellen Verhandlungen 

wit Deutſchlaud in einen motivixenden Zuſammenhang geſetzt, und daher nur 

pruringircaeut et eu alleudank je zisaltai Jes megeciatieus euvertes 
rec P’Ulewague bid zum t. Juli INK angeorduet wurde. 

Der Zollverein degnugte ſich mit dieſem, materiell fehr unerheblichen 
und auch von Belgien in keiner Art als ein Dofer anzufebenden Zugeftinb- 
nf, weil das delgiſche Gouvernement dadurch ten wenigſtens nolitiich wicht 
umpichtijen offcutlichen Veweis gab, nit ausſchlieſilich Frankreich begum- 
ſtigen zu wolten. Ader chen dadurch werk dad Viikfalfen ter öffentlichen 
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Meinung in Franfreih und der Anhänger Frankreiche in Belgien erregt, 
und das belgische Oonvernement wurde innerhalb und außerhalb der Kammer 
um fo heftiger angegriffen, als es nicht mit ver wahren Darftellung der 
Sade, daß nämlich dur diefe Zugefländniffe nur Repreflalien gegen die 
belgiſche Eifen-Induftrie abgewendet wurden, gerade zu hervorzutreten wagte, 
fo daß allerdings der Anfchein vorhanden war, als ob Belgien für das dem - 
Zollverein gemachte Zugeftändniß fein anderes Motiv gehabt habe als das, 
den Werth feiner, Frankreich gemachten Eonzefffonen zu vermindern. 

Ya den nun folgenden zwei Jahren, bie zur Mitte 184%, wurden bie 
Berhandlungen mit Belgien daher immer mehr erfchwert, obgleich der Zoll⸗ 
verein alles aufbot, eine Berfländigung herbeizuführen. Er gewährte dadurch 
Belgien fehr Wichtiges, daß er fih der Repreſſalien gegen das belgiſche Ei- 
fen enthielt. Preußen bewilligte durch ausprüädliche Cabinetsordre vom 6. 
Januar 1843 eine ſehr bedeutende Ermäßigung des Tranfitogolles auf ver 
Eifenbahn von Cöln nach der belgiſchen Grenze, gewährte dic Gleichſtellung 
der Schiffs-Abgaben, wie fchon erwähnt, mit den Preußiſchen Schiffen, mit 
alleiniger Ausnahme der außerorbentlihen Klaggengelver. — Zwar verlän- 
gerte Belgien die Bewilligungen des Arrêté*“ vom 23, Auguft 1843 mehrere 
Male, aber immer mit größeren Schwierigleiten, und am 5, November 1843 
Tonnte die Verlängerung bie zum 31. März 184% nur dur beflimmte An- 


drohung erhöheter Eiſenzolle bewirkt werben. 


In anderer Weife zeigte Belgien i in mehrfacher Beziehung eine nnfreund- 
liche Behandlung des Zollvereins. 

Durch ein Arrèté vom 9. Juni 1843 belaſtete Belgien die Ausfuhr der 
Lohrinde zu Lande erheblich, um den Preußiſchen Gerbereien den Bezug die- 
ſes Materials zu erſchweren. Durch ein auch gegen England gerichtetes 
Arrtie vom 14. Juli 1843 erhöhte Belgien die Eingangszoͤlle von mehre⸗ 
ren, für die Induflrie des Zoflvereins wichtigen Artikeln, namentlich auch 
von wollenem Garn, wollenen Zeugen, Teppichen, fertigen Kleidern sc, zum 
Theil auf das Doppelte. Zu letzteren (den fertigen Kleidern) rechnete man 
in Belgien auch feivene und hafbfeidene Halstüher und Shawls, die im 
Bergiſchen verfertigt wurden, vielfach nah Belgien gingen, und bisher als 
Modeſachen 10 Proc. Eingangszoll gezahlt Hatten, nunmehr aber 30 Proc. 
entrichten mußten. Man war von Geiten des Zoflvereins ſelbſt in Beforg- 
niß, ob nicht au eine Zurüdnahme der Begünftigung der Einfuhr von 
weftphälifhem und braunfchweigifhem Garn eintreten werde. Nach früheren 
Geſetzen nämlich beſtimmte Belgien jährlich burg Drbonnanzen die Quan- 
titäten (18%3 waren es 175000 Kilogr.), welche zu der geringen. Eingangs- 
Abgabe von 5 Et. für 100 Kilogr. feinen Zwillih- Fabrilanten geflattet 
wurde. Dies gefhah nun zwar nicht, weil jene Zoll» - Erleichterung fo fehr 
im Jutereſſe der belgiſchen Fabrifanten war, daß Belgien in feinem Ver- 
trage mit Frankreich vom 16. Juli 1842 fi ganz befonders das Recht vor- 
behalten Hatte, ausnahmeweife jährlih 200000 Kilogr. deutſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Garns zu dem Sape von 5 Et. für 100 Kilogr. einführen zu laſſen. 
Dagegen etflärte Belgien wiederholt, daß für die loi de fareur vom 6. Juni 


1839 vewfelben Entfhäpigung gebühre. In ven Rammerverhandlungen 
fpra man in Beyug auf bie Genbeisserhättife zu Preußen: de la gend- 
rosit€ de la Belgique, und ale im März 1844 die weitere Berlängerung 
des Arreté vom 28. Auguft 1832 beantragt ward, erflärte das belgiſche 
Gouvernement nuterm 18. Maͤrz 1844 auf das beftimmtefte, daß die Gleich⸗ 

ſtellung der beutfchen Weine und Seidenwaaren mit den frauzöſiſchen noth- 
wendig mit dem 1. April 1844 anfhören müfle. 

Da diefe geringe Genugthuung gegen die dem Zollverein durch den Ber- 
trag mit Franfreih vom 16. Juli 1842 zugefügte Unbill verweigert ward, 
entſchied fi der Zollverein zu firengen Retorſionsmaaßregeln auf das Eifen. 

Letzteres wurde damals noch als Roheiſen frei in den Zollverein einge- 
fügrt, Stabeifen zahlte 1 Rtir. pro Centner. Es war aber bereits befchlof- 
fen, daß vom 1. Septbr. ab das Roheiſen mit 10 Sgr., das Stabeifen mit 
1 Rtlr. 15 Sgr. bei dem Eingang befleuert werben folle. 

Hiernach wurde durch Uebereinſtimmung fämmtliher Zollnereinsflaaten 
unterm ?2iften Juni 18% beflimmt: daß von dem aus Belgien zu Lande 
oder auf dem Rheine in den Zollvereinen eingehenden Eifen, und zwar: 

a. Roheiſen aller Art, altem Bruceifen, Eifenfeilen und Hammerſchlag 
ein Eingangszoll von fünf Silbergrofhen vom Gentner, und von 

b. geſchmiedetem Cifen in Stäben, Luppeneifen, Eifentahnfhienen, au 
Roh⸗ und Cementſtahl, Guß⸗ und raffinirtem Stahl, ftatt des in dem 
Zolltarife vom 18. Detober 18%2, Abth. II, S. 66 beftimmten Zoll- 
fapes von Einem Thaler ein Eingangszoll von Einem Thaler funf- 
zehn Silbergroſchen vom Eentner fofort erhoben, 

mit der vom 1. September 1844 an eintretenden allgemeinen Er⸗ 

böhung der Eingang - Zollfäpe von fremtem Eifen aber das vorſte⸗ 
bend unter a. und b. gegenannte Eifen ꝛc. beim Eingang aus Bel- 
gien auf den oben bezeichneten Wegen mit Zollfäpen, welde um 50 
Procent Höher, als die allgemein zur Anwendung fommenten Zoll⸗ 
fäge find, belegt werden fol. Diefe Ießtere Anortnung fol außer. 
Wirkfamleit treten, wenn die von der Böniglich beigifchen Regierung 
dazu gegebene Beranlaffung wegfällt. — 

Auch warb bald nachher, ale Belgien die Wievererflattung des Schelte- ' 
zolle für die Preußifchen Schiffe aufhob, am 26. Auguft 18%4 verfügt, daß 
von den in die Preußifchen Häfen der Dftfee einlaufenten belgiſchen Schif⸗ 
fen neben den ertraordinairen Flaggengeldern, vie tarifmäßigen Hafen» Ab- 
gaben und Gebühren von nun an im doppelten Betrage erhoben wer» 
den follten. 

Die Folgeun diefer Repreffalien, insbefondere die Verfügung einer Erhö⸗ 
Hung des Kifenzofles, zeigten fich fehr bald. Sogleih nah dem Belannt- 
werden ter Verfügung vom 21. Inni 1834, fon im Yuli des genannten 
Jahres, erklärte ſich Belgien bereit zu annehmlichen Vergleihsvorfchlägen, 
und fhon am 1. September 1844 fam ein vollfländiger Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwifhen Belgien und dem Zollverein zu Stande. Der Inhalt 
des Vertrags war in der Hauptſache folgender: 
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Die Schiffe Preußens und des Zollvereins und die Schiffe Belgiens 
zahfen in den gegemfeitigen Häfen bei Ein- und Ausgang durchaus 
ganz gleiche Abgaben wie die nationalen Schiffe. 

Ebenſo Haben die gegenfeitigen Schiffe beim Ein- und Ausladen, und 
in Bezug auf alle Förmiichleiten in den Häfen durchaus gleiche Rechte, 
und erfahren eine ganz gleiche Behandlung wie die nationalen. 

Die Erftattung des an die Niederlande zu zahlenden Scheldezolles 
wird den Schiffen des Zollocreins von Belgien zugeſichert. 


. Me Waaren, die anf Schiffen des Zollverein oder Belgiens in tie 


gegenfeitigen Häfen eingeführt werben, follen, als wären fie auf Na- 
tionalſchiffen eingeführt, gleiche Berechtigung haben und nur gleiche 
Koften tragen in Bezug auf Entrepot, Magazinirung, Bewachunges⸗ 
und andere Koſten. 

Direet eingehende Waaren auf Schiffen des Zollvereins in die Häfen 
Belgiens, oder auf belgiſchen Schiffen in die Häfen des Zollvereing, 
werden in Bezug auf Abgaben und Förmlichfeiten nicht flärker bela- 


ftet, als wären fie auf Nationalſchiffen eingegangen. Daſſelbe gift 
von der Ausfuhr. — 


Fahrt in Belgiens Häfen eingehenden Schiffe des Zollvereins Differentiat- 
zöflen unterworfen feien, bie beigifhen Schiffe in den Häfen des Zollvereins 
zur die Hälfte der ertraordinairen Flaggengelder zahlen. 

Tritt eine Veränderung in dem Schiffahrts-Gyfteme der einen oder der 
andern der vertragenden Mächte ein, fo werben über diefen Punkt befondere 
Bereinbarungen Statt finden. 


7. 


Erzeugniffe des Zollvereins, welde in ven Häfen der Ströme von 
der Eibe bis zur Maas, beide einſchließlich, auf‘ Zollvereinsfhiffen 
geladen, und direct in bie beigifchen Häfen eingeführt werben, follen 
in Ichteren ebenfo behandelt werben, als wenn fie direct aus einem 
Hafen des Zollvereins kaͤmen. 

Gleiches gilt von beigifhen Schiffen, die mit beigifchen Erzeug- 
niffen in den Häfen der Maas beladen werben, und direct nah Hä- 
fen des Zollvereins gehen. 

Ueber die in diefer Beziehung etwa nöthig werbenden Beweiſe 
des Urfprunge der Ladung wird weitere Verabredung vorbehalten. 
Prämien-Zollvergütungen ober andere Begünftigungen dieſer Art fol- 


Ien gegenfeitig den Schiffen der vertragenden Mächte gleich den na- 


tionalen gewährt werben. 
Fiſcherei und Salzhandel find hiervon ausgenommen. 

Die Kuſtenſchiffahrt (Cabotage) wird in jedem Lande der contrahi- 
renden: Mächte nad ben befonderen besfallfigen Landesgeſegen be- 
handelt, 

Es iſt zuläffig, daß die Schiffe Belgiens in den Häfen. des Zollver⸗ 
eins, oder Schiffe des Zollvereins in den Häfen Belgiens nur einen 
Theil ihrer Ladung Töfchen, einen andern Theil an Bord behalten, 
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und weiter verfaßren, ohne für diefen Theil irgend Abgaben, außer 
den etwanigen Bewachungskoſten, zu entrichten. 
Schiffe der vertragenden Mächte, welche an den Küſten des aubern 
Theiles einen Nothhafen fuchen, follen daſelbſt weder für das Schiff 
noch für deffen Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen find, 
welchen die Rationalfchiffe in gleichem Kalle unterworfen find. — 
Bei: Strandung und Schiffbruch wird den Perfonen und der Ladung 
alle Hülfe und aller Beiftand geleiftet, und fie zahlen nur gleiche 
Bergungsfoften als die Ladungen der nationalen Schiffe. 
Die Artitel 1, 2, 3, 3, 5, 6, 7, 9 find in gleiher Weife wie für die 
Seeſchifffahrt fo auch auf die Alupfchiffahrt von Anwendung. 
Die beiderfeitigen Konfuln find befugt, die Matroſen, welche von 
Schiffen ihrer Nation defertirt fein follten, feftnehmen zu laffen und 
fie an Bord oder in ihre Heimath zurüdzufenden. 
Schiffahrtsbeguünſtigungen, die einem andern dritten Staate zugeftan- 
den werden, gehen auch auf ten andern ber vertragenden Mächte, 
unbedingt, wenn fie unbedingt bewilligt werden, und wenn bedingt, 
fobald die andere vertragende Macht, Zollverein oder Belgien, die 
Bedingung erfüllt, die von dem dritten Staat, ale Entgelt welder 
Art es fei, gefordert worden. 
Als Nationalfciffe des Zoflvereins oder Belgiens follen diejenigen 
angefeben werten, welche als folche in den Staaten, welchen fie an- 
gehören, nach Maaßgabe der beftchenden Geſetze und Negfements an- 
erfannt werden. Befehlshaber ver Seefhiffe müffen die Nationalität 
dur Seebriefe beweifen. Bei der Flußſchiffahrt müffen die Sciffe- 
fübrer oder Patrone vom Redar, Main, Dofel, Rhein, Maas und 
Scheide ihre Berechtigung zur Schiffahrt auf einem der bezeichneten 
Fluſſe nadweifen, um zur Schiffahrt auf den dem andern vertragen- 
den Theile gehörenden Fluſſen zugelaffen zu werben. 
Es folk völlige und unbeſchränkte Freiheit des Verkehrs zwifchen den 
Untertbanen der beiden contrahirenden Theile beflchen. 

Beiverfeits follen ihnen diefelben Erleichterungen, diefelbe Sicher- 
peit und derſelbe Schuß, welchen tie Nationalen genießen, zugefichert 
werden. 

Wenn die beiderfeitigen Untertbanen fi in Bezug auf ihren Dan- 
del und ihr Gewerbe in Häfen, Etädten oder fonftigen Orten, fei 
es andauernd niederlaffen, oder vorübergehend aufhalten, fo follen fie 
weder andere noch höhere Abgaben, Taren oder Auflagen entrichten, 
als diejenigen, welche von den Nationalen zu entrichten find, und die 
Privilegien, Breiheiten und anderen Begünfligungen, deren in Bezie- 
hung auf Handel oder Gewerbe die Unterthanen des einen ber bei⸗ 
den vertragenden Theile genießen, follen auch den Unterthanen bes 
andern zufommen. 

Die Patentflcuer, welche von den Handelsreiſenden in den Staa- 
ten bes einen der beiden vertragenden Theile zu entrichten if, wird 
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auf beiden Seiten auf einen gleichmäßigen, gemeinfam zu beflimmen- 

den Gap ermäßigt werden. 

Der Durchgang der von Belgien kommenden oder dorthin gehenden 

Baaren, welche durch die nachfichenden Gebietstheile des Zollvereing 

tranfitiren, fol den nachfolgenden Abgaben ale höchften Sätzen unter- 

worfen fein: 

a. + Silbergr. vom Zollcentner von allen Waaren, welche auf der 
beigifch-rheinifchen Eiſenbahn in Coln vorkommen, und von dort - 
auf dem Rhein in Gebiete des Zollvereinus ausgeführt werben; 
desgleichen 3 Sgr. von allen Waaren, weldhe auf dem Rheine 
nördlich bei Emmerich, füplih bei Neuburg in das Gebiet bes 
Zollvereins treten und von Cöln über Aachen anf der Eifen- 
bahn andgeführt werden. 

. 3 Silbergr. vom Zoflcentner auf allen Straßenzügen, welche 

von der beigifchen Graͤnze ausgehen, und das Gebiet des Zoll- 

verein auf der Iinfen Seite des Rheines durchſchneiden, um in 
die Rheinhäfen auszulaufen und umgefehrt. 

3 Sildergr. vom Zofleentner auf allen Gtraßenzügen, welde 

mit Berührung des Gebiets des Zollvereins von Belgien nad 

Frankreich, von Belgien nach den Nieberlanden, und von Bel- 

gien nach Belgien gehen. 

$ Silbergr. vom Zollcentner auf allen Straßenzügen, welche 

von Belgien aus durch das Gebiet des Zollvereins gehen, und 

auf der deutfchen Gränze von Saarbrüd bis Mittenwalde (an 
der Graͤnze Tyrols) einfhließlich ausgehen, und umgekehrt. 

. Zehn Sitbergrofhen vom Zollcentuer für Waaren, welde das 
Gebiet des Zollvereins durchſchneiden, um auf der Oränze zwi- 
fhen Mittenwalde ausfchließlih und der Donau einfhließlich 
audzugehen. 

Die Tranfito-Abgabe, welche für baumwollene Waaren, 
nene Kleider, Leder und Lederwaaren, Wolle, wollen Garn und 
wollene Waaren beſteht, wird für jezt nur auf 15 Silbergr. 
für die im Tarif des Zollvereins III. Abth. IE. Abſchn. be- 
zeichneten Straßenzüge ermäßigt °), 
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7) Diefe Srrahenlige ſind: 


Ar durch die Odermündungen oder über die nördiihe Brensiinie gelfchen der 
Oder und dem Rhein, diefen Strom ausgenommen, der Eingang, und fiber 
Vie Gremlinie zwiſchen Neu Serun in Schleſien und Edärding am Thurn 
in Bayern, der Ausgang, und umgekehrt; 

B. anf der linken Räeinfelte landwärts eins, und auf der rechten Rbeinfelte 
obne Lieberfchreitung der Oder wieder aus; 

C. nf der rechten Rheinfelte (mit Ansſchluß der im Wbfchnitt 1. des Tariid 
gedachten Gteafenzügt, von der Oder nach Memel oder die Oder entlang 
nach und von Gchichen) Eingang, und mit Uieberfchreitung bed Rheins wies 
ver Nntsang. — 

Der Tarif Iek:mmt anf Vviefen Düsen für bie beseichueten Waaren einem Durchs 
gangtjoli von Einem Thaler. - 


5. 


18, 
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Die Breipeit des Durchgangs durch Belgien wirb auf der beigifchen 
Eifenbapn ſowohl für die Waaren aufrecht erhalten, welche ans den 
Staaten des. Zollvereins Tommen, als auch für die, welde dorthin 
sehen, nach Maaßgabe der darüber gegenwärtig beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen. ' 

Die Abgabenfreipeit, deren Tuche, Eafimir nud gleichartige Waa⸗ 
ven in Belgien bei dem Durchgange auf der Eifenbahn genichen, wird 
anf den Durchgang dieſer Grgenflände auf jedem andern Wege aus- 
gebehut. 

Die Durchgangséabgabe für Schiefer, welcher aus dem Zollvercine 
tommt, nach Belgien über die zu dem Zwecke geöffneten Zollämter 
eingeht, und über bie zum Durchgange geöffneten Aemter an der 
Grenze zwifchen Belgien und dem Zollverein ausgeht, ſoll nach der 
Wahl des Betheiligten auf 15 Et. für 100 Er. an Werth, over auf 
25 Et. für 100 Kilogr. ermäßigt werden. 

Der Durchgang ber Lohrinde aus rem Großherzogtum Lurem- 
burg nad deu Staaten des Zoflvereins durch Belgien über die ge⸗ 
meinfam zu verabredenden Zollämter foll von allem Zolle frei fein. 
Das belgiſche Eifen fol in den Kategorien Lit. A. und Lit. B. des 
Tarife, d. h. Roheiſen, Bruceifen, Stabeifen cine Ermäßigung von 
50 Proc. der Eingangsabgabe erhalten; bei den übrigen Kategorien 
(Anfer, Ketten, Eiſenblech, Draht 2c.) bleibt die Abgabe tes Tarifs. 

Werden die Abgaben auf Eifen im Tarif erhöht, fo fol die Er- 
höhung während der Dauer diefes Vertrages nicht auf das aus Bel- 
gien fommende Eifen angewandt werden, — werden fie eruiebrigt, 
fo fol diefe Ermäßigung auch anf beigifches Eifen ſich erfireden. 
Sollte die Ermäßigung aber fo bedeutend fein, daß die Verringerung 
des Zolls für Belgien bis unter die Säge binunterginge, die bis zum 
1. Septbr. 184% gültig find, fo werben die contrahirenden Dlächte 
deshalb weitere Verabredung treffen. 

Die in dem Zollvereine beſtehenden Ausgangs- Abgaben auf Wolle 
follen in Beziehung auf die für Belgien beflimmte Wolle um bie 
Hälfte ermäßigt werben. 

Der Eingangszoll für Käſe aus Belgien in den Zollverein wird um 
50 Proc. ermäßigt. 

15000 Hammel aus Belgien ſollen jedes Jahr ganz zofffrei in 
den Zollverein eingeführt werben können. 

Belgier. gefteht dagegen zu: Ermäßigung der Eingangsabgabe für 
Wein aus dem Zollvcreine; 50 Et. per Hectol. für Wein in Fäffern, 
3 Fr. ver Hectol. fur Wein in Flaſchen; außerdem foll die gegen- 
gegenwärtig für Wein beftehende Acciſe um 25 Proc. ermäßigt werben. 

Die Eingangs» Abgabe für Seidenwaaren aus dem Zoflvereine 
wird gegen die jetzt befichende um 20 Proc. vermindert. 

Diefe ermäßigten Eingangs: und Accife- Abgaben dürfen wäh- 
rend der Dauer des Vertrags nicht erhöht werben; und Beine und 
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Seivenwaaren feines andern Landes bürfen niedriger befteuert wer- 
den, ale die Weine und Scidenwaaren des Zollvereins. | 


. Der Ausfuhrzoll der Lohrinde aus Belgien über die Aemter Zal- 


hay, Petit-Heer, Francorchamps wird auf 6 Proc. vom Werthe feſt⸗ 
geſtellt. 

Nürnberger Waare „Mercerio” ſoll beim Eingang in Belgien zah⸗ 
Ien 5 Proc. vom Werth. 

Modewaaren aus dem Zoflvereine follen wieder auf nur 10 Proc. 
Eingangs- Abgabe vom Werth in Belgien zurüdgefeßt werben; wie 
vor dem 14. Juli 1883. 

Auf Werkzenge und Inflirumente von Eifen und Stahl, welde 
ans dem Zollvereine herrühren, bürfen die Zölle bei dem Eingang 
in Belgien nicht erhöht werben. 

Daffelbe gilt von allen Baumwollen⸗Waaren. 

Mineralwaffer gehen ganz frei ein. 

Weftphälifches oder braunſchweigiſches Leinengarn wird Belgien fer- 
ner in einer Ouantität von 250000 Kilogr. jährlich zu der Abgabe 
von fünf Et. für 100 Kifogr. einlaffen. 

Das Geſetz vom 6. Juni 1939 — die loi de fareur — in Betreff 
der Handelsbeziehungen Belgiens zu dem Großhergogthum Luxem⸗ 
burg wird aufrecht erhalten. 

Die contrahirenden Mächte geben einander bie allgemeine Juſiche⸗ 
rung, in einer jeden Weife die Handelsbeziehungen und den Durch- 
gangs⸗Verkehr zwifchen beiden Staaten möglihft zu erleichtern; fie 


- wollen den Verkehr auf ihrer Landgrenze fo Teicht, fo ſchnell und fo 


wohlfeit als möglich machen; und wenn Vorſichtsmaaßregeln für noth- 
wendig erachtet werben, um Mißbränden vorzubeugen, oder ſolche zu 
befeitigen, fo follen fie fo eingerichtet werden, daß fie weber der Reich. 
tigfeit, noch der Schnelligkeit, noch der Wohlfeilheit des Transports 
Eintrag thun 

Um den Schleichhandel an der Grenze des Zollorreins und Bel⸗ 
giens zu unterbrüden, ſoll eine befonbere Uebereinkunft geſchloſſen, 
und ſchon jetzt ſollen zu dieſem Behuf in abminiftrativer Hinſicht alle 
irgend zweckdienliche Maaßregeln im gegenfeitigen Einverfländuiß er- 
griffen werben. 

Jeder deutfche Staat, welcher dem Zollvereine beitreten wird, ſoll 
als mitvertrugender Theil bei dem gegenwärtigen Vertrage angefe- 


hen werben. 


Der Bertrag foll 50 Tage fpäteflens nah dem Abſchluß ratificirt 


‚ werben, Tann in einzelnen Befimmungen ſchon fräher zur Ausfüh- 


zung gebracht werden, und währt 6 Jahre, vom 1, Januar 1835 au 
gerechnet. Sechs Donate vor dem Ablaufe des Vertrags iſt derfelbe 
aucdrũcklich zu Fünbigen, ober er bleibt ein Jahr Länger in Kraft. 





Die intmeihfelung ver Ratifications-Urkunden über dieſen Bertrag fand 
ya Brüffel am 19. October 1844 Statt. 





e Bauteil: uud Echifahrtö-Werträge Preußens und des 
Deutfihen Splivereind mit Griechenland, Bortugal und Sardinien. 


Der WWſchlaß des Haudels · und Saiffahrts- Vertrags mit Portugal 
achtet in Die Periode, welde wir hier behandeln; der Bertrag mit Griechen· 
ware fidjen früher abgeſchloſſen; — da er indeſſen in unfern frübern 
nicht erwähnt iR, mag er hier mit dem Bertrege mit Portugal 
zugleich) erwähnt werden, zumal beide Berträge ſehr übereiuftimmenv gefaßt find. 
Griechealaund und Portugal, vie fürlichkien Rönigreige im Ofen und 
nes qriſtlichen Eurepa’s haben zwar bie jept feine fehr lebhafte 

) mit dem deutfchen Zollverein; indeflen fehlt es Tod nicht 
an übrungen; es gicht manderlei gegenfeitige Einfahr und Aus- 
fahr, un» 16 if immer willlemmen, wenn der Zollverein durch Dantels- 
werträge feine Beziehungen mit autera Staaten vertragemäfig erbnet. Grie- 
Aralanr iR nit weil 800 Deebratmeilen are und hat jegt etwa 1 Mill. 
Giamehaer: die dielfach zerfhnittenen Küften mit Difen, Duden und Meer⸗ 
Tas Lan) umgebenden und za dem Staate gehörigen Inſeln machen 
zu einer foefahreaten Ratien, und es founte daher wohl bie 
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Portugal Hat europaͤiſches Staatsgebiet 1660 Quadratmeilen mit 3} Mill. 
Menſchen; auf der Dnabratmeile Ieben etwa 2050 Einwohner. Es hat große 
Städte; Liffabon mit 300000 Einwohnern iſt ein uralter Handelsplag. Por- 
tugal Hat im atlantifhen Ocean, in Africa, in Afien große Befigungen, feine 
Geſchichte erzählt von den größeflen Haudels⸗ und Seefhiffahrts- Unterneh- 
mungen. Das Land ift reich an Naturpropucten, die es zur Ausfuhr übrig 
bat; vor Allem Wein (wie denn der Wein von Porto in ganz Europa bes 
kannt, in England vorzugsweife beliebt ift), außerdem Südfrüchte, als Ro- 
fineu, Dliven, Pomeranzen, Eitronen, Apfelfinen, Feigen, Mandeln, Lorbeern, 
Raftanien; es führt aus Del und Kork. — Sehr wichtig ift ferner das See⸗ 
falz von Getubal; es iſt von vorzügliher Qualität, 400 bie 500 Schiffe 
laufen jährlich in den Hafen von Setubal ein, und laden über 100000 Ton- 
nen. — Dagegen ift weniger Fabrikation und Induſtrie in Portugal; wol- 
lene, baummollcne, ſeidene Waaren, Leinwand, Eifenwaaren, Glas, Papier, 
Leder, find erhebliche Zinfuhr-Artilel, vorzüglich aus England, aber auch aus 
Frankreich und andern Ländern. 

Unter ſolchen Umftänden war Portugal wohl ein Staat, mit dem Han- 
delsverbindung von Seiten bes Zollvereins wichtig werben konnte. Zwar iſt 
auch mit Portugal die Schiffeverbindung mit Preuß. Oftfeehäfen und ſelbſt 
mit Hamburg nicht fehr erheblich. Durdfchnittiih fommen nur 1 ober 2 
portugieſiſche Schiffe jährlich in die Preußifchen Oftfechäfen; dagegen famen 
1832 allein 8 Preußifhe Schiffe nah Setubal. Nah Hamburg kommen 
jährlich 10 bie 15 Schiffe aus Portugal; und mindeftens eben fo viel ge⸗ 
ben jährlich deutfche Schiffe in birceter Fahrt von Hamburg nach Portugal. 

So warb denn zur Erleichterung des Verkehrs am 20, Februar 1844 
ein Dandels- und Schiffahrtsvertrag zwifchen Preußen und Portugal abge- 
fyloffen, der am 6. Juni 1844 ratificirt worden ifl. Auch biefer Vertrag - 
enthält im Artikel 19, daß Portugal ſich bereit erklärt, die Beflimmungen 
diefes Vertrages (mit Ausnahme derjenigen, welche die Schiffahrt und ben 
Scehandel betreffen, und ſopach nur auf die Beziehungen zwiſchen Preußen 
and Yortugal Anwentung finden können) au anf diejenigen Staaten bes 
deutfchen Zoflvereins anzuwenden, welche chwa den Wunfd zu erfennen ge⸗ 
ben, mit Portugal in das Berhältniß der Neciprocität zu treten. — Anch 
beftimmt Artikel 9, daß die an den Mündungen der Maas, der Ems, der 
Wefer und der Elbe gelegenen Häfen, den Preußifchen in Allem, was auf 
die gegenfeitige Einfuhr der Feivden Ränder Bezug hat, gleich geftellt fein follen. 

Der Zuhalt der beiden Berträge mit Griechenland und Portugal iſt in 
Bezug auf vie Schiffahrtsverhäftnifie mit wenigen Abweichungen und Mo⸗ 
vifieationen faft wörtlich gleihlautend dahin abgeſchloſſen, daß gegeufeitig 
gleiche Schiffahrts-Berechtigung eingeräumt wird; gleiche Hafen-, Tannen-, _ 
Leuchtthurms⸗ und Lootfengelver follen gegenfeitig nur wie bei nationalen 
Schiffen gefordert; alle Niederlagebefuguiffe sc. follen in. gleicher Weife den 
gegenfeitigen Schiffen gewährt, Beiflaub bei Stndors oder Schiffbruch 
geieifet werben 9. dergl. m 
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Außerbem aber fließt bei Einfuhr und Ausfuhr der Art. IV. des por⸗ 
tugiefifden und ber Urt. 9 des griechifchen Bertrages jede vifferentielle Be- 
laſtung vereinsländifher und vefp. griechifher oder portugiefilder Erzeng- 
uiffe der Natur und des Kunſtfleißes aus; — nnd diefe Beſtimmungen find es 
weſentlich, denen beizutreten deu übrigen Bereinsflaaten freigeftellt iR, und 

auch für ſie von Wichtigkeit werben können. 

Wir verweifen übrigens in Bezug auf diefe Verträge anf die nähere 
Darftellung in v. Kamptz (Koͤnigl. Preuß. Regierungsrath und Bereine- 
Bevollmächtigten) „die Handels- und Schifffahrts-Verträge des Zollvereins. 
. Brannfchweig 1835. Drud und Verlag von Fr. Vieweg und Sohn." 





Während die Schifffahrts⸗ und Dandelsverträge mit Griechenland und 
Portugal zunähft mit Preußen abgefhloffen find und in befonderen Para- 
graphen allen übrigen Staaten des Zollvereins die Befugniß eröffnen, unter 
gleihen Bedingungen auf die Bertrags- Befimmungen einzugeben, iſt der 
Dandels- und Scifffahrts -Bertrag vom 23. Juni 1835 auch in ter Form 
geradezu zwifchen den fämmtlichen Staaten des deutfhen Zoll- und Handels⸗ 
Bereins und dem Königreihe Sardinien abgefchloffen. 

Das Konigreich Sartinien ift nah Größe und Bevölkerung Portugal 
zu vergleichen; es hat 136% Duatratm. mit 4,650000 Einw., d. h. 4000 auf 
der Quadratmeile, ift alfo nicht unbedeutend dichter bevölkert als Portugal. 
Sardinien hat volfreihe Stätte, außer Turin, mit mehr als 120000 Einw., 
die alte Handels- und Hafenftatt Genua mit mehr als 100000 Einwohnern; 
auch find Nizza, Savona nit unwichtige Städte an ter Gere. — Sardi⸗ 
nien hat eine Kriege-Darine und befondere im Mittelmeere einen beträcht- 
- Tihen Sechandel. Das Land ift reih an Natur-Producten; die für den 

Erport wichtigſten find Seide, Del, Neie, Caftanien. Genua ſelbſt hat auch 
nicht nnbebeutende Fabrikation. Mit den Oftfeehäfen, und felbft mit Ham- 
burg, iſt war wenig birecte Verbindung. Rad dem von Delbrüd und 
Hegel herausgegebenen Handels⸗Archiv 1837, Juli, S. 105, iſt die Summe 
aller 1845 aus Stafien in Preußifchen Häfen ein- und ausgegangenen Schiffe 
10, mit 1312 Laften, von denen doch nur ein Feiner Theil auf Genua und 
farbinifche Hifen fallen mag. — Indeffen geben tie oben bemerften Ausfuhr⸗ 
Artikel, denen als Einfuhr Fabrikwaaren mancherlei Art und aud Getreide 
gegenüber fichen, doch mehrfache Berührung zwiſchen dem Königreich Gar- 
dinien und dem deutſchen Zollverein. 

Der Shifffahrtse- und Dandelsvertrag vom 23. Juni 1395 enthält tie 
gewöhnlichen Beflimmungen, daß die ein- und ausgehenten Ediffe der bei⸗ 
derfeitigen Staaten beim Ein- und Ausgange in Betreff ter Hafen-, Leucht⸗ 
thurm-, Tonnen=, Lootfen-, Balen-, Anker⸗, Bollwerks-Abgaben ıc. überall 
glei den nationalen behandelt, alle Erzeugniffe und Gegenflänte tes Han- 
defs, deren Einfuhr und Ausfuhr auf Nationalſchiffen geftattet ift, auch auf 
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Schiffen der andern vertragenden Mächte geſchehen kann, daß bei Strandung 
und Schiffbruch gegenfeitige Hülfe gefeiftet werde u. dgl. mehr. 

Die Artifel 3 und 11 fließen in Bezug auf Zölle jede differenzielle 
Behandlung der refp. farbinifchen und zollvereinslaͤndiſchen Erzengniſſe ber 
Natur und Kunft bei Einfutr und Ausfuhr aus. Ä 

Der Artilel 5 enthält noch die befondere Beftimmung: da bie farbini- 
ſche Regierung fi noch verhindert findet, von jetzt ab die Differenzialzöfle 
aufzuheben, welche fie gegenwärtig von Getreide, Dlivenöl ind Wein erhe- 
ben läßt, welche direct aus den Häfen des ſchwarzen Meeres, bes adriati- 
fen Meeres und des mittelländifchen Meeres bie zum Cap Trafalgar unter 
fremder Flagge eingeführt werden, ift man übercingefommen, baß dieſe Dif- 
ferenzialzöfle als eine Ausnahme von dem Artikel 3, auch rüdfichtlih der 
Schiffe des Zollvereins bis zum Anfang des Jahres 1847 follen fortbeftehen 
können. 

Wenn jedoch die fardinifhe Regierung alsdann nicht in der Lage fein 
follte, die gedachten Differenziafzöfle aufhören zu laſſen, follen die Staaten 
des Zollvereing tie Beingniß haben, zum Nachtheil der farbinifchen Flagge 
gleihmäßige Differenzialzölle auf diefelben Artitel, wenn fie aus venfelben 
Häfen eingeführt werden, zu legen. 

Auch in diefer Ausnahme-Beftimmung zeigt fih das Beftreben nach voll- 
ſtaͤndiger Gfeihmäßigfeit. Der Vertrag felbft iſt vollftändig abgebradt in 
ter Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1845, ©. 657 

und folgende. 


d. Die wichtigften Verhandlungen in Bezug der Schifffahrt auf 
vereinsländifchen Flüſſen. 


Bon den auf den Flüffen des Zollvereins vorgelommenen Regulirungen 
in der von ung jept zu behandelnden Periode, iſt nach den Schwicrigfeiten 
ver Verhandlung eine der intereffauteren die Regufirung der Schifffahrte- 


- Berhältniffe auf der Ems. 


An der öftlihen Grenze der Preufifchen Provinz Weftphalen entfprin- 
gend, durchfließt vie Ems diefe im weftlichen Laufe und geht von Rheine ab, 
etwa 20 Meilen nördlich bei Emden in die Nordſee. Der Befiß von Ofifries- 
land wer bie 1806 dem Preußiſchen Staate befonders wichtig, weil hier an 
der Mundung der Ems unmittelbare Berührung mit dem offenen Meere der 
Rortfce gegeben war. Deßhalb fagte Art. I. ad III. des zwiſchen Preußen 
und Dannover am 29. Mai 1815 zu Wien abgefchloffenen Staatevertrages, 
an Dannover werde abgetreten]: 

„la Principauié de la Frise orientale y compris le pays dit le 
Harlinger Land, sous les. conditions r&ciproquement stipu- 
lé à Vart. V. pour la navigation de Ems et le commerce 
par le port W’Embden.“ 





Niederlagen der Waaren in Embren errichten. Preußiſche Schiffe und Preu⸗ 
kiige Kaufleate follten far Schiffahrt auf der Ems, Ein⸗ und Ausfuhr der 
Waaren, Muagazinirung in Smbren feine antere und höhere Abgaben und 
Zoͤlle eatrichten, als tie hanniverfen Uxtertbaurn. Ein zwifhen Preußen 
and (Mmanoner gemcinfhaftlih zu verakreteater Tarif folle tiefe Abgaben 
vogalirca. Ya gleiher Weiſe ſollte Preußen tie hannöscrichen Unterthauen 
bebaudeln. dic anf der Ems inacrhalb des Preafiihen Gebiets Schiffe fuh⸗ 
ve und Haudel treiben wurden. — 

Uckereraftimmcat mit tiefen Eirufatisarn fazt tie Wiener Eongreß- 
Ucte vom 9% Juni 1513, Art. 18: 

„Les Paissances, deut ies diats sent scpards om traverscs par une 
wre riviere narigable s'cngagrat A rigier Jun commun accord loutl 
ce qui a rappert à la narizatien de cetle risiere.” 

Achbalich ſagt Art. U: 

„bes dreits sur la navigation serent Aıcs Jane ınanicre uniforme, 
imrartable et amea indipendante de la qualüc difierante des marchan- 
dives pour we pas Tendre nectssaite um exaunen detaille de la cargai- 
von zatrcantat qwe pear cause de frawude et de centrarcatien. La quo- 
tt de ces dreils, qei cn acum cas we peutrent ertdder ceux exisians 
ateriieument, seta deterwinde Tapeten lies curceentances lecales etc.” 

Nein waterbait Art. 30 Wir Bern Emmyrch- Urte die Beflim- 
WERXR Wr Net, I ad El and V, des Vertraacs rom 38 Mu 1815 gwi- 
Kran Prrafıne amt Danaanız, ah ir EAufahrt auf er Im für Tue Preu⸗- 
Finn Natertdanca frei ſern Softe, ter Zieh T:ftar gemaie, cin gemein- 
ar ll TYarıf fur die Yavakiirn aut Damnonrihen Unserthanen für 
We ganze Fadrt anf der Lma riafın werdea Vofe. 

De Ropulirang diecſer Angeledeabeit dotit ſich virle Sabre verzögert, 

erbet wach einzu, zum Tbeil loralea Metelen, vielerlei 
Armatur anf der Ems, und 08 waren za cincm arohra Theil Serbaltuiſſe 
Tr Der, wie Be rate Rogntiruna der Cuith. Fohr: rbiaterten. — 

Dir Tractat vom M. War 1815 eidron’uv Kr V. 8 tic Sorrllid- 
tung der Oimubrung ins fer Entrerors auf Ömirtca Erromanfmerts 
Koma von Emttn ad an der Ems in Entiernungen von 8 & 5 Meilen 
dir Dre Beer, Date, Winner, Lingen, und dr Rem dart au der Gresze 
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auf Preußifhem Gebiet der Ort Bentlage. Im Preußiſchen geht die Ems 
von Bentlage und Rheine nach Greven, von da über Telgte und Waaren- 
dorf. Münfter iſt von Greven zwei Meilen entfernt. Es ift zwar durch 
einen Seitenarm eine Wafferverbindung von Münſter direct zur Ems; in- 
teffen ift diefe für Fahrzeuge nicht recht anwendbar. Zur Belchung bes 
Berfehre von Münfter aus anf der Ems ift, wenn Ichtere bis Greven für 
Sciffstransrort von der Mündung des Fluffes aus eingerichtet war, eine 
erleichterte Communication von Münfter nach Greven wunſchenowerth. 

Die Beſchaffenheit des Emsſtromes nad feiner Mündung zn, bringt es 
nun mit ſich, daß Flußfchiife nur bie zum Hafen von Halte, unter günftigen 
Umftänten bis Leer gelangen fönnen, hier aber die Waaren gelandet nnd 
auf Seeſchiffe umgeladen werden müflen. Der Bertrag vom 2%. Mai 1815 
und felbft eine wegen der Schiffahrts-Abgabe getroffene Uchereinkunft konnte 
die Sanndverfche Regierung nicht hindern, die Seefchiffe von Halte oder Leer 
ab, — die nun nicht mehr der Flußſchiffahrt auf der Ems angehörten — 
mit einem Durdgangszoll zu belaften, da tractatenmäßig nur Embden zum 
Freihafen erflärt war. Hierzu kamen aber die Schwierigfeiten der Benuz- 
zung des Hafens Embden felbft. Diefer ift in der letzten Zeit fo verfhlammt 
und verfandet worden, daß Seeſchiffe von nur einigem Belang dort gar nicht 
mehr fiher ein- und auslaufen können. Ueberdies Tirgt die Stadt Embden 
nicht am Emsftrome felbft, der Hafen wird mit dem Ort burd einen Canal 
verbunden, der fich in einem fchlechten Zuſtande befindet, und deffen genü⸗ 
gende Ausbefferung, wenn auch möglich, doch äußerſt koſtſpielig fein würde. 
So wie diefer Kanal jetzt befhaffen iſt, können größere Seeſchiffe ihre La- 
dung nicht zur Stadt bringen, fondern müſſen ſich dazu der Lichterfciffe 
bedienen, woturd die Koſten fehr vermehrt werden. Auch hat der Kanal 
bei anhaltenden Oftwinten nicht genug Waffer, und wenn ein Schiff an 
ten Grund kommt, ift die ganze Fahrt gehemmt, da alle nachfolgenden Fahr⸗ 
jeuge mit jenem warten müffen. 

Alle diefe Uchelftände waren gehoben, wenn tie flipufirten Bewilligun- 
gen auf Leer und Halte ausgedehnt, freie Entrepots in beiden Orten be⸗ 
willigt wurden, wozu Hannover tractatenmäßig nicht verpflichtet war, fich 
aber 1844 bereit erklärte, unter der Bedingung, daß der Emsflrom auf Preu- 

»ßiſchem Gebiet durd Errichtung der erforderlichen Schleuſen und Hinweg- 
raumung der Echiffahrts-Hinderniffe tie nöthige Waffertiefe erhalte, ein den. 
Strom unmittelbar berührentes Abfertigunge-Amt bei Rheine und ein ficuer- 
freies Entrepot daſelbſt und in Greven erridtet, und eine Chauffee von 
Greven nah Münfter angelegt werde. — Auf diefe Bedingungen wurde 
eingegangen, die Anlegung der Chauſſee unterm 16. Auguft 1841 genchmigt 
and hierauf der Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover, die Erweiterung 
ter Emefchiffahrt und die auf der Ems zu erhebenden Schiffahrts - Abgaben 
en, vom 13, März, ratificirt am 17. Mai 1833, abgefchloffen. (Gef. 

©. für die Preuß. St. de 1843, &. 331 ff.) Die Aulegung der Ehauffee 
von Greven nad Münfter if Art. 4, die nöthige Einrichtung des Haupt 
zollamts zu Rheine Art. 5, die Niederlage der Waaren für Preußifge Un⸗ 
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terthauen, aufer in Embden, in ähnlicher Art zu Leer uud Halte if Art. 15 
anẽgeſprochen. Statt aller fonftigen Abgaben iſt ein Emszoli von 3 Rtlx. 
pro Lafl, welcher jedoch zur Belebung des Verkehrs die erften 6 Jahre nur 
mit 3 Rtir. erhoben werden fol, Art. 8 feftgefept. — Die übrigen Beflim- 
mungen beziehen fi auf Erhaltung des Leinpfades, die Ladungsmanifeſte. 


Wegen ver Schiffahrt auf der Elbe war in Gemäßheit ver Beftim- 
mungen der Wiener Eongreß-Acte ſchon unterm 23. Juni 1821 die Elb⸗ 
(Hiffaprts-Acte erlaffen. (Gef.-S. für die Preuß. St. de 1822, ©. 10.) 
Es war feftgefept, daß die Schiffahrt. auf dem Eibfirome von da an, we 
diefer Fluß Ichiffbar wird, bis in die offene See in Bezug auf den Handel 
völlig frei fein folle, und ftatt aller bisher auf der Elbe beflandenen Zofl- 
Abgaben, waren nad Tariffähen von der Ladung ein „Elbzoll“, von den 
Faprzeugen „eine Recognitionsgebühr" regulirt. — 

In Bezug auf die einzelnen Abgabenfäge, auf die nöthigen Controle- 
Maaßregeln, in Bezug auf die Dampffchiffahrt, die feit 1821 fich bedeutend 
ausgedehnt Hatte, und wegen vieler Apminiftrationg-Daaßregeln, die fih im 
“Laufe der Zeit ale nothwendig berausgeftellt hatten, ward eine Berathung 
von Beamten der verſchiedenen Eibuferfiaaten angeordnet; in Folge deren 
unterm 13. April 1833 eine Adbitional-Acte zur Elbſchiffahrts⸗Acte nom 23. Juni 
1821 befannt gemacht wurde. Unter demfelben Datum erfchien eine Ueber⸗ 
einfunft zwifchen Preußen, Deſterreich, Sachſen, Hannover, Daͤnemark, Med- 
Ienburg- Schwerin, Anhalt-Edtben, Anhalt-Deffau, Anhalt-Bernburg, Lubeck 
und Hamburg, die Erlaffung fhiffahrts- und firompolizeilicher Vorſchriften 
für die Elbe betreffend; fo wie der Staatsvertrag zwifhen den Eibuferftaa- 
ten, den Brunshaufer (ehemals: Stader) Zoll betreffend, nad weldem 
ale Waaren, welche in der Auffahrt auf der Elbe die Zoll Linie paſſiren, 
welche fih von dem nördlichen Ufer der Schwinge- Mündung quer über die 
Elbe bis zum holſteinſchen Ufer unterhalb Hafeltorf erſtreckt, nach cinem 
neu georbneten Tarif der Zolfpflicht unterliegen, wogegen andere, neben dem 
Güterzolfe zu Brunshaufen oder Hamburg erhobenen Belt: und Natural: 
Abgaben aufgchoben werten. — 

Alle hieher gehörigen Geſetze, Verträge, Tarife, Regulative ꝛc. find in 
ter Geſetzſammlung für die Preußifhen Staaten de 134%, Nr. 37 und fol- 
gente vollftindig abgedrudt, auf welche wir um fo mehr verweifen, als bier 
nicht der Ort fein kann, das Detail diefer vielen Beſtimmungen aufzufüb- 
ren, und wir nur verpflichtet waren, diefe die Verkehrsverhältniſſe des Zoll: 
vereins allerdings vielfach berührenden Anortnungen hier zu erwähnen, da 
fie in die Periode 1843 fallen. — 

Ebenfo erwähnen wir nur, daß unterm 4. Juli 1835 (Geſ. S. für die 
Pr. St. de 1843, Nr. 30, ©. 587— 93) Zufag- Artikel zur Rheinſchif— 
fahrts-Acte vom 31. März 1831 nebft Tarifbeſtimmungen für den Rheinzoll 
erſchienen find, fo wie, daß über die Schiffbarmachung, tie Abgaben und 
überhaupt die Regulirang der ES chiffahrtsverhältniffe auf ter Lahn, zwi- 
ſchen Preußen, Großherzogthum Heffen und Naffau, deren Gebiete der Fluß, 
als ein fhon breiterer Strom, berührt, cin Vertrag unterm 16. October 
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1848 abgefhloffen if, der in der Geſetzſammlung für die Preuß. Staaten 
de 1845, ©. 669 bie 676 abgedruckt if. 


e. Berhandinngen mit SSannover und Brannfchweig wegen 
Anfchiuffes zum Zollverein und Unterdrüdung 
des Schleichhandels. 


Das Rönigreih Hannover und das Herzogtfum Braunfchweig hatten 
durch den Tractat vom 1. Mai 183% in Kolge der ſchon unter dem 7. De⸗ 
tober 1831 abgefchloffenen Präliminar- Convention cin gleiches Syſtem ber 
indirccten Abgaben angenommen, ‚und einen „Steuerverein“ gebildet. — 
Die Hauptgrundfähe dieſes Steuervereins waren, ähnlich denen bes großen 
deuntſchen Zollvereins, folgende: 

Beide Staaten vereinigen ſich zur Annahme eines gleichmäßigen und 
gemeinfchaftlihen Syſtems der Eingangs-, Ausgangde-, Durhgange- und 
Verbrauchs » Abgaben. 

Die zwifchen beiden Staaten bis dahin beſtandenen Steuer- und Zoll- 
Linien werden aufgehoben, und mit Ausfchluß des Salzes, der Spiellarten 
und der Kalenter, in Bezug auf weldhe Gegenftände befondere Verorbnun- 
gen verbleiben, fol zwifchen beiden Ländern ein völlig fleuerfrcier Verkehr 
Statt finden. 

Dagegen wird eine gemeinſame Örenzlinie errichtet, welche den in den 
Abgaben-Berband aufgenommenen fänder-Umfang der beiden Staaten umgiebt. 

Ron fremden Staaten ganz umgebene Gebictstheile bleiben von bie- 
fem Berbande ausgefchloffen. 

Gegen das Ausland tritt eine gemeinfchaftlide Ein-, Durd- und Aus⸗ 
gangsatgabe ein; in Bezug auf die Befleuerung inländifher Berzehrungs- 
Gegenflände wird eine gemeinfihaftlihe Verbrauchs⸗ (Fabrikations⸗) Abgabe 
von dem im Inlande verfertigten Branntwein und Bier angenommen. 

Andere Verbrauchs⸗ oder Babrifationg-Abgaben ale die von Branntwein 
und Bier dürfen in feinem der beiden Staaten anders als im Einverfländ- 
niß der conttahirenten Regierungen angeorbnet werden, 

Der Gefammtbetrag der gemeinfhaftlihen Fingangs-, Durdgangs-, 
Ausgangs und Verbrauchs⸗Abgaben wird, nah Abzug der Koften für die 
Berwaltung, unter die contrahirenten Staaten nah dem Berhäftniß der Be. 
völferung vertheilt. " | 


Die Dauer de6 Vertrages ward bis zum Ablaufe des Jahres 1841 
feſtgeſetzt. 





Dur den Vertrag vom 7. Mai 1836 trat das Großherzogthum Ol⸗ 
denburg dieſem Steunervereine bei. 





Der Tarif dieſes Steuervereins war wie der, welcher bis dahin für 
Hannover allein beſtand, in mehreren Dauptobjerten, in ausländifcher Ver⸗ 
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schrung und fremden Manufacturwaaren, niedriger al6 der Tarif des Zoll» 
Vereins. Baummwollene Waaren, die ans England und dem Zoflvereine 
viel nah Hannover geführt werden, waren im Steuervereine mit einem Ein⸗ 
gangszoll von 124 Rtlr. pro Eitr., im Zollvereine mit 50 Thlr. beſtenert. 
Wollene Waaren zahlten im Steuervereine beim Eingang refp. 124 uud 
9} Rtlr., im Zollvereine 30 und OO Rtir. Wein zahlte im Steuervereine 
3 Rtlr. 3} Sgr. pro Etr., im Zollvereine SRLr. Inder zahlte im Steuer- 
vereine Raffinade 3 Rilr, Rohzuder 13 Rtlr., im Zollvereine reſp. 11 und 
5 Rtlr. Kaffee im GSteueroereine 3}, im Zollvereine 65 Rtir. — Andere 
Dbjecte, namentlich manche inlänpifche Rohproducte, wie Wolle, fo auch 
mande Metalle und Mineralien, Blei, Zinn, Schwefel, Kupfer und Mef- 
fing ꝛe. waren im Steuervercine höher mit Eingangszofl befaftet als im 
Zollvereine. Auch waren im Steuervereine mehr Objecte, als im Zoll⸗ 
vereine mit höheren Ausgangsabgaben belegt, wie Flache, Hanf, Heede, 
Hottafche, Seilerwaaren und andere. — | 

Diefe Berfehiedenheit der Tariffäge und die ſchwer zu eontrolirenden 
Orenzverhältniffe gaben Beranlaffung zu manderlei Defrauden, und es lag 
im Intereſſe des Zollvereins mit Hannover und dem Steuerverein eine Ueber⸗ 
einkunft wegen Unterbrüdung des Schleihhandels zu treffen. Eine folde 

ward unter dem 1. November 1537 abgefhloffen. Ihr Inhalt war: 
" Die contrahirenden Regierungen verpflichten fich gegenfeitig, auf die 
Berhinderung und Unterdrudung des Schleihhandels durch alle angemeffene, 
ihrer Verfaſſung entfprechende Maaßregeln gemeinfhaftlich hinzuwirken. 

Es follen auf ihren Gebieten Vereinigungen von Schleichhändlern, im⸗ 
leihen folhe Waaren- Niederlagen oder fonftige Anftalten nicht geduldet 
werden, welde den Verdacht begründen, daß fie zum Zwede haben, Waaren, 
die in den andern contrahirenten Staaten verboten, oder beim Eingange im 
biefelben mit einer Abgabe belegt find, dorthin einzufchwärzen. 

Die beiderfeitigen Zollbeamten feiften ſich gegenfeitig in allen gefch- 
lichen Maafregeln bereitwillig den größtmöglichen Beiftant, zur Verhütung, 
Entdedung oder Beftrafung der Zollcontraventionen; — weshalb fie eintre- 
tenden Zulls den Defrautanten auch bis in das gegenfeitige Gebiet verfol- 
gen, und dort den georbneten Behörden zur gefeßlichen Beftrafung übergeben. 

Diefer Bertrag follte mit tem 1. Januar 1838 zur Ausführung ge= 
bracht werden. Seine Dauer warb vorläufig bis zum 31. December 1841 
feftgefegt. Ein Jahr vor dem Ablauf diefer Zeit warb Nündigung verab- 
redet, wibrigenfalls der Vertrag auf 6 Jahre ale verlängert augefchen wer- 
den follte. 

Im December 1840 fündigten Hannover und der Steuerverein diefen 
Bertrag, mit dem ausdrücklichen Bemerken jedoch, daß diefe Kündigung nur 
die notbwendig zu erwählente Form fei, um einige Modificationen in Be⸗ 
zug auf die verfchiedenen Bedingungen zu bewirlen. Gleichzeitig ward dem 
Zoflverein angezeigt, daß zwifchen Hannover, Braunfchweig und Oldenburg 
Berbandlungen wegen Fortſetzung des Steuervereins, in Bezug auf welden 
die Verträge gleichfalls mit Ende 1841 abliefen, im ange feien. Die Er» 
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nenerung bes Steuervereins ſchien damals, nach ben von Hannover einge- 
henden Anzeigen, nicht zweifelhaft. 

Die Modificationen, welche Hannover und ber Gtenerverein bewilligt 
wünfchte, ehe eine Verlängerung des Vertrages vom 1. November 1837 ein- 
treten folle, waren hauptſaͤchlich folgende vier: 

1. Anfchluß der kurheſſiſchen Grafſchaft Schaumburg, wo möglich fammt 
dem Fürſtenthum Lippe an den deutſchen Zollverein oder den hannd⸗ 
verifch-oldenburgifch-braunfdgweigfchen Stenerverein. — 

Die Grafſchaft Schaumburg Hatte bis dahin (1847) gar kein indirectes 
Abgabenfoftem. Das Land (6 D.-M. mit 36818 Menfhen) zahlte ftatt 
aller wirklichen indirecten Steuern ein Averfum von 7000 Rtlr. jährlich, 
und war alfo gleihfam eine fleuerfreie Niederlage gegen alle zu einem re- 
gelmäßigen Syſtem der indirecten Stenern vereinigten Nachbarländer, fie 
mögen fi dem Zollverein oder dem GSteuerverein angefhloffen haben. — 
Es war bei diefen eigenthümlichen Berhältniffen faſt nicht möglich, dem De⸗ 
frantiren der Waaren aus dem Ländchen, und dem Deponiren befraudirter - 
Baaren in diefem Gebiet Einhalt zu thun. 

Diefe Wünſche erledigten ſich dadurch, daß Schaumburg durch den Staats⸗ 
vertrag vom 13. November 1841, das Fürſtenthum Lippe unterm 18. Oeto⸗ 
ber 1891 zum dentſchen Zollverein tlaten. 

2. Hannover wünfchte eine andere Einrichtung bei dem Verabfertigungs- 
Amt in Dünder. 

In Folge des Vertrages vom 1. Novbr. 1837 war von Seiten dee Zoll⸗ 
vereins in Münden ein Borabfertigungs-Amt eingerichtet, d. h. die Waaren, 
welche von da in den Zollverein gingen, wurden, ohne ſogleich verfleuert zu 
werden, nur vorläufig als für den Zollverein beftimmt, notirt und bezeich- 
net, und ed waren nach den Anträgen Kurheſſens Zollbcamte dieſes Staats 
vorzugsweife hier angeftellt und von dem benachbarten Caſſel aus einwir- 
kend, damit fo viel als möglih, Waaren, die nah Kurheſſen und in den 
Zollverein gehen follten, in Münden nicht abgeladen, fondern nad Eaffel, 
Bisenhaufen ꝛe. direct bald weiter befördert würden. — Hannover flellte 
uun als Bedingung der Fortfeßung bes Vertrages vom 1. Nopbr. 1837, 





daß dem Borabfertigungs-Amt in Dlünten cine freiere, von kurheſſiſchen 


Berhältniffen weniger abhängige Stellung gewährt werde, damit der Nah- 
rungszweig der Kaufleute in Münden nicht beeinträchtigt würde, womit ſich 
Kurheſſen auch im Intereſſe des Zollversing einverſtanden erffärte. 

3. Braunfhweig wünſchte noch einige Erleichterungen in Bezug auf den 
dortigen Meßverkehr, die gern zugeftanden wurden. 

4, Bon Seiten Dfvenburgs warb eine Erleichterung für den Handel 
mit Vieh gewünfcht, worauf Preußen und ber Zollverein einzugehen 
nicht Bedenken hatte, wenn glei Allgemeinere Verminderung des 
Eingangszolls für eine größere Reihe von Dbjecten, als mit ven 
Grincipien des Zollvereins nicht vereinbar, abgelehnt werben mußte. 

Es war nach diefen Borverhandlungen im Jahr 1830 alfe Ausficht vor- 
handen, daß der Vertrag vom 1. Novbr. 1837 verlängert werben würde; 
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ebenfo ward bamals — 1840 — erwartet, daß ber hanndveriſch⸗ braun- 
fchweig-ofpenburgifche Steuerverein mit Ende 1841 zu längerer Dauer Ber- 
trag fließen würde. | 

Diefe Borausfegungen litten mit Anfang 1841 eine weſentliche Berän- 
derung. — Ende März 1841 erllärte Braunfchweig aus dem Gteuerverein 
austreten und mit bem großen beutfchen Zollvereine ſich verbinden zu wollen*). 

Die Berhandlungen zwiſchen Braunſchweig und Hannover wegen Ber- 
längernng des Steuervereins hatten fi das Jahr 1840 hindurch fortge- 
zogen. Braunfchweig hatte ein größeres Intereſſe ale Hannover, daß die 
mit dem Zollverein beftchenden Berträge mit der Verlängerung des Steuer- 
vereins zugleich auf eine neue Periode abgefhloffen würden, Braunfhweig 
hatte wichtige Gebictstheile, das Fürſtenthum Blankenburg, das Stiftsamt 
Walkenried, das Amt Ealoörde dem Zollverein abgetreten, während Hanno» 
ver nur wenige und in Rüdfiht auf ihren Verkehr nur unbeveutende Ge⸗ 
biete dem Zollverein überwiefen hatte. Braunſchweig wünfcte ferner bei 
der Verlängerung des Vertrages über den Steuerverein eine Vereinbarung 
über die Meßordnung in Bezug auf Eingangs, Ausgange- und Durchgangs⸗ 
Abgaben, Vorzüglich wichtig, und eine Lebensfrage für den Verkehr ber 
Stadt Braunſchweig felbft, war für diefen Staat, daß feſte Bedingungen 
mit Hannover über Anlegung einer Eiſenbahn von Braunſchweig nah Han⸗ 
noper bis Minden flipulirt wurden, da fonft zu beforgen war, daß bei den 
fon vollendeten Eifenbahnen von Berlin nah Magdeburg, Leipzig, und 
ver beabfichtigten Bahn von Leipzig und Halle nach Laffel, der Handel Braun- 
ſchweigs fehr leiten könnte. — Später kam noch folgender Wunfh Braun 
fhweigs hinzu. Der Waarenzug von Lünchurg ging auf der großen Straße 
von ta über llelzen nach Braunſchweig, und fo nad Magteburg. — Preußen 
baute eine Chauſſee von Salzwedel nah Magdeburg. Hannover hatte in 
Separatverhandlungen ſich anheiſchig gemacht, von Uelzen nah Salzwedel 
eine Chauſſee anzulegen. Braunfchweig fürdhtete, daß durch diefe der Waa- 
renzug von Yünchurg über Uelzen nah Salzwedel und fo nah Magdeburg 
fi ziehen, und Braunfhwerg fünftig umgehen würde; und wünſchte Ber» 
tragsbeflimmungen mit Hannover und Preußen, daß ihm Nachtheil in die⸗ 
for Beziehung durch erleichternde Zoll- und Tranfito- Beflimmungen mög- 








°, vergl. 3. Der Anlhiuf VBraunfdrweisd an ben Zollverein, deſſen Gründe und machte 
Folaen. — Eine Staatsichriit. Bratzuichweig im Marz 1844, bei Vieweg. — 2. Der 
Zoliverein und deiien Verhandlungen mit Hannover, Verlin. Abdrucd aus ber Alt: 
gemeinen Preunlfhen Zeitung di. — 9. Haunover und der Zollverein; oder: 
Rruchſtücke über das Thema: Hannover und der Zoltverein. Bon einem Yreuken, 
Kraumichweig 1844, bei Gr. Viewes. Erſtes Het. — 4. Der große Zeverein deut- 
fer Etaaten mund Der hannover soldenburgidhe Stentrverein am 1. Januar Inte, 
Eine Stantsicriit mis Belegen. Hannover im Gebruar 1646. — 6. Vemeriungen 
auf VBeranlarung der königl. bannöverichen Etautsihriit: „Der große Zollverein deut⸗ 
(dee Staaten uud der baunoner :oldendurgfche Etenerverein am 1. Jannar Iuss.” 
Umtib, Berlin 1042, dei W. Beier. — 6. Die hannoverſche Staatsſchriit amd 
Der Dautiche Zoltvereim. Bon G. Weisdredt, j. U. Dr. Verlin 1014. Im Verlage 
von Inlius Springer, 
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lichſt abgewandt werde. Am wichtigſten aber war ihm die fefle Berficherung 
der Anlegung einer Eifenbahn von Braunfchweig nach Hannover. 

Nach vielfachen Verhandlungen zwifchen Hannover und Braunfchweig im 
Yahr 1840 und Anfangs 1831, und als man im Februar 1841 in Braun- 
ſchweig im Publicum die Verlängerung des Steuervereins ſchon allfeitig ge⸗ 
nehmigt annahm, ftich ſich der definitive Abfchluß zulest noch daran, daß 
Hannover nicht alle Bedingungen, namentlih in Bezug auf die Eifenbahn 
fo unbedingt glaubte annehmen zu können, als Braunfchweig verlangte. _ 
Letteres entfchloß fich daher, aus dem hannövcrichen Steuerverein ganz aus- 
zufcheiden und fi dem beutfchen Zollverein anzufhließen, und im März 
1841 gingen braunfchweigfche Commiffarien nach Berlin, um den Auſchluß 
Braunſchweigs an den Zollverein zn verhandeln. 

Preußen und der Zollverein haben den Grundſatz, feine Schwicrigfei- 
ten zu erheben, wenn andere deutſche Staaten dem großen Vereine ſich an- 
fließen wollen. Ohne tazu aufgufordern und anzureizen, weifet ber Zoll⸗ 
verein Anträge auf Vereinigung principienmäßig nicht ab. Go fam ber in 


unferer frühern Fortſezung S. 12 erwähnte Vertrag vom 19. Detbr. 181 


zu Stande. Braunſchweig ſchloß ab, „mit feinem Lande” dem Zoflvereine 
beizutreten. In dipfomatifhen Verhandlungen fprah jedoch Hannover den 
Wunſch aus, daß ter Harz- und Weferdiftrift noch nicht zum Zoflvereine 
gezogen werben möge, da biefer durch das hanndverſche Grubenhagen und 
Göttingen von den übrigen Landen des Zollvereing getrennt ift, und unter 
gewiffen Bedingungen Hannover felbft nicht abgeneigt fei, dem Zoflvereine 
Hinzuzutreten. Es wurden fofort in Ichterer Bezichung weitere Verhandlun⸗ 
gen angefnüpft, und Preußen erklärte Namens des Zollvereins, alle Bedin⸗ 
gungen, die nur nicht ganz entfchieden den Principien der Geſetzgebung des 
Jollvereins entgegen feien, gern zugefleben, überhaupt jede mögliche Will- 
führigkeit eintreten zu laſſen, um einen fo großen Zwed, als den der Ver⸗ 
einigung Hannovers und Oldenburgs mit dem Zollvereine zu erreichen. 
Hannover übergab feine Bedingungen, unter denen es dem Zollvereine bei⸗ 
treten wollte, im Auguft 1842. Es waren 8 verfchiedene Punkte, zu denen 
gehörten: namhafte Ermäßigung vieler Tariffäge, befonders auf aüslän- 
difhe Eonfumtions-Artitel, Wein, Caffee, Zuder, Tabak; — Bewilligung 
eines Praecipui wegen der größern Verzehrung folder Dbicete auf den Kopf 
in Haunover, Zuſicherung des fämmtlichen Betrages der Durchgangszoͤlle, 
welche die haunöverfchen Eaffen bisher eingenommen hatten. 

Anf diefe, den Grundprincipien bes deutfchen Zollvereing widerſprechen· 
den Bedingungen konnte nicht eingegangen werden. Man hoffte in münd⸗ 
lichen Berathungen, die gegen Ende 1842 beginnen ſollten, ſich vielleicht noch 
vereinigen zu können, weshalb Braunſchweig erklaͤrte, daß, wenngleich daſ⸗ 
felbe wenig Hoffnung. zu einem Anſchluß Hannovers nnd Oldenburgs an 
den Zollverein bei den geftellten Forderungen habe, es dennoch auch noch 
das Jahr 1843 den Harz und Weferdiftrict bei dem Gteuervereine be» 
laffen wolle, da Hannover dies verlangte, um Zeit zu gewinnen, bie noͤthi⸗ 
gen Erfahrungen einzufammeln und die Ermittelungen anzuflellen, die ihm 


wichtig (dienen, um wo möglich dem Zollvereine fi anfihließen zu können. 
Dies Refultat zu erreichen, ſei fo wichtig, daß deshalb Braunfchweig über 
den Nachtheil hinwegſehen wolle, der ibm durch einen noch fpäteren An⸗ 
ſchluß des Harz⸗ und Weſer⸗Diſtriets erwachſe. 

Indeſſen verblieb Hannover auch bei den mündlichen Verhandlungen in 
der Hauptſache bei den oben angeführten Bedingungen, und es mußte hier- 
nach aufgegeben werden, zu einer Bereinigung Hannovers und des Steuer⸗ 
vereins mit dem dentſchen Zollvereine zu gelangen. — Es kam noch zur 
Sprache, ob Hannover die Landestheile Böttingen und Grubenhagen, 
da diefe den Wefer- und Harzdiſtriet von dem übrigen Zollverein trennen, 
mit diefem vereinigen wolle, aber auch Hiergegen erklärte ſich Hannover, 
weil fo alte, dem Haufe Hannover gehörige Gebiete in Bezug auf das Zoll- 
wefen nicht von dem Vaterlande getrennt werden koͤnnten. 

So wurden denn alle Verhandlungen abgebrochen, Braunſchweig trat 
von 184% an auch mit dem Wefer- und Harzpiftrict zum Zollverein, in- wel⸗ 
ber Hinfiht wegen der Zwifchenlage hannöverfhen Gebiets einige Erlcich- 
terungen bei dem Zoll-Eingange firulirt wurden, und es wurde in Betreff 
einiger Landestheile, Polle und andere cin gegenfeitiger Austanſch wegen 
Abruntung der Zollgrenzen zwifchen dem Zollverein und dem Steuervereine 
verabredet. 

Auf den Grund diefer Verhandlungen wurde demnächſt fpäter nah Be⸗ 
rathung mit den übrigen Zollvereinsflaaten ver in der Geſetzſammlung für 
die Königl. Preuß. Staaten Nr. 37 do 1845 nebſt ſeche dazu gehörigen 
befonderen Anlagen abgedruckte Vertrag zwiſchen dem Zollverein und dem 
Steuervereine vom 16. Detbr. 1845 definitiv abgefchloffen. 

Die ſeche Anlagen enthalten: . 

1. eine Bereinigung zwiſchen beiden Bereinen wegen Unterbrüdung des 
Schleichhandels. — Die Beltimmungen fließen fih in den Haupt⸗ 
punften an die frühere llchereintunft vom 1. Novbr. 1837 an. 

3. (ine Uebereinkunft wegen mehrerer Gebietotheile Hannovers, die ih- 
ver geographifhen Lage wegen au deu Zollverein abgetreten werben. 
Diefe Gebietstheile find: 

das Amt Polle, tie Stadt Bodenwerder, ein Theil des Amts Fal⸗ 
leroleben mit Einfluß von Mörfe, die Drtfchaften Walle, Bechtobnt⸗ 
tel, Harrbuttel, Wendebrück neh der Wenden- und Frickenmähle, 
Amts Biffhorn ; die Drtſchaften Eroya und Zicherie, nebſt Raiferwin- 
tel, Amts Kaeſebeck; die Ortſchaften Dhrum, Dorſtadt und Deiningen, 
Amts Wöltingerodez die Ortſchaften Klein - Lafferde und Lengede, 
Amts Peine; der Brodenfrug und Oderbrück auf dem Harze. 

3, Die Ucbereinfunft zwiſchen Dannover uud Braunfhweig wegen der 
Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den, nad der Uebereinfunft 2. 
dem Zollverein angeihloffenen königlich hannöverſchen Gebietstbeilen. 

4. Webereintunft zwifchen Hannober und den ubrigen Staaten tes Steuer- 
vereind, und Brauuſchweig, wegen Auſchluſſes verſchiedener braun- 
ſchweigſcher Bebietstheile an deu Steuerverein. 
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Diefe Gebietstheile der braunfchweigfchen Lande, die alfo nicht 
zum Zollvereine gehören, fondern bei dem hannöverſch⸗oldenburgſchen 
Steuervereine verbleiben, find: 

a. das Amt Thedinghaufen. Es Liegt, ganz tfolirt, in der Nähe 
von Bremen, etwa 20 Meilen entfernt von den übrigen braun- 
ſchweigſchen Landen. 

b. die im Fuͤrſtenthum Hildesheim befegenen Enflaven: Boden⸗ 
burg und Deftrum, Delsburg und Oſtharingen; 

c. bie Enflaven in der Feldmark Goslar; 

d. das in der Stadt Goslar belegene Klofter Frankenberg; 

e. die Dfergemeinde und der Auerhahn; 

f. die zum Amte Efchershaufen gehörigen Ortfchaften Bieperode, 
Beffingen und Harderode (an der Wefer); | 

g. tie zum Amte Lutter am Barenberge gehörigen Ortſchaften 
Bolfersheim und Schlewefe mit tem Gute Nienhagen ; 

b. die Ortſchaften Duttenſtadt, Eſſinghanſen, Meerdorf und ber 
braunfchweigfche Antheil an Woltorf im Amte Vechelde; 

Diefe Drte liegen nördlich von der Stabt Braunſchweig, 
und find ganz von hannöverfchem Gebiet umfchloffen. 


i. das Wirthehaus zur Raſt bei Delber am weißen Berge, im 
Amte Salder. 


Genauere Karten zeigen die Zwedmäßigkeit der im Vertrage 2. und A. 
Ripulirten verſchiedenen Abtretungen. 
5. Uebereinkunft zwifchen Hannover und Braunſchweig, die in den Com⸗ 
munionbefigungen zu erhebenden indirecten Abgaben betreffend. 
Braunſchweig und Hannover haben Hüttenwerfe und bergmännifche 
Etabliſſements im gemeinfhaftlichen Befig im Harze; — es fam dar- 
guf an, nad ter örtlichen Lage diefe Beſizungen dem Steucrvereine 
oter dem Zollvereine zu überweifen, und wurde bemnad durch dieſe 
NUebereinkunft zugegeben: | 
a. dem Steuervereine 

tie Communion» Dfergemeine mit der Fran Marien» Saigerhütte, 
der Goldſcheidungohürte, der Meffinghütte, dem Kupferhammer und 
den übrigen dazu gehörigen Werken und Anlagen; das Communion- 
gebiet bei dem Rammelsberge; das Zchntgebäude und der Vitriol- 

hof zu Goslar; die Stollenwohnungen in der Feldmark Goslar. 

b. dem Zoflvereine 
die Saline Juliushalle bei Harzburg, die ſ. g. Langelsheimer Hüt- 
‚ten in dem von Goslar nach Rangelsheim zichenden Thale, insbe» 
fondere die Frau Sophienhütte, die Pottafhenhätte, die Herzog⸗ 
Julins⸗Silberhütte und die Schwefelhätte; die Hüttenwerle und 
das Sommnniongebiet bei Gittelde; der Zrifchofen bei Babenhaufen. 
6 
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6, Vebereinfunft zwiſchen dem Zollverein und dem Gteuervereine wegen 
Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs. 

Die Hauptgedanken diefes Vertrages find, daß die Waaren, welche aus 
dem Gteneroereine zur Braunfchweiger Meſſe und zurüdgehen, bei dem 
Durchgang durch Zollvereinsgebiet erleichtert werden; und daß bei dem Ein- 
gang von Waaren aus dem Gteuerverein in deu Zollverein und umgelehrt 
Ermäßigung bei den Eingangszöllen eintrete, wenn die Säge bes Zolle in 
dem einen Gebiet erheblich Höher find, als in dem andern. Es gehen biefe 
Anordnungen fehr ins Einzelne in Betreff der Waaren ſelbſt, in Betreff der 
Beftimmungen ber Waaren zu diefer ober jener Verarbeitung, in Betreff 
mancher Localverhältniffe. — Sie find motivirt durch vie vielen Berlchre- 
beziehungen zwifchen den benachbarten braunfchweigfchen und hannöverfchen 
Ländern. — Wir verweifen auf die fehr ausführliche Uebereinkunft ſelbſt, 
da es außer dem Zwed diefer Schrift Tiegt, alle Detailbeftimmungen auf- 
- zunehmen. 





ſ. Bergrößerung des deutſchen Zollvereins in der Periode von 
1843 bis 1845 einfchließlich; Flächenranm und 
Einwohnerzahl beffelben. 


Der Braunfhweigfche Harz. und Weferbiftrict, die einzige Bergröße- 
rung des Zollverein in der Periode von 1844, umfaßt, ohne die ihm zuge- 
bhörigen, aber getrennt von ihm liegenden, Exclaven Thedinghaufen, Boden⸗ 
burg, Deſtrum und Oftharingen, und ohne die wenigen Hannöverſchen Ge- 
biete, die innerhalb deffelben Siegen, 22,08 Q.⸗Meilen mit mehr als 80000 
Menſchen, fo daß etwa 3500 durchſchnittlich auf die Q.- Meile kommen. 
Der Lanpfirih zieht fih von Oſten nah Weften, wie ein Band, if im 
Norden und Süden von Hannover umgeben, wird in der Mitte von ber 
Leine durchfchnitten, iſt öftlich derfelben mehr Bergterrain, nach dem breiter 
fi ausdehnenden Weften gegen die Ufer ber Wefer hin, welche die Grenze 
bildet, mehr abfallende Ebene. Bedeutende Stätte finden fih nicht; Holz⸗ 
minden ıft dic bedeutendfle mit 4 bis 5000 Menfhen. Ferner find Städte: 
Seefen, Gandersheim, Eſchershauſen, Stadt Oldendorf; außer diefen zählt 
der ganze Diſtriet 140 bewohnte Drte, meift Dörfer, einige Flecken. Den 
Theil des Landes, welcher öftlih der Leine liegt, durchzieht und beherrſcht 
der Harz; es ift Hier bergmännifche Thätigkeit viel verbreitet, bie waldbe- 
wachſenen Derge befhäftigen durch Fällen und Bearbeiten des Holzes; aber 
auch fruchtbare Thäler durchziehen das Gebiet, und der Aderbau wird mit 
Erfolg betrieben. Weftlich der Leine ift der Landban die vorzüglichfte Be⸗ 
fhäftigung der immer fehr dichten Beoöflerung; der Boden iſt fruchtbar. — 
Babrifation if, in fofern fie im öſtlichen Theile nicht durch bergmännifche 
Berhättniffe herbeigeführt wird, wenig, und nur in Gandersheim, Seefen, 
der Mitte und dem weſtlichen Theile des Weferbezirkes, Reinwandiweberei 
zu erwähnen. Auch iſt hier Delfchlägerei nicht unbebentend. 
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Nicht unwichtig ifE der ganze Harz» und Weferbiftrict in Bezug auf 
Communication und Dandel. Es gehen durch dieſes Gebiet die großen 
Strafen von Braunſchweig über Goslar nach Elausthal, von Braunſchweig 
über Lutter am Barenberg, Seefen nah Nordheim und Göttingen, von 
Hannover über Hildesheim nad, Serien, und von da nad) Clausthal oder 
uber Dfterode nach Rorbhaufen. Befonders hervorzuheben iſt die Straße 
von Braunfchweig nach Seeſen, und von da weftlih über Gandersheim, 
Holzminden nad der Wefer und den Preußifch-Weftphäfifchen Provinzen. 

In gleicher Weife ift die Verbindung von Halberſtadt bis zur Wefer 
durch tiefe Bezirke höchſt wichtige. Die Weſer felbft vermittelt nach Nord 
und Süd an der Grenze den Verkehr. Gerade in Bezug auf die durch die- 
fen Landſtrich möglich gewordene directe Verbindung zwiſchen Halberſtadt 
und der Preußifchen Provinz Sachſen, nad Paderborn und der Preußifchen 
Provinz Weftphalen it die Einverleibung dieſes Diffricte zum Zollverein 
für diefen von Bedeutung. — 

Das Herzogthum Braunfchweig trat durch ben Vertrag vom 19ten 
Dftober dem Zollverein hinzu; doch ward wegen ber Damals noch ſchwebenden 
Berhandfungen mit Hannover der Harz- und Weferdiftrict noch nicht dem 
allgemeinen Berbante überwiefen. In den Artikeln 3 und 5b des eben er⸗ 
wähnten Bertrages wer vorbehalten, daß im Einverſtändniß der Vereins⸗ 
glieder Begünftigungen im Zollwefen follten eintreten fönnen, wenn früher 
ausgeichloffene Gebietstheile dem Zollvereine fpäter einverleibt würden. 
Als nun im Jahre 1843 die Verhandlungen mit Hannover wegen eiwanigen 
Anfchluffes des ganzen Königreichs, oder doch der Gebiete von Göttingen 
und Orubenhagen abgebrochen wurden, und ſich Braunfchweig entfchied, nun⸗ 
mehr vom Januar 1834 an auch mit dem Harz- und Weferdiftrict zum 
Zollverein zu treten, famen obige Beflimmungen des Vertrages vom 19ten 
Dctober 1841, Art. 3 und 5, in Betreff des Harz- und Weferbiftricte zur 
Anwendung. Der öftlide Theil des Harz» und Weferbiftricts, von der Leine 
ab, ift nach feinen natürlichen Lofal- und Berlehröverhältniffen in fo inniger 
Beziehung zu den ihn faft überall umgebenten Hannöverſchen Randestheilen, 
vaß es, da viele Gegenflände des gewöhnlichen Lebens im Hannöverfchen 
Etenervereine viel geringere Abgaben zu entrichten haben, als im beutfchen 
Zolloereine, nicht zufaffig erfchien, die höheren Tariffäße des Zollvereines 
auch auf diefes. fo eigenthümliche Fleine Gebiet auszubehnen. Es ward daher 
{don im Dftober 1881 vorläufig verabredet, daß, fobald der Harz- und 
Beferdiftrict dem Zollvereine Hinzutrete, in den von Weften her bis an den 
Leinefluß fih erſtreckenden Braunſchweigiſchen Gebietstheilen der Tarif des 
Zollvereines und die Vereinsgefeße ſogleich vollſtaͤndig in Kraft treten ſoll⸗ 
ten; daß dagegen in Betreff des öoſtlich der Leine belegenen Theiles dieſes 
Diftricte dann Commiſſarien zuſammentreten follten, um über bie daſelbſt 
anzuwendenden, den Localverhältniffen entfprechenven, Eingangszollgeſetze, 
ſich zu verfländigen. Zollfrei follten die Erzeugniffe und Kabricate dieſes Be⸗ 
zirts in die übrigen Gebiete des Zollvereins eingeführt werben fönnen, 
zolifrei auch die Probucte und Waaren bes Zollverein in dieſen Difrict 
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übergehen; auch Warren des Zollvereins ohne befondern Durchgangszoll 
durch diefen Diſtriet von einem Theile des Zollvereins in den andern über- 
geben. Waaren des Auslandes, die in diefen Diftrict eingingen, follten den 
Abgaben nach dem desfalls zu erlaffenden Tarif unterliegen; wenn fie aber 
aus diefem Difrict dann in andere Theile des Zollvereins übergingen, follte 
die Differenz des niedrigeren befonderen Tarife für den öſtlichen Theil des 
Harz⸗ und Weferbiftrict von der Leine ab und des Tarifs des Zollvereins 
nachgezahlt werden. — 

Am 2aſten Juni 1843 ward nun, ale es feftftand, daß der Weſer⸗ und 
Harzbiftrict vom Iften Januar 1844 ab ohne Hannover, oder größere Theile 
Hannovers dem Zollverein hinzutreten werde, nah Maasgabe oben angege- 
bener Principien ein eigener Tarif für den von ter Leine öftlich liegenden 
Theil diefes Diftricts feftgeftellt, der meift niedrigere Eingangoſätze enthielt, 
ale der Tarif des Zollverein. Auch ward beftimmt, daß ter Eingang, Aus⸗ 
gang, Durchgang diefes Bezirks des Harz⸗ und Weſerdiſtricts öftlih ver 
Leine, in runder Summe etwa 10 D.-Meilen mit 35 — 3WVO Menfchen, 
nicht in die allgemeinen Commerzial- Nabweifungen aufgenommen, fondern 
befonders berechnet werden folle. — — In den fpäter von ung mitzntbei- 
leilenden Nachweiſungen des Eingangs, Ausgangs, Durchgangs ift alfo für 
das Jahr 1844 diefer Theil des Zollvereing nicht enthalten; vielmehr vom 
Harz- und Weferbiftrict nur der Theil weſtlich der Leine, and mit Aud- 
ſchluß der darin enclavirt liegenden Gebiete Hannovers. — 

Nah den Staatsverträgen zwilchen dem Zollverein und den Staaten 
des Steuervereins (Hannover, Oldenburg 20.) vom 16ten Dftober 1845 
wurden nun bie Gebiete gegenfeitig abgerundet. Die Ausführung trat fchon 
vom iften December 1845 ab in das Leben. Bon Hannover wurden viele 
in das Braunfchweigfche und überhaupt in Gebicte des Zollvereing einſprin⸗ 
gende Ortſchaften ıc. zum Zollverein, von biefem andere dem Steuervercine 
überwiefen. — Die Berträge ſelbſt nennen die einzelnen Orte und fleineren 
Gebiete. In Bezug auf den Harz- und Weſerdiſtriet iſt Hervorzuheben, daß 
daß das Amt Polle und die Stadt VBodenwerder, — beide in und an dem 
weftlihen Theil des Harz- und Weferbiftricts belegen, dem Zollverein über- 
wiefen wurden. — Für den öſtlich der Leine befegenen Theil des Harz- und 
Weſerdiſtriets blieb der befontere Tarif und die befondere Berechnung des 
Eingangs, Ausgangs und Durchgaugs. Die Commercialnachweiſungen bezie- 
ben fih vom Aften December 1545 an in Bezug auf den Darz- und Wefer- 
diſtriet auf den weftlih der Reine befegenen Theil mit Einfchluß der von 
Hannover hinzugetretenen Meinen Landeotheile. 

Wir laſſen nun die Tabellen folgen über tie Größe und die Bevölke⸗ 
zung dee Zollvereins, wie folde der Revenücntheilung zum Grunde liegen, 
und fi) für die Conſumtionsverhältniſſe berechnen. 





[Wr "rer Tr 


rue A 4 440 ‘Oma .. 


1 re 


· 


ap, it 304 


85 





Deberficht 


des Flaͤchenranms nnd der Bevöflerung der zum dentſchen Zoll⸗ und Handels⸗ 
vereine gehörigen Staaten für die Jahre 1843, 184 und 1845. 


A. Bevblkerung 


in Bezug auf die Bertheilung der gemeinfhaftlihen 
30[1- Einkünfte. 


a. Volkszahl von 1840 für die Nevenüentheilung von 1843. 


Unmerlung Da in den Zoftvereindftaaten nur Im dretjährigen Verloden gezählt wird, und 
die Zahlung von 1840 der Nevenlienheilung von Ina, 1842 und 1843 zum Grunde 
gelegt IR, fo wird Im nachſtehender Lieberficht pro 2043 Diefeibe Volktzahl von 1912, wie 
foiche in der zweiten Gortfegung biefer ſtatiſtiſchen Ueberſicht &. 24-— 29 fueciell abge; 


deut il, Hier nur Im Aligemeinen wiederholt, da fich Im Der Innern (Einthellung des 
Zolivereing feit 1843 michtd verändert Hat. 





Flaächen⸗ 
inhalt in | Ginwehner: 
⸗ geogr. Qua⸗ zahi. 


wmellen. 





1. Königreich Preußen . . 
ußerdem Luremburg . 


e [) ® ® o ® ® 
“ ‘ ® ® 0 0 oe ® [| 173223 
2. Rönigreih Bayern. oo 0 0 0 0 ee 1 2. 4375586 
3. Königreihb Sachſen . Er 1706276 
4 Königreich Württembarg - 2 2 2 0 0000 0. 1703258 
5. Großherzontbum Baden . 2 2 0 0 0 0 0 0 0. 1294131 
6. Kurfürſtenihum Selen . oo 2 0 0 eK... 702598 
7. Großherzogthum Heflen - © oo 0 0 2 0 0 0 0. 820907 
8 Thüringen... 932214 
9. Derzogtbum Braunſchweigg. 0 0.» 155607 
10. Hrri ogthum Naſſau ® . . . .'2 0 .e. 5 
1. Freie Stadt Franfutt . 2 2 0 0. Fr *)65:922 
umme 622909 
©) Tie Vevdtkerung beteug rach der Sählung von 10 - - - . . "0838 Köpfe. 


Davon If Jedoch, wegen des zu Anfange October iden erfolgten Abgangd ver 
im der freien Stadt Srankfurt a. M. ſtationirt geweſenen und der Berdike⸗ 
FERg tugtrechneten Biudeſtruvven, Die Zatzi diefee Teupven mit - 0 . . 6 = 


abgezogen, Es verbieiben mithin, wie oben in Unfag schradt . . . 08522 Köpfe, 





b, Bolkszahl von 1843 für die Revenüeutheilung 
von 1844 und 1845, 


mn Grundfäglich hat am Ende 1843 eine Bolkdählung Rattgefunden, weiche der 
Renenüentbeilung für die Jahre 1844, 1845 und 1646 sum Grunde gelegt IR. Ya 
Jahre 1844 IR In dem Gebistöumfange des Zollvereins die Aenderung erfolgt, dab 
das Herusstbum Braunfdweig mit feinen bisher noch Dem Dannower s Didenburg; 
(hen Eteuernereine angehörig gervefenen Bebietöthellen (ausichlicklih der Enkla⸗ 
von Delöburg, Bodendurg, Dekrum und Ofbariugen, danu ded Amtes Thebnias⸗ 
Gaufen, weiche noch bei diefem Verein gebliehen find) dem deutichen Zollverein ums 


getreten IR, 


I. zönisreig Preußen 


rovinz Oſtpreußen. 
rovinz Weſwpreußen. 
rovinj Poſen... 
roving —5* 
rovinz Schleſien .. 
rovinz Brandenburg 
rovinj Sachſen . . 


rovinz Weltphalen . 
bein Provinz . - . 


. . 0: 0 98 08» . 0 
. 00 090 008 0 8 8 08 0 
.o 0 8 8 0 0 8 —0 0 


Summe 


A. Davon find abzufeßen: 


. die Garniſon von Mainz . . 
. bie Einwohner in den zum Thü- 
tingifhen Berein gebörenden 
Preuß. Kreifen ıc., einſchließlich 
215 Seelen in Abt. Löbnid, 
welche bei Sachſen Meiningen 
eingerechnet werden. . . . 


e. die Zinwohner in den, bei dem 


Dannov.» Divenb. fhen Steus 
erverein verbleibenben Preuß. 
Ortfcbaften d, R.Bez. Minden: 
Maaslingen, Ofenftipt u, Dis 
vern, Windbeim, Döbren, Sees 
lenſeld, Ilſe, Zoͤſſen, Neuen⸗ 
fir, Rofenbanen, Geropen u. 
Wahlſen, Yabde, Bierde, Que⸗ 
ven, Alierbeide, Naderborf, 
Peimſen, Ilveſe, Arille, va⸗ 
pingbaufen, Shlüfelburg mit 
Vorburg u, Neubäuern, Rö⸗ 
den, Wuchbotz mit Klein Leeſe, 
Wroſſenbeerſe, Neininaen und 
Wilngalfen, gufammen mit. . 
Die ber Perzogl. Nraunfbiweigs 
(ben Aollverwalt, angeſchloſſe⸗ 
nen Orifhaften: Wolfsburg, 
Hehlingen, Hoßlingen u. Lüch⸗ 
tringeee. . 


zu übertragen 


16,13 


u, 


Alähens 

inbalt in | Einmwehners 
eoar. Que zahl. 
drututilen. 


1411489 
96 1881 
1290185 
1106331 
TIIBEN 
1910782 
108.34 
14214.13 
FÜYt- AL 


— SUS2,u: | 15447440 


3024 


7526 


10345 


ip! - 





en rue 
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—XEXLRL 


Rn Vz - 


- a. die Unterherriaft d. Fürſtenthums 


fi u reisen te tin ve be“ 


E das Großherzoglich Oldenburgſche 
1 Stetenfelb * 





Uebertrag 


e. die Einwohner in den iſolirt 
belegenen u. vom Zollverbande 
ausgeſchloſſenen Ortfchaften: 
Glasfabrik Gernpeim, Dreni⸗ 
kow, Porep, Sucow, Kolonie 
und Erbpachtsvorwerk Groß 
Menow, die Rittergüter und 
Dörfer Zettemin, Dudow, 
Rothmannshagen, Rüßenfelde, 
Karlsruh und Pinnow. . . 


Summe A. 


Bleiben Summe 
B. Fremdherrliche Gebietstheile, welche 


mit Preußen an den gemeinſchaft⸗ 
lichen Zöllen Theil nehmen. 
(Rah der Zeitfolge der Berträge.) 


Schwarzburg-Sondershaufen . . 

b. die Unterberrichaft d. Fürſtenthums 
Schwarzdurg-Ruboflatt . „ . 

e. die Großherzogl. Sachfen- Weimar: 
(hen Aemter Allſtedi und Oldis⸗ 

en L} ® 6 ® ® ® ® 0 

d. tas Herzogthum Anhalt⸗Bernburg 
( Ober⸗ und Unterherrſchaft und 
Amt Mühlingen). . -. 2... 

e. bie Fürſti. Lippe-Detmoldfchen Ort» 
fhaften Xipperode, Gappel und 
Grävendagen . . » 2 2 0. 

f. die Großherz. Medienburg- Schwe- 
rinſchen Ortfchaften Roffow, Repe- 
band und Schöneberg . . . . 

g- das Herzogthum Anbalt » Deffau 
(Pauptland und die Acmter San- 
dersichen und Groß Alsicehen) . 

b. rad Herzogthum Anhalt - Köthen 
Hauptland und die Grafſchaft 
armedborf) . 2 2 2 0 0 

i. das Beregt. Sachſen · Cobrurg⸗Go⸗ 
thaiſche Amt Rolfenrode . . . 

k. das Landaräft. Heflen-Domburgfche 
Oberamt Meifenfeim . . . . 


Farſtenthum 0.0. 
m. das Fürſtenthum Waled . . . 
m. die Koͤnigl. Hannöverfche Grafſchaft 
bopen ein und das Amt Elbin⸗ 
gero 





jn übertragen 
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14919 


52001 


13616 
u 


18,09 117815 
65063, | 15329025 


5063,94 | 13328625 


Webertrag 
e. das Herzogl. Braunſchweigſche Bür- 
ſtenthum lanienburg. das Stift⸗ 


amt Walkenried und das Amt 
GCaloörde . . oo... 
p. das Fürſtenthum eippe .... 
g. das Fürſenthum Pyrmont . . 
umme 
Preußen Überhaupt > 2 2 020 
da⸗ ah em f eu 
a roßherzogthum Lurem- 
burg . 0 0 3 8 ’ . 0 0. 8 © .. 19904 










1. Königreih Bayern. 





„8 Dberboyem. - 2 0 0 00. 633341 
2, a hapern .... .. 3510 
3. Z633 .. 59519 
4. bernfatz und Regensburg .. 463187 
3. Iherfranten . oo 2 000. W783 
6. Mittelfranfen . . . .. 513173 
7. Unteritanten und Afhaffendurg . 587887 
5, Schwaben und Neuburg . .. 29 


Daz 
a. von Baden » Weimar das en⸗ 
elavirte Amt Oſtheim, mit Aus⸗ 
fhluß des Ortes Melpere . . . 
b. von Sachfen· Coburg · Gotha das 
enclavirte Amt Königsberg . 


4446614 
Davon gehen ab: 
a. die in Thüringen belegene En- 
elave Kauflstorf . 
b. ’ 5 vom — andge» 
oſſene graifchbezirt . 
ch Fraiſchbez 1006 
Bleiben ..:..:1 397] 4444918 





1. Königreih Sadfen. 
k, areis. Directorialbezirt Dredden 


. Leivrig 
3. ⸗ z3widau . 
4, . . Yupiffin . 








Summe. ..1. >. za | 1757800 


——— — 


mil he anne are ut a . 


“u A —— ⸗ 


—- 


I. 


Mu Dan on u 


Die Mei © 


- 


IV. 
1 } 
2. Schwarzwald⸗Kreie 


3. 
4. 
8 


b. das Fürſtenthum Hopenzollern« 


89 


Königreih Württemberg, 
— 8 


yuar-Rıeie . 

onau⸗Kreis 2 2 0. 
on der Bevöllerung des Badiſch⸗ 
Bürtembergifhen Conbominate 
Widdern 14 . . . 


. ® e . 


Dazu: 

a. das Fürſtenthum Hohenzollern- 
Eigmaringen obne die zu der 
Badiſchen Zoliverwaltung gehö⸗ 


renden (Hebietstheile . 


Hehingen. . . . 





Weberhaupt 


V. Großhberzogthum Baden. 
1. der Seelreis (nach Abzug der Inſel 


2. 


Reihenau, der Paradieſer⸗ und 
Kreuzlinger-Bornadt von Conſtanz 
und Des Orts Büfingen, . . » 
der Oberrbeinfreis (mit Ausfchluß 
der zum Amte Jeſtetten gebörigen 
Orte u. Höfe Jeſtetten mit Flachs⸗ 
bof, Gumpenriederhof u. Reutehof, 
Lottſtetten, mit Balen, Dietenberg, 
Nad, Locherhof und Vollenbach, 
Dettigbofen u. Häuſerhof, Alten- 
burg, Baltersweil u. Beerwangen, 
und Abführenhof bei Weisweil) . 


3. der Mittelrheinfreie . . 


4. 


der Unterrbrinfreis (nad Arzug 
von 5} der Bevölkerung dee Gon- 
dominats Widdern) . 0. 


Aufammen 


Hierzu die zur Großherzogl. Badenfhen 


Zollverwaltung gehörenden Theile 
des Furſtenthums Sigmaringen _. 


Ueberhaupt 


Kurfürſtentham Heſſen. 
Rleverbeflien -. - - 2» 2 0. 
Öberbeflen e. 0 o— .e 0 0 
nlda } .o-:- 90 “ — — [2 ® . 0} 
nan ® [2 [) e « . DO U 
Snfammen 
su übertragen 


64,55 


13,08 
74,11 


61,27 


173,77 


188137 


348172 
449230 


342116 
1328235 


40672 








1332317 - 


. 90 

Niahen⸗ 

inhatt in Ems hacı 
—— 

Uebertrag 


lerzu: 
die Gra sah Ohaumburg, mit Aus⸗ 
ſchiuß von Säöttlingen mit den 
Gihpöfen u, d. Hofe Eichenbruch 


mm 
Davon gehen ab: umme 
für den zum Thüringer Verein gehö⸗ 
renden Kreis Schmalkalden 


VI. Gresderzogt 
1. iendum De ſſen 
3. Starkenburg. 
X Rhdeinheſſeuu 


die 5 

rzu: 

Das Sandgräfiich Heſſiſche Oberamt 
Somburg = oo 2200. 


Ücberdaupt 





vi Thüringen, 
1. von Pre die Kreiſe Erfurt, 
u Säleufingen, Ziegeurüd, die Dör- 


fer Kifchtin und Motihüp . . 16,3 | 300 
3. von Yayern d. Enclave Kaulsderf EN 
X vom Nurfürßentfum Heſſen ber 

Kreid Schwmallalpen . 53H X 


4 von Sachſen⸗Weimar vas Groß 
derzogthum, augichlichlich d. Aem⸗ 
ter Oſtheim, Aluſtedt und Oldis⸗ 
leben, aber einſchließlich d. Orted 

c per « d ⁊ a ® [} [\ 

5, das derzogthun Sayfien- Meinin- 

a guraenng 
t Yöbnig mit 215 Seelen . . 136830 
6 das —RX Sachſen⸗Alten⸗ 12,0 


er % 1 @ ao 08 8 8 — oo —o.-— 0.0 U} gi 40419 
8 Bas Herzogthum Sachſen-Gotha, ach 
ausichlichtih de) Autco Volktu⸗ 


1, die Furſtlich Schwarzburg ·Rudol⸗ 
ſtadiſche Oberherrſchaft 12,» | 972 
zu übertragen | Zum,cs| 62498 
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gan Are er euere — en 


1 ade aL. 


.am! 
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| !lebertrag 
11. Das Fuürſtenthum Neuß: 
Reuß⸗Schleit (einfhließlich der 
Hälfte der Pflege Saatburg mit 
1532 Seelen) . [) . [) ‘ [ 
Reub:Greib. . » 2. 220. 
Reuß⸗ Lobenſtein⸗Ebersdorf (ein- 
fhließtih der Hälfte der Pflege 
Saalburg mit 1532 Seelen) . 
Reuß » Gera (ausfchließtih der 
Pflege Saalburg . . . . 


Ueberhaupt — 


IX. Serzogthum Braunſchweig: 

1. Kreio Direction Braunſchweig. 

Wolfenbuttel, aus⸗ 

ſchließlich der En⸗ 
clave Oelsberg 

3, ⸗ ⸗HOelmſtädt, aus. 

ſchließlich des Am⸗ 

tes Salvörde . . 

4. : « Holzminden, mit 

Ausſchluß des Am⸗ 

tes Thedinghauſen 

5. ⸗ « Gandersheim, aus⸗ 

ſchließlich Boden» 

burg, Oeſtrum und 


_ Oftdaringen 
Pierzu treten: 

1. Die Braunfgmweigifhen Eommunion- 
Defipungen am dar . . . . . 
2. die Preußifhen, der Braunfhwei- 
" eifern Zollverwaltung enclavirten 
haften: Wolfsburg, Dehlingen, 
Deßlingen und Lüchtringen . . . 


Heberhaupt 





X. Herzogthum Naffan. 
!. Amtsbezirk Sraubah. . . . 
. ® ıc . r} ® o 
3, = Dillenburg .. . 
* — Sa f\ ® ® . 
. ⸗ Hahenburg . . . 
6. nd dademer 8 o—0 
7. erborn oe 0 ® 
8 dd ochheim .oe 0. 0 
9. — ö ſt 0 60 ® 
10, D Sen . .. . 
11. ⸗ Konigſtein 
12. ⸗ Ldangenſchwalbach 
13. ® Lim urg . 0. 60 








Uebertrag 
14. ⸗ Marienburg . . . » 
15. . Montabaur. . . . - 
16, & Naſſau U er er 60 Ye) 
17. ® Raflätten .oo...e. 0 
18, ⸗ Reichelsbeim... 
19. | Rennerod so. 2 ı oo 
20, . Rüdesheim . .. 
21. ⸗ Anl . 2. 2... 
22, s St, Goarshaufen .o. 
23, .. Sl . 2. 2... 
21, a Nfingen ...0 0 0. 
25. ⸗ Wallmerod.. 
26. ® MWeben ee... 02° 0. 
2. . Weilburg . ” o 
28, ⸗ Wiesbaden... 

Ueberhaupi 


XI. Freie Stadt Frankfurt a. M. 
Rn. Stadtgebiet 0) L 0) ‘ . 
b. Lantarbit . . . . 


Heberhaupr 


Nah Separat-Artilel 8 zum Artilel 
18 des offenen Bertrages, wegen Bei- 
tritte der freien Stadt Frankfurt zum 
Zollverein berechnen ſich die Kopfantheile 

\ ad a. (43fach) auf . . . 
al b. (lab) ud .ı. eo . 


Zufammen auf 






Wiederholung der Bereins- 
Staaten. 


1. Königreih Preußen . .... 
Außerdem: Großherzogthum 
Luremburg ... 
2. Königreih Bayern. . . 
3. Königreib Sahfn . . 
4. Königreich Württemberg . 
5. Hroßbersoatbum Baben . 
6. Kurfürftentbum Helen . 
7. Großhberzogthum Deflen . 
8. Thüringen . oo... 
9. Herzogthum Braunſchweig 
10. Herzogtbum Naſſau . . 
11. Ireie Stadt Frankfurt 


Sefammt-Sunime 





1392,75 


Il 





5193,76 


47,50 


271,4⸗ 
375,00 
278,01 
168,16 
154,04 
222,00 

55,54 








217632 
9551 
251183 









15187486 












173700 
1739 706 
1332317 
19320 
[ARTE Be 
974184 
239744 
412271 
65831 



























28198136 
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| B. Bevölkerung in Dezug auf Eonfumtiong - Berehnungen. 


Unmertung Bei der nur alle drei Jahre im Zoliverein Statt iindenden Zählung ber 
f Bevölkerung iſt, um bei den Eonfumtionds: Berechnungen anch auf die in den Zwiſchen⸗ 
jahren in dem Etande der Volkszahll durch Leberichuß der Gebornen ıc. eingetretenen 
Beranderungen Rüdficht su nehmen, nachſtehend für das Jahr 1843 dad Ergebniß der 
Zählung vom Tiecember 1843 angenommen, und für die Jahre 1844 und 1845 unter 
Beiſchlag von rein. ein Drittheit und gwel Deittpeli der Differen ber beiden Zählun⸗ 
gen von 1813 und 1846 Lie Bevölkerungsſumme angefegt. Beim Herzogthum Braun: 
ſchweig jedoch IN, fo weit Die vorliegenden Materialien geRattet Gaben, die Bendlte: 
zung angefegt mit Berlickfichtigung 


1. des befonderen Zugangs in dem erſt vom Jahre 1844 ab unter demſelben Zolltarit, 
wie ſolcher im grofen Zollvereine gilt, in den Letzteren angenommenen Herzog⸗ 
Hd braunfdweigiichen Leine⸗Weſer⸗Diſtriet, Inden flie ben gleichzeitig aufgenom⸗ 
menen Dary-Leine:Difirict, wie ſchon andern Orts bemerkt worden, ein befonberer 
ermäßigter Tarif gilt und die Im dieſem DiiAsicte vorfommenden Berzoliungen abs 
geſondert, von denen des Dolipereind getrennt, bebanbeit werben, und 


2 der in Folge des neneren Vertrages der Königlich hanndverſchen und der Herrog⸗ 
Hd braunſchweigiſchen Regierungen vom 16, October 1845 eingetretenen Territo⸗ 
sial ; Veränderungen. 










@imwehnerahl. 





 Wereinsflaaten. 





1. Preußen mit Aubehör . 
Außerdem Großberzogthum Suremburg 
2. Roͤnigreich Bay 2. 2.0. 

2. Sachſen 0 0 . ® 0 


15,7 38 


4. ⸗ Württemberg 
5. Großherzogthum Baden. 
6. Kurfuürſtenihum Heflen . 
7. Großperzogthum Heflen . 

8. Ihäringifher Verein . - 
9. pergogipum Sraunfoeig . 


“ 


10. 
11. Zreie ein Brenfet. . 


= 
L 
nz 
7 
— 
> 
z 
+3 
7 


23,171297| 29,092174 


m 


unmstisn w-. = * 
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Eu. Weber Den allgemeinen WBaaren: Eingang, Den 

Waaren: Ansgang und Durchgang im Ganzen, 

nebft einigen daraus folgenden Bemerkungen über 

Die Haupt: Eingangs: und Haupt: Ausgangswege 

Des Zollvereins und Die Sandelöverhältniffe Def: 
felben überhaupt. 





Mu Bezug auf die Darſtellung S. At bis 51 der zweiten Zortfeßung un⸗ 
ſerer ſtatiſtiſchen Ueberſicht der wichtigften Gegenflände des Verkehrs und 
Berbrauhs im dentſchen Zollverein, Zeitraum von 1840 bie 1812, geben 
wie hier in ähnlicher Weiſe zunächft eine tabellarifche Ueberfiht der Duan- 
titäten des gefammten Waaren-Fingangs, Ausgangs und Durchgangs in ben 
einzelnen Staaten des Zollverein im Jahre 1845. 


- re sen „ α 


[7 "u wenn 


95 
Beberfidt 


ser 
QDuantitäten ded gefammten allgemeinen Waaren-Eingangs, Ausgangs 
und Durchgangs in den einzelnen Staaten bed Zollvereins 
im Jahre 1845, 


wobel 
bie minder wichtigen Dbiecte ſummariſch angegeben find. 
eiitarif centnermelte adueferiat merden, 


Baums |Drenmeries, 
Diehe Baunıs wellens Npotbeter- 

































1. Preußen. . 
Außerdem Luxem⸗ 


br ... 20 
2.Bayen . . - 22969 
3.Sadien . . . 977 

1 4. Württemberg . 124 

= 15.Beden . . . 37ıl 

>2/ 6.Rurf.Heflen . 377 
> \ 7. Großh Heſſen. _ 
8. Thüringen . . — 

8. Braunſchweig 3923 
10.Rafau . ._. — 

11. Frankfurt a. M. — 

dazu Eingang mit — 

der Po . . 216 13 

231 2149393 | 301414 






1. Preußen. . . 
Außerdem Lurem- 

burg ... 
2. Bayern . . » 


51 3.Sadfen. . . 
5 14. Bürttemberg . 
2 /5.Baten . . . 
5 \ 6.Rurf.deflen . 
7. Großh. Heſſen. 
es R. Thüringen . . 
9. Braunſchweig. 
10. Raffau . . . — 
11. Zranffurt a. M. — 
Summe I26 
1 Preußen. 146 739 2 2734| ZUr23l2 67 
Außerdem Lurem- 
bug ... — — — — 9 — 
2. Bayern... 2543| 45251 6823] 25387) 57897 267 
EN 23.Sachfen. . „I : M92l 2084 5655| 11868 10321 14 
& | 4.Bürttemberg . 107 529 3530| 4281 3366 1 
E S. Baden. 622021 1214 5418| 263561 61429 1292 
= \ 6.Rurf. Seien . 12 96| 10114 798 565 —. 
& | 7. Großh Seffen — — — _ — — 
f} 8 Thu en . 0 gl — — — — — · 
19 Braunfatweig . 68 1969| 2 3945| 10921] 14246 1232 
10.Naflan . . . — — _ _ _ * 
11. Frankfurt a. M. — _ _ — — — 
Summe 93:6 m 6 106837) : 350145 173 
e) I. des rn. weides aus den Könisli annörnfirn Wereinsarbirtsibeilen m 
u Rebe * us Kine 8 nad 


2. Ausgang. 





3, Durdgang. 


| 
| 








b . . 

B — ® 
10. Raſſau . . 
11. Frankfurt a. m. 


m. Rafau . . 
‚N. stanffurt a. R 





Dhirete, weide nach dem Zolltarif ceusucrmeile abgefertigt werden. 


Glas und 
Bereinslant Cämerel * 73 guut⸗ ne Leder und 
en. ‘n mereien ſren, fo weit 
und feihe u ah | Reue nun | We nut Rufen ae 


. elıwaa: . 
—* | Baar, * ler wretfing Waaren, 
werden. "ent 
























teußen . . . 1 1045716] 16305 1520061 45622 8565 


"Team Lurem- 





10.Noffau . . . 

11. Aranffurt a. M.. 
au in npang mi mit 
der Yo 


oe . 1054| - : 43 7490 11974 171 9 

—E Fe 341991) 21150 

3, Sadfen . .. IB 677 

4. Württemberg .. 2 

5.Baden . . + . 3506 5492 

6 Kurf. Heſſen . . 2327 

7. Großh. Dein . . 5 — 

6, Sranafan .. — — 

9. Braunſchweig. 144133 34 


reußen . 
ußerbem Lurem- 

urg ® ® 
2.Bayern . » .. 
3. Sachſen. 
4. Württemberg .. 
5. Baden .. 
6. Kurf. Heſſen . . 

7. Großh. Briten. . 
8. Thüringen . . - 
9. Braunihweig 


reußen. . . 39431] 58718 
re kurem 


2, aa or 322 1409 
3.Sıdfen . . .» . 1 3 
4, Württemberg . - 2 
5, Baden . 2... 520 522 
6. Kurf. Peſſen . . 5 520 
7. Großh. Hefien . — 
8. Thüringen.. — 

y.Sraunfbwein . . 2287 43711 


umme sun 6557 


— — m 


Do” 


2. Ausgang. 


u 777770 


97 


Ob ieete, welche nach dem Zoutarif eentaerweiſe abgefertigt werden. 


garu, 
Berrinsflaatem Leinwand | wWein, [Belle un and 
une audere | men und | sredene !| Orreäne cl Diele. 
Ielarne | Cider. |EBdfıädır| “dt Bi, Surenote 



















1.Preußen . . . 
ußerbem Luxem⸗ 
urg [} ® « U) 
2 Dayeın . . .» » 
3.Sadfnr. . . .» 
4, Bürttemberg .. 
5. Baden . oo. 
6,Aurf.Seften . . 
7. Großh. Heſſen. 
8. Thüringen ... 
9. Braunſchweig . . 
10. Naſſau.. 
11. Frankfurt a. M. 
Teu Ein gang mit mit 
der Po 


1. Gingang. 
m —2— 


umme 


1. Freuben . .. 
uberem Eurem« 





2. Pa ... 
3. Sachſen. 

4 Württemberg .. 
5. Barden 5. 
6.Rurf.deflen . 
7. Großh. Heſſen. 
8. Thüringen . 

9 Braunihivrig . 
sa.NRofleu . . 
m. Frankfurt a. M. 


Summe 





1.Preuten . . 
ußerdem £usem- 
burg... 16 — — — 
242 dam... . 13775| 108 19006| : 19620 
E 3.GSadfen . . . » 1531 107 40161 3m 
eo | 4. Bürttemberg . . 12 219 7957 
© /5,BDaden . .».. 2484 2181! 69723 277 
= 6. Rurf Heſſen . . 404 240 70 328 
7. Großh. Heſſen. — — — — — 
B. Zdaringen * * * * * 
9. oo. 4157 1187 343 7641 1549 
10, Raffau . ' . — — — — 
11. Sranffurta.M. . 2 —2 — — — 
Summe 40* 18495 1600 164137) 33913 
7 


1. Preußen. 


ußerdem Luxem⸗ 


burg. 
2. Aapern... 
3. Sachſen .. 
4. Wurttemberg. 
5. Baden 
6. Aurſ. PHeſſen. 
7. Groſh. Heſſen. 
8, Tbhürinaen. » 
9, Braunſchweig. 
iv, Naſſau 
ki. Aranffurta. M. 


Eingang. 


1. 


bir voll . A 


Summe 


reußen . . 


— Luxem 


U... 
2. Bayern. . » 
3. Sachſen . . 
4. Württemberg . 
5. Baden . . « 
6.Rurf. Deflen . 
7. Großh. Helen . 
8. Thüringen . . 
9. er chweig. 
10. Naſſau.. 
11. Frankfurt a. RM. 


2. Ausgang. 






reußen . . 





bus. oo» 
3. Bayern . . ° 
3, Sachſen. .. 
4. Württemberg . 
5, Baden . . . 
6. Kurf. Heſſen. 
7. Großh. Heſſen. 
8, Ihüringen.. 
o. — weig. 
10.Raffau . . 

11, drantfurta. m. 


3, Durchgeng. 


\ 





Dazu Cingang mit 


1. 
— £urem- 
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Dbierte, welche nach dem Beilterif ceninermelfe absefertigt werden. 


em Date 

en Dia 

rlals Erı. Grfächte 

| nn | Mebe | Tran 

. enditor 

3 Maaren, Seide. Inatpfeidene 
aud andere Wearen. 
Confumtis 
dilien. 
















127682 


a 


® 
U] 
“ 
“ 
o 
o 
® 
& 
“ 
‘ 
. 
L 





— 


a 


u 07T DE Er ze -.. 
4 


1. Eingang. 
I mem 


| 
| 


3, Dardyang. 


11. Frankfurt a. M. 











Ä . . 
Iniverrityol 
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Obierte, welcht nach dem Beiltarif ceutmerweife abgefertigt werben. 
| 


ehe u 


— Wo llenes 
Berrinsflaaten. haafs Barı und 
ke Them. weile wolien⸗ und Bint. Ihren, 
(rinfhl. | Waaren, | wacren. 
ers 
derwelle). 







1. Preußen . . 


110236] 84544] 68668] 429935 
ußerdem Luxem 


burg... . 421 7 37 924 
2.Yayen . . .» » 75863 3121 2174 69 
3.Sadfn . . . 61998 807 14 — 
4.Württemberg . . 17 48 _ 6 
5.Baten . . oo. 7 32 49 
7. Greßb. Heffen .. — — 
8. Thüringen.. — — 
9. Braunſchweig. 3 12341 
0.Rafau . . . — — 
11. Aranffurt a. N — — 

Dazu Eingang m 

N er ß _ i 

Summe 10956| 460685 _ 
1.Preußen . » 316192 7148 
ußerdem £urem« 

burg » 0. — [| 
2.Dayın. . . © 10 393 
3.Cadfen. . . » 151 16035 . 
4 Württemberg . . 6 24 
5.Baten . . .» . 14 55 
6.Rurf.Defien . . — — 
7. Großh. Heſſen.. — — 
8. Thüringen... — — 
9. Braun hweig .. 62 | 


U. Naſſau. 








Summe sten — ST) 31053 17 
1.Preußen . . . 1003 
ußerdem Luxem⸗ 
burg . . — 
2. Bayern... 48 
3.Sadfn. . . . _ 
4. Württemberg . . 275, 
5,8 .... 4452 
6.Rurf,deflen . . 64 
7. Großh. Heſſen.. — 
8. Thüringen. .. — 
2 —58 — .. 1797 
0.Raflau . 8 — 
Irantfurt aM. . _ 
Summe 5 





1. Eingang. 


2. Ausgang. 


3. Durchgang. 





tete, we 
oft „a TObieete, weldes — sus 
u ROH pohem, an Par Bee a 





Geiech, 
we ers 
DBereinohaaten. hend 
naunt fap Reuicents Du 
nern. r 


üchte. 
Kedfaly). 





3 
ã 
Brenuhelz. 





Saſa.Ecſa. Kite. | @rüd. re 
1. Dreußen . « AUNTE 365387) 4813011463231865939| 2164 
ußerdem Lurem· 
burg — [} D 23154 8 3154 ul — — 





2. Bayern. - . » 995 359072! 774772] 3619 — 3307 
3. Sachſen. .. 983: 53048: 731509112508] — | 39382 
4, Württemberg .. 1312 224 40 142. — 2 
5. Baden : : 9566 20019] 168: — — 7 
6. Kurf. Heflen . . 23106) 23: 2 730 4 — 161 
7.8roßp.Heflen - - 7 _ _ | _ 2 
B. Thurin len .o.0. — — — — — — 
5 Sram hweig .. 47045 873i| 5265| 1001| — — 
Na ſſau — = — — — — 
8 ranffurt a. I, ü _ — — — — — 
azu Ei ang m 
der won as 
Summe 
1. ZH N .. 
Uperem Kurem- | 
Be 0.0. 
3.Sadfen . oo. 5 j: 
4. Württemberg .e ob 345564 
5.Baden . . . / 517418 
6. Kurf. Heſſen . . 
7. Großh. Heſſen. 
8. Thürin .. 
9. — 
10. Naſſau.. 
11. Frankfurt a. mM. . 
umme 
1. yreuß n . 241953] 939813 151728 11358] — 1 31 
ubertem Eurem: 
bug » .. 15 ‘8 — — — — 
2. Bayern...22862 3a2815 110152 76104, 2860| — 600 
3.Cadfen. ... 2534| 156607 — —1— _ 
4 Württemberg .. 3545| 34816 rn” _ — — — 
5. Baden... 14696] 361872 44 — — — — 
6. Kurf. Heſſen . . 1169| 23105) — — — — — 
s, Tpärin (1 — — — — — — — 
9. Braun Hwelg . . 22836| 146305 2 mel — | -— — 
w Naffau . DIR — — — _ — — — 
11. Frantfurt a. M. . — — 


Summe 57I0l T98194T1 2626641 190969 — UT 


°) e Teauſit Jjetreide ano Volen. 
oej Ziud 2eo'emlauges von bartrm Helge. 
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Dbjscte, welde iu antern Greßen als in Zelleentmern abaefertigt 
werden, 












€ hadfı, 


Kaft wer | Sean 
Ro an 5 am mme 
Rereinéefaaten. und ‚ Heringr. Schwei⸗ iegen, 


gun tbiere, 


teine. | autefel 


ne. Rälber und 
und Eſel. 


Spanferkel. 





Schiffe⸗ 
Iennen.IIennen.! hafi. Stück. 








„1. Preußen.... 87094 3271071 10045 228443 
Außerdem euremburg 21 _ 343 
2.Bayonm ... sol — 20615 
7 Württemberg. . 5501 — 130 
1 5.Baten .. .„. . ..1 23362 12 19193 
3 ]6.Rurf.Scfien . . .| 1050| 1697 3759 
S/ 7 (refb. Shen . — — — 
S \ 8. Ihüringen ... — — 
9-Sraunfhweig .2679399 11873 
= 110.Raflau,. . . . I — — — 
11.Aranlfurta.M.. .I| — | — — 
Dazu Eingang mit der 
Poſt 0 . . . — 56 — 45 
Summe 1114321/338366| 12958 Sell 5. 5257 
3. Preußen . . 7) 4930| 44597 3379 2253] 4453] 1970 
Außerdem Euremburg 8673 211 
2.Bayın. „. . . .f 6312 46374 
 3Coadien . . . I 4916 
E14. Mürttemberg. . . 10 
2 / >.Baden . . . . .| 9% 49570 
BIS 6.8urf.dcfen . . .| — 518 
= \ 7. Greßh Heffen . .I| — _ 
„AIR. Tbürinden . ..1 — — 
ð J u. Braunſchweig . . 22 8641 
10 Naffan.. . . 1 — — 
11. Artankfurt a. M. — 
Summe —X 
‚32 HPrenßen .. — 
Außervem Lurem⸗ 


burg... 
2. San W 
4. Sachſ en . . . 
4. Württemberg. . 
.Raden. . . 


F Kurf Heſſen. 


7. Großh. Heſſen 
8. Thürin nden .. 


% Turdyanı- 


8, Braunſchwei 
10 Ran or .. 


a Frantfurt a. M.. 
Summe 


Ar ee 5 2 
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Bern man zunähft bei dem Befammt-Eingang die Zahlen von 
1841 (5. 43 bie 49) unferer zweiten Kortfegung mit denen von 1845 ver- 
gleicht, fo zeigt fih bei den in Eentnern augegebenen Objecten ein beveu- 
tendes Mehr. Die allgemeine Einfuhr, und mit ihr die durd fie herbei⸗ 
geführten Hanbelsgefchäfte, find gefliegen von 16,495,921 auf 22,379,749, 
d. 5. wie 100 zu 135,6. — ragt man, ob und welches Object der Ein- 
fuhr die meifte Steigerung bei dem allgemeinen Eingang zeige, fo if dies 
Steinkohle. 

Der Eingang 1841 betrug &,256,825 Eir. 

nnd 1845. . „ 6,381,857 - 
ein Mehr von 2,125,0323 Etr. 

alfo, da das ganze Plus des Waareneingangs 1845 gegen 1841 beträgt: 
5,833,528 Ctr., etwas mehr als 3 des ganzen Mehrbetrage. Aber au faſt 
in allen übrigen Objecten, die in Centnern angegeben find, ift eine Stei- 
gerung der Einfuhr eingetreten, die Differenz von 5,883,828 und 2,125,032, 

d. h. 3,758,796, vertheilt ſich auf fehr viel Waaren. 
Ä Rohe Baumwolle flieg um 227,723 Ctr. 
Daumwollemgaın = = 83,837 - 





Droguen = = 349,232 = 
Eifen und Staff -> a417,682 - 
Kaffee „0 23T = 
Reis . . 7350 - 
Tabat . .2 91502 - 
Zuder = = 359,353 - 
Del = = 163103 ⸗ 


find 2,000,655 Cr. 
und fo zeigt die Vergleichung auch bei den übrigen bier nicht hervorgehobe⸗ 
nen Artikeln. faft überall cin Steigen. 

Nicht fo bedeutend iſt Tas Steigen bei ten in ven Tabellen aufgeführten 
Dbjecten, deren Einfuhrguantitäten nicht in Centnern im Tarife angegeben 
find. — Bir fichen diefe Zahlen, auf Gewicht rebucirt, für 1844 und 1845 
neben einander. 








Pe Re "a © VO TI 2 20 Zu 202 .-. 


a ms Ar 


wu 
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Einfuhr 





1841. 1848. 





.O bieete. 
Mao oder engen In Mach oder M m - 
Denarı. | Gicht. eUsCrrn, | Mengen. | Genigt, Beu.cım. 


Scan. . . .| 23112317)3hf, 


101438S4f. ==| 1106214 





Roggen x.... Br do. = 
Srennbeh . . . 78175 Kiftr. = 
SBauholl. . . . 62878918tck. = 
Bi . 2... REIT: ) 7) 
Herring . . . 773653 Tonn. 
Rall ıc.. . .. 1139| do, 


Steine . . . . 745 Schffsl. 
ferde... 3822616ick. 
indvieh . . . 37631] do, 
ehwein . . . 266642] do. 
Siaafex.. . 231330| do, 





Bei der Reduction der vorſtehend benannten Dbjerte in andern Größen 
als Zoll-Etru. ift angenommen: 
der Scheffel Wegen . = 85 Pfr. 
= =» Roggen cv. = O0 - 
die Klafter Brennholz. = 37; Ctr. 


:- hf - —. = IM > 
ein Stud Bauholz. = A - 
eine Hopfenflange . . = 20 Pfr. 
die Tonne. . 2... = 3 Er 
ein Pe .....=53 - 
- Stud Rindvieh. = & - 
"= SEdhwen . ... = 1» 


« Schaaf ic . . . = 30 Pf. 


Hier it im Ganzen nur eine Steigerung eingetreten von 12,919,056 
zu 13,769,1%%, d. h. wie 100 zu 106,6. Die Getreideeinfuhr iſt fidh ſehr 
glei geblichen; bei dem Holze ift eine ſtärkere Einfuhr eingetreten. 


Das Bild des Ganzen möchte fein, daß der Zollverein mehr vom Aus- 
lande einführte 1845 als 1841, feine Bedürfniſſe, und, wie zu folgern if, 
feine Zahlungokraͤfte gefliegen find. 


Dei dem Gefammt-Ausgange flellt fih die Vergleihung wiſchen 
1841 und 1845 etwas anders. 


Bei den in Eentnern im Tarif angegebenen Objecten ift die Ausfuhr 
1841 faſt genau fo groß ale 1845. Die Zahlen find 13,317,723 und 13,324,081. 
Eine Durchſicht der einzelnen Objecte giebt zwar bei mehreren Waaren Ber- 
ſchiedenheiten in der Ausfuhr, doch treten nirgend fo beveutenbe Unterfchlebe 
Gervor, ale wir bei den Objecten der Einfuhr gezeigt haben. 
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Dagegen zeigt fi eine erhebliche Differenz der Ausfuhr bei ben im 
- Tarif nicht wach dem Gewicht angegebenen Artikeln. Wir flellen au hier 
die Refultate von 1841 und 1845, auf Gewicht veducirt, neben einander. 











Ausfuhr. 
18041 1045 

.Dbiscıe der f 
nn | | een | Minen. | mise | Selen 
Weisen. „ . . | 8108877|Shf. =| 6892545) 5507607 SM =| 4681466 
Roggen 0, . „| 5739555 u =| 4391644] 2328330) d =| 1862630 
Brennbo . . . 81334 =| 217997 54515 Rift. =| 2044313 
Bauholz. oo... 15493215 = 56099 149763 Schfisl.—=| 5616612 
dito . wu. I 1 HT =| 1891404 
Bopfenfangen. . — _ _ 1019| v0. =] 34204 
. . 36772 Tonn. —=| 110316 539441 Tonn. =| 161832 
Pertinge W 10wl| do. = 3: s632| v0. = 25896 
Steine . ... 2312601cffol. = 7225 3316 Schffsl.—=| 2003850 
Pierre... N. 715851, = 357 107991Sick. = 53950) 
Rinrvih .„ . . 46518| v0. = 186192 Zansı| ı vo = 99348 
ehweine . . . ISSN do, = RS. 10 do. = 15020 
Schaaft .. . . 1583859] do. = 457 RU do. = 37476 
Z18U8 13 18528250 





Im Jahre 1841 betrug nah Gewicht die Ausfuhr diefer Objecte, d. 9. 
Getreide, Holz, Vieh ic. 
21,808,713, und 1845 nur 18,528,250 Etr., 
eine Differenz von 3,280,463 Ctr. Diefe Differenz erklärt fi vollfländig 
durch den Getreidehandel. Es war an Getreide Ausfuhr: 
1851 13,8%4,4132 Schffl. = 11,48%,189 Ctr. 
185783557 - = 65146 - 
Differenz 4,9%0,043 Gtr. 


Der Ausfall au Getreide ift färfer als tie ganze Differenz dieſer 
- Ausfuhren, welches daher rührt, daß in einigen anteren hierher gehörigen 
Dbjerten, namentlih in Steinen, eine größere Ausfuhr 1835 war ale 1841, 


Die auferorbentlichen Schwankungen im Getreidehandel find allgemein 
befannt. Zwei einzelne Jahre, wie 1845 und 18%1, laffen ſich zu allgemei- 
nen Schlüffen in Bezug auf den Ausfuhrhandel fhwerlih benupen. Der 
Ausfuhrhandel des Zollvereins ift im hoben Grade abhängig von den Con⸗ 
juncturen des Getreidehandels. Im Allgemeinen wird ce richtig bleiben, 
daß, wie wir S. 50 der zweiten Fortfeßung angegeben haben, der Jollver⸗ 
ein, dem Gewichte nah, meift mehr Ausfuhr bat, als Einfuhr, weil fo 
fhwere und voluminöfe Objecte, wie Getreide und Holz, einen fehr beder⸗ 
tenden Beflandtheil feiner Ausfuhren bilden; — einzelne Jahre können eben 
wegen der Schwankungen im Getreidehaudel Abweichungen zeigen. 


PR 7 | Kt Zn Id 
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Auch der Geſammt⸗Durchgang war, mit Einrechnung ber im Tarif | 


nicht in Centnern angegebenen Objerte, 1845 geringer als 1841. (Er betrug 
kei den im Tarif in Centnern angegebenen DObjerten 1841 1,533,958 Ctr. 
und 1845 1,984941 Eir., alfo 1845 mehr 450983 CEtr. Ein großer Theil 
von biefem Plus fällt anf den Artikel Eifen und Stahl, deſſen Durchgang 
um 212,507 Etr. geftiegen ifl. Das übrige Plus vertheilt ſich ziemlich über 
alle anderen Dbjecte. — | 

Der Boliftändigleit wegen geben wir auch hier die Vergleihung des 
Darchgangs in denjenigen DObjecten, bie im Tarif nicht .in Centnern ange- 
geben find. Sie betrugen 1841 2,177,991, und 1845 813,327. 


Durqhchfuhr. 


1841. 















ı 843 







Ddteete 
Mach eder | Mengen in 
Magen | Gericht. | Bot.Cirm. 







Diengen In 


Maaß eder 
Breit. | JZoll⸗Cirn. 


Mengen. 





















Veizen.... * 262644 'Säfl. =| 732361 
Roggen ıc.. +» . =| 220938) 19099, do. =) 152775 
Brenndo . . . = 13575 2860) Kiftr. =| 107250 
Bauholz. . . . = 25 642) Schffoi. = 21075 
ie ... = 14 — 
Deeringe = 13469 Zonn. = 40107 
Ralf ıc. = 769) do. =! 2283027 
Steine . = 703 Shffsl. = 26362 
ſerde = 18Std. = 610 
indvieh = 5044 do. = 2016 
Schweine * 3993 dor. = 
Schaafe ꝛe. = 1059| do. = 4518 
813327 


Nimmt inan die. Totalfumme, fo war der Durdgang 1841 3,711,949, 
und 1835 nur 2,798,268. Die Differenz kommt nach den Zahlen in diefer - 
Tabelle vom Getreide, namentlich vom Weizen her. Deffen Durchfuhr war 
1841 angegeben auf 1,593,588 Scheffel, und 1845 nur auf 262,664 Scheffet. 
Rur die größere Durchfuhr in andern Objecten bewirkt, daß nicht noch grö- 
fere Differenzen hervortreten. Hierbei ift indeffen zu bemerken, daß bie 
Ziffern von 1841 und 1845 bei Weizen und Roggen in fofern bei Ausfuhr 
und Durchfuhr nicht ganz gleihmäßig gebifvet worden find, weil das im 
Jahre 1845 über Danzig tranfitirte polnifche Getreide bei dem Ausgang im 
freien Verkehr mit nachgewieſen worden ift, welches im Jahre 1841 nicht 
der Fall war. 

Addirt man, wie nach unfern Zolleinrihtungen nöthig iſt (el. ©. 42 
und 50 unferer zweiten Fortfehung), zum Waaren-Ausgang den Durchgang, 
3 fubtrahirt letzteren vom allgemeinen Eingang, fo ergeben ſich folgende 
Zahlen: " | 

Baaren-Eingang nad Abzug des Durchgangs 33,350,625 Eir, 
Waaren-Ausgang und Durdgang . . . . 34,650,599 » 
fo daß Ießtere Summe immer noch um 1,299,974 Gtr. Höher erſcheint. 
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den verſchiedenen Vereinsfiaaten, fo ſtellen fi 1845 ahnliche Refultate her 


aus, ale wir für 1841 bemerflih gemacht haben. Die Einfuhr fällt in bei 
weitem überwiegendem Grade auf Preußen. Bon den in Eentnern angege- 
benen Objecten fielen bei einer Einfuhr von 22,379,749 auf Preußen 
19,716,103 Ctr., d. h. über 88 Brocent. Der Zollverein bezieht den größe» 
ften Theil feiner Einfuhren über Hamburg, Rheinmündung, Weſer, Dftfec- 
bäfen. Indeſſen folgt doch nicht, daß etwa nun aus Frankreich, Schweiz, 
Stalien, Deflerreih nur 12 Procent Eingang wären; auch Preußen bat Ein⸗ 
gangsorteim ſüdlichen Schlefien nah Defterreich, in der Rheinprovinz nach Bel- 


gien, Frankreich; — immer aber ift unbebenflich, daß die Haudelsverbintung 


eine bei weitem größere mit England und durch die Sechäfen an der Nord⸗ 
und Oſtſee iſt. 

Auch der Ausgang iſt vorzugeweiſe im Preußiſchen Staate. Von dem 
in Centnern angegebenen Ausgang von 13,324,081 fallen auf Preußen 
11,814,873, d. h. über 88 Procent. Bon Getreide aller Art fallen von 
7,835,957 Scheffeln auf Preußen 5,636,498, d. h. 72 Procent. Der Pro⸗ 
centſatz ſtellt fih Hier etwas geringer, ale bei der Gefammtfumme der in 
Centnern eingegangenen Objecte, da Bayern, Württemberg und Baden einen 
nicht ganz unbedeutenden Getreide-Ausgang zeigen. 

Etwas anders ſtellt fih das Refultat bei dem Durchgang. Bon den 
in Gentnern angegebenen Objecten war 1845 der Durdgang 1,984,941, 
wovon auf Preußen fallen 939,813 Centner, d. h. 47 Procent. Der Durd- 
gang iſt im Ganzen nicht ein fo erhebliches Moment, als Einfuhr oder 
Ausfuhr. Vergleicht man die Gewichtsfummen, fo iſt der Durchgang un- 
gefähr 4 des Ausgangs, r des Eingangs bei den in Centnern nah dem 
Tarif angegebnen Objecten; bei dem Getreide ift der Durchgang, excl. des bei 
Danzig durchgehenden, ale Ausgang angefchriebenen polnifchen Getreides, nur 
etwa 4 des Ausgangs, Daß Preußen bei dem Durchgang nicht überwiegend er- 
fheint gegen die übrigen Bereinsflaaten beruht in feiner geographifchen Lage, 
in dem überwiegenden Waarentranfit in der Richtung von Norden nad Sü⸗ 
den und inshefondere in den beftchenden VBorfchriften für Die Anfchreibungen 
des Waarentranfits in den Commerzial-Nachweifungen, wonach aller Waa⸗ 
renturchgang an den Ausgangspunften der Zollvereindgrenzen notirt wirb 
und wonach alfo auch alle Wuaren, welche an den Grenzen Preußens zum 
Durchgange über die Grenzen Sachſens, Bayerns, Württemberg und Ba- 
dens nad den Oeſterreichiſchen Staaten, nad der Schweiz, Italien und Frank. 
reich sc. abgefertigt werden, ungeachtet der Durchgang auch durch Preußen 
erfolgt, bei den Grenz⸗Ausgangs ⸗Aemtern der vorgedachten ſüdlichen Ber. 
einsftaaten als Tranfit nachgewieſen werben. 

Wir laffen noch einiges Einzelne über Eingang, Ausgang, Durchgang 
ber verfchiedenen Bereinsftaaten, excl. Preußen, folgen. 

Wir müflen aber bier die alfgemeine Bemerkung einfchalten, daß die 
vorftehende Haupttabelle in fofern beim Waaren-Cingange andere, als 1881 
geſchehen, aufgeſtellt if, als bei Preußen ver gefammte Waaren-Lingang 
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über Emmerich, alfo auch diejenigen Diengen mit in Anſatz gebracht wor- 
den find, welche mit Manifeften nach Freibäfen im Zollverein verfendet worden. 
Bayern. 

Der unmittelbare Eingang in Bayern beträgt von den im Tarif nad 
Centnern angegebenen Objerten 828011 Ctr., noch nicht = des Eingangs 
in Prenfen, etwa 3,7 Procent des Total-Eingangs diefer Objecte im Zoll⸗ 
orrein. Bon den Eingangszolämtern Bayerns liegen Hof, Waldfaffen, Waid- 
Haus, Waldmünchen, Efchellamm an der Böhmifchen Gränze, außer Hof die 
übrigen am Böhmer Walde. Es ift Hier einiger Eingang von NRobprodufe . 
ten: Wolle in Waldmünden 24692, in Eichellanm 7233, in Waidhaus 
5932 Etr.; — Hopfen in Waldſaſſen 6301, Waldmünden 1090, Eſchel⸗ 
famm 693 Etr.; — Holzwaaren: Eſchellamm 425 Etr.; — Holzkoh⸗ 
len: Waidhaus 25018 Ctr., Waldſaſſen 1612 Etr., ebenda 1066 Scäiffe- 
Saften Sägewaaren, Faßholz, Dauben; — Pottafhe in Waldſaſſen 1482 
Str., Eihellamm 3170 Ete.; — Federn (Bettfedern, Federſpulen): Eſchel⸗ 
famm 6118, Waldmünchen 1519, Waidhaus 568 Eir.; — nicht unbeträcht⸗ 
liche Duantitäten Getreide, nämlih Scheffel. 


ge nn: Weizen. Roggen. Gert. Bopnen, Erbfen, 
a 


. 4748 445 
aſſen. 8864 10220 28628 836 
Waidhaus . 298 8504 17332 308 
Baldmünden 3780 2672 21020 130 
Eihelflamm . 9360 260923 63280 52 


Gerſte, — für die Bierbrauerei Bayerns — zeigt die beventendflen 
Eummen. 


Bon Vieh war Eingang befonders an: 


mageren Schweinen. Hammeln, Schaafen. 
Hof...» . 3437 273 
Malvfaflen. 131 1560 
WBaidhaus . 1638 369 
WBaldmüunden 163 409 
Eihelfamm . 407 461 


Ferner aus dem Mineralreich: Alaun in Waldſaſſen 138% Etr., in 
Hof 31 Ctr. Eifenvitriol in Hof 792, in Waldſaſſen 1232 Ctr. Stein- 
kohle in Waidhaus 26886 Ctr., in Waldmünchen 21357 Ctr., in Efchel- 
kamm 14419 &tr. Schwefel iu Waldſaſſen 2178 Chr. Mineralwaffer 
in Waldſaſſen 3395 Ctr. 

Bon Fabrikwaaren iſt nur Glas wichtig; gepreßtes, geſchliffenes in 
Waidhaus 396 Centner, in Eſchelkamm 343 Etr.; farbiges in Waldſaſſen 
1783 Etr.; rohes ungeſchliffenes Spiegelglas in Walvſaffen 433 Etr,, in 
Waidhans 3640, Waldmünder: 8851, Efchellamm 2648 Eir. 

Unbebeutend if hier der Eingang von Leinengarn und Leinenwaaren. 
Die erheblichſte Summe, wei: erfcheint, if ein Eingang von 332 Etrn. ge» 
| bleichter, gefärbter Leinwand in Waidhaus. 

7. Mie vier bayerfihen Zollämter: Paflan, Simbach, Freylaffing, Reichen⸗ 
hall, liegen an der Graͤnze Inneröfterreihs; Paſſan an der Donau und der 
"großen Straße von Wien über Linz; Freylaffing an der Saale und Salzach, 
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ver Straße von Galzburg nah Münden. Es gehen anf vielen Wegen 
Produkte und Waaren Defterreihe unter und ob der Enns, Fabrikartikel 
Wiens, Producte Steyermarks und Salzburgs nach Bayern. - Der Eingang 
if verhältuifmäßig wicht fehr bedeutend, doc allerdings ſtaͤrker noch, ale an 
der Oränze Bohmens. Fabricate find nicht viel; der meifte Eingang befteht 
in Rohproducten ; Reichenhall an einer Nebenftraße hat von diefen 4 Aemtern 
den wenigſten; aud in Simba iſt derfelbe nur gering; viel bebeutender 
it derfelbe in Sreylaffing; am flärkfien in Paffau. Dies ergiebt die fol- 
gende tabeflarifche Ucherfiht. 





VDeberficht 
der bedeutendſten Einfuhr-Dbjecte in Bayern aus Inner-Deflerreih 
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Rofenheim, Mittenwalde, Pfronten find die Eingangezoflämter an der 
Bränze von Tyrol. Roſenheim zeigt den bedeutendften Eingang; es Tiegt 
am Inn und der großen Strafe über Kufſtein, Innsbruck, Botzen nach 
Trient und Verona. Mittenwalde liegt in der Nähe von Innsbruck; die 
Straße von Ianebrud über Mittenwalde nach Münden fcheint aber für den 
Baaren-Eingang weniger benupt zu werden, als über Rofenheim. — Pfron⸗ 
ten Liegt weftliher am Lech und auf der großen Straße aus Tyrol und Ita⸗ 
fien nah Augsburg. — E6 treten bei dem Eingang auf diefen ZJollämtern 
neben den Producten Tyrols ſchon in größerer Quantität Einfuhren ans 
alien auf. Roſenheim hat den meiften Eingang, dann folgt Pfronten. 
Wir zeigen dies an einigen Objecten. 


10033 Er. Baumwollengarn (ungebleichtes ein» und zweibräthiges), 
ſaͤmmtlich in Rofenheim. 
ZEN - Drognen, 
| wovon 13336 in Roſenheim, 
8906 in Mittenwalbe, 
4696 in Pfronten. 
2092 .-» Kifen und Stahl, 
wovon 369% in NRofenheim, 
722 in Mittenwalde, . 
3676 in Pfronten. 
13916 >» Flache, Hanf, 
wovon 3305 in NRofenheim, 
5183 in Mittenwalde, 
6428 in Pfronten. 
16944 Schffl. Weizen, 
wovon 16156 in Roſenheim. 
1192 Roggen, 
| wovon 14485 in Reoſenheim. 
7 - Gerfte, 
wovon 27020 in Rofenheim. 
3035 Er, Reinfaat und Leindotter, | 
- wovon 2851 in Pfronten. 
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30366 Etr. Holzkohlen, 


2133 
33708 


7443 


6928 


7886 


5005 


wonon 29307 in Rofenfeim, 
feine Holzwaaren, 
wovon 1641 in Mittenwalde. 
Südfrüchte, Apfelſinen, Citronen, trockene Datteln, 
Beigen, 
wovon 13709 in Rofenheim, 
9394 in Mittenwalbe, . 
10665 in Pfronten. 
Kaͤſe, 
wovon 4801 in Roſenheim, 
2626 in Pfronten. 
Reis, | 
wovon 21770 in Roſenheim, 
1203 in Mittenwalde, 
2107 in Pfronten. 
Del in Föflern, 
wovon AS in Rofenheim, 
2648 in Mittenwalde, 
4232 in Pfronten. 
Seite, rohe, gefärbte, ungezwirnt und gezwirnt, 
wovon 14 in Roſenheim, 
72 in Mittenwalde, 
1526 in Pfronten. 
Steinkohlen, 
ſaͤmmtlich in Roſenheim, 
Theer, Daggert ıc., 
wovon 674 in Roſenheim, 
285% in Mittenwalde, 
1677 in Pfronten. 


3689 Stud Rindvieh, 


10608 


wovon 2438 in Rofenheim, 
210 in Mittenwalde, 
1011 in Pfronten. 
Schaafe incl. Hammel, 
wovon 8083 in Roſenheim, 
10233 in Mittenwalde, 
1509 in Pfronten. 


11233 Sir. Wolle, 


ur 


wovon 65 in NRofenheim, 
65 in Mittenwalde, 
1092 ın Pfronten. 
Obſt 
wovon 1868 in Roſenheim, 
497 in Pfronten. 
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Bon den Produkten Italiens gehen Reis, Del und Südfrächte in nicht 
unbebeutender Duantität auf diefen Wegen ein; Seide wenig; dieſe hat, 
wenn fie über Bayern acht, ihren Haupteingang über Lindau. 

Lindau liegt auch an der Gränze von Tyrol im weitern Sinne des 
Worts; ſpecieller liegt es an der Gränze des fabrifreihen Vorarlberg. 
Lindan ift Bayerns Zollflätte am Bodenſee. Bon Hier geht ſüdlich die 
große Strafe über Bregenz, Chur, den Splügen nah Mailand, Hier iſt 
vie. bedeutendſte Einfuhr nah Bayern aus der Schweiz und der Rombarbei: 
Baumwollengara 39627 Eir., Baumwollenwaaren 8615 Eir., grobe Guß⸗ 
waaren von Eiſen 15032 Etr., Weizen 3053 Sceffel, 1245 Etr. Häute, 
2325 Chr. Wein, 9285 Etr. Kaͤſe, 3237 Etr. Seibe. 

Det, Reis, Südfrüchte geben wenig über Lindau ein, von jedem biefer 
Objecte etwa 100 oder 200 Ctr. 

Neuburg, Zweibrüden, Ludwigshafen (fonft Rheinfhanz, Manheim ge- 
genüber), Speyer find Zollämter in dem getrennt liegenden Rheinfreife 
Nayerne. 

Speyer zeigt faft gar feinen Eingang; auch Zweibrüden fchr wenig. 
1708 Etr. Baummwollengarn, 2556 Scheffel Gerfte, 1188 Scheffel Roggen, 
ws Etr. Hänte, 177% Etr. Tabafeblätter find noch die bedeutendſten Zahlen. 

Wichtiger iſt Neuburg an der Gränze des Elſaß. Wir heben, ausfchließ- 
ih Terjenigen Dingen, welche rheinwärts eingegangen und mit Manifeften 


ſtromauf nah zoflvereinsländifchen Freihäfen abgefertigt find, hervor: 4709 


Centner grünen Eifenvitriol, 1230% Eentner Krapp, 862 Etr. Eifenwaaren, 
378% Eentuer Karden oder Weberbifteln, 2327 Etr. Wein, 4468 Ctr. Theer, 
Daggert, 155 Etr. Flintenſteine, 957 Ctr. Korkſtöpſel. 

Ludwigshafen iſt der bebeutenpfle Eingangsort in Rheinbayern. Aber 
vie bis hieher rheinhinauf fommenden Waaren find ſchon vorher Eingang 
in Emmerich und der Preußiſchen Rheinprovinz, alſo in unſerer Tabelle 
dert notiri. 

Die Ausfuhr an der Grenze von Bayern beträgt nach den in Cent⸗ 
nern angegebenen Waaren 526782, verhält fi alfo zu der in Preußen 
wie 5 :118, d. 5. wie 1 zu 23 oder 23, und if von der Totalausführ 
des Zollvereins nicht voll A Procent. . 


Die folgende Weberficht ergiebt die Hanptauefuhren der in Centuern 
angegebenen Objecte. 
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| | neberſicht 
der wichtigſten Ausfuhr-Objecte an der Grenze des Königreicht Bayern i. J. 1845, 
„Quanıte I 
überhaupt. Dbirkte. Denen, Insbefondere bei deu Banptämtern : 
Er. 
3074 Chemiſche Babrilate . . 254 Waldſaſſen, 211 Waidhaus, 874 Eſchel⸗ 
tom, 621 Yaflau, 267 Mittenwalde, 399 
ndau, 
- 4662 INrapp » 2 2 0 + 12354 Waldhaus, 1736 Neuburg, 20 Wald» 
‚möndhen, 
ZH IMineralwafler . . . . 126034 Paſſau, 1659 Neuburg. \ 
10963 IRopeifen aller Art... . 110695 Neuburg, 260 Rofenpeim. 
8112 Iifenwaaren . . . . . 12581 Pfronten, 2585 Lindau, 337 Waldmũnchen, 
530 Yaflau, 911 Mittenwalde, 247 Neuburg, 
6523 Rofenprim, 
625041 11. ı T 16010 Waidhaus, 1574 Paſſau, 34644 Neu⸗ 
urg. 
2512 farbiges Sla8 . . . . 1127 Paſſau, 2121 Mittenwalde, 161 Lindau, 
1758 Irope Häute und Belle. . [270 Eſchelkamm, 428 Palau, 110 Reichenhall, 
250 Mittenwalde, 184 Nürnberg, 
8883 Hholzwaaren . . . . . [110 Waidhaus, 108083 Waldmunchen, 368 Paſ⸗ 
fau, 103 Simbab, 320 Sreylafling, 3 
Reichenhall, 3679 Mittenwalde, 460 Pfronten, 
1540 Lindau, 171 Reuburg. 
2495 Popfen. 0 0. Jtas Dof, 106 Waldſaſſen, 624 Waldmünchen, 
279 Yaflau, 195 Simbach, 118 Zreplaffing, 
118 Pfronten, 750 Lindau, 
1594 Itupfer und DMeffing „ . 1108 Simba, 476 Mittenwalde, 788 Lintau, 
1722 Inurzge Wauren . . . . 08 Waitdaus, 135 Waldmünchen, st Palau, 
222 Rofenbeim, 600 Pfronten, 171 Lindau, 
"ti Zweibrüden. 
4346 eder und Lederwaaren . 1133 Dof, 174 Waldmünchen, 341 Eſchelkamm, 
528 Paſſau, 184 Simba, 1748 Mittenwalde, 
218 Pfronten, 692 Lindau. 
3418 |Veinen Garn und Leinen- 
Wauren . 0 0.1795 Eſchelkamm, von Palau, 233 Pfronten, 
3207 Lindau. 
15392 |Bier und Deth in Ziffern [2682 Waldſaſſen, 115 Waidhaus, 1404 Eſchel⸗ 
famm, 8755 Palau, 243 Mittenwald, 197 
Bfronten, 579 Lindau, 1%09 Zweibrüden. 
10356 IBranntwein,, Franzbrant⸗ 
WÄn. 2. 0 0 0. 153 Rofenhain, 9668 Lindau, 205 Neuburg. 
1100 Del in Zlafhen . „ . . [1071 Neuburg. 
5607 Del in Fäſſern. . . . 1303 Lindau, 5267 Neuburg. 
3109 |Wein, Mof, Cyder . . |101 Waldſaſſen, 389 Waltmünden, 917 Eſchel⸗ 
famım, 1099 Paſſau, 223 Pfronten, 101 Yin- 
au, 
172863 Iu Übertragen. 
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„ Auente 
Ob jerte. Davon, Insbefonderr bei deu Sauptäntern: 
Er. 

372863 |Üchertrag. 

20465 Butter. . . 2 2... [R79 Reichenhall, 2225 Rofenheim, 17306 Lindau, 
1073 |Raffre . . 


Kraftmehl, Nudeln, Müp- 
Ienfabritate 


Tabak u. Tabakéfabrikate 


Jucker ] ‘ e ® 2 — 
Steinlofln . . . » 


Theer, Daggert, Pech 


Törfertbon für Porzellan- 
fabriten. . 


gemeine Töpferwaaren . 


Porzellan, Bayence, Stein⸗ 
gut 


Rode Wolle und Gerber» 
wolle . 


477 Waldſaſſen, 166 Lindau, 270 Neuburg. 


692 Rofendeim, 1413 Pfronten, 10739 Lindau, 
292 Neuburg, 216 Zweibrüden. 

217 Eſchelkamm, 1407 Paffan, 207 Reichenhall, 
4402 ftofenpelm, 179 Pfronten, 2318 Yindan, 
345 Neuburg, 


175 Waldſaſſen, 11143 Neuburg. 


. 11680 Simbad, 14937 Reuburg, 172211 3wei⸗ 


brücken. 


. 11194 Paſſau, 114 Reuburg, 57 Lindau, 
. 5154 Paſſau. 


11734 Paſſau, 1760 Simbach, 623 Reichenhall, 
1906 Rofenpeim, 926 Lindau, 215 Neuburg. 


. 1194 Waldmünchen, 610 Paffau, 1595 Mitten- 


walde. 
251 Paſſau, 3611 Neuburg. 


2221 Vollen Garn . 1241 Waidhaus, 819 Waldmünchen, 210 Eſchel⸗ 
famm, 211 Paſſau, 495 Freylaſſing. 

5547 Iindigo. oo 0 0. .1972 Waidhaus, 2048 Waldmünden, 1752 
Eſchelkamm, 663 Paſſau, 598 Sreylaffing. 

5428 IGrobe rohe Hoflswaaren . [1499 Paſſau, 3200 Reichenhall, 481 Lindau, 


Große Marmorarbeiten . 
Aüder. . 2 eo. 


2159 Paſſau. 


. . [tt Efchellamm, 510 Paffau, 102 Simba, 


225 Treylaffing, 366 Mittenwalde, 109 Pfron- _ 
ten, 296 Lindau. 


Steinfohle ift dem Gewichte nach die bedentendſte Ausfuhr, und zwar 


im Rheinfreifes chen da, in Reuburg, geben viel Erze aus. Erheblich iſt 
vie Ausfuhr von Töpfertbon und QTöpferwaaren bei Paflau und an der 
ofterreichifchen Gränze. — Mineralwafier geben eben da flarf aus, eben fo 
Bier. In Lindau ift viel Ausgang von Dutter und Kraftmehl; auch von 
Branntwein. | | | 
Außerdem ift in Lindan fehr viel Ausgang von Getreide: 549112 Ed. 
Weizen, 28084 Sch. Roggen, 142728 Sch. Gerſte; eben fo Bich: 1736 
Etüd Pferde, 3403 Stück Rindvieh, 1455 Stud Schweine, Schaafe find 
dort uur ausgegangen 679, dagegen nach Frankreich zu: 12690 in Neuburg 
und 31082 in Zweibrüden. 


114 





Der Durhgang zeigt von den In Zollcentnern angegebenen Waaren 
3232345, etwa I bes Durchgangs in Preußen von 939813, etwa 16 Procent 
des Totaldurdgange, Mehr als die Hälfte des Durchgangs von 322345 
Ctru., nämlich 155059 find bei Paffau notirt. Auch Freylaſſing und Sim- 
bach zeigen wicht unerheblichen Durchgang. Es ıft ver Durchgang auf für- 
zerer (Entfernung aus Oeſterreich nah Tyrol und Italien. In manden 
Dbjecten: wollenen Waaren, Federn, Del ift auch ziemlich ſtarker Durchgang 
in Lindau, doch iſt derfelbe bei weitem nicht mit dem Durchgang in Paſſau 
zu vergleichen. 

Den Objeeten nad vertheilt fih der Durchgang in Heinen Summen 
nach den verſchiedenen Zollämtern auf ſaſt alle Gegenflänte tes Tarıfe. 
Nur bei Paffan treten einzelne Dbjecte in flärferen Summen auf, 3. B. 
Reis 19373 Ctr.,. Eifenwaaren 23715 Eir., MS Ctr. Wein, 10270 CEtr. 
Südfruchte, 14300 Etr. Kaffee, 15309 Ctr. Kife, 11708 Etr. Zuder und 
Eyrop, 7733 Etr, Steinfohlen. 


Im Königreich Sachſen 
if der Eingang in Centnern 139172, Halb fo groß als in Bayern, noch 
nicht 3 Procent des Totaleingangs. Nah den Objerten find folhe, deren 
Einfuhr uber 1000 Eentner betrug: 

Abfälle von Olashutten, Gfasfcherben . 23623 Ctr. 

chemiſche Zabrilate . © » 0 0 0. WE = 

gruner Eifenoitriol . © 2 2. 000 1039 

gelbe, grüne, rothe Zurbrerde .— . . 5327 

Pottufhe » © 2 00 ee. NT 

Mineralwafleer - © 2 0 0. . 1610 

Shweiclliure - » 2 2 2 202.89 

gefehmictetes Eifn . . 2 2 0. 3676 

grobe Eifenwaaren . . 2 2 2 0. 35% 


Er. 2. 20. 00.0. 19189 

Yeinfaat und Reindotter . 0. kw? 

Raps und Rübefuut . . Fa |. > 7° 

Kleefaat .- 2 00. 0. 2 

Glas aller Art . . ..... 67217 

Häute, Zelle, Haare . 4489 
fe 


Holzborfe, Holzkohle, Holzafe, $ö 


zerne Gerathe ce. 0. 0... 38951 - 
Dovfen . 2 2 0 0 ..... 4a1l98 ⸗ 
Kupfer und Meſſing..... 1213 - 
Kurze Waaren. 0 0 0 WR - 
Leinen Garn, Yeinene Waaren . . .„ BIN e 
SEudfruchte. 0 ee. BE - 
Tatalsblütter. - 2 2 0 0 2.2. 07 -» 
Deltuben . » 2 2 2 2 .. BUN “ 


U 


mb 08 
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Uebertrag 299036 Etr. 
Hapier und Pappwanren . . » . . 3488 = 
Seideue Waaren . oo 0 0 200⸗ 
Theer, Daggert, Pech..... Mi - 
Töpfertbon und Töpferwaaren, Por⸗ 

gelan 0. . 2 2 000. DH. 
Rohe Schaafwole . . . » » . 6199 - 
Rohe Erzeugniffe des Mineral, Thier- 

und Pflangenreihe zum Fabrit- 

und Medizinalgchrauuh . . . 137. 
Grobe Drechéler⸗, Bötther-, Holz⸗ 

waaren..8402 
Bücherr... 46008 
Federn..... 0 0. 8236 
Obſt, gebadence, getrocinetee . . . 19177 

417390 Eier, 

Dan ficht an ten Zahlen für Glas aller Art inel. Glasfcherben, Mi- 
neralwaffer, Horfen, Holz und Holzwaaren, Papier, Leinengarn und leinene 
Waaren, Wolle, Kedern, Obſt, daß es Böhmens Fabricate und Propucte 
find, Die vorzugsweife eingeben. 

Ton den 6 Eingangeämtern: Zittau, Schandau, Pirna, Marienberg, 
Annaberg, Eibenſtock, ift Schandau das widhtigfte. Bon den 430172 Eirn. 
Totaleingang kommt nahe die Hälfte,212956 Etr., anf Schandau. 

Bon den andern, in den Tarifen nicht in Ceutnern angegebenen Ob⸗ 
jecten, ift ©etreibeeinfuhr das wichtigfte, auch in Sachſen, das feine Brob- 
nahrung nicht ganz felbft erzielt. Die Einfuhr iſt weniger Weizen, ale 


- Roggen, die Hauntnahrung des Volles, und andere Getreidearten, als Erb- 


fen, Linfen, Bohnen, Widen. Im Ganzen zeigt, excl. Weizen, die Tabelle 
tes allgemeinen Waaren- Eingangs an allen andern Getreidearten einen 
Eingang von 731509 Eentner. Bon diefen war Eingang: 

in Zittau . . 102639 Eir. 

: Schantau . 32080 

- Pima . . 73213 
« Marienberg 217327 


Annaberg . 220% 
Eibenftod . 82005 - 
find 731509 Gir, 

Die großen Landſtraßen von Carlsbad und Prag führen Böhmens Ge⸗ 
treive nah Sachſen. 

Der Ansgang in Sadfen ift 289564 Etr. etwa Halb fo groß, als 
ter aflgemeine Eingang. Die. Tabelle zeigt in Droguen, roher Baummolle, 
Thrau, wollenen Waaren, die gröfeflen Summen. Unbedeutend ift dic Aus- 
fubr in den nicht in Ceutnern im Tarif angegebenen Artikeln. Schandau 
jeigt nur etwa ven vierten Theil des Ausgangs; er vertheilt fi fchr anf 
die übrigen Ausgangeflellen im Landtransport. 
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Der Durdgang iR in Centnern 156607, alfo verhältnißmäßig nicht 
„ unbeventend: es iſt wicht voll 1 Procent bes Totafdurdgenge, beinahe die 
Hälfte des Durchgangs in Bayern. 


Württenberg 


bat ſchon nach feiner Lage im Zollverein unbedeutenden unmittelbaren Ein- 
gang: A709 Ctr., Ausgang: 32224, Durchgang: 34816 von den im Tarıf 
in Centnern angegebenen Waaren. Bon den übrigen Artikeln ift der Aus- 
nang von Weizen bervorzußeben: 335564 Scheffel. Friedrichshafen iſt der 
einzige hier wichtige Eingangs - und Yusgangsort. Was in Heilbronn auf 
dem Nedar eingeht, iſt in unferer Tabelle ale Eingang, der auf Preußen 
fallt, notirt; denn was nach Heilbronn kommt, war früher ſchon Eingang 
auf vem Rhein. Baumwollengarn, baummwollene Waaren, Bein, auch Räfe 
find in Friedrichshafen die wichtiaften Eingangsartifel. Ber dem Ausgang 
erfcheinen, außer Weizen, au baummollene Waaren, chemiſche Fabricate, 
Roheiſen und grobe Eifenwaaren aus gefhmicketem Eifen, Kaffee, Tabat, 
Del in größeren Summen, jedoch vertheilt fi) der Ausgang in kleineren 
Duantitäten auf fehr viele Artikel. 

Der Durdgang iſt in roher Baumwolle, Kaffee, Zuder, Del am be- 
dentendſten. 





Baden. 


Bei einem Totaleingang der in Centnern angegebenen Waaren von 
—RR Ctr. im Jahre 1811 zeigte Baden nach unſerer zweiten Fortſetzung, 
S. An, einen Eingang von 641042 Ctr. Für 1845 zeigt unfere Tabelle bei 
einem Totaleingang von 22,379749 bei Baden nur 337694 Ctr. Died er- 
Härt ſich dadurch, daß die mit Manifeſten rheinauf über Emmmerich nad 
Badiſchen Freihafen verfandten Waaren, in 1511 einen Theil des Einyanıs 
der Badiſchen Jollſtellen bilden, während dieſelben in 1345 bei Preufien zu⸗ 
gefegt worden find. Der Freihafen Mannheim allein hatte 1815, abyefehen 
von den nicht in Centnern eingegangenen Waaren, in Zulleentnern einen 
Eingang von 372425 Ctrn. 

Gegen Frankreich iſt Kehl der Haupteingangsort. Es find 1845 dort 
96422 Kir. eingegangen, von denen die wichtigften Objecte find: 10630 CEtr. 
Maſchinen und Mafchinentheife, 49460 Er. Seide, 3831 Etr. ungefchliffenee 
Spiegelglad, 17571 Ctr. Wein, 1453 Ctr. Karten und Webertifteln, 6795 
Gr. Krapp. 

An der ſudweſtlichen Gränze Badens nad der Schweiz ift bei Schuſter⸗ 
infet der Haupteingang 79583 Gentner 1835. Die in der Einfuhrfumme 
am flürffien erſcheinenden Übjecte find: 23198 Er. rohe Baumwolle, 4698 
Er. Baumwollengarn, 7800 (Str. baummwollcne Waaren, 231 Ctr. Krapp, 
Aust Ctr. Lumpen, 2732 Ctr. Wein, 9205 Etr. Rüfe, 2326 Ctr. feitene 
Zeuge, 3066 CEtr. Steinfopfe, Auch bei Rheinfelden iR kein ganz unbeteu- 
tender Eingangz insbefondere treten hervor: Wein 1552 Etr., 5232 Etr. 
Roheifen, 1260 Sir. Schwefel, 1716 Er. Krapp, 6715 Er. rohe Baumwolle. 
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Der Haupteingang bei Rheinfelden und Schufterinfel iſt ans der Schweiz, 
doch dat auch Frankreich an biefem Eingang Antheil. 

Kadelburg, Stühlingen, Randegg, Conſtanz, Ludwigshafen find Badens 
Zollämter im Süden nnd Südoſten nad der Schweiz. Der Eingang bei 
diefen Aemtern vertheit fih unter viele Objerte ziemlich gleich nach den 
verfchiedenen Zollämtern. Die wichtigften Objecte des Eingangs find: 

rohe Baumwolle . . 1877 Er. 
Daummollengarn . „. 5106 = 


Baummwollene Waaren 7223 - wovon 5919 in Stählingen. 
rap. - 2 20. 1233 - 

Nodeifen. » 2 2.233523 - «= 1979 in Randegg. 
Eifenwaarn . . .. 11819 = « 9958 in Randegg. 
Flachs. 2807 ⸗ 703 in Ludwigohaſen. 
Hänte. 2 20. 3055 » -» 2078 in Ranbegg. 
Yumpen . . 1965 - 

Ban... . 336 ⸗ 

Kie -. . 2... 1071 = 

Töpferwaaren . . 2060 - -» 1550 in Rabelburg. 
Wolle... ... 16 - - 1356 in Ludwigshafen. 
Eee. 200. 812% - 545% in Qubwigshafen. 


find 100019 —* 


Es moͤgen im Ganzen 120 — 130000 Centner fein, die durchſchnittlich 
hier eingehen. Conſtanz participirt am wenigften als Eingangszollamt.' 
Der Ausgang ift in Baden 1835 wie 1841 nngefähr. Bon den in 
Centuern angegebenen Waaren ift 1845 die Totalfumme des Ausgangs 
3325343 Eentner. Die wichtigſten Objecte find nah den Duantitäten: 
25950 Ctr. Droguerien, wobei 3198 Etr. chemiſche Zabricate 


in Randegg, 119% Ctr. Mincralwafler in Kehl. 


3879 - Eifen und Stahl, wobei 3956 gefchmiebetes Eiſen 


69217 


10226 
206: 
31530 


256497 Er. 


in Kabelburg, grobe Eifenwaaren ARAG bei 
Rheinfelden und Schufterinfel. 

Holzkohle, Holzborke, Holzwaaren, davon meifter 
Ausgang bei Kehl. 

Horfen, wovon 9011 bei Kehl. 


Wein, wovon 14273 bei Schufleriufel. 


Kaffee, Raffeefurrogate, wovon 18919 bei Schufter- 
infel. 

Kraftmehl, wovon 28230 bei Stühlingen. 

Tabak, wovon über 12000 bei Schufterinfel. 

Inder. 

fonftige Specerei. 

wollenes Garn und wollene Waaren, wovon 

1167 Ctr. Ausgang bei Neufreiſtett, 3487 bei 

Schuſterinſel. 





wovon über Kehl und Altbreifach. etwa 
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zeigt die Tabelle bedeutenden Ausgang, na⸗ 


fd den Ausgang von Getreide und Bich 


Schweiz. Wir laſſen ähnlich, wie S. 58 





* 
Scheffel, 
übrige nach der 
6, tabeflari 
Rätten folgen. 


517418 


® 
‘ 


ortf 


Gtr., alles 


Un Betreide und Bie 
der zweiten F 


mentlich Weizen 
nad den Zoll 
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Der Durchgang iſt in Baben verhäftnigmäßig bedeutend, da es feiner 
Lage na zwiſchen Frankreich und Schweiz Tranfitland iſt. 


In Kehl, Stühlingen und Ludwigshafen find die größeften Dnantitäten 


angegeben. Die Haupttabelle zeigt näher, in welchen Objecten der meiſte 
Durchgang Statt fand. 


Kurheſſen 


bat Eingang und Ausgang auf der Weſer und auf Landſtraßen von und nach 
Hannover; Durdgang nach Hannover. Die Zahlen erfcheinen Meiner als bei 
Baden. Eingangsamter find Rinteln, Caſſel, Witzenhauſen, Carlshafen. Die 
beiden Ießteren find die wichtigſten, wie ſich dies nach ber Bertpeilung der 
Dbjecte ergiebt. 
Tabaf ging ein: 
13550 Ctr. in Caſſel. 


31555 - = Garlshafen. 
193277 - = Wißenhaufen. 
1132 - - Rinteln. 
Te. 
Zuder: 399123 Ctr.; wovon | 
in Caſſel 1372 
- Garlshafen . 11129 


- BWibenhaujen 21399 39912 Eir. 


-» Rinteln. . 12 
Kaffee und Kakao in Bohnen: 19875 Etr., und zwar: 
in Carlshafen 14907 Etr., in jedem ber übrigen Eingangsorte 
1300 — 1900 CEtr. 


Thran: 17320 Etr., nämlich: 


2377 
10435 
3114 


in Caſſel, 
Carlshafen, 
Witgenhauſen, 


139% - Rinteln. 


Der Ausgang ift nur 70451 Etr., und vertheilt fi nad den ver- 
ſchiedenen Objecten ziemlich gleich auf die oben bemerften vier Zollämter. 


Der Durchgang ift im Ganzen bei den in Ecntnern angegebenen Waa⸗ 
ven nur 23105, alfo nicht bedeutend. Das bedeutendfte Object if baum- 
wollene Stuhl. und Strumpfwaaren 10113 Etr., wovon 8851 in Caſſel, 
1262 in Wipenhaufen, 1 in Carlshafen burchgingen. 


Großherzogthum Heffen, Thüringen, Naffau 
zeigen ale Binnenlänver und weil der Eingang in ten Freihafen Mainz, 
wie ſchon mehrfach erläntert, bei Emmerich ꝛc. (Preußen) zugefeßt if, kei⸗ 
nen oder fehr geringen Eingang, Ausgang, Durchgang. 
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Auch mit 
Frankfurt a M. 
if 3 anal, Dom iſt einiger Eingang in der großen Handeleſtadt mit 
o 
Dagegen iſt in Bezug auf Eingang, aber auch für Ausgang und Durch⸗ 
gang wichtig das dem Zollverein neu hinzugetretent 


Brauufhweig. oo. 
Hier if ein Totaleingaug von 645661 Ctr.z von den übrigen Bereine- 
ſtaaten nad Bayern der bedeutendſte. Die Eingangsämter find Braunfchweig, 
Wolfenbüttel, Holzminden, von denen Wolfenbüttel am unwichtigſten if. 
Die Tabelle zeigt die einzelnen Objecte in ben verfchienenen Duantitäten 
der Einfuhr. Wir heben nur einige der wichtigeren hervor, um das Ver⸗ 
hältniß ber einzelnen Eingangsämter daran zu zeigen. 
73358 Etr. rohe Baumwolle, wovon 
73080 in Braunſchweig, 
1278 in Holzminden. 
55850 Etr. Baummwollengarn, wovon 
14606 in Braunſchweig, 
15 in Wolfenbüttel, 
41229 in Holzminden. 
280686 Etr. Häute und Felle, wovon 
14936 in Braunfchweig, 
41 in Wolfenbüttel, 
13089 in Holzminden. 
22331 Chr, Holzborke, Kohle, Aſche, Holzwaaren, wovon 
Holzborte . . 2969 in Braunfchweig, 
Holzkohle.. 1537 in Wolfenbüttel, 
Tiſchlerwaaren 2436 in Holzminden. 
42337 Etr. Kaffee, Kakaobohnen u. f. w., wovon mehr ale 
30000 in Holzminden, und etwa 
10000 in Braunfchweig. 
71917 Et. Tabak, wovon 
31254 jn Braunfchweig, 
17 in BVolfenbüttel, 
80646 in Holzminden. 
Der Ausgang iſt in Ceutnern im Ganzen 126977. 
Wichtigere Dbjecte find: 
Drogen . . . . . 8035 Ctr., 
Glas und Glaswaaren 16203 - faſt ganz und gar Ansgang in 
Holzminden, 
Branntwein . . . . 17948 » wovon 
17758 in Braunfchweig, 
feine Holzwaaren . . 17101 Ctr., wovon 
16965 in Holzminden sc. ıc. 
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Der richt unerheblihe Durchgang zertheilt fih, wie die Tabelle zeigt, 
in ziemlich gleiche Zahlen nach den bebeutenderen Dbjecten der Verkehrs⸗ 
bebürfniffe. Eifen und Staff, Tabak, Eolonialwaaren find die wichtigeren. 


Aber viel wichfiger ale aller Eingang, Ausgang, Durchgaug in den 
übrigen Bereinsgebieten ift berfelbe im Preußiſchen Staate, wie wir ſolches 
ſchon einleitend bemerkt haben. Wir laſſen eine genauere Tabelle über den 
Eingang, Ausgang, Durchgang im Preußiſchen Staate folgen, in welder 
Provinzenweis und nach den Haupt-Eingange-, PLafgange- and Darhgange- 
Aemteru die verfhiedenen Objccte getrennt find. 


Pe 
—— eu 
. Ds . . 


® 
u Anne m bus "an a ne . 


ueberſicht 


der 


MQuantitäten Des geſammten Waaren ⸗Eingangs, Ausgangs 


und Durchgangs 


m von . 


einzelnen Provinzen und dem wichtloſen Hauptaͤmtern des Preuß. Staats 


im Dem gapre 1845, 


wobei die minder wichtigen Objerte ſammariſch angegeben find. 
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Diele Tabelle giebt in ihren einzelnen Zahlen zu vielerlei Betrachtungen 
Beranlaffung. Wir verfuhen nur nach einigen Hauptbeziehungen einzelne Re- 
fultate Hervorzuheben, und wollen unfere Unfichten orbnen nach den Gefichte- 
punften: 

Welches find in den Dnantitäten die wichtigſten Objeete der Einfuhr, 

Ausfuhr, Durchfuhr? 

Wie ſtellt ſich nach den Totalreſultaten das Verhältniß der verſchiede⸗ 

nen Provinzen des Preußiſchen Staats gegen einander? 
Wie iſt das Verhältniß des Eingangs, Ausgangs, Durchgangs nach ten 
Dbjecten in den verfchievenen Provinzen? ober mit andern Worten: 

Wo iſt der meiſte Eingang der Colonialwaaren, des Weins, der Hee⸗ 
ringe ıc., wo der meifte Ausgang der Leinwand, der Tuchwaaren, 
bes Getreides u, dgl. m. 

In Bezug auf Kapital und Arbeit, die zur Fortſchaffung der Waaren 
und Producte in Anwentung kommen, in Bezug auf Befrachtung der Schiffe, 

Befahren der Eiſenbahnen, Chauſſeen, Landſtraßen, wird immer das Ge⸗ 
wicht, welches fortgeſchafft werden muß, einen Hauptanhalt gewähren. 

Wir ordnen die ſaͤmmtlichen Gegenſtände der Einfuhr, auch die im Tarif 
wicht in Centnern angegebenen, auf Gewicht reducirt, nach Procentfißen. 


— d6 dm e re 
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Auantum Brecentfag 
Objeete der Einfuhr. n der Srfammte 
Rellcentnern. fammte. 







































































1 I Steinloblen . 2 2 2 2. 6235079 21, 
2 | Bau und Rupp . . . . 4385093 15,05 
3 | Eifen und Stafl . . .. 1985612 6,01 
4 | Brennbol . 2 2 202% 1737112 d,n0 
5 3 u der 0. « L) —1 369830 9,3 s 
6| Troguen ec. . 2 2 2 0. 1294195 4,14 - 
TI Sämereien ꝛ⁊c.. re. 1015716 3,10 
a BEL | 1 BE 101.4934 3,.s 
9 Heeringe. .... 981591 3,3 
10 | Weisen . ren 711139 2,0 
11 | Baummeolfen Sam . . .. 513901 1,16 
12 | Rode Baumwolle. . . . „| 449756 ls , 
13 | Ihr 0 oo ren 4299.35 l,eı 
13 Keygen . 2 00 08 2 2 8 4 BAER PN 1,232 
IH | Rehauene Steine .. . . . 376687 1,1» 
| LE Be 2) . . 309584 ‚os 
17 | Tabat - BOH3NS —* 
19 25199 l,.a 
19 212941 O,s: 
20 268580 0,22 
21 e0—00 04 261282 O,ao 
22 | Rein und Mol . . . . 233138 O,20 
23 Reis . . . « . o 2035315 0,10 
24 1 Sürfrähte . . 2 2 0 199104 0,0» 
2 | Borfe und Lohe . . . . . 152006 0,53 
26 gienne ... . 139515 0,0 
27 ateriafwaarn . . oo. 127582 0,453 
28 Theer. . 0080 0 0 8 0.0 116099 O,.0 
ZI | Node Schaafwole . , . . 110236 O 20 
OH Rindvie5. 99212 0,54 
3 | Leinen Garn und Leinwand . 98262 0,34 
32 | Wellen Garn u, dal. Waaren 84541 0,2» 
33 (He wi rze .» 0282 0 0° . 0 2 0 82079 0,2 L 
a4 Zint RL 8 Le 8 8 2 8 0,3. 
3 Schaafe 2.2 22. 0,24 
36 | Kupfer und Meffing. . . . 0,16 
37 | Baummwollene Waarın . . O,.s 
33 | Glas und Glaswaaren. . . 0,0, 
39 | Leder und Lederwaaren. . 0,03 
40 | Seive und feidene Waaren 0,01 
Al | Richt genannte Obierte. . 8,10 
100,00 


Steinfohle iR dem Gewicht nach das beventendfle Einfuhrobject, von 
allen Einfuhrartifein ver fünfte Theil; wenn man in. der Hanpttabelle nur _ 
die Dbjecte zuſammennimmt, welche in Centnern im. Tarif angegeben fine, 
von 19,716003 Ctr. der dritte Theit. | 


Rap der Steinkohle kommt Holz, hauptſaͤchlich Einfuhr aus Rußland. 


Rähf der Steinkohle und dem Holze iſt Eifen und Stahl das Dbjeet, 
welches in der Einfuhr die meiften Transportmittel „Schiffe ıc. in Anſpruch 
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nimmt; dennoch ergeben Eiſen und Stahl nur den dritten Theil der Laſten, 
welche in Steinfohlen einzuführen waren. 


Die Colonialwaaren, die hauptfächlichften Berbindungsmittel in dem 
- Handel des Zollvereins mit England, Holland, Belgien, Amerika, treten 
allerdings ale beventende Laften auf. Nimmt man Kaffee, Zuder, Droguen, 
rohe Baumwolle und Banmwollengarn, Tabak, Reis, Südfrägte, fonftige 
Materialwaaren zufammen, fo treten 28 bis 29 pEt. aller in Centnern 
angegebenen Einfuhrobjecte hervor, alfo alle dieſe Objerte merlahe ſo viel 
Laſt, als Steinkohle. 


Außer dem Holze fönnen bie übrigen Ruſſiſchen Hroduete wohin von 
Saämereien und Beeren die Leinſaat gehört, ferner Flachs, Danf, Heede, 
zum Theil Thran, Theer, Häute u. dergl. im Ganzen doch kaum auf viel- 
leicht 5 Procent aller Einfuhren, dem Gewichte nach, veranſchlagt werten. 
Frankreichs Autheil an den Einfuhren, namentlih Wein zc., nimmt nur einen 
Heinen Theil in Anfprud. 


Wenn man die im Tarif nicht. nah dem Gewicht angegebenen Objerte: 
Getreide, Vieh, Holz, Heringe, Steine nah den Durchfchnittszahlen auf Ge⸗ 
wichtsfummen rebucirt, fo erbält man 9,131946 Ctr. Der Handel mit Ge⸗ 
- treide, Vieh ıc. (die oben genannten Objecte, die in Sceffeln, Laſten, Ton- 
nen, Stückzahl im Tarif angegeben find) befrachtet als Eiufuhr nicht voll 
halb fo viel Schiffe, nimmt als Einfuhr nicht ganz Halb fo viel Trand- 
yortmittel in Anſpruch, als die übrigen in Centnern angegebenen Einfubrar- 
titel. Dennoch ift nad der Laſtenzahl diefe Einfuhr immer noch flärfer, 
ale Eifen und Stahl und alle Colonialwaaren (incl. rohe Baumwolle, excl. 
Baumwollengarn) zufammengenommen, deren Einfuhr 5,725212 Ltr. aue- 
macht. Einfnhr von Getreide ( zuſammen 1,096880 Etr.) iſt etwa ter 
neunte Theil bei dieſen im Tarif nicht in Centnern angegebenen Objecten 
dem Gewichte nad. Den Haupttheil diefer Einfuhren macht das Holz aus, 
von den 9,131846 Etrn., immerhin etwa 3, nämlich 6,125205 Ctr.; Holy 
if, auf Gewicht rebucirt, auch als Einfuhrartikel beinap eben fo bedeutend 
als Steinkohle. Bon den 9,331836 Centnern diefer nicht in Kentnern im 
Tarif ausgedrückten Waaren find Heringe 951591 Etr. doch fehr bedeutend. 
Uebrigens find bei den fämmtlihen Einfuhrartikeln fo ſehr viefe Obicete 
kleinerer Art, daB wir dieſelben bis auf mehr als 8 Procent der Haupt- 
fumme haben zufammenwerfen müffen; bei der Ausfuhr war es möglich, big 
auf einen viel kleineren Procentfap herabgehen zu können, 


Bei der Ausfuhr fielen ſich die Betrachtungen umgelchrt: Getreide, 
Holz, Steine ıc. (die nicht in Eentnern im Tarif angegebenen Dbjercte) 
find an Gewicht 13,378622 Ctr., während die nach Ceutnern angegebenen 
Obiecte nur 11,R13873 Er. ausmachen. Bon Ichteren ift die Steinkohle 
fo überaus vorberrfehend, daß fie 8,718741 Etr. beträgt, mehr ale } ver 
Oefammtausfuhr, Getreide, Holz, ac. mit eingefihloffen, und etwa } ter 
Ausfuhr aller in Eentnern angegebenen Dbiecte. Bon Ichteren iſt der 
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bedentendfte Artikel nad der Steinfohle: Del und Delfuchen, und von die⸗ 
fen die Ausfuhr nur 475091 Eir., etwa 75 ber Ausfahr von Steinkohle. 
Bon Getreide, welches für den Ausfuhrhandel, dem Gewichte, der Laftenzapl 
nach, immer den Ausfchlag giebt, war 1835 fein vorzüglich günfliges Jahr; 
doch beträgt die Ausfuhr, incl. des über Danzig tranfitirten polniſchen Wei- 
zens und Roggens, 4,699789 Eentner, wovon mehr ale noch einmal fo viel 
Weisen ale Roggen. Es ift die Eentner- oder Laſtenzahl des ausgeführten 
Getreides nur etwa halb fo groß, als das Gewicht der ausgeführten Stein- 
Sohle. Nimmt man alle Ausfuhrobjecte des Jahres 1845 zufammen, und 
ordnet fie nach tem Gewicht, fo ſtellt fich folgende Reihenfolge heraus, 
1. Steinfohlen. . . 8718741 Ei. d. h. 3,00 pt. 





2. Holz..... 66T 2 - 
3. Getreide . » . 4699789 - «= . 180 - 
4. Steine . 1,672387 0 “0. Ge = 
5. Del und Delfugen ATOM - =. 1 = 
6. Sämereien u. Bee⸗ 


11 
7. Zinfu. Zinfwaaren 
8 Droguen . oo. . 
9. Materialwaaren, bie 

nicht ſpeeiell auf⸗ 


3 = on 18 = 
316192 a . 8 1,0 — 
229500 = .. 1 = 


geführt find - . WM 0... Aa - 
10. Fade, Hanf oc. „ 1958 - - . Om ⸗ 
411. Eifen und Stahl . 18112 - - - 0, = 
12. Wolle. . . . . 11323 - = = Os - 
13. Leinwand 0. . . 111776 » - oo OU = 
14. Holzborke, ⸗Kohle, 
jAſche.... 1A - “008 - 
15. Kalt und Gyps.. RI - “2 OU 
16. Baumwollcne Waa⸗ 
UM. 2 00. HI - “On. 
17. Inder. u. 00 529533 ⸗ . 0 0,21 ® 
18. Wollene Waaren. 512099 - - . 08 - 
10, Wein, Moft ..0 505322 » . q 0 . 
.20. Rohe Baumwolle. 3025 = - . On = 
21. Vieh . . . 30 “Oi - 
22. Olas- und Giae 
waaren . oo. 235313 - “=. On - 
23. Baumwollen Garn 2ER - - . 0m - 
2%, Häute, Felle. 060 21163 ® ” eo 0,08 a 
23. Heringe eo... 0. 14790 - := 8 O,0s ⸗ 
26. Kupfer, Meſſing . 109238 - '. . O0 ” 
27. Gefaͤrbte Seide, fei- 
dene Waaren . Pr .0.0. u . 


8 Tabal. . 2»... 
lju übertragen te Ti. = — —* STE. 
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Uebertrag 23,904563 Ctr. d. 9. 98,4 pt. 
9 Tor. . .. « TE =. 0m - 
3, Leder | VPE 7080 u . 0 0,03 = 
31. andere Dbierte. . 37410 - = - 1,0. 
25,2934195 Er. d, 





Der Durch gaug ift in den in Centnern angegebenen 
Baar .. ee een. 939813 
in den ‚übrigen, wenn fe e auf Gewicht reducirt werden 4543563 
find 1,397370 - 
Das wißtigße Durdgangsobject find: 
Heringe © .. 224136 Er. d. 9. 16,1 pCt. 
Dann fofgt: 
2, Getreide, jedoch mit 
Ausfchluß der bedeu⸗ 
tenden Quantität Wei⸗ 
zen und Roggen aud 
Polen, die über Dan 
zig durchgegangen und 
beim Ausgang mit auf- 
geführt find. . . . 219835 - “= Sin - 
3. Eifen und Stahl. „. 2023312 - =. is - 
Schr viel geringer fommen dann: 
4. Zink und Zinkwaaren 68757 - = A - 
5. Wolle... 6513 0 As = 
6. Glas⸗ und Olaswaa- 
U ee er. BER 42⸗ 
7. Steinloble . . . . 5512 - .- . du. 
R. GSämercien und Bce- 
ı 2 39431 


. u. a. 2,0 7 
9 Baumwollene Waaren 201 = = = u - 
10, Droguen . e 0 0 27364 es “ a 2,0 s 
11. Wein und Moſt.. 156 =: = An = 


12. Kaffee und Kaffeeſur⸗ 
rogate oo... 19321 - =» 0. li » 
-13, Materialwaaren, die 

nicht ſpeeiell aufge» 

führt find . oo 15 0 5 dn - 
MR: een IM > ee ae 


15. Zudr . .. 1008 = «. . Un > 
16. Wollen Garn u. Wol⸗ 
lenwaaren .. 10119 - . 0⸗ 
find I Cm. 
17, Alle übrigen betragen 319777 on. Me» 
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Rein einzelnes Object fleigt von allen anderen Artikeln über 10000 Zoll⸗ 
J centner, welches klar beweiſt, wie ſehr der Durchgang, ale das Bedürfniß 
A der Hinterländer, fi auf eine große Menge Meinerer Gegenſtände vertheilt. 
| Ordnet man die Provinzen. in Bezug aller Objeete, fämmtlich 
Ä auf Gewicht redneirt, nach Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr, fo ergiebt ſich 
| folgende tabellarifhe Ueberſicht. | 





„umd dee am m 


12 


po. im endeıru Größen eis Bol. 
1. Preußen. 


DOfipreußen .. 19130: S 
Wepreußen . | 1108505 


2341173 963 
1514.55 6624 


25162 ri; 73 
5 3130455 


7. Weſphalen.. 
8 Rhein ... . 
Summe ‚iclvs 


F — ——— 
3 R. Yolm......| 58561 ist] 15180 
E 3 ommern .eoo. 5376: 39066 925 
> \e. Shiefen....| 902523 wu 90399 
. P- Brandenburg. . | 449601 44200 315 
” 1. Eadien .„... NALIN 399 















Preußen. . 
Liipreufen ... 
Weſtprenßen. 


8 
* ofen ..... — 
u ommern ... 20733 
u Schleſien.... 11952 
. P- Aranbenburg. 19422 
M. Sachien .„... 
WReñphalen... 236 10 





Rhein 










Preußen. 
Sioreußen . 
Setpreußen . 


2. Prien .... 
3 Pommern .. 
. Aleiien . . 
. Brandenburg. 
Sachſen ... 
1. Rritpbulen .. 
” Rhein . . 
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DR- und Weſtpreußen, ale eine Provinz betrachtet, hat dem Gewichte 

nad die meifte Einfuhr. 9137907 Centner, von denen 5193403 auf DR- 
preußen, 3944504 Er. auf Wefpreußen fallen. 
In Schmaleningien ift auf dem Niemen, des Holzes wegen, nach dem Ge⸗ 
wicht der meiſte Eingang, dann Pıllau, dann Memel. In Wellpreußen find 
Thorn und Danzig die wichtigſten Eingangéorte; auch hier, des eingebenden 
Holzes und Getreides wegen, Thorn etwas überwirgend. Dem Wertbe ver 
Objecte nach find freitih Pıllau (Königsberg), Memel, Danzig wichtiger 
als Einfuhrorte, als Thorn und Schmaleningken. Bergleiht man Danzig 
mit Pillau oder Memel, fo überwiegt Danzig. 

Als zweite Provinz erfcheint bei dem Eingang: Pommern. Die Total- 
einfuhr iſt, alles auf Gewicht rebucirt, 6,680305 Ctr. Swincmünde, d. h. 
Stettin, das in neuerer Zeit im Handel fo bedeutend flcigt, ergiebt von dem 
im Tarif in Zollcentnern angegebenen Eingang einen foldhen von 5,086077 
Centnern, von denen Steinfohle mit 2690911, dem Gewichte nad, das be- 
deutendſte Object if. Oetreidecinfuhr if in Swinemünde gering. In der 
ganzen Provinz Pommern zeigt ſich diefer Eingang nicht unbedeutend. Er 
ift am ftärkfien im Zollamte Cavelpaß, zwifchen Friedland und Anklam, an 
der Mecklenburgſchen Oränze. Hier gingen 1835 ein: 220782 Schfl. Wei- 
zen, 28532 Schfl. Roggen, 11977 Schfl. Hafer, Orrfte, 6732 Schfl. Boh⸗ 
nen, Erbfen, Wilden. Sonft zeigt au Demmin nicht unbeträchtlihe Duan- 
titäten Eingang. In Wolgaft und Stralſund vertheilt fih der Eingang 
nach vielen Objecten; in Salz, Theer, Eteinfohle, auch Del, erfcheinen noch 
die größeften Summen. 

Die dritte Provinz nach ter Quantität der Einfuhren ift die Rhein- 
provinz. Es berechnen ſich pro 1845 zufammen 5,817225 Ctr. Nach un- 
ſerer Haupttabelle erfchrinen Zuder, Kaffee, Eiſen und Stabl, Steinkohle, 
Droguen ala die bereutenderen Einfuhrobjecte, doch beweift die große Summe 
vor ter Colonne ter Sunme aller in Zolleentnern angeführten Waaren: 
Objecte, welche vorftichend nicht einzeln genannt find, von 1,061202 Ctr. 
wie ſehr fih am Rhein die Einfubhrobjecte in viele verſchiedene Waaren 
zertheilen. 

Unſere Haupttabelle trennt auch, wie viel über Emmerich, wie viel über 
Achen, beſonders auf der Eiſenbahn, eingeht. Wenn letzterer Eingang aller⸗ 
dings den Eingang über Emmerich bei weitem nicht erreichte, ſo bleibt er 
doch auch nicht viel unter der Hälfte des ſehr ſtarken Eingangs in Emme- 
rich, und von ten Artifeln Belgiens, wie fchwer fie feien, gebt mebr auf der 
Eifenbahn ein, als zu Wafler: jo Eiſen und Stahl, Häute und Felle, Stein- 
kohlen, Vieb. Auch von Zuder, Kaffee, Droguen ift erheblicher Eingang 
auf ver Eifenbahn. 

Ziemlich gleih mit der Einfuhr in der Provinz Rheinland ift diefelbe 
in der Provinz Brandenburg, 5.153313 Ctr. Das Hanptamt Wittenberge 
zeigte 1545 den ftärfften Eingang, und zwar hauptſächlich in Steinfoble, 
Eifen und Stahl, Kaffee, Zuder, Baumwollengarn, Droguen. Es if Ein- 
gang auf der Elbe von Hamburg aus. 





———— 
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Mit einem fehr bedeutenden Abftand kommen nun die Provinzen Pofen, 
Weſtphalen, Schiefien, die nur den ſechsten oder fiebenten Theil des Ein⸗ 
gangs der Provinz Brandenburg zeigen. In Pofen iſt einiger Eingang 
an Holz, viel an Schweinen (der Haupteingang in der Monarchie); in Weſt⸗ 
phafen Steinkohle, Tabak, Vieh; in Schlefien Holzborfe, Kohle, Afche, 
Schweine, Wolle, Leinwand, Wein über Neu-Berun ans dem Öefterreichifchen. 

Die geringfte unmittelbare Einfuhr zeigt die Provinz Sachſen, im 
Ganzen nur 11499 Ctr. Es zertheilt fi ter Eingang in einer Menge 
von Objecten in kleinen Ouantitäten, die in verhältnißmäßig geringen Sum- 
men in Heifigenftadt, Sal“wedel, Halberftadt, Nordhaufen eingehen. Die 
ausläntifchen Berzehrungsartifel für die flarfe und wohlhabende Bevölkerung, 
die für den blühenden Handel Magdeburgs vom Auslande nöthigen Objecte 
gehen meift in Wittenberge auf der Elbe cin. 

Bei der Ausfuhr zeigt die bedeutendſte Summe die Rheinprovinz, 
11,726900 Etr., alle Dbjecte auf Gewicht reducirt. Steinfohle allein ging 
1n35 am Rhein aus: 8, 174871 Ctr. Nur etwa der vierte Theil, 2,35372% 
Etr., find bei Emmerich angegeben, 4,233377 Etr. gingen bei Saarbrüd, 
1,5577:0 Etr. bei Trier aus. Bedeutend ift dem Gewichte nach auch der 
Ausgang von Holz und Steinen in Emmerich. 

Die zweite Provinz in Bezug auf Größe der ausgeführten Duantitäten 


-ift Preußen. Weizen, incl. tes polnifhen Weizens, der durchging, in Dan- 


zig, YBan- und Nupholz in Danzig und Memel bilden die überwirgendften 
Dbiecte. 

Dann fommt Pommern. Auch hier bilden Getreide und Holz, die zum 
größeften Theil in Swinemünde ausgehen, das Dauptobject der Ausfuhr. 
Auch Zuder ift zu nennen. 

Brandenburg ift die vierte Provinz, und hat eine Totalausfuhr von 
2.817955 Eentuer. Getreide, Nutzholz, Steine, Del und Oelkuchen, Zink, 
Droguen, manderlei Maicrialmaaren über Wittenberge, auch Sämereien 
und Beeren find die wichtigften Obzecte. 

Schleſien, tie funfte Provinz, hat eine Ausfuhr von 833544 Ctr., bei- 
nabe Ten dritten Theil ter Ausfuhr von Brandenburg. Die Steinkohle, 
welche meift bei Neu-Berun, aber auch ın Mittenwalde und Schweibnig 
wotirt if, bildet das Hauptobject. Indeſſen ift doch die ganze Ausfuhr nur 


- 395502 Centuer, d. 5. noch nicht der zwanzigfte Theil von der Duantität 


Steinfohle, die am Rhein ausgeht. 

Weftphalen Hat nur halb fo viel Ausgang als Schiefien, 420356 Ctr., 
Eteintohlen, Holz, Steine find noch die größeflen Objecte. 

In Sachſen ift ein fehr geringer Ausgang von 98724 Ctr.; ganz unbe- 
dentend iſt der Ausgang in Pofen. | 

Bom Durhgang heben wir nur hervor, daß faft 3 (6% pCt.) alles 
Durchgangs durch den Preußifchen Staat auf die Provinz Preußen fällt. 
Eifen und Stahl in Thorn, eine große Menge verfehiedener Objecte in 
Schmaleninglen, auch Heringe; Getreide in Memel und Pillan bilden die 
Hauptſammen. Sehr bedeutend iſt der Durchgang an Weizen ‚und auch 

10 
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au Roggen aus Polen in Danzig, welcher jedoch nach Art der Zoflaufärei- 

bungen im Jahre 1845 in Danzig bei dem Yusgang motirt if. Holz er- 
ſcheint nit ale Durchgang, weil das Kuſſiſche Holz, das in den Preußi- 

ſchen Offeehäfen ausgeht, ale Eingang uud Ausgang aufgeführt if. 

Nächſt Preußen Hat Brandenburg 241648 Eentuer Durdgang. Wolle: 
Glas, Sämereien und Beeren in Wittenberge find die beveutenpften Dbiecte. 

Am Rhein ift ein Durchgaug von 131561 Eir., von denen Steinkohlen 
bei Achen die größeften Summen zeigen. 

Die übrigen Provinzen, Schlefien, Sachſen, Weftphalen, Poſen, Pom- 
mern, find für den Durchgang unerheblich, 

Nur als vorläufige Meberfiht, da wir auf diefe Betrachtungen bei ven 
einzelnen Gegenfländen werben zurückkehren müflen, mag hier noch in den 
allgemeinften Umriffen für die wichtigften Objecte zufammengeftellt werben, 
in welchen Provinzen Eingaug und Ausgang am bebeuteudften if. 





LE tingarıuı 
a. Yuländifhe Rohproducte. 
1. Steinfohle. 
Der Haupteingang iſt in Pommern, 3,035438 Ctr., ganz überwiegend 
in Swinemünde. Dann folgt Brandenburg, 1,592717 Etr., bis anf wenige 


Gentner in Wittenberge; dann Preußen 910361; dann Rheinprovinz A53900 ; 
dann Weftphalen 229157 Etr. 


2. Holz, auf Eentner rebucirt. 
Preußen . . .„  5,833770 
Yolm . ... 486707 
Brandenburg . . 356650 
Sommen . . . 330066 
Rheinprovinz . . 88912 
Weftphalen . . 26023 
Sähiefen . . . 3076 


"6.125205 

3. Getreide. 

in Centnern. in Scheffeln. 
Preufen . . . 613506 733805 
Sommer. . . 27764 331016 
Wehpyhalun . . 69947 86988 
Sählefien . . . A6610 58205 
Rhein . . . . 34075 A213 
Yoln - 2 2.2 23956 35555 
Brandenburg. . 25713 30580 
Sachſen . . . 398 496 


1.096330 — 


et 
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4. Bon Bieh 
ift der meifte Eingang an Pferden in Brandenburg, Weſtphalen, Rheinpro⸗ 
vinz und Sachſen; von Rindvieh in der Rheinproving, Weftphalen und 
Brandenburg; von Schweinen in Pofen und Schleſien; von Schaafen in 
Brandenburg und Rheinprovinz. 
5. Heringe in Eentnern. 
Preußen 395841; Pommern 4142615 Rheinproving 37848; Branben- 
burg 20688 Etr. 
6. Wolle. 
Schleſien, Poſen, Preußen. 
7. Dänute, Felle, Haare. 
Bon 296199 Etru. 169206 am Rhein, 83916 in Braudenburg. 
8. Flache, Danf, Decbe. 
Bon 268580 Cirn in Ofipreußen 204295. 
9. Sämercien und Beeren, wobei Leinfaat. 
464145 Ctr. in Preußen, 233201 am Rhein, 178592 in Pommern. 
10, Wein und Mof. 
Bon 233138 Em. in Pommern 87993, in Brandenburg 55171, am - 
Rhein 45665. 
11. Eifen und Stafl. 
Bon 1,5613 Centnern 670369 in Brandenburg, 534998 am. Rhein, 
500732 in Pommern, 
12. Kupfer und Meffing. 
. Bon 45622 Teutnern am Rhein 1897%, in Pommern 18899, 


b. Ausläudifhe Berzehrungsgegenftände und 
Rohproducte. 


1. Jucker. 
Bon 1,569630 Centnern am Rhein 690348, in Brandenburg 391086, 
Kommern 346821, Preußen 102377, Weſtphalen 36245. 
2. Kaffee. 
Ron 1,013934 Centnern am Rhein 513118, Brandenburg 381597, Pom⸗ 
mern 61807. 
3. Tabal. | 
Bon 309888 Eentnern. am Rhein 171663, in Brandenburg 60876, Weſt⸗ 
rhalen 37100, | eo 
4 Del incl. Oelkuchen. 
Bon 309584 Centnern am Rhein 116921, Pommern 130072, Branden- 
burg 39987. 
5. Reis. 
Bon 203545 Centnern Einfuhr in Pommern 92039, am Rhein 68607, 
in Brandenburg 24975. 
6. Droguen; wobei auch Farbehoͤlzer. 
Bon 1,294195 Centnern in der Rheinprovinz: 484548, in Sommer: 
453173, in Brandenburg: 2332542, 
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7. Thran. 
Ben 423935 Centnern in Gommern: 200276, am Rhein: 139233, in 
Branvenburg: A63T8, in Weftphalen: 37310, 
8. Rohe Banmwolle. 
Bon 19756 Centnern am Rhein: 210853, in Brandenburg: 207282, 





c. Fabrikwaaren. 
1. Twiſte. 
Ben 513901 Etr. in Brandenburg: 297313, am Rhein: 173296. 
2. Baummollene Waaren. 
Bon 16914 Centnern am Rhein: 8620, in Brandenburg: 7293. 
3. Glas und Ölaswaaren. 
Bon 16305 Centnern in Pommern: 8513, am Rhein: 295%, im Dran- 
denburg: 2379. 
4. Leder und Lederwaaren. 
Bon 8565 Eentnern am Rhein: 5061, in Pommern: 1557, in Bran- 
denburg: 1382, 
5. Leinene Waaren. 
Bon 98262 Eentnern am Rhein: 32669, Brandenburg: 29335, Schle⸗ 
fin: 19197. 
6. Wollen Garn und wollene Waaren. 
Bon 84544 Centnern am Rhein: 41622 und in Brandenburg: A0172. 


1. Ga4u 46. 
a. Ynländifhe Rohprodukte. 
1. Steiukohle. 
Bon 8718741 Eentnern am Rhein: 8,174871, dann in Schlefien: 394502, 
2. Holz, auf Gentner reducirt: 
Preußen „ . . 3,4713 
Rhein . „ . . 1,483950 
Pommern. . . 1,258303 
Brandendturg . 650138 
Weltphalen . . 96112 


3. Getreide. 

in Eeninern, in Schefein. 
Yeah . . . . . 1791937 2,121873 
Gommern ® ® 3— — ® 1,535817 1,859400 
Brandenburg . . „ . 1433 1,097099 
Rheinprovin. . . . 238234 286951 
Shiefin - . . . . 161233 196602 
Erd . . . 46 16 53377 


Zu übertragen 1,0920 561501 — 
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in Genmern. in Scheffeln. 
Vebertrag 4,682300 5,615301 
Wefivpalen . . . .» 17435 21130 
Holen . 2 202 53 67 
BEE 7,71 EEE — 


4, Beim Bieh ift der meifte Ausgang von Pferden am Rhein, von 
Rintovieh in Schleſien; der fehr unbedentende Ausgang von Schaafen uud 
Schweinen in Schlefien und Sachſen. 

5. Heringe 
haben nur den unbedeutenden Ausgang von 14790 Centnern, wovon 8298 in 
Preußen, 5421 in Schleſien. 

6. Wolle. 

Bon 113325 Eentnern gingen aus in Brandenburg: 63576 Etr., 28206 
am Rhein. 

7. Hänte, Felle, Haare. 

Bon 4163 Centnern Ausgang fallen 10189 auf die Rheinprovinz, wo 
runter 3335 Ctr. Haare, die bei Malmedy ausgingen. 

8. Flat, Hanf, Heede. 

193528 Ctr. Ausgang, wovon 175438 in Oftpreußen, und von biefen 
99507 in Memel, 3768% in Braunsberg, 3802% in Königsberg. 
| 9. Sämercien und Beeren. 

323888 Etr., wovon 181322 in Oftpreußen, dabei 73971 in Memel, 
KIRSN ir. Leinfaat in Königsberg; 53504 in Brandenburg, 32616 in Weft- 
preußen, und zwar: 18970 in Danzig; 25733 in Schlefien. 

10. Wein und Mof. 

50372 Er. wovon A8170 am Rhein. 

11. Eifen und Stahl. 

1811223 Etr., wovon 110087 am Rhein, 57313 über Emmerich, 26165 
uber Achen. 

12. Kupfer und Meffing. 
10928 Etr. Ausgang, wovon 539% am Rhein, 2037 in Brandenburg. 
13. Zink nnd Zinkwaaren. 

316192 Etr. Ausgang, wovon 159586 in Pommern (Stettin und Ewi- 
nemünte), 133767 Brandenburg, in Wittenberge, 22235 am Rhein, wovon 
22134 bei Achen. 

Wir erwähnen no drei Objerte, bie wir bei der Einfuhr unter den 
ausläntifhen aufführten. - 
14. Del und Delkuchen. 

504 Etr., wovon 202938 in Pommern, großen Theils Stettin, 90304 
in Brandenburg, faft ganz in Wittenberge, 55638 am Rhein. 

15. Tabak. 
90% Ctr. im Ganzen, wovon 4779 am Rhein, 2674 in Sclefien. 
16. Droguen, 


279509 Etr., wovon 104122 am Rhein, 81738 in Schleſien, 53836 in 
Brandenburg. 
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b. FJabrikate. 
1. Twifte. 
23608 Etr., wovon 8703 am Rhein, 6575 iu Schlefien, 5682 in Pofen. 
2. Baummwollene Waare. 
554233 Etr., wovon 23918 in Brandenburg, 12989 am Rhein, 703 in 
Weſtphalen. 
3. Glas und Blaswaaren. 
25513 Etr, wovon 9423 in Brandenburg, 8611 am Rhein. 
4, Leber und Lederwaaren. 

7080 Eir., wovon 2259 am Rhein, 2172 in Schiefien, 1906 in Bran- 
denburg. 

5. Leinengarn uud Leinwand, 

111776 Etr., wovon 54070 in Drantenburg, 23389 in Weſtphalen, 
14551 in Schleſien. 

6. GBefärbte Seite und feidene Waaren. 

10453 Etr., wooou 5750 am Rhein, 3252 in Weftphalen. 

7. Wollene Waaren. 

51299 Etr., wovon 20268 in Brandenburg, 19766 Rheinprovinz, 11389 
Weftrhafen. 

Es beftätigen diefe Zahlen den ſchon in unferer erſten flatiftifchen Ueber⸗ 
fit des Verkehrs und Verbrauchs 2c. vom Fahre 138 S. 15 ausgefnroche- 
nen Sap, daß Beziebung ift im Handel zwifchen Einfuhr und Ausfubr- 
Artikel; die voluminöfen and ſchweren Artifel ver Ausfuhr bedingen ähnliche 
ale Rückfracht zur Einfuhr, und umgekehrt. In ter Regel blüht fein Han- - 
del in einer Stadt, die nur Einfuhren, feine Ausfuhren hätte, und fo um- 
gelehrt. 

Die Dfifechäfen ker Provinz Preußen führen etwa 4 Millionen Ctr. 
Holz cin und aus; der großen Ausfuhr an Getreide von etwa 2 Millionen 
Kr. ſteht gegenuber: die Einfuhr von I Million Etr. Heringen, beinabe 1 
Million Etr. Steinkohle, nahe zu 3 Million Etr. Samereien und Beeren, 
insbefondere Leinfaat. 

In Pommern, namentlih dem glüdlich emporfirchenden Stettin, wo, 
wie in Preußen, im Jahre 1845 wegen der verhältnißmäßig geringen Ge- 
treite - Ausfuhr die Einfuhr 1895 aflervings ftärfer war ale die Ausfuhr, 
erkennt fih doch, daß der nicht unbeträchtlichen Ausfuhr von Getreide, 
Holz, Del, Zink, gegenuber tritt, außer einer Duantität Getreite und Holz, 

die Einfuhr von Heringen, Steinfohlen, Thran, Wein, Eifen und Stab, 
Droguen, namentlich Farbeholzern; — auch Colonialwaaren, Zuder und 
Kaffee, werten in der Einfuhr bedeutender als fic früher waren. Palmöl 
geht in uberwiegender Quantität über Swinemünde cin. 

Brandenburg mit Wittenberge, d. h. mit der Elbe und Hamburg, zeigt 
ſtarke Einfuhr von Steinkohle, Colonialwaaren, Eifen und Stahl, Droguen, 
rober Baumwolle und Baummwollengarn. Als Ausgang erſcheint dagegen: 
Holz, Getreide, Steine, Yeinwand, Wolle, Tuch, Droguen, Del. — 
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Anf dem Rhein ift bei weitem mehr Ausgang als Eingang. Der Aus⸗ 
gang ift noch einmal fo flarf ale der Eingang. Es gehen in großen Duan- 
titäten ein: alle Colonialwaaren, Eiſen und Stahl, Droguen, rohe Baum- 
wolle und Baumwollengarn, Thran. Der überwiegende Ausgang entfleht 
teile ans den großen Laften vom Holz und Gteinen, und ganz befonders 
dur die außerordentlich ſtarke Ausfuhr der Gteintohle 
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uuL. Eingang, Ausgang nnd Durchgang: 


Wir laſſen Hier die ähnliche Weberfiht, wie ©. 82 m. f. der früheren 
Särift folgen, verweifen übrigens auf die Bemerkungen ©. 82 u. 83 der 
flat. Ueb. pro 1840 bie 1842 (erfchienen 1844), und haben außerdem noch 
die befonderen Rüdfichten, welche bei der Zufammenſtellung pro 1833 zu 
nehmen waren, vor ber Tabelle und deren Zahlen befonders aufgeführt. 


1 . de 
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Neberficht 
des 
Verkehro des deutfchen Zollvereind mit dem Auslaude 
in den 


zum Berbraude gelommenen zollpflichtigen Gegenfländen der Ein-, Aus⸗ 
und Durchfuhr im Durchſchnitte der Jahre 1844 und in den Jahren 1843, 
1844 und 1845. | 





Demertlungen. 


1. Es find umftchend beim Abſchnitt I. die aus dem Harz-Wefer-. 

und reſp. Harz-Leine- Difrict frei eingegangenen Waarenmengen, 

. weil folge dem Verkehre des Zoflvereins mit dem Auslande nicht 
angehören, außer Anfat geblieben; aud if, fo weit nöthig, hier- 
nach der Durchſchnitto⸗Anſatz aus den Jahren 18%5 berichtigt. Als⸗ 
Tann find au beim Abſchnitt DIL bei den Durchſchnitts⸗Mengen 
von 1847 die in den Commercial⸗Nachweiſungen vom Waaren-Tranfi t 
befonters aufgetragenen Gegenftände, welche auf der Wefer in 
der Berg- und Thalfahrt, als nah dem Hanndverfhen Steuer⸗ 

vereine gehend oder borther kommend, abgefertigt worden, nachträg⸗ 
ih in Abzug gelommen und für 1843, 18% und 1845 nicht mit 
augefchrieben, weil diefer Tranfit eigentlich nicht dem übrigen Durch⸗ 
gangs⸗ Verkehre des Zollvereins angehört und dieſem ledteren um 
fo weniger beigezählt werden kann, als ſolcher auch in dem ge- 
fammten Waaren-Eingange nicht mit enthalten ifl. 

2, Die Mengen find überall nah Zollcentnern, Preußiſchen Scheffeln, 
Tonnen, Klaftern und Schiffslaſten zu 374 Zollcentnern aufgetra⸗ 
gen und dabei Quantitäten überfür voll angenommen, Brüche 
unter 4 aber unberädfichtigt gelaflen. 

3. Die unter Abfchnitt I. aufgetragenen Waarenmengen umfaflen ohne 
Ausnahme alle diejenigen, welche entweder an der Grenze oder im 
Innern verzoflt refp. ale Eingang zoflfrei in freien Verlehr geftellt 
worden find. Wo die bei diefem Abfchnitte als erhoben nachge⸗ 
wiefenen Eingange-Abgabe-Beträge nicht den angeführten allgemei⸗ 
nen Tariffäßen entfprechen, beruht der Weniger-Erirag in denjeni- 

gen Diengen, welche entweder zollfrei, fo J. B. an die Garniſon 
der Bundesfeflung Mainz, oder zu ermäßigten Gäben abgelaflen 
worden find. 













154 















2% RBeumwelis und Beaumwellu-ÜBseren. 
















a. b, Beumwellm Gera, an gemliicht aber 
emiihe alt Welle oder Keinen. 
—— l. Namert, 2 
Blase: 
bea nad Moe 
R ungebiei> am. mehr 
Ben: | Mann [ntarens] 2u Zutuie | Teihare, 
Gräpe, Us —— 5 ge ., 
* tion. 
Etr. Eır. Etr. Er. 
Drian. v. reſp. v. 184: 308549 | 417711 — | cn 
a JAdgadenfag in Pr. Tpirn. fe. | 2 
Fin I e im durd 
Mt (Önitte von 184 — | 8942 
s: Br: 391138 | 424248 
258 358737 | 379154 
=35 58127 446470 | 461966 
2.5 52179 | 39878 | 423123 
pt: . frei 2 
3a Iingangsabgabe in Fit _ — 
E | Preuß. Ahlen. n — | HR 
S IDurbianit . . .o . . — 1816245 
x 
=° 5 |Drfon.v. IR1Y refp.o.184}] 116881 | 65629 | 31378 
“33 Mbnadenfap In pr. Then.) _ LITT fee 
1.) 1843 81407 | 2949 
+7: 1814 92524 | 17627 
E 1845 |_69355 | 105501 |_ 20657 
= 25 jDurdfbnitt , . . . .| 57683 [ Yarda | 18308 
s [Abnabenfaß in Pr. Thirn. 4 frei. 
= 
&E |Drfn.o 1845 refp.v. Int? ans | 76825 
4: —X —I 
a2} 1844 55344 | 6024 
ne 1845 | 24 69216 | 70233 
2 Dureibnit von Ind — SCH | 6288 
Durcichnitt von Gi . 
nganı _ 212720 | 426333 
1843 zei. von Mehr — 25720 _ * 
Kingangl 7314 | 306731 | 398319 
180 Audzanıl — — — 
ingangj — 36203 | 361527 
_ tAudgangj 12828 — — 
Wingangf — 1 310869 
133 Redriyu a mal — 
Dureienitt von Rebr| uhana — Wise | 403819 
184} Ausgangl 5504 — 











“+. Du. 0 


2, 0. 


155 











Ned 2, 
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9 Blei⸗ md Bleiwaeren. 


Banmellene 
Einhl⸗ und 
<trumpfs ıc. 





MWaaren ıc. | Blei, rohen, Mei Grebe Reilne Die. 

Ba | nr ee ee Team 
a auch altes, [Weitglätte. | """ 

Maaren wit 

Melle aeflie: 

































chirt ıc.*) 
Er. Eır. Ctr. Etr. Er. 
: Trihn.v.184% refp.v.1845| 15393 | 98914 | 14056 | 3163 1 
® [Argatenfag in Pr. Thirn. 50 1 2 10 
5: ingangsabgabe im Durch⸗ 
*2321ſcnitt von 1843. 18245 |__24375 |_ 3514 | 3704 67 
„58 10198 | 92123 | 1520| 1289| 5 
= 9375| 8950 | 12323 791 7 
E32 9182 | Om | 14779 |__ 23507 7 
— IB rn 1 5 
= El: I BOB BE N U 2 | 10 _ 
S% Ein angeabgabe *. 2. _ 23 an 1 ” 
E veuß. Ahlen. (m — | 24064 |__3695 |__Bnis | 70 
s |Turdfenitt . — 2355| 350 | 3005 63 
3 5 |Drfbn. v. 184° reſp. v. 1815| __B57R3 |__ 7573 1080 
23 |jAtgadenfag in Pr. Zhirn.| frei. rei, — a _ hei. _ — 
zER in33 1 74752 | N a 
zu: 4844 | 81275 3305 | 2128 7% 2 
er 1845_| 76496 | 73941 2214 600 61 
se . 0. | 77508 5815 zı07 | 457 36 
Ss _fAbaabeniag in ‘pr. Tbirn.| _ frei. frei. frei. frei. frei. 
©8 |Drfbn.v. 184% refn.v.1Rı!| Amon | 677 | 68 2 
Pi 1743 | 48198 2593 55 26 2 
a3 14411 51983 1152 229 582 2 
oe 1845 | 60106 1110| _S17 | __660 [ 
=" |Dursfönitt von IT | 558] _16in 123 2 
Durchſchnitt von ' 
n Eingang — 91341 2095 _ 
1845 * von [mr Ausgangl 70390 Bl _ _ ” 
Eingang -— 7578] 1806| Bl — 
In —E———— 61554 — _ - I... 
Mar Eingang — 0893 — 5— 
Nehr)Aueganı] 71900 — 2 16 
Eingang — 12565 1817 — 
1m RE 67014 _ 54 
— von [ne ort gang _ 11832 1716| — 
Ausgangl 67822 — 20 


ti ia Bayern um Wier ber Schweinn kr. , 4 
nen Mönaren x beim ——— Fr AH m en verrelten Danınwodles 





156. 


isdn uud |5. De und Hpet 
— — 












“ 
I Bieimwels 
®re für deu (Krewlere 
"Berbludung Mebicinels | Alaun. weh), rein 
mit Beh eder) Matertallen Ju. Gewerb oder verfent. 
Eiſen x. Ebhlertail. 






E [Drfen.v. ing refp.o. 180] 188 
= ‚lAbgabenfap in re Zhin] 3 
ingangsabgabe im Durch⸗ 
— von 184°. . ’ 558_ 837 | 89631 | 4625 | 3381 
25 1843 161 81 
as 1844 159 81 
DE 1845 24* 85 
se lDurdiänttt . -. . . . 189 | 1% 
a: Abgabenfag in pr. Thin] 3 w I 3) _ 
Sn ſcingangsabgabe in ist Fr 1 
£ | Preuß. Zhin. (uns; a 810 
s MDurbibnitt . ©... 567 ss, 53 
25 5 |Drfon.v. Inst refo.n.1ktt] 1150 107 
=3 Abgabenfan in Pr. Ibirn.) frei. frei. 
—** —X BUN 30) 30 
Bet 184) 1167 6l 
EE 85] 1390|. 162 
85 lDurdhfbnit . 0... 1122| si 
8 [Abaabenfag in pr. Ihn.) frei. 1 frei. 


















— — 
@ 5 |Trfhn. v. 1888 reſp. v. 1040 2 9 
257 
a3} 1544 19 131 
2 m5| 2 59 
am ‘ \ q 1 ek: TI Tr 
m Turbichnitt von In4! — 18 9 
Durchſchnitt von ’ 
2 s Eingang — — 
1815 NA von Io Ausgang 961 2 
Eingang — 50 
3* (rer an! 707 — 
Eingang -- u 
1814 DET os — 
r Eingang — — 
J 1645 REN uanana 1062 77 
Durchſchulit von Eingang _ — 
ini Mehr — — Bl 3 





157 










Noch 3. Droguerit⸗ und Kpcthelers, auch Farbewaaren. 
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Drichn. v. 1843 reſp. v. 184, 
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Noch 3. Drogerie nub Upoıbeters, auch Rarbewaaren. 
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Ne 5. Dreguerles und Apotheker⸗, auch Aarbemaaren. 
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Noch 6. Eifen und Etahl. 
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Behandlung Der einzelnen O:bjecte. 


._- — — 


A. Verzehrungsgegenſtände, 
bei welchen eine Concurrenz gleichartiger inländiſcher Erzengniſſe nicht, oder 
nur in geringerem Maaße eintritt. 


1. Zuder und Syrup. (3. x...) 


Mir finden in einem Dandelsberiht von Sufe und Sibeth (Lon⸗ 


don den 16. Juni 1846) folgende Ueberſicht der Zuder- Production auf der 
Erde: 


Engliſch⸗weſtindiſche Kolonien . . 
Mauritiub oo 2 000 .. 
Bengalen, Mabrae, Penang ı. . . . 
Aranzofifche Soloniem . 2.2 2.0. 
Holtändifch- und däniſch Weh-Indien . 
Sn und Portorio. . 2 2 2 0. 
Siam, Manilla und China 
Arafilien 
Rerd-Amerila 


oe 8 oe 8 .» 0 





Totals Production I 14960000 16160000 17000000 


Sole Angaben der Erndten haben, der Natur der Sache nach, immer 
nur den Character von Schäungen, indeffen find fie doch, befonders in Der- 
gleichen mit früheren Froductions-Angaben, nicht ohne Yntereffe. Wir ver- 
weifen auf unfere Darftellung in der zweiten Fortf. unf. fat. Ueb. von 18%4 
©. 122 u, fode. Das Jahr 1843 zeigt eine offenbar geringere Pro» 
buction, ale die Angabe der durchſchnittlichen Erträge in den naͤchſt vorher- 
schenben Jahren. De Hauptgrund der Derminberung iſt nach den angege- 
benen Zahlen, in der geringesen Zuder · Probaction in Cuba und Portorico 
zu fuchen. Im Jahre 1844 fleigt die Production im Ganzen nud if bei- 
nahe glei den Durdfcnitts- Erträgen bie 1842, die wir ©. 1232 auf 
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15050000 CEtr. angaben, während fie nach Abzug des Rübenzudere 1844 be- 
trug: 14,960000 Etr. Im Jahre 1845 war die Quantitaͤt alles erzeugten 
Eolonialzuders nach obiger Tabelle 15,600000 Etr., iR alfo gefiegen. Es 
probueirten 1885; 

Umerita - . . 0. 11,140000 Ctr. 73,33 Proc. 

Alien . ... . 3.440000 = 22a - 

Afrika (Mauritius). . 72000 = Aa =» 

“—78,600000 Cr. 100 Sror. 

Eine nähere Vergleihung der Zahlen von 1843, 1844, 1845 ergiebt, 
daß ein Steigen der Production Statt findet in den englifhen und fran- 
zoſiſchen weftindifchen Golonieen, in Mauritius, in Brafilien und den Nord⸗ 
amerikaniſchen Breiftaaten; daß ferner beveutend ſich genichrt hat die Pro⸗ 
duetion in Savas im hollandiſchen und dänifchen Weftindien, in Siam, 
Manilla, China erfcheinen die Productionen in ten Jahren 1843, 1844, 1835 
fi ziemlich gleich; — eine erheblihe Abnahme, beſonders 145, tritt in 
Cuba und Portorico hervor. 

Wir faffen eine Tabelle der Einfuhren und Vorräthe in den Daupthäfen 
Europa's folgen. 





Ueberfigt 
der Einfuhr und der Borräthe von tropifchem Zuder in den Guropäifchen Nieder⸗ 
fanen pro 1843, 1844, 1845. 




















@inf!nbe Nerrärhe. 
1843, | 1644, 1843. 1843. 1844. 1843. 
J ſd. Bun. En. en fr. | n, 
Hamburg 98500000] 68500000| 88 21500000) 95000001 17000000 
Bremen . . .I 18T00mwnl I:20nmen! ISO 5100010 ÄImmoonl 42000 
Amferdam . .I 1144000] IUSninmn BZBÄMMMNE WENN SOME SUN 


Rotterdam . .I SI2000W| 35800000, BIHOHEM 
Antwerpen . .| 20000] 3250000) 33000 
Saure . . 1 BTORHBEHN GEHE) TESSSHMMN 
Bordeaur .„ .I 21100.00| 211000) 2260000 
Marfeile . .| 63100000 Alaoonno 
Genua . . +1 210mm 21600000 
Yipoerno . . I I21omaooı TOBHamıa 
Zrie 7100000 67 10H 
roßbritanien . 8419000) 553400000 


Summe 11157700000|1083100090|12543000001265300000|225 10UUUOT2 1 1G6UUUOO 


BLOOD) HT BB 
1420000) GB TETIRMUU 
2310| Tune Iäö— 
3700000) ZEHN SUN 
HOMO ZI00000) I7Omaoı 
ZUM] Zinn) SUHHH 
BULLET 7uMJ Vnnnn 
EEE De ’OTTTOsELETTIT 
156.40 0000| 166 1 UV OH I ZE3U Un 


TLUMAN 
6276 








Die Borräthe find in der Hauptfumme ziemlich gleich geblieben; vie 
Zufuhren nicht unbeträchtlich geflicgen, von 1832 zu 1545 wie 111m zu 1255, 
d. h. wie 100 : 112. — In Hamburg hat die Zufuhr abgenommen, in ten 
übrigen Europäifchen Häfen ift fic geftiegen, am allermeiften in ven Hafen 
Großbritaniene. 

Hier hat fih auch die Konfumtion nicht unbebeutend vermehrt. Suſe 
und Sibeth fagen in dem Hantelsberichte vom 27. Januar 1846: in Groß- 
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britanien habe fih der Werth von Zuder für den Conſumenten dur die 
Reduction des Zolle, die Mitte März 1845 in Kraft trat, viel wohlfeiler 
geftefit, und in auffallendem Maaße zeige ſich die wohlthätige Wirkung bie- 
fer Maafiregel in dem größeren Duanto für den Verbrauch verzoliten Zuckers 
1835 gegen 1844. — Das gedachte Haus giebt in dem Berichte vom 22. 
Januar 1887 die Onantität verzollten Inckers für Großbritanien an: 

184 . . . 180000 Eir., 

1845 . . . 1890000 = 
und, wie wir, in die fpätere Periode vorgreifend, Hier gleich mit anführen 
wollen: 

116 . . . 5,200000 Ctr. 

Rechnet man Großbritaniens Bevölkerung in runden Summen an 28 
Millionen, fo ergeben obige Zahlen, den Eentner zu 110 Pfo., eine Eon- 
fumtion für den Kopf pro 1844 anf 16,2 Pfd.; pro 1845 auf 19,2 Pfb.; wäß- 
end wir folge S. 125 der flat. eb. von 1844 für die Jahre 1848 durch⸗ 
fnittlih nur auf 15,7 Pfd. veranfchlagen konnten. 

Nah ven Ermittelungen Rodets, den Angaben von Royer (notes 
economiques sur l’administration des richesscs et la statislique agri- 
cole de la France ©. 355), fann man die jährlihe Eonfumtion von Co⸗ 
lonialzucker in Frankreich in runden Summen jept annehmen auf 80 Mit- 
fionen Kilogr., welches pro Kopf 4,0 Pfo. beträgt. 

Der Deutfhe Zollverein hatte 1845, wie wir fpäter genauer nach⸗ 
weifen werden, eine Confumtionsfumme von 1411878 Zoflcentnern, pro Kopf 
he Pſd. 

Für Deflerreih giebt Czoernig in dem höchſt verdienſtvollen 
Berle: „Tafeln zur Statiſtik der Defterreichifhen Monarchie für das Jahr 
1843; zufammengeftellt von dir Kaif. Königl. Direction der abminiftrativen 
Statiſtik“ bei dem Abſchnitte, Induſtrie“ die Menge des 1843 für die 23 
innerhalb des Defterreichifgen Zollgebiets belegenen Raffinerieen bezogenen 
Zudermehles an anf 531755 Etr., wofür wir in runder Summe 60 Dillio- 
nen Pd. annehmen mögen. 

Sehr ſchwierig ift es für die übrigen Staaten Europa’s die Confum- 
tiousmenge genau feftzuftellen. Es bleibt immer beinahe der fechste Theil 
alles eingeführten Zuckers übrig, den man auf die Küften des Mittelmeeres, 
namentlich Nord Afrika rechnen muß, wenn man die Confumtions - Duanta 
zum Grunde legt, wie fie fi für die verſchiedenen Länder Europa's nad 
den allerdings unficheren Angaben für den Kopf, und nach den Einfuhr- und 
Ausfuhr-Tabellen (fo weit ſolche befannt gemacht find) herausſtellen. Wahr- 
ſcheinlich ift es zu viel, anzunehmen, daß mehr als 300 Mid. Pfo. Zuder 
nach Aegypten, der Lybiſchen Wüfte, Tripolis, Tunis, Algier, Fez und Ma- 
rocco gehen, aud) wenn man die Verfendungen von dort in das innere Afrika 
mit berüdfichtigt, obgleich neuere Haudelsberichte (vergl. Höfken: Belgien 
in feinen Berbältniffen zu Frankreich und Dentichland ©, 383 Anmk.) an- 
geben, daB der wachſende Berbraud von Zuder in den Mittelmeerlänvern 
eine größere Zufuhr dortfin herbeiführt. Es kann fehr wohl fein, daß in 
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Italien, Schweden, ſelbſt Griechenland und der Türkei, mehr Zuder verzehrt 
wird, als nach der bisherigen Annahme der Verzehrung auf den Kopf fich 
berausrechnet. Auch wollen wir nicht unerwähnt Laffen, daß feld in den 
Ländern, in welden die Eonfumtion nad genaueren Zoll-Riften der Einfuhr 
und Ausfuhr beflimmt werben kann, im Wege der Defraude einiger Zuder 
eingeführt werben mag, ber aus ber Berechnung dann nicht erſichtlich iſt. Iu 
einem ungefähren Anhalt wird es jedoch immer dienen, und für die Folge 
vielleicht zu genaueren Feſtſtellungen Veranlaſſung geben, wenn wir, den 
Ermittelungen und Schaätzungen folgend, welche wir S. 125 bie 130 der zwei⸗ 
ten Zortf. unf. flat. Uch. des Zeitraums 1840 — 1842 gegeben haben, hier 
tabellarifch aufügen, wie etwa der Verbrauch an Golonialzuder ın Europa 
pro 1845 fih mag geftellt Haben. 

Zuderverbraud in Europa 1845. 





— 

Zucker Pro 

Namen Der Länder. Bevölterung. überhaupt. Kopf. 

gr. rn. 

1. England. 2 2 ren . ZOO 537900000 19,31 
. 2, Aranleid . 2... rn. 34000000 0) 

3. Zollverein - © 2 2 0 0 2. ... WON 
4. Ocherrih - - 2 2 2 00.0 0... ZCONOONH 
5, Beigien. 4 LO 
6. Niederlande . 2 2 00. ... ZINMNN! 
7. Dänsmart. . [) . % 0) « . ® . [ } ® 230000u0j 
8 Schwebdben. KUNDEN 
y, Teurfbland ohne OQOeſterreich u, Zoliverein SOON 
10. Shwill. 2 2 2 000. .. SUN 
11 talien . 8 2: EL LE 8 RT L 8 0 U 1900000 
12. Sparim 2 0 2 0 20% 00. 12001000 
13. Portugal 2 0 rennen. XRVVIX 
13. Griechenlannnnn. 2400.. 
15. Hi rn re. 1270000 
18. Rußland . 2 2 2 0. 240000 


17. küfen des Mitteimeeres u. fonfige Länder _ 





Die Preife der Raffinade waren anf dem Berliner Marfte 1833 und 
184% etwas niedriger als 18%2 (vergl. 2. Fortſ. S. 130), Haben ſich aber 
1345 wieder etwag gehoben, wie nachfolgende Tabelle zeigt. 


ED RO NO "77 BL I Bin al Zu 2 
















Mittels 
Breis. 





vom 6. Januar bie 24. Kebmar . 
u 3. bie 10, Mär ärz. 0 L ® 
⸗ 17. ⸗ 24. nd . 00 — 0 00 


.. 1 

1843 am 365. Min. . x. 2 0.“ . .. 20 213 
vom 7. April bie 16, Juni . . oo. 2325 
2. Juni bie 25. Au . 31! 


uf 
s 1. September bie = December. 






vom 5. Januar bie 16. Aebruar » . . . 
» 23, gebruar bie 27. December 


vom 3. Sanuar bis 9. Mai. . . 2... 
- 16. Mai bie 25. Ui. 2 2 20. 
am 1. Ausufl. » 2 2 2 2 000. 
1845 vom 8. Auguf bie 7. November . . . » 
am 14. November . oo 2 2 0 0 0 0. 
s 21. November -. - 2 2 0% . 
vom 38. November big 27. December .. 


Nur zur Vergleichung gegen die Zahlen, wie wir fie S. 131 der 2, 
Fortſ. aufgeftellt haben, laſſen wir hier eine Weberficht der Einfuhr von 
Zuder und Syrap im Zollverein, nad Abzug der Ausfuhr, zur Berechnung 
ver Eonfumtion pro Kopf folgen. 


2% 22,', 


Ruder aller Urt. 
(Einfuhr nad 








Einmwehnenahl 
dee 


Jane Zollvereins. 










28415238 
28771207 130017300 
29092174 133290100 


1293300 | 4,201 0,0⸗ 
*) 4,42 
149700 4,5» | 0O, 403 


1844 
1845 


*, Es find 5900 Bid. mehr aus: als eingeführt. 


Die Berechnung zeigt ein Steigen; — indeſſen iſt diefelbe doch in fo 
fern nicht genau und nicht volffländig, als einmal Raffinade und Rohzucker 
nicht ale gleiche Einheiten zufammengeworfen werden können, ferner aber die 
Duantität Rübenzuder, welche im Zollverein immer bedeutender wird, noth- 
wentig dem Zuckerverzehr hinzugefügt werben muß. — Wir behalten uns 
vor, bei der Wichtigkeit des Objects Zucker, hierüber und über die Zoll. 
Einnahmen im weiteren Verfolg diefes Abſchnitts noch genauere flatiftifche 
Ucherfihten folgen zu Iaffen, und gchen fogleih zu der Zuſammenſtellung 
über, aus welcher (ef. ©. 139 u. fgde. d. fl. Ueb. 2. Kortf.) die Anzahl der 
NRaffinerieen und die verfienerten Duantitäten sc. erſichtlich find. 
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BDebe re 
a. ber Zahl der im Jahre 1845 in den Zollvereinsſtaaten beſtandenen Sie⸗ 
b. der Z0ll- Einnahme von Zuder und Syrup für den Kopf im Jahre 
0. der in den Jahren 1843, 1844 und 1845 verzollten Duantitäten indiſchen 


Bellivereinelänuder abl:der Ei 
es 
leßlich © it ib eluem engern Wereins verbanbenen ’ cien, wei U:@iunahm 
6* IR u rertuo ———— welde, beiläufs bemertt, auch pi m I. 18 18 u % n Buder und 
bei allen üdrigen nahfolgeuten fpezielen Nerzollungsslleberfihten eins —* Dieb: Era pe Kopf 
gerechnet find). jnder parat im Sabre 1845. 
elte en. 





A. Preußen. 


Ofprreufen . .» oo 2.0 
Wefpreußen . 

ofen : 2 02. 
ommern [} . ® . [|] 
hleflien. - >» 2. 
Brandenburg . . . . . 
Sadien . . . ng 


Weftvbalen > 2 en 
Rheinland . 2 0000. 


.o 0 0 vv u oe rd oe. » 


Summe A, 
Außerdem Großherzogthum Luremburg 


B. Die andern Bereinsländer, 
Königreich Bay . x... 
Sachſen 


⸗ Bürtiemberg * 
Ga um Br Baten. . . 
t . 


Kurfürften Selten - 
Großherzogihum Heflen . 


Tpürinnifcher Berein . . 
derzogibum Sraunfgweig . 


äreie Stadt Sranffuri . 


Ueberhaupt im Deutihen Zollverein 69 7 30, 


Rah Abzug der Zoll-Nüdvergütung für den von den 
vereinsländiichen Raffinerieen im 3 1845 erpors 
tirten Zuders, berechnet fi die Netto⸗Einnahme 
pro Kopf im gungen Zollverein nur auf . . . — 6 go 
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ſiſcht | 
dereien, welche indifhen Rohzucker verarbeiten; 
1445, und 
Zuders. 





e. Menae des verrellten indiſchen Anders. 


b. 2. % l. 2. 


Breit: uud | Mekyn Brets und | Mehinder 
Ant, Aan⸗ und Kern Mehruder Inte, Cansl und Karla 
Bis se. | (Zuders für Qirdes] Biss ic, (Buero 
Inder. sucht). reien. Buder. mehl). 


Eır. Er. . Eır. Er. Str. 


2 an=n3 


Bel 


331 518 | 12530181 2769 236 






1843 


3 1. 2. 3 


Mebs 

Nret⸗ und Inder u 
Mefınder Iduts, Kan⸗ Karla Mehjnder 
für Liedes Bise sc. ItBuders |für Ziche- 


reien. Zucker. mehl). rein. 
Eır. er. | er. Eir. 






FORTE WER | 


al»l 


13350 265 
. a 6 


Darunter: a-feet für die Garnifen in Main und für Geſandte. 


14 
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Die Anzahl der Raffinerieen iſt 1845 bedeutend geringer, als folche 
1843 war, Sie ift gefallen von 87 auf 69; d. h. es warcn 1835 weniger 
18. Die Zolfeinnafme von Zuder und Syruv für den Kopf iſt Dagegen von 
6 fgr. Ass pf. gefliegen auf 7 fg. 3,04 pf., oder, weun man bie Zollrüdver- 
gütung (auf welche aber in der Tabelle ©. 133 d. 2. Fortſ. niht Rudficht 
genommen iſt) abzieht, immer doch auf 6 fg. Yıo pf. Ebenſo iſt bedeutend 
gefliegen die Summe ber verficuerten Zuder - Duantitäten. Zwar in ber 
Raffinade findet fih ein Zurüdgehen der Einfuhr. Sie betrug im Joll⸗ 
verein, ausfehließlich der für dic Garnifon der Bundesfeſtung Mainz ıc. z0ll- 
frei abgelaffenen Duantitäten: | 

1810. 1841, 1642, 1843, 1644, 1843, 
6546 2096 3401 2960 2069 19% 

Unerseblihe Schwankungen finden ſich bei dem weniger wichtigen Ein⸗ 
fuhr⸗Obijeet des Karind oder Zudermehls: 

1440. 184198. 1812, 1843, 1644. 1845, 
143 196 323 518 236 159 

Dagegen zeigt fih cin andauerndes Steigen bei dem Siede- Material 
(Rohzucker aller Art für infändifche Siedercien ): 

140, ist, I632, 1843, 1641. 1615 
1,017563 05 1,1337 1,253018 1,312595  1,10U023 

Alle dieſe Zahlen beflätigen in ihrem Zufammenbange tie Wahrneh- 
mung, daß bie Zuder-Confumtion im Ganzen im Zoflverein fleigt, daß die 
Zuder -Raffinerieen im Allgemeinen immer größere Gefchäfte machen, daß 
aber die Heineren Fabriken diefer Art fidy nicht halten, die größeren dagegen 
mehr arbeiten, und nicht nur das Quantum, welches fruber von Fleineren 
Fabrifen geliefert wurde, erfegen, fondern mehr in den Verkehr bringen. 

Niübt unintereffant if, wenn man vergleicht, wie fi die Duantititen 
verarbeiteten Sicde- Materials zwifchen Preußen und ten ubrigen Zollver 
einoſtaaten vertheilen. 

1840, 1841. 1842. Is). 1844. 1843. 
Preußen . . . 822553 822269 046853 1, 041027 1,169834 1,2320°6 
Die übrigen Zoll⸗ 
vereinsftaaten . 195034 172654 186594 211991 172761 176047 

Der Antheil an der Total-Fabrikation wird fur Preuſien immer großer; 
auch find in Preußen von 1842 zu 1845 von 61 Fabriken 8 eingegangen, 
in den Zollvereinsſtaaten von 26 aber 10. Im Preußifchen Staate ſelbſt 
bat die Fabrikation indiſchen Zuders von allen Yandestheifen am meiften 
zugenommen in der Rheinprovinz. Es flieg die Quantität des Siebe- 
Materials in der Rheinprovinz folgendergeftalt: 

I810, us, 1813, 1843, 1844, 1843, 
270218 297829 343723 402908 434387 492251 

Hier if in ſechs Jahren in der Ausdehnung der Fabrikation cine Stei⸗ 
gerung von 100 zu 182, 

Nach der Rhrinprovinz folgt in der Quantität der raffinirten Mengen 
die Provinz Brandenburg. Auch in diefer iſt die Quantität verfiedeten Ma⸗ 
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teriale gewachſen, aber doch nicht in dem Grade als in ber Rheinprovinz. 
Das verfteuerte Siede-Material war in der Provinz Brandenburg: 
1848, 1841. 1842, 1843, 1844. 1848, 
258133 224175 255879 264103 302090 340206 

Hier ift von 1830 zu 1835 eine Steigerung von 100 zu 131 oder 132, 

Auch Oſtpreußen zeigt innerhalb viefer ſechs Jahre ein Steigen biefer 
Fabrikation von 495% zn 103473, d. h. von 100 zu 211. — Auch in Pom- 
mern und Weſtphalen ift die Fabrikation geſtiegen; in Weflpreußen, Schle⸗ 
fien, Sachſen hat fie abgenommen. 

Es ift indeffen in Bezug anf diefe Fabrikations⸗ und bie Berzehrungs- 
Berbältniffe bei dem Zucker doch wichtig, für eine längere Periode eine 
Ueberſicht des zum Eingange verzoliten Zuders und Syrups zn erhalten. 

Wir geben eine ſolche Ueberſicht für Raffinade, Farin und Zudermebt, 
Zuder für Siedereien und Gyrup von 1822 bie 1848. 
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NDeber 
des feit 1823 zum Eingange ver- 


a auöthiichtih des von der Barnifen in Malnz und von den wicht: 








Ye ‘ia Deu auleern 

ia YGreubrn. —* Summe. 

\ €. Een. Cir. 
Sie 1039 einflichlih Preu- 
— — —— — — — — 
Jariiag: 10 Totr. halb Aole. Tariffag: 8 Tbtr. batb (Vole, 
x | BI — 239 XS] — 620 
X —XX — ug 559 — 5619 
IM zur — in 75 au — 4103 
X ml — Al 46: -_ 4467 
—X EINS _ ĩcice u | — 2343 
27 Kar! — n 156% — 1367 
SS KOT — 13011 R — pe 44.) 
ws 21738 — > re) X — XX 
SM N an > \Yy-| u 33 7341 
in [I ye\ 108 ar 198 58 1959 
I Jauflag: 8 Mr. 
x wu Ir.) Ave.) 
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181t 208 438 6730 
IN 2 81 1278 
X DS SU Ne 
AN 20 | R | —X 
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1330 OA un 1195 
arifſad M> hir. 
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Yomızun und TÜUSISSEÄREN I MEnälnfee Sage eiltzmihene TED. 
w dir, > Cie, und & Gier Maunnabe ma im dan ie Wise Paibes 
voc ſtaeada aluiaetrauenen Virmgen tmutamtinäsn, 
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ſicht 
zollten Zuckers und Syrops; 
vereinslandiſchen Geſandien in Frankfurt a. M. solifrei bezogenen Zuchkers. 


3 JZucker für Siebertien. 4. Ener. 
Pa 
a den anderen reineflans 
in Rreußen. Qierrinsflaaten. Eumme. in Grenfhen. Im. Eumme. 
Cr. Etr. Eir. Ctr. Ctr. Cir. 








u Bilhes- und von 1K40 ab Zollgewidt. 


I Tarifſatz: 4 Thlr. halb Gold. Tarifſatz 4 Thlr. Halb Gold. 






















118813 — 118813 63438 — 63430 
INSS23 — 184823 112226 — 112226 
207801 — 207801 109411 — 100411 
255036 — 265036 96187 — 96187 
| 51237) — 3022360 97579 — 97579 
| 333214 — 334214 85786 _ 85786 
| 3318912 — 38.1872 93596 — 93596 
4.410921 — 410921 89117 — 89117 
429.40 8 429383 g9u121 146 98267 
7641.49 — 764149 131665 241 131906 
arifſatz: 5 Thir Zariflag » Tbir. 
. 419025 %77 451632 . 50632 59 50091 
AIR 6019 496 105 47435 51 47506 
507967 550849 731 3196 41927 
j 764468 1600 40309 3550 43859 
. 536574 13 21199 1808 2007 
, 724889 866364 6965 833 7798 
1049531 2273 67 2340 
; ven Sie 16. PRRLT ECHING, Bin Zr. | 
N Mwehruder nah mie ver . . . . ! 
. 0631 226120 1 777 534 76 610 
Tariffaß 4 Ihir. 
wir) 193034 1017587 11338 25 11363 
327309 172684 99.1053 45682 2022 470% 
91653 186594 ' 1133447 22694 32 22976 
x 1041027 211891 1253018 1 13967 675 14642 
° 110830 177761 1312499 2307 23 3139 
1.3206 170047 1409023 3460 87 347 


Bemeriung 3 ın 3. Zucker für Biederelen. Im J. 1896 find. 1830 Jolicentner 
mit der Kacdıfleuer von 4 Thir. vro Zollcentner betroffen. 
Die von den Preußiſchen und refp. Vvereinständifchen Siederelen 
tegogenen Lumpenzucker, welche in dem vornachgewieſenen Ruder 
. fr Siedereien mitentbalten And, Gaben beiragen: 


Bemerkung & — 





Em. 
nnd je Die nibentehenben Mengen Euusemunder Au 
um 20 ven Gommersal  Katıweifungen entusmmen, Es 
m (Meint inbeen, das Die Uinbfenberung Bed im 
m 75 vom Zuder für Siedercien enthaltenen Tu: 
we cs venzuderö iruper nur mangeihait arihehn IM 
wu so und da aifo Die mebenfichenden Mengen wid 
sänzsiih ven wirtlichen Verbrauch an Pumpen: 
us TUE suder darfelien. 
1633 33308 
su 1050 
1635 2332659 
Diefer Nachweis vro 1635 IR mit ganı von: 
Räudie, indem ein Theil der Lumpenmder vr 
1638 Siedereien von eiminen Tereindhasten bei dem 


nachtraaliche Rerieunag ans einem früßer an: 


n. “ ' bangig gewordenen Yrosehk. 


Es tritt hervor, wie auferorbentlich die Einfuhr der Raffınade abge- 


nommen hat. Gie ik von 1822 bie 1845 gefallen in Preußen von 35629 
auf 507 Gtr., und wenn letzterer Menge die in den übrigen Bereinsflaaten 
verzoflte Raffinade hinzugerechnet wird, auf 196% Cir., ungefähr von 18 zu 
1; und in ber That ift es bei den beſtehenden Stenerverhältniffen uud dem 
großen Aufſchwung ter Raffinerieen im Inlande faft auffallend, daß jept 
doch noch beinahe 2000 Etr. Raffinade eingeführt werden. Sie muſſen au- 
Berordeutlich wohlfeil im Auslande dargeflellt werden können, um bei Trans- 
vortfoften und höherem Eingangszoll die Concurrenz des im Innern dee 
Zollvereins raffinirten Zuckers ertragen zu können. 

Die Steigerung bes Rohzuckers fur Siedereien geht im Preußiſchen 
Staate von 1822 zu 1835, alſo in einem Zeitraume von 23 Jahren, von 
115813 zu 1,232976 Ctr., d. h. von 1: 10,4, w wobei indeſſen zu beachten ifl, 
daß in den Preußischen Siedereien jept ein großer Theil des Zuderbedarfe 
der anderen Vereinsflzaten fabricirt wird. 

Die Einfuhr von Curup bat, — abgefchen von der zeitweifen Mebr- 
Versoflung in ten Jahren 1341 und 1532, welche zum Theil der Zulaſſung 
des Holländiſchen ac. Yumpenzuderse zum Siedebetriebe und tem verbältniß- 
mäßig reicheren Zuckergehalt, alfo dem geringeren Gewinn von Syrup aus 
tem in den vereinsländifhen Eiedercien verarbeiteten indifchen Zuder, wird 
beizumeſſen fein, — außerorbentlih abgenommen. Wir haben. fhon früher 
in den flatiftiichen Ueberſichten ausgeführt, wie bei vermebrten Raffınericen 
von beſſerem Zuder die Einfuhr des Sorups immer mehr abnchmen muß. 
— Iinerwahnt kann hierbei jedoch wicht bleiben, daß für den innern Bedarf 
eine große Menge Syrup aus Kartoffeln bereitet wird. — 


. 
. —— np. nme 
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Die Abgabe von Rübenzuder, der, wie wir S. IH u. 132 d. 2. Fortf. 
d. flat. Ueb. angegeben haben, erſt einer Eontrofe-Abgabe von 5 fgr. für die 
Betrichsveriode vom I. September 1830 bis ul, Auguſt 1841, Dann von 
10 fa. für die drei nadhfolgenden Betriebejahre vom 1. September 1841 
bis ult. Auguft 1814 unterworfen war, wurde durch die Kabinetsordre vom 
1. Zuli 18% (Geſ.S. von 1834 ©. 182) auf Einen Thaler für den Zoll⸗ 
Centner von dem aus Rüben erzeugten Robzuder, in Gemäßheit der desfalls 
mit den übrigen Zollvzreinsftaaten getroffenen Bereinbarungen, erhöht, und 
foflte (bei der Annahme, daß 5 Proc. oder .. der rohen Rüben, Zuder wür- 
den) mit 14 fa. (d. 6. .. vom Thaler) vom Zollecntner der zur Zuderbe- 
reitung beflimmten roben Ruben erhoben werben. 

In den erften Jahren haben dieſe Abgaben-Berhältniffe wohl cine Ber- 
ringerung des producirten Rübenzuckers herbeigeführt (zuverläſſige Notizen 
hierüber liegen nicht vor, intem die Menge der vor der Zeit der Belegung 
des Rübenzuders mit einer Abgabe in fämmtlihen Staaten des Zollvereing 
verarbeiteten Runfelrüben nur fehr mangelhaft nachgewiefen worden iſt), auch 
find mebrere Fabriken, namentlich Heinere, beſonders wenn fie nicht mit der 
Landwirthſchaft in engem Zuſammenhange waren, eingegangen. Indeſſen hat 
fih die Fabrikation rafch wieder gehoben, denn fie erreichte ſchon 1842 bei- 
nahe dieſelbe Höhe von 18%!, wird, wie wir hier fchon vorläufig bemerken, 
in den Betriebsiahren 184% gegen 18%5 mehr ale 1 Million Eentner Rüben 
mebr als verarbeitet nachweifen, und ift hierbei noch nicht berüdfichtigt, daß 
in ähnlicher Art, wie bei des Branntwein-Fabrikation im Preußiſchen Staate 
und in den mit Preußen in Gcmeinfhaft der Branntweinftener ſtehenden 
Bereinsländern, die Induftrie in der Rübenzuder - Fabrikation immer mehr 
die Annahme tes Abgabenfapes, daß nur 5 Procent Zuder aus der roben 


Rube gewonnen werde, überholt, — und fhon jet durch verbefferte Metho⸗ 


den und Einrihtungen in den größeren Etabliffements mehr als dieſer Pro- 
centſatz aus der Rübe Zuder bereitet wirt. 

Die vollftändige Leberficht des im Zollverein bereiteten Rüben-Ropzuders, 
nad ven vom 1. September 1842 ab bis nit. Auguſt 1846 zu venenben 
Campagnen, ergiebt folgende Tabelle. 


” 


216 





Weber 
des Standes der Rübenzuder-Fabrilation im Gebiete des Zollvereins, 


Bemerkung Die nachſtehend nachgewieſenen Quantitäten Rüben, find Die 


Betriebsiahr 181? Ir. 





Dienar Bes 

erarbeitete Mehzuckere, 
Mubens u 3 $rec. 
must. angeuoms 


Anzabl der alti⸗ 
ern Fobriten. 





men. 
Ctr. Er. 
A, Königreid Preußen: 
Dfipreußen [ . ) [) } o L . _) 1} [) U o [0 l 11447 57 
Beheben RAS y} 1692 
ofen ® 1} . . ® ® . [) [ © . U} ® 0 “ 5 7594 2280 
ommernnn. Le. 5 6004 4825 
chleſien. 0 Ü) “ . 4 [ } ® ® . . } ® . - 14 266 11931 
erlin o ® e . o f\ f} . “o..0 — — — 
Brandenburg otedam . » ........11 21540 1077 
ranffurt . 2. .,.1?2 43301 2165 
. — in ben Se ipämern An. 
a en und Anhalt» Bernburg un . m auge 
Sachſen n dem Betriebsiabre 1843 in dem Amte 36 | 1196860 14813 
Oldioleben. 
Weſtphalen . 0 . “ [} [0 0 ® U) ® 1 8591 429 
Rheinland ... . 2.2.0. .... 15 52351 218 
"Summe A. | 73 | ZUG0700) 103035 
Außerdem Großperzogthum Luremburg . . . . » w — — 


B. Die andern Vereinsländer. 


sönigreig Bayım . . .. 
Sachſen . . 

:» Bürttemberg 
Girofberzontbum Baden’ 
Kurfürſtenihum Bellen . 
Giroßberzonshum Heilen 
Thüringticher Derein . . 
Herzogihum Ziqunſchweis 


0 * 


. 000.2 00. 0%. 
Per Wr Baer Br er 
. 000... 
. 
Ilzalcau|Ss 





Aa ſau . , [ ” 

Sreie Stadt Srantfurt . . . . 
Summe B. | 5 
Ueberhaupt | %6 





*, Crcd. Rss Ctr. ın euer abgebrannten Fabrit. 
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ſicht 
innerhalb der Betriebsichre 1843, 1844, 1844 und 1843. 


jabrlihen Werriebs:Refultate in den zwölf Mionaten vom 1. GSentember bis ult. Ange. 


Qerrieksiahr 184318. Betriebejabr 19481 .. Betrlebsiahr 184° 18. 


ER Mmgetes | 35 Mate | & 8 Den 
28 — —**— N Berarbeitrte **— ve Wererd eltete —* 
en en⸗ su 3 Groc & übens | = 5 bens in 
- g.| weage augencm» -. menge. angemem: | menqe. augenem: 
En wen. 2 . wen. 7 wem. 
5 5° . [5 

Er. Em. Etr. Ctr. Ctr. Ctr. 


wol Susan 
wol Saoa=- 
sl au-ılw 


da 

m 
an 
—) 


8 
1 
2 
2 
2 
2 
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Befondere hervorzuheben iſt aus dieſer Ueberſicht, daß nach den Ergeb⸗ 

niffen im Betriebsjahre 1845: 
a, von der Geſammtzahl der 96 aftiven Rübenzuder-Zabrifen im Zoll⸗ 
verein 
auf Preußen. . - . . 77 Kabrifen, oder citca 80 Proe., 
und auf die übrigen Vereins⸗ 

Staaten ur . . ...19 - .... 9% 
treffen, welches ungefähr daſſelbe Berhältniß wie bei ber Zahl ver 
KRaffinerieen aus indifhem Zuder in Preußen und in den 
übrigen Staaten des Zollvereins im Jahre 1835 ıfl, indem von den 
vorbandeuen dergleichen 69 Raffinericen 

53, oder circa 77 Proc., in Preußen 

und 16, = : 23 » = ten übrigen Bereiusflaaten 

im Betriebe gewefen find; 
b. von der gefammten Menge der verarbeiteten 4,455093 Ctr. Rüben 
in Preußen circa 0 2 000. nn. 82 Pros, 
und in ten übrigen Bereingflaaten nar circa. „. . .„ 13 = 

verarbeitet worden find, und daß lediglich 

e. in der Provinz Sachſen, einfhließlih ver dieſer Provinz beisnzäh- 

Ienden, mit Preußen im engeren Bercine fichenden Bereinsländer 

(Anhalt Bernburg und Anhalt Köthen), von der gefamnten Menge 

der im Zollverein verarbeiteten Rüben, auf 42 von den im Ganzen 

im Betriebe gewefenen 96 Fabriken, nahe an 66 Proc., und durch⸗ 

ſchnittlich auf jede Zabrif circa 70000 Etr. Rüben treffen, und wird 

dieſer leßtere durchfchnittliche Rübenverbrauh im Zollverein nur von 

den zwei im Großherzogthum Baden activ geweienen Fabriken über- 

fliegen, indem auf diefe turdfchnittlich circa 155000 Etr. Ruben fallen. 

Kür Frankreich giebt Royer (S. 372) für 18%2 nach officieflen Mit- 

theilungen die Quantität producirten Rubenzuckero auf 30,6970%47 Kilogrammes 

an; nach den Steuer-Refultaten (Beil. zu Nr. 292 ter aflgnı. Preuß. Zeit. 

von 1847) famen bei refy. 25 und 27 Fr. 50 Et. per Quintal ein: 18545 — 

8,0700 Fr., 1836 — 11,711000 Zr., 1837 — 16,398000 Fr., welches un⸗ 

gefäbr, wie nah Royer, auf etwa 6,000000 CEtr. Production fchlichen läßt. 

Schnitzler ſchätzt (Stalistique generale de la France S. 303) für die 

gegenwärtige Zeit AU Mid. Kilogr. Rohzuder, fo daB man als Durdfchnitte- 

Summe Frankreichs Rübenzuder- Protuction wohl auf G bis 700000 Ctr. 

annehmen fann. 

Zur Belgien wird in dem das officielle Budget des recettes et des 
depenses du Royaume de Belgique pour l’exercise 1845 einleitenden 
Discours du Ministre, prononce dans la scance du 21. Bctb. IHR ge- 
ſagt, daß die Angabe ciner jährlichen Rübenzuder » Production in Belgien 
nach den Schägungen von 1539 big 1842 anf 3 Mill. Kilogr. offenbar zu 
hoch erſcheine, und daß in ber jeßigen Zeit dieſe Protuction nicht viel uber 
3 Mil. Rilogr. betragen werde. Hiernach fhäpen wir Belgiens Production 
auf höchſtens 70000 Kir. Rübenzuder. 








— — — 
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Für die Oeſterreichiſchen Staaten giebt Czoernig die Rüben⸗ 
zuder- Production, an der ſchon oben erwähnten Stelle, für 1843 an auf 112000 
Ctr. Rohzucker. Hiernach würde 1845 fi etwa eine Total- Production ergeben: 


Ctr. 
1. Zollvereieee. ren 222755 
2. Frankreichhh.... ern. 0 0. 630000 
3. Belgiennn. . 0000 
a. Deſterrrichhee. 112000 | 
find 1 Aonooo 
wogegen Sufe und Sibeth annahmen . . 
fo daß für Rußland und ſonſtige Länder Europa’ die vo . 
Summe blicbe von - 2 2 2 0 0 nen. 45245 


Dies if gewiß ju viel; und iR die Angabe von Sufe und Sibers 
entweder überhaupt zu hoch gegriffen, ober es if darauf Rüdficht genom- 
men, daß im Durchichnitt mehr ale 5 Proc. aus der rohen Rübe nad dem 
Stande der Fabrifation gewonnen wird. 

Da wir and für die früheren Jahre jept im Befite von Nachrichten 
find, überhaupt aber es wicht ohne Jutereſſe ift, den Gang der Rübenzuder- 
Production im Zollverein feit 183}, wo biefe Probuction an Umfang ge- 
: wann, nach den prodncirten Duantitäten im Inſammenhange zu überfehen, 
fo laſſen wir Hier folgen: eine 
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Um anch nach den Provinzen des Preußiſchen Staats und den verſchie⸗ 
denen Bercinsflaaten vergleichen zu können, wie ſich bie ‚Proburtionen von 
Rübenzucker von 1843 gegen 1844 geftellt haben, laffen wir nod eine Ueber- 


fihtstabelle zu dieſem ve folgen. 


Aetrletsiahr. 


1812|3 181 Ye 
Kr. Eir. 





A, * reuſien. 
Oſwpreuſen..... 572 620 
Weſtpreußen. .... 1692 — 
Poſen . . o . U « © . . . RO 5071 
Pommern. ... 4425 4193 
Sdichen > 2 2 2 2 0 2. 11934 29327 


Brandenburg. oo 2 00 0. 3242 7021 
: Sabim 2 een .. 74843 147122 

Weſiphalen 0 [ Ü ® “ e . 429 

Rhein . . . . . 26IN 124 


“Summe 1. I 10905 | 19308 


B. Die übrigen Bereinoflaaten, 


naLıTı) 2 1 3708 
Sachſen . {) . ..o o . . . — 
Württemberg. . . . » . 6620 
Boten. oo 2 0 00. . 461 
Kurbefien . . . 0... l 

Großhergogiham Sehen . .. * 
Thüringen........ 1727 
Sraunfbwe - 2 2 2 000 2 


Roflen . 
Sranffurt a, m. 
—* IT. LER) 


. . 


Eingang und Ansgang von Syrup war wie folgt: 





fe In 184916 


mehr. 
Eır. 


weniaer. 


Ctr. 


Bersinolaaten 


A. Prenßen. 
reußen . . 
Welpreußen . - . - W 
ofen. ne 
— — v % O ® ° ® ° 
bichen - 2 2 2: 02.“ 
Brandenburg. - » 0. 
Surfen 2 L} } 4— ® [ } ® 
auehnpalen . 098 1.2 0 . 
Hein . 2 2 2 0 en. 


Außerdem Großherz. Luremburg 


B. Die andern Bereinsfaaten. 


Bavem 2 2 nenn 71 
Suhfn . 00. 189 
Württemberg . 2 200. 50 
yaben . on nen 6 


Die 
—ã— —— Heften en. 
Zbürinen . .. Pe 


113111 
2 


zn Mu 2 2 000. 
Rıflu. . . ern e. 
rankfurt am... 0. 
Summe B. 
"Teberhaupt 


Die Herabfeßung des Eingangszolles von Syrup von 5 Rthlr. auf 
A Rthlr., welche fpäter durch Cabinetsordre vom 1ften Juli 1844 beflätigt 
if, führte Anfangs, wie wir Seite 14% der zweiten Fortſetzung der flatifli- 
ſchen leberfiht angedeutet haben, in Berbinbung mit dem Umftande, daß 


die zeitweife für den inländiſchen Siebereibetrieb zu ermäßigtem Zollfage ' 


zugelaffenen bofländifchen ıc. Lumpenzucker, wegen ihres reicheren Zuderge- 
halts weniger Syrup lieferten, eine Vermehrung der Syrupriufuhr herbei; 
‚indeffen trat fchon 183% eine fo erhebliche Verminderung der Einfuhr ein, 
daß die Ausfuhr fRärfer war. Je weiter der Wohlſtand, je weiter die In⸗ 
duftric in der Juderraffinerie des Inlaudes fleigt, um fo weniger ift Syrup 
irgend ein erhebliches Objeet der Einfuhr vom Auslande. 


Die Ausfuhr von Zuder und Syrup war: 


| Ausfuhr 
Brot- ıc. Zuder. Karin und Rohzucker. Syrup. 
Ger. Er, Er. 
3... 33916 2% 1709 
1%... 44712 15 3733 


1.2.7800 235 2050 
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Die Zuderraffinerieen im Zollverein haben ihren aflerwichtigften Abſatz 
im Julande, und dieſer und die fleigente Confumtion der Bevölkerung bes 
Zollvereins ift die hauptfächlichfte, ja allein maafigebenve Bafıs für das Br- . 
ſtehen und Fortfchreiten diefer Induſtrie. Was an das Ausland abgegeben ' 
wird, ifl dagegen immer von weniger Beteutung. Dennoch ift es intereffant 
zu ſehen, wie auch diefer Abfap an das Ausland ſteigt; er war namentlich 
1465 ſchon recht bedeutend; — und fügen wir zur Ueberſicht diefer Berhält- 
niffe eine Tabelle Hinzu, wie fich diefe Ausfuhr feit 1822 im preußifchen 
Staat und nachher im Zollverein Jahr für Jahr geftelit hat. 


nueberſicht 
der Ausfuhr an Zuder und Syrup im freien Verkehr. 









artn, N 3 
A ne 


_ 1. 
IP 
Jahr. Aret:, Can 
Ctr 


dis⸗ sc. Zucker 
CEtr. 














43118 1429 
47.334 113 47447 1733 


Wenn man die Ausfuhr von dee Einfuhr der Quantitäten indifchen 
Zuders abzicht, allen Zuder auf Rohzuder rebueirt, und auch den Runfel« 
rübenzuder nach der Quantität gewonnenen Robzuders in Rechnung flellt, 
fo fann man genauer, als nah unfern frühern Rechnungen geſchehen, auf 
bie Conſamtion von Zuder im Zollverein kommen, Wir geben eine folde 
Darſtellung von 1822 an. j 
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Das Berhältniß des verzoflten Rohzucers aus der Runfelrübe zu dem 

verzollten Rohzucker aus dem indiſchen Zuckerrohr, war 1845 wie 
194520 zu 1,411878 d. h. wie 1: 7. 

Bon 316 Pfo., die der Kopf im Zollverein Zuder verzehrt, find O e 
Pfſo. Rübenzucker; abgeſehen davon, daß dieſe Zahlen in fofern Heine Aen- 
derungen erleiden koͤnnen, als ſich bei der Zuckeransfuhr nicht unterfcheiden 
laͤßt, wie viel von derſelben Zuder aus indiſchem Rohzucker und wie piel 
Zuder aus Runlelrüben if. 

Der Zuder if für die Staatseinnahme eins der wichtigſten Steuer 
objecte, wie wir bies in unfern früheren ſtatiſtiſchen Ueberfichten wiederholt 
ausgeführt haben, | 

Wir laſſen noch eine Darftellung folgen, wie viel Einnahme auf den 
Kopf von Inder und Syrup für ben preußiſchen Gtaat und vefp. für den 
Zollverein von 1822 au ſich berechnet. | 


15 
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Der Runfelrübenzuder bringt noch nicht den dreißigften Theil veſſen 
ein, was durch den inbifhen Zuder auflommt. Die Abgabeuverhäftniffe 
deffelben find nach dem Geſeß vom Iſten Juli 18%8 durch die Verordnung 
vom Tten Augufl 1836 in milder Weife dahin georbuet, daß die Abgabe 
von drei zu drei Jahren feftgeftellt werben foll, wobei auf tie Verbältniffe 
der Induſtrie, das allmählige Steigen berfelben a. ſ. w., billige Rückſicht 
genommen werben wird. Der Zollverein hat in biefer Brzichung nicht 
gleiche Verhältniffe, wie etwa Frankreich, das höhere Zölle für den Rüben⸗ 
zuder fhon wegen Erhaltung feiner weſtindiſchen Eolonieen raſcher muß 
eintreten laſſen. Die Kabrifation des Rübenzuders hat im Zollverein auch 
ein landwirthſchaftliches Intereſſe; in der Provinz Sachſen, in der Gegend 
von Magdeburg wird viel Ader zu hoher Mente durch den Anbau der 
Runfelrübe gebracht. Auch ter Beſitzer ganz kleiner Grundflächen bezicht 
dur diefe Cultur großen Vortheil; der Boden ſelbſt wird durch die Gorg- 
falt, welche die Bebauung mit der Zuderrübe nothwendig macht, nad und 
nach verbeffert. Die Steuergefeßgebung kann alſo im Zollverein Tangfam 
vorgehen, wenn die mehr fih "erbreitende Induſtrie ſchon im Verhältuiß zu 
ten Colonialzuderfiedercien nach und nad eine Steigerung ber Abgabe mo- 
tiviren follte. Jetzt zahlt der Tentner Rüben-Robzuder 1 Thaler. Wie 
ſehr anfangs gegen die Höhe dieſer Abgabe proteftirt, und von den Runkel⸗ 
rübenzuderfabrifanten vielfach ausgefprochen wurbe, daß bei folder Abgabe 
die Induſtrie nicht beſtehen koͤnne, if doch in ähnlicher Art, wie in Frank⸗ 
reich, ein Rüdgang der Fabrication in nenefler Zeit nicht eingetreten: auch 
zeigt eine genauere Berechnung, daß in der That eine Abgabe von Einem 
Thaler für den Centner Rübenzuder gering ift, und noch einen bedeutenden 
Bortheil gegen die Steuer auf indiſchen Zucker gewährt. 

Schließlich geben wir noch eine Ueberſicht des —— von Zuk⸗ 
fer und Syrup feit 1836. Die Zahlen find von Jutereſſe in Bezug anf 
das Bedürfniß der rüdliegenden Sünder: Deſterreich ꝛe., wohin ber Zuder 
durhgefährt warte. 
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neberſicht 


des ſeit 1636 tranfitirten Zuckers und Gyrups (excl. des Transports 
auf der Weſer.) 








- 1845 693318 41948 | . 114268 12191 


2. Ratffee 


Roh dem Bericht von Sufe und Sibeth vom Sten Dlärz 1844 war 
die Totalprotuction von Kaffee auf der Erde pro 1343: 


Beofllin.. - 2 2. 1,200000, 
Java und Sumatra . . . 1,A00000. 


Eua . 2... .. 450000. 

Portorico, la Guara .. 300000, 

St. Domino . . . .. 380000, 

Frauz. Eolonien . . . . 40000, 

Dfindien und Mocca . . 60000, 

Engl. Weftindin . . . . 100000. 

Hol. Weflindin . . . . 30000, . 

Cole v2 2 00. 70000, 
2.530000. 


In unferer flatiftifchen Ueberficht, 2te Fortfehung, ©. 146, gaben wir 
bie 1841 als Durchſchnittsſumme 4,350000 Etr. an, die alfo geringer war. 
Auf Afiens Production fallen 33 —* 34 pät. 

Genauer, als nach jenen immer nur ungefähren lcherfchlägen, können 
wie die Einfuhren nad Europa überfehen. Sie betrugen nebft den Bor- 
- zäthen in den Haupt-(Entrepote pro 1843, 1844, 1845 folgende Summen: 





u eier Tee > 6 Nele euren esse. Di 5 0 ren Kittel is: Feten een ehe 1 —— — 
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Etafahr. Borräthe. 


Damburg . 
Siremen. . 
Amftertam . 
Rotterdam. . 

Antwerpen. . . 
Sarrı . . 
Borbeaur . 
Marfeile . 
Genua. . 
a 0. 


Bekanntlich if in England der Kaffee nicht ein fo allgemein verbreiteter 
Berzehrungsgegenftand, als auf dem Continent Europa’s. Dies zeigt fi 
auch in diefen Nachweiſungen. Die Häfen Großbritaniene treten nicht, 
wie bei dem Zucker, als bie bedeutendſten Einfuhrorte hervor, vielmehr er- 
ſcheinen als ſolche Hamburg, Amſterdam und Rotterdam. Die Hauptium- 
men zeigen ein Steigen der Einfuhr. - 

Die Preife des Kaffee's find gefallen. Diefes erhellt näher aus fol- 
gender Zufammenflellung. 


Yreife 
der verſchiedenen Sorten Kaffee, völlig verfienert an der Berliner Börfe 
in den Jahren 1843, 184% und 1845. 










Menat und Tag. Breis für 1 Band in Silbergroſchen. ittelpreis. 












6. Januar — 3. Februar 
10. Bebruar — 10. März 


10, 9, 8}, 75, 64, 5, Sl 
13,, 9, 8}, 7, 7,6,5,5 
1843 117. bie mit 24. März ...113, 9, 8), 74, 63, 6}, 6, 53, 9 
- Bl. Maͤrz — 11. Auguft „13, 9, 81, 73, 74, 63, 6%, 6, 53, 5 
18. Auguſt — ZUften Debr. I11, 9, 8}, 73, 74, 61, 6,, 6, 5}, 5 


11, 9, 83, 74, 74, 61,.64, 6,54, 4 Th 


nl, 9, 8}, UN 7 64, 6, 3%, 4% 
11,9, 84, 74, 7, 61, 64, 53, Bi, Al 






75 








1844 








1. Januar — 1. Augufl 


& 
8. Anguſt — 97. Deebr. I 


230 





Der ventfhe Zollverein ‘gehört zu ben 


ändern des 


ehrungel 
Koffee’s in Europa. Die Einfuhr ift fortdauernd im Steigen. Bon 1842 
bis 1845 wuche folde von 713683 auf 826405 CEtr., d. h. wie 100 : 116, 
während bie Bevolkerung des Zollvereins nur flieg von 100 : 103,13. 
Specieller erhellt die Ouantität verzoflten Kaffees im Zollverein für 
die Jahre 1883, 1848, 1845 aus folgender Tabelle: 


neberſicht 


der in den Jahren 1843, 1844 und 1845 in den Zollvereinsſtaaten ver⸗ 
zollten Duantitäteu Kaffee und des Betrages der Zoll⸗Einnahme 
für den Kopf im Jahre 1845. 





A. reußen. 

fipreußen . . 
anehpreufen .. 
— .. 
hlefen . . » 
Brandenburg . 
Sachſen .„. . . 


oo oo, 0 0 08 0 0 


WVeftphalen . 
Rheinland . 


® e f) ® ®e ®o ® [ } ® 


Summe 
Auperoce im Großherzogtum Luxem⸗ 
urg ® 


B. Die andern Bereinsfaaten. 


Württemberg . 3* 
Baden... 
Rurbeffen 


—A Heſſen 


Thdürin ..... 
— ..... 


äreie Stadt Frankfurt 


» 
Summe B. 


Meberhaupt 


K@innabme Es find au Kaflıe zum Eingange 
—e—— — *8 
für deu aonf 
im Jahre 3us3. | usa. | 


4 
Sur | Bf. m Str. Er. 


) Uukerbem frei für Die — 
* „Dein — und für Gefandie in 


1643, 





al al Suon wauurun 
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Die nach den verzuliten Einfuhrquantitäten ſich berechnenden Confum⸗ 
Hionsquanta auf den Kopf geben wir in folgender Tabelle bis 18232 zuräd 
für Preußen und den Zollverein. 


Ueberſicht. 
des ſeit 1822 verzollten Kaffee's. 





In Breuhen, In ben übrlarn — — 








Summe 
Jebe. Renac. ob. prn Menar, ee] Menar, ob, m 
Preuß. Cir. Y Soetr, "I. Ef.| Et. | Zelletr, RR. 























Tarlffah 

6 Tbir. pro 

Eır., balb 

Gelb. 

1522 | (1351371139051| 1,2 — — — 11351371139051| 1,22 
1823 o\1SLER 155523) 1,54 — — — [1514371155523] 1,34 
1821 1752721160349) 1,53 — J1 — — 1175272150349] 1,53 
1525 16522301167508| 1,57 — — — {1822301167508| 1,7 
1826 | 196335/202022| 1,a — — — 1196335j202022| Læ 
1827 | 210402216496) 1,15 — — — 1210402/216496| 1,2 
1828 Z2OS0 23108 les — — — 1226839233409) L 
1829 | 221011230496] 1,0 | — — — 1224010/230408| 1,s0 
1530 | 2598521267378| 2,07 15659] 16113] 2,24 [2755111283491| 2,07 
1831 | 274537 252489] 2,6 16420) 16596| 2,3 |290957299385| 2,.1 

Tarifiag 6) 

Ihlr. protr. 
1832 | 243905/250969| 1,90 22445 23095) 1,6 1266350/274064| 1,ss 
1833 | 250514257770) Lea| 33525| 3150S| 2,52 [254342292578/ 1,08 

Tarifiay 6) 

Ibir, proCitr 
in31 | 282246 290421 F 1264221130084) 1, [408668|420505| 1,70 
1835 34813 % 152789|157214| 1,00 |45113714641204| 1,96 
1836 » 201350 207214) 1,78 1532374547704] 2,13 
1837 18S131:19358S0| 1,65 15312601546647| 2,10 
Ins 219084 225130| 1,90 1567045583469) 2,21 
1839 21595322220=| 1,ss 15700335865 14] 2,18 
1540 — 256817) Zi] — 1658991) 2,0 
1541 — |276996| 20] — 1695509 2, 
1842 — 1271582 20] — 1713682 2,53 
1*4 — 1206196) 2,#| — 760541 2,0 
I844 — 1301347) 26] — 1775495| 2,» 
1445 — 0t 2 — 1526405 








»» Im 1022— 100 IM der sum (Eingange versolite Kakao beim Kaffee mit angeichriehen. 
VKSEruſchlichi. nam Err. sum Nachkeuer:Tariffage von 55. Nie, pro Zofcentner, 
2) Dessl, [- | Be BE 5 su ° : ss Mal Em. 


Auch wie fi die Zoll-Einnahnen aus dem Kaffee feit einer Reife von 
Jahren geſtellt Haben, iſt von Autereffe, and ergiebt fi aus folgender 3u- 
ſammenſtellung. 





ueberſicht 
der Eingangs⸗Abgabe von ae feit dem Jahre 1822, 


u abrigen Mereiuse 
n Brenken. 


" Staaten. Gaumen. 
Jahr. Betrag. pro Kopf. Betrag. pre Kopf. Betrag. pre Kopf 
Tbr. fa. Thir. fa, Ihr. f 
1822 669471 Zur — — 659471 | 2,2373 
1823 963139 | 2,0 — — 963139 | 2,12 
1824 1114730 | 2,03 — — 1114730 | 2,0452 
1825 1158963 | 2,0194 — — 1158983 ; 2,0106 
1526 1248691 | 3,0638 — — 1214691 346320 
1827 1336157 | 3,5: — — 1338157 | 3,8 
1828 1412696 | 3,01 — — 1442696 | 3 4002 
1829 1424704 | 3,346 — — 1424704 | 3,3446 
18230 1652659 | 3,0 9969 | A,ıcos 1752350 | 3,u:08 
1831 1746056 } 4,e0s1 104431 1 4a 1850167 | 4,022 
1832 1555352 | 3,5051 145593 | 3,210 1731275 | 3,5003 
18:33 1628. 311 | Jo 219652 | 4,103 | 1845223 | 3,7402 
1834 16881610 | 4 121 842813 | Zus | 2724453 | 3,013 
1835 1966987 | Ana 1018593 | 3,10 3007550 | Z,u0s 
1836 2206620 | 4,4012 1331423 | 3,4920 3538043 ı 4, 1221 
18.37 2287527 | A,soss 1251206 | 3,20:9 3541733 | 4,0852 
1638 2318131 | 4,00 1460560 | 3:04 118694 1,20:6 
1839 2360533 | 4, 1439687 | 3,6182 3800220 | 4,20 
1840 2601131 | Bro 1682311 | Aa 2283142 | A,:sı 
1841 2722265 | 5,3180 18004374 | 4,49 4522759 | 4,9453 
1842 2651150 | Busse 17841783 | 4,. 4635933 | 4,9333 
1813 3025721 | 8,7353 1935274 oo ao 4966995 m 
1644 3081962 | Bıriss 1958755 | 4,600: 5040717 | 5,2100 
1845 3380305 | 6,207 HF 19091:327 | 4,04 5371632 | 5,5203 


Alle diefe Zahlen beweifen die große Wichtigfeit der Kaffce-Einfuhr und 
Kaffeeverzehrung für ven Zollverein. Er gewährt dem Staate eine der beteu- 
tendſten Einnahmequellen, und da er unzweifelhaft zuden gewählten Genüſſen 
gehört, fo liefert die andauernd außerorventlich fleigende Verzehrung des Kaffer’e 
wohl einen Beweis, daß, wie unbetenflih wir, daß viele Arme vorhanden 
feien, zugeben, die Noth nicht in folhem Verhältniß gegen frühere Zeiten 
geftiegen fein kann, als oft angeführt wird. Denn fo flarfe Vermehrung in 
der Verzehrung eines Objects wie Kaffee, ift nicht möglich, wenn diefe Ber- 
zebrung nicht immer mehr auch in die nicberen Stände, in die Maflen des 
Volkes geht. 

Die Ausfuhr von Kaffee war: 





, . . GE—— ———— —— — 
heine nun an sc ehe — — — — —— 
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Durhjgit von 1845 . 53521 Er. 
. 1813 . 57061 = 
⸗ =» 156 . 55075⸗ 
- 1845 . 51562 ⸗ 


Die Ausfuhr ift fi im Ganzen gleid geblieben. S. 97 ergicht, daß 
der größefle Theil der Ausfuhr in Baden Statt fand, 31530 Ctr. im J.1885, 
alfo 3 der ganzen Ausfuhr. 
Der Durchgang vou Kaffee war: 
Durchſchnitt von 1844 . 94337 Eir. 
® :- 183 . 126230 = . 
. - 1843 .„ 130838 » 
. . 1845 . 162926 - 
Sie ift namhaft geftiegen, weldes auf einen Mehrverbrauch in ben 
Hinterländern deutet. Auch hier if es wiederum Baden, von wo die Schweiz 


ihren Kaffee bezieht, welches die größefte Summe zeigt, 1845 nahe an 70000 
Gentner. 


s Rat ao (3.n.) 


Der Tarif unteriheidet Kakao in Bohnen und Kakaomaſſe, Chocolade. 
— Rechnet man alle Einfuhr beiver Tarif -Pofitionen, alfo die Einfuhr- 
Dnantitäten diefes ganzen Verzehrungs-Gegenftandes zufammen, und zieht 
davon alle Ausfuhr ab, fo erhält man ale Durchſchnitt der drei Jahre 181} 
eine Summe von 9620 Ctr, oder 962000 Zolipfo., d. h. bei einer Einwoh⸗ 
uerzahl des Zollvereins von 29 Dill. Menſchen in runder Summe auf den 
Kopf „9335 Pfo., ungefähr »'; Pfd.; etwas Weniges mehr als wir die Quan⸗ 
tität pro 188% mit „r berechneten; während die Verzehrung (cf. flat. Uch. 
zweite Zortf. S. 152) für Spanien auf 4 Pfo., für England 1", für Frank⸗ 
reich 1, angenommen werben fann. Kakao ift für die Bewohner des Zoll⸗ 
verein ein unerbebliches Verzchrungs-Dbjeet, dennoch iſt bei dem fleigenden 
Genuß und der fteigenden Fabrikation von Chocolade ein geringes Wachſen 
der Einfuhr allertings ſichtlich. 

Wir laſſen Tabellen folgen, welche den Eingang, Ausgang, Durchgang 
der hierher gehörigen Objecte näher zeigen, wobei wir für die erſte Tabelle 
auf die Zahlen des Durchgangs aufmerkfam machen, welche andauernd flei- 


"gen, fo daß alfo in-den Rändern, welche den Kakao, dur den Zollverein 


hindurchgehend, wie Böhmen und überhanpt bie öſterreichiſchen Staaten, er- 
halten, tie Verzehrung zu fleigen ſcheint. Die zweite Tabelle giebt den 
Eingang, Ausgang und Durdgang für das Jahr 1844 fpeciell nach den 
Provinzen Preußens und den einzelnen Zollvereinsflanten. Dex meifte ver- 


zollte Eingang — circa 3% Proc. von dem gefammten Berzehrungsauantum 


—— in * Previnn Brandenburg, wie aus ber Verzehraug Berlins ſich 





Ralaomaffe, Epocolade x. 


Durchſchniti von 1844 . ® ® . 1423 76 68 7 
143 .... 62 166 
1 .... 196 102 4 36 

145 .... 185 ol 9 


Kakase iu Bohnen, Ratanmaffe, Chocolade ic. 
Eingang, Ausgang and Durchgang in 1844. 


Bereinslhanten. Eingang. ** bessa. 

Ei. En. Er 

A. veusenh 
’ Opsrrußen .o . 0 . ° . 0 08 v0. 

Weſtpreußen 0 o0 ® . ® @ 17 
done . 0 [32 8 2 8 ee 1» 8 00 4 123 
ommern .r08e 8 9 2 8 0 0 oe — 
chleſſen .® . . “ “ ‘ ® . 196 
Srandenbune 2 2 0 en — 

Sa fen . 2 0 8 82 8 0 8 60 . 0 — 
Weſwhalen . 008 0 08 8 8 tr [8 ee‘ — 
Rheinland . 00700 08 8 8 8 0—0 0 0 53 
Summe A, 42 

Außerdem im Großperzogtpum Turemburg - 

B. Die andern Bereinsländer, 

Bay ern ” . ‘ . v ..0 « . ® . 8 

Sapien o . ” ‘ U ) . ® [) ® 435 
Bürttemberg . ° . ® .oe D O 2 

Bapden . 0 v [1 8 — is 

Heſſen. o0 0 0 .., 8 ® . 0 . . oo. — 

Heſſen —V 00 — 

a 3 3:323333:: — 
a ſcoweis 8—⸗ 0 .. 0% 9 © 58 

Ben Stadt Zrantfuri rn - 
Summe B, 521 
Heberhaupt 963 








| 
' 
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4 Südfrüchte. 


Wir geben zunääfl, wie ©. 15% der zweiten Fortſ. von 1844 für ben 
Zeitraum 1843, nunmehr tabellarifch (Eingang, Antgang and Durchgang für 


1843, 1884, 1345. 
a. Friſche Südfrüäte: Apfelfinen, 
Eiteonen, Limonien, Pommeran- 
zen, Granaten u. dergl.: 


Durchſchnitt von 1843 . 

1843 . 

1841 . 

| 1845 . 

b. Ausgezählte friige Südfrüchte, 
& 3 Thlr. pro 100 Stüd: 


Durchſchnitt von 1843 . 
1843 . 
1544 . 
1845 . 
Die ausgezählte Stüdzapl giebt, auf 
Ctr. redueirt: 

Durchſchnitt von 1843 . 
1843 . 

1844 


1845 . 


Friſche Süůdfrüchte zuſammen in Ctr.: 

Durchſchnitt von 1843 . 

1843 . 

1844 “ 

1845 . 

b. Trodene und getrodnete Süd⸗ 

früchte, als: Datteln, Feigen, Ra- 

flanien, Korinthen, Mandeln, Pfir⸗ 

fihlörner, Rofinen, Lorbeeren, 

Pommeranzenſchalen, à A Thlr. 
pro Ctr.: 

Durchſchnitt von 184 . 


1843 . 
184 . 
1845 . 


Daruuter: 


Eingang. 


Er. 


117444 | 


130452 
ixx 
141000 
o 


(2. i) 


Undgang. Mehreing. Durchs. 


Etr. 


2238 


119 
100 
183 

—2* 


en. 
35040 
38557 
37274 
36336 


117325 
130352 
128101 
140996 


Eir. 
6503 


- 8973 


10619 


Gtuck. 


1679 


. 
® Brei für die Sarniſen in Main. 
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Friſche und trodene Güpfrühte zu⸗ 





ſammengenommen: | u 
Eingang. nsgang. Wieherins. Darchs. 
Ger. em. dr. “ ee. 
Durchſchnitt von 1843 . 15265 171 152480 13776 
oo. | 

1643 . 169700 181 169519 15539 

1,4 
1844 . 165940 259. 165681 13176 

. . 6 . 

1845. . 1781065 160 177915 18498 

’ 3 
Darunter: * frei für die Sarnifon in Mainz, 


Es zeigt ſich auch in diefen Dbjecten ein ungweibeutiger Zortfchritt. Die 
Einwohner des Zollvereins verzehren auf den Kopf jeht mehr an Sübdfrüch⸗ 
ten, ale 1842. Der Mehreingang aller frifhen und trodenen Südfrüchte 
zufaumengenommen, vermehrte fi nach dem Durchſchnitt der Jahre 184% zu 
dem Durchſchnitt der Jahre 1845 wie 152450 Etr. zu 171048 Ctr., d. h. 
wie 100 : 112,215 oder, wenn man nad einzelnen Jahren rechnet, von 1842 
zu 1845 von 156875 Etr. zu 177945 Ctr., d. h. wie 100 zu 113, 

Die Bevöllerung des Zollvereins flieg von 1842 zn 1835 nur wie 100- 
zu 103,13. Wir berechneten ©. 155 der zweiten Fortf. für 18%2 das Eon- 
fumtions- Duantum an Südfrüchten für den Kopf im Zollverein auf 0,6 
Zollpfund; für 1845 Fleflt fih das Quantum auf 0,013 Pfd. 

Noch beftimmter zeigt den Zuwachs ter Gonfumtion an Südfrüchten die 
folgende Tabelle, welche den Verbrauch diefer Objerte feit 1822 im preußi 
fen Staate und im Zollverein nachweiſt. 


num’ Dre BA ee 
. 
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neberſicht 
ver ſeit dem Jahre 1822 verzollten friſchen, getrockneten u. trockenen Sudkructe, 
“io ausſchl. der an die Garnifon in Mainz xX. zollfrei abgelaflenen Mengen. 


n den auderen Mereinde 








n Breuken. Staaten 
5 De © ® & 
Sehr. uf, s N s 
friſche. trodenc. Bela | peifgge. ſtrockene. BEOm 
— Er. | Et. Er. Er. | Str. 





Zariffaß: friſche und 
trodene pro Qir. 4 Thlr. 
halb Gold. 


















_ — — — 1 — _ — 14 

1823 = — 1 49491 — — —* — — | 49491 
1824 — — 151760 — — _ — — 81760 
8385| — _ — 1I- I - — | — 15439 
1326 — — | 8661 — — _ — — | 56610 
1827 — — | 59798 — — — — _ 98 
1628 — — | 9253 — — — — — 155235 
1829 — - 1 66410 — — — — — | 66410 
1830 — — 7034 _ _ 2869 — — 1 6993 
1831 _ — 1 64041 — — 1828 — — 1 65870 

Zariffag: frifhe und trodene pro Ctr. 44 Thlr. 
ı2l — | — | 700 210 — | — |zaeı 
1833 >39 — — — 1 66732 
Tariffag: frifhe 2 Thlr., trodene 4 Thlr. 
pro Er. 

184 19644| 66776| 8642 10970) 24275| 35245] » 30614 91051121665 
1835 11826] 32138| 43964 1018601131746 
18% 11078] 28072| 39150 98531]126998 
1837 10488| 2 —X 9394111 

1838 11233 44491 30318|112738]143036 
1839 10999] 28287 31202|100246/131448 
1840 12172) 34025| 46197 33979114616/148595 
1841 11202 JJ 34701117552 152203 
1842 13459, 39974] 53433 369401120142]157082 
1843 11642| 38112] 49754 3924811304481 169696 
1844 1 34 44911 37656|1282781 165934 
1845 11675| 41026] 63701] - 37015[141087|178102 





Die Beoölferung des preußifchen Staats war 1822: 11,422322, uub 
die des Zollvereins 1845: 29,092174. Beide Zahlen verhalten fi wie 100 
zu 255. Die verzoflten Südfrüchte verhalten fi von 1822 zu 1845 wie 
48356 (= 46995 preuß. Ctr.) zu 178102, d. h. wie 100 zu 368. — Die Be- 
sölferung des Zollvereins war 1834 = 23,478120. Sie verhält ſich zu der 
Bevölterung des Zollvereins von 1835 wie 100 : 13301. Die Ouantität 
verzollter Güpdfrüchte verhält fiih von 1838 zu 1845 wie 121665 zu 178102, 
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iR alſs geſtiegen wie 100 zu 146,0. — In aller Beziehung zeigt fi ein 
erhebfihes Steigen der Tonfamtion. 
Wie fih ver verzofite Eingang nad den Provinzen des preußiſchen 
Stunts und ben Bereindflaaten 1833 fette, erhellt aus der nadfolgeaben 
Tabelle. 


Berzollter Eingang von Südfrüchten im Jahre 1844, 


Ghdfräkte 


Bereiusllaaten. 
— genden 


Allen -. » - 2 2°. 
Brandenburg. -. . . . = 
Bahn . . 2. v0. 
Weſtphalen 
Rheinland. 


Außerdem im Großherz. Luxemburg 


B, Die andern Bereinehuaten. 
Baym. .. .» . 


y 
Sachſen « . v ® ® ®. 
Rürttemberg -. . - . -» 
Ban . . .». ... 
Kurbeln . . .. 
—— — deffen .. 


Thbäringen.. 
Krannſchweig. 


ahanmnmnnm 0 
Freie Stadt Frankfurt... 


Summe B, 





Ueberbaupt | 37348| 92397 U 12 16504 


*  Anderdem frei für Die Marniien in am, 
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Der meifte verzolfte Eingang ifl in der Provinz Sachſen, und zwar 
find an trodenen Früchten allein 28341 Jolletr. in Magdeburg verzollt; 
dann folgt Brandenburg, wegen der ſtarken Conſumtion in Berlin; dann . 
Pommern, wofelbft in Stettin die meifte Berzollung Statt findet. 

Der Ausgang iſt gang unerheblih. Der Durchgang iſt andauernd im 
Steigen. lieber die einzelnen Zollvereinsflasten und Provinzen des preu⸗ 
ßiſchen Staats, wo der Durchgang Statt fand, verweilen wir auf S. 97 u. 
133. Der meifte Durchgang ift in Bayern, und zwar find es meift Apfel- 
finen, frifhe Früchte, die bei Yaflan durchgehen; — der Berlehr Italiens 
mit den öferreidhifchen Staaten. Bon den 18498 Etr. im Jahre 1845 durch 
den Zollverein gegangenen Südfrüchten fallen 10359 Zolletr. auf Bayern, 
und von diefen find 9537 Etr. Apfelfinen, Citronen ꝛc. bei Paſſau notirt. 


5. Ne ii 8 (25.8) 


Wenn das Steigen der Berzchrung von Kakao, Südfrüchten, ſelbſt 
Kaffee, den Beweis liefert, daB der gewähltere Genuß fi vermehrt, To ift 
Reis ein Nahrungsmittel, das in füblichen Ländern an Stelle des Getreides 
tsitt. Der Zollverein hat in den meiften Jahren felbft Ueberfluß an Ge⸗ 
treive, dennoch iſt wünfchenswerth, daß die Reisnahrung fich vermehrt, theile 
damit ein Surrogat da fei, wenn das Getreide einmal mißräth, theils weil 
immer willfommen ift, weun bie Wahl bleibt unter mehreren Nahrungs- 
mitten für das gewöhnliche Bedürfniß. 

Bir haben in der zweiten Kortf. ©. 156 gezeigt, daß man in England 
1,11 Pfd., in Frankreich 3 Pfo. auf den Kopf jährlich rechnen könne. Im 
Zollverein berechneten fi 17416800 Pfo., d. h. nach der damaligen Bevdl⸗ 
Kerang 414 Pf. oder Nen Pf. auf den Kopf. 
Für 1845 beitrug die durchfäänittlihe Einfuhr . . . 20,227100 fo. 
"Die Ausfuhr iſt ganz unerheblich; der Durchſchnitt ver 


| bezeichneten drei Jahre berechnet fib uf -. - . » - 


. 8200 » 
Bleiben 20,218900 Pip. 
fo daß bei einer Bevölkerung von etwas über 29 Mill. Menſchen 0, Pfo. 
auf den Kopf kommen, alfo eine Steigerung fi zeigt. 

Es erhellet die andauernd geftiegene Eonfumtion von Reis noch deutlicher, 
wenu man ben verzollten Eingang (der Ausgang kann bei feiner Geringfü- 
sigfeit füglich übergangen werben) feit 1822 für Preußen und ben Zollver⸗ 
ein vergleicht. Dies ergiebt die folgende Tabelle. 
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if alſo gefiegen wie 100 zu 146,0. — In aller Berichung zeigt ſich ein 
erhebliches Steigen der Eonfumtion. 

Wie ih der verzollte Eingang nah den Provinzen des preußiſchen 
Staats und deu Bereinsflanten 183% ſtellte, erhellt aus der naßfolgenden 
Tabelle, 





Berzollter Eingang von Güdfrügten im Jahre 1844. 


Ghädfräkte 
Brifße, elsı Upfeifinen, " 
Elttenuen ıc. 
Trockene und 


Bereinselaaten. setredurte, | Ucberbaunt 
als: Derteln,| zu a und b. 
Zeigen x. 





A, — — Preußen 

Ayreuß en 1} 1} 1} e 1395 
Behpreufen . - . 2.» 928 
oßen..... 2163 
ommern... 214 9089 
blfen . » «0 0. .1.3045 
Brandenburg. . . o . +» 1 12688 
Sahbfn . » 2: 20.0.4 82 
Befiphalen . 200 .| 48 
Rheinland. . 0 0 |] 4 


©&umme A. | 26685 
Außerdem im Großherz. Luxemburg 49 


B Die andern 8 BereinoRnaten. 
ayern 


Sachſen ° . . ® [1 . 1465 
Württemberg - - +. 186 


Bm . 2. 2 2 2 020. 321 
Kurbeflen . . -_ «» . 312 
Großherzogthum Sehen . . 61 
Thüringen. - 000° 412 


Sraunfgweig . . 492 
Raflau . 2 >» 2 20. 
Freie Stadt Frauffurt. . . 12 


Summe B. | 10614 „04708 
| 37348 = 








Ueberhaupt | 37 128278 


* Quierdem frei für Die Barniton im Mainz, 


— — — — 
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Der meiſte verzollte Eingang iſt in der Provinz Sachſen, und zwar 
find an trodenen Früchten allein 28341 Zolletr. in Magdeburg verzollt; 
dann folgt Brandenburg, wegen der flarfen Eonfumtion in Berlin; dann . 
Pommern, woſelbſt in Stettin die meifte Berzollung Statt findet. 

Der Ausgang ift ganz unerheblih. Der Durchgang iſt andauernd im 
Steigen. Leber die einzelnen Zollvereinsflasten und Provinzen des preu« 
Gifhen Staats, wo der Durchgang Statt fand, verweilen wir anf S. 97 u. 
133. Der meifte Durchgang iſt in Bayern, und zwar find es meift Apfel» 
finen, frifche Früchte, die bei Paſſan durchgehen; — ber Berlehr Italiens 
mit den öſterreichiſchen Staaten. Bon den 18498 Er. im Jahre 1845 durch 
den Zollverein gegangenen Südfrüchten fallen 10459 Zolletr. auf Bayern, 
und von diefen find 9537 Etr. Apfelfinen, Eitronen ꝛc. bei Paſſan notirt. 


8. NR e ins. (25. s.) 


Wenn das Steigen der Verzehrung von Kakao, Sübfrühten, ſelbſt 
Kaffee, den Beweis liefert, daß der gewähltere Genuß fich vermehrt, To if 
Reis ein Rahrungsmittel, das in ſüdlichen Ländern an Stelle des Getreides 
tsitt. Der Zollverein hat in den meiften Jahren ſelbſt Ueberfluß an Ge- 
treide; dennoch iſt wünfchenswerth, daß die Reisnahrung ſich vermehrt, theile 
damit cin Surrogat da fei, wenn das Getreide einmal mißräth, theils weil 
immer willkommen ift, wenn die Wahl bleibt unter mehreren Nahrungs- 
mitteln für das gewöhnliche Bedürfniß. 

Bir haben in der zweiten Fortſ. S. 156 gezeigt, daß man in England 

1,11 Pfd., in Franfreih 3 Po. auf den Kopf jährlich rechnen könne. Im 
Zollverein berechneten fi 17416800 Pfo., d. h. nach der damaligen Bevdl⸗ 
terung 31% Pfd. oder I,err Pfo. auf den Kopf. 

Für 184} betrug die durchfähnittlie Einfupe . - . 20,227100 Po. 

"Die Ausfuhr iſt ganz unerheblich; der Durhfägnitt ver 


| bezeichneten drei Jahre berechnet fh auf - © » » ». 8200 » 


Bleiben 20,218900 Pin. 
fo daß bei einer Bevölkerung von etwas über 29 Mil, Menſchen 0, Dfo. 


auf den Kopf kommen, alfo eine Steigerung fich zeigt. -. 

Es erhellet die andauernd gefliegene Eonfumtion von Reis noch deutlicher, 
wenn man den derzollten Eingang (der Ausgang kann bei feiner Geringfü- 
gigfeit füglich übergangen werden) feit 1822 für Preußen und ven Zollver⸗ 
ein vergleicht. Dies ergiebt die folgende Tabelle. 
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vueberfigt 
ber felt dem Jahre 1823 verzollten Mengen Reis, 
60 Breahen. | im den übrigen Mrreinsfneten., — 
oder oder ober 
Reit. | Kent. 








eds | ol 
jest. Infund.I Br. Err.i Bett:@tr.Ipiuup. 


Tarifſatz: 2 Ar pro Br. Ctr. halb Gold. 





1822) 4186| 609191 06 — — | - | 9186| 50910] 0, 
1823| 54360) 5591| (ul — — | - | 53360] 55931| 0. 
18241 69094 71095] 0 _ — | — [| 9094| 71095] 0,0 


Tarıffag: 3 Thlr. pro Br. Etr. halb Gold. 













— 02 
— 0, 
— O,a 
— 0,4 
— 
1703 0,0 
1775 0,51 
18:33 65659| 67561] 0,50 3397 3495| 0,2 0,8 
1834 684561 704391 O1] 11833] "121761 O,a 0, 
1835 671161 GO O, 19354 199151 0,20 0, 
1836 0042| 720711 0,1] 21847)°9)224804 O,ı. 0,” 


1837| 76503) 78719] Os 


7 21424| 25131] 0.21j100927103850| O,e 
1838 | *) 76332] 735413] 05) 





1839 6848 704731 0,0) 22214 22857 Os U, 
Tariffag: 2 Thlr. pro Er. 
1840 — 120314] 0, — 408231 0,2. 0, 
1811 — 110517] 0, — 37404] 0,5: 0, 
1842 — 1520131 0 — 603021 O,« 0,:5 
1853| — | 152201 | — 53396] U, 0, 
1s4l| — | 17 — | 82123] 9, ‚on 
155] — | 150670 04 — | 19351] 0% Om 


*%) Darunter: 33 Etr. sum Nachſteuerſahe von 2’|s Thir. pro Ger. 
**, Marunter: 1626 Cır. sum Nachſteuerſatze von 221, Thle. pro Er, 





Ve EEE Gr 


* 2 
N . “ — — era we en MS 
MMM Eine an am PPC WERER un ne ee RE LE De Re a eltern 
nA “ . 
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Der Reis if, eben wegen feiner Wichtigkeit als Nahrungsmittel, feit 
1840 von 3 Thlr. auf 2 Thlr. im Eingangszofl herabgeſetzt worden. Es 
vermehrte der Eingang von 1839 zu 1840 fi von 93330 auf 161137 Eir. 
Auch die Einnahmen aus dem Reis Haben bei fo ſtarker Mehr-Einfuhr nicht 
gelitten. Es if bei 2 Thlr. Eingangszofl feit 1840 mehr an Eingangszoll 
erhoben, als vorher. Dies zeigt folgende Tabelle, welche gleichfalls bie 1822 
zurädgeführt if. " 

ueberſicht 
der Eingangs⸗Abgabe von Reisfeit dem Jahre 1822. 
in den uorigen Ver⸗ 


tt Breufen,__ einsfla Infamımen. 
Betrag. Betras. Betrag. 

Jah. 

pro Kopf. pro Kopf. pro Kopf. 

Thfe. fa. Thfr. fa. Thlr. fa. 

1822| 104910) 0,2155 — — 104910| 0 ꝓ 
38231 1152431 0,076 — — 1152431 0,2076 
1824 | 146479) 0,373 — — 1464791 0,370 
1625 | 119364 0,2002 — — 119164) 0,3003 
1826 | 156507) 0,3840 — — 156507| 0 2020 
1627 | 167026) 0,00 — — 167026) 0 42011 
1828 171478 O,soss — — 171478] O,c0ss 
1829 | 175530) 0,21 — — 1755301 0,21 
18530 | 200572| 0,461 5263| 0,2100 | 205835| O,sıs 
1831| 213963| 0,012 5485| 0,22201 219448] 0,773 
1532 | 1922611 0,00 7497| O,1ss0o | 199755| O,or 
1833 | 196977| 0,401 10191) O,aa1 | 207168] O,n 
1834 | '205368| O,soo 35199) 0,100 | 240867| O,30rs 
1835 | 201348| 0,40 58062) O,ı0 | 259410| O,s207 
1636 | 210126) O,.7| 64487| Oro | 274613] O,a10 
1837 | 229509| O,.2 | 73272) O,ı07ı| 302781] O,swa 
1838 | 226585| Q,«o7 71670) O,1sı0 | 300255 0,307 
1839 | 205467) Os | 66642| O,1073| 272109| O,.00 
1840 | 240628| O,e2 81646| O,0 | 322274| O,e: 
1841| 221034! 0,15 746508! O,ı00o | 295842) 0,2 
1842 | 304026) 0,01 | 120604| O,amı | 424630) 0,16 
1843 | 304402) O,sisı | . 106792] O,as7 | 411194) O,0u 
1844 | 294918] O,s271| 204246) O,a0ı | 399164] O,uea 
1845 I 301382| 0,70 ‚0 1 400260| 0,37 


Wie fi die Einfuhr nah den Provinzen des preußifchen Staats und 
re Bereinsfiaaten vertheilt, ergiebt ſich aus nachfolgender 
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Einfuhr von Reis im Jahre 1848. 
A. Rönigreih Preußen. 





Ei. 
Oſtpreußen..... 4872 
Weſtpreußen... . 83 
Poſen. 160 
Pommern .. nr. BB 

i Sälefien 0. 0 .0 0. 3360 

⸗ Drandenburg . . ... 1945 

Sachſen . .....e. 0 oe. 0 24118 
Weftpbalen . . » » oo... 7612 

Rheinland 00. 0. 49381 

Summe A, 147459 


Außerdem im Großh. Lusemburg 465 
B. Die andern Bereinsflaaten. 

Day » © 2 oe 13611 
Sachſen.. 200. . 824 
Württemberg © © 2 000339 
VBaden. 01: - 87 
Kurfürſtenthum Heflen . -. - . 8297 
Großherzogthum Heffen . . . 5262 


403 
Thüringen . » oo 0. 3627 
Braunfhweg - » « 2 0 0. 4682 
Naſſau . 00 008 0 8 600 0 60 469 
Freie Stadt Branffurt . . . -» nos 

Summe B. * 

Wehr baT TOBRT 


Darunter frei für Die Mainzer —8 und für Geſandee. 


Die Rheinprovinz zeigt den meiflen Eingang, und zwar über Emme- 
ei, dans folgt Pommern, wofelbft viel Eingang in Swinemünde iR; dann 
Sachſen und Brandenburg über Wittenberge (f. S. 125). Bon den Ber- 
ah aten Hat Bayern den meiften (Eingang. Norb- Italien führt Reis 
dorthin. — 

Ueber den ganz unbebeutenden Ausgang verweilen wir auf &. 97 und 
©. 139. — 

Der Daurchgang hat fi vermehrt. Er war 1812 im Ganzen 20970 
Ein; er iſt 18%5 gewefen 35913. Bon diefer Quantitaͤt fällt die bebeu- 
tendfie Summe auf Bayern, 19620; auf Preußen nur 12012. — Der Dur 
gang in Bayern ift faſt ganz in Paffau notirt (f. S. 114), nämlih 19273 
Eir. Es iR Durdgang aus Italien nad den Öfterreihifhen Staaten. — 
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Der Durchgang im preußiſchen Staate (vgl. ©. 133) zeigt fi noch am be- 


deutendfien in Thorn, beitrug aber 1RA5 doch auch hier nur 4423 Er. 





ee Ge wärz e. (23.k.) 
Die Preiſe der Gewürze find ſeit 1842 in manchen Objecten gefallen, 
3.8. Zimmt und Eaffia, Banille; in vielen andern geftiegen. Das Nähere 
giebt folgende Tabelle. 


reife 
ter Gewürze an der Berliner Börfe pro 1833, 1844, 1845. 





Rur Confumtiom verfieuerter Kreis. 


Kamm der Gewüne 1842. 1845. 
Thtr. <arl Br Tre. \earlgr.| Tbir. Ea⸗ Vf. 








Cannebl ( Zimmt) fo 2 5 —I 2 | 151 — 
1 — 17120 — 

Cardamom (Matabar) Po. 1 _ 1 15 — 
| Gardamom (Ceyion m] — -I_-_ a — 
_ i—- 199 

— — — Bi 3 

Cassia ligues am — — — !_l— 
— 4 — ITIIG 

Cassia fores _ 6 _ 1717 
1 -1 171-2 

Ingwer (Oftind.) &r. — — 1 — 
| = II 
— — 161 — 

Daris-Blumen IP — — _ 
. — — DM — 

— —i 1 2 — 

— — 1 ı — 

I 46 ı I 2 — 

_ 6 1 I 18 — 

— 4 1114 — 
Maris-Räfle Hr — — 1 1 — 
— — 1 2 6 
— — 1419— 

_ — 1 N — 

— -1 — 778 — 
Kelten Jen) = 1-13 
— A - II 6 
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Zur Gonfumtion perleuerter Brris. 

















Damen ber Yewüre, | ıi8 4), i8i4 14444 
I Tbir. * Br | Tbir. l&arl Sr] Zhir. learl gr. 
si — 19 15/1 —| 19 25 — 
| -| — — |— ae 
2 — | 9 - Id‘ — 
Pichter, weißer w— — — u 90: fra 
u — = —| — — — 
* 715 2 | 11 — 
22 ı | ee ——— 
——— “ 1; — — 
Piment 5 —3 1 - A| - 
— -/[ 1 3 | 15 — 
| 1-]=1.-18 3 ri 
Safftan, pülinois —B ee s I] 
Zuaffran, macelon 15 13 |15 13 15 — 
—— 7 og 1) 3 mer ae 
Vani — — 40 — A— —| — 
Danıhe _ 16 — — [16 -5| —— 
— -1 # 1 -1-o-a -| — 





Das widhtigfte der Gewürze iſt 


a der Bfeffer | 
Einfuhr und Beſtand war in den Haupthäfen Europa’s nah Mitthei- 
lungen des Herrn Eonfuls Delius in Bremen folgender: 


Einfuhr Nwerrathe. 
















Damburg . . 623400) 1218200 1130000 
Bremen. . . SSH 536500 430000 
Amfterdam.,. . 1154700) 431mm YO 
Rotterdam . yozım) 654800 276400 
Antwerpen.. 3930001 93 3000 315000 
"Sar . 70000 571000 37540 
Bordtaux .. 19741000 790800 1300000 
DMarfeile . . 23965001 103500 

Gen. . » 25000 32900 ER 

Yivom . . 305000) 423000 "1900 
Tri . . oo 16300601 33:3 Xazu zuuu 
Groß⸗Britanien —XXVXC diuuin 

Total 


Rechnet man, wie wir S. 160 der 2. Fortſ. d. ſtat. Ueb. nachgewieſen 
baben, die Total-Proturtion von Pfeffer auf der Erde etwa zu 50 Millio⸗ 
nen Pfd.; fo kommt von tiefen etwa bis drei Fünftheil nach Europa. Am 
meiften Pfeffer kommt in engliſche Häfen, dann folgt gleich Trieft, dann Ge⸗ 
nua und Marfeille, dann Antwernen, Hamburg, dann erft Rotterdam, Am- 


"u tn ae, ie nn na RE 


ce EEE Eee De ne . 
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flerdam. Der Zug des Welthandels iſt in Bezug auf den Pfeffer doch etwas 
anders als bei Kaffee und Zuder. 

Die Berzehrung von Pfeffer berechnet fih (cl. S. 161 der zweiten 
Zortf.) in England auf 34 Loth, in Frankreich 3,07 Loth, Belgien 3,10 Loth. 
Im Jollverein iſt die Mehr⸗Einfuhr 0813 Er. 1845, d. h. das gäbe pro 
Kopf A,a Loth, welche Summe aber. in fo fern zu hoch iſt, als nach unferer 
Zarif- Einrichtung zum Pfeffer auch Piment gerechnet if. Wir müffen dies 
hier auch als Berichtigung unferer früheren flatiftifchen Weberfichten hervor⸗ 
heben. Eine Vermehrung der Eonfumtion iſt aber, troß bes etwas gefliege- 
nen Preifes, doch eingetreten. 1842 war die Mehr⸗Einfuhr 36491 Eir., jebt, 
d. h. 1845, war fie 40813 Zolletr. Näheres ergiebt die folgende kleine 
Ueberſicht. | 


Hfeffer und Piment. 


Einiuße, Undfubr. Mehreinſuhr. Daurchfuhr. 
Ctr. er. Er. Er. 

1833 32235 318 31917 1837 
10 10 

18% 2940 415 29065 7216 
a || ı u 

1845 41156 356 40800 10187 
. » ’» 


® nherdem für die Garniſon in Main. 
Wie ſich Eingang, Ausgang, Durchgang nach den Provinzen des preu⸗ 
Sifhen Staats und den verſchiedenen Bereinsfiaaten im Jahre 1844 flellte, 
zeigt folgende Ueberſicht. 
Eingang, Ausgang und Darchgang im 3. 184. 
. Eins Ausg. Durchs. 
u er. em Ctr. 
A. Königreig Preußen. 


Dipeeußen „0 0 0 0 0.3366 40 534 
Weſtpreußen. . 907 3 2664 
Poſen. er. 111 9 989 
Pommern . 2 2 2 200. 345351 — — 
Shlfien . - ! 2 2 2 20. 217 58 1559 
Brandenburg . » 2 00. HMI — — 
Sahfen - © 2 2 2 2 20. 377° — — 
Weſtphalen... .. dt — — 
Rheinland - 2 2 0. 216 — 


Außerdem im Großh. Luxemburg s8 — — 


B. Die anderen Bereinsfaaten. 


Bavem 2 2 2 200. MS 26 20 
Sala . . 2. 20. 1041 135 535 ° 
Bürttemberg ® ‘ — ® ® 1068 2 118 


Zu übertragen S5IE 181 860 


hy 





Uebertrag 5514 181 860 
Ben. oo 2 2 0 0000. 181 389 6568 
Kurfürſtenthum Ofen . ... 107 5 — 
Großherzogthum Heflen . -. . . 90 — — 


.0...-95 


g | 


Braunfch . 
Naſſ * oe... 9 


RM. 
Freie Stadt Franffurt . . . . 872 
Summe B. Tilrs 2315 1530 
nn 
Veberhaupt 29430 115 1270 
ı ua 
® Außerdem feel für Die Barnifon im Wal 
Den meiften verzollten Eingang zeigt von den Provinzen des preu- 
ßiſchen Staats Sachſen (Magbeburg); dann folgt Pommern (Stettin); dann 
Brandenburg (Berlin). Bon ven Bereinsftanten hat bei weitem ben mei- 
flen Eingang Bayern; durch die Berbindung mit den öfterreichifhen Staa⸗ 
ten, in welchen in Trieft fo beveutender Eingang von Pfeffer iſt. 
Der Durdgang ift viel flärfer; die größefle Summe zeigt ſich in Weſt 
preußen, in Thorn. 


b. Zimmt und Eaffia, Zimmtbläkthe. 
Bir laſſen zwei Tabellen folgen, welche Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr 


in 1883-1845 im Ganzen, und für das Jahr 1844 getrennt nach den Pro- 


vinzen des preußiſchen Staats und den verfchiebenen Zollvereinsftanten zeigen. 


Einfuhr. Uusiuhe. Mehr⸗Einf. Durchfuhr. 
Ctr. CEtr. er. er. 
1843 9742 178 9564 2700 
[| % N 
1844 8302 173 8129 2161 
1 21 
1845 8039 262 7117 1955 
* Außerdem frei für die Barnifon In Main. 


—* ꝛEIERXER 
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Eingang, Ausgang und Durchgang im Jahre 184. 


Ein ß 
— — 
. Em. Er. 
Königreid Prenfen, 
— zreig preut 
Weſtpreußen. 2... 
oſen [|] [] . [1 0 « 
ommern. —4 
chleſien 0 0 ® ° e 
Brandenburg. © . » « » 
Sıdbln . : 2... 
Veirbalen . . x 00.» 
Rdeinland. . - 2 ve. 





Summe a. 
Außerdem Großh. Luxemburg 


B. Die andern Vereins—⸗ 
ſtaaten. 
pl EEE EEE Zu 


Dabei Seflen a 
Großderzogthum Teſſen - . 


Thuüringen... 
—— — .. . 


Ueberhaupt | 8302 173 2161 
1 


28 
63 
14 

2 





*" Außerdem frei für die Garnifon in Mainz, 
Diie Conſumtion ift gefliegen. Der Durchſchnitt der Mehr-Einfuhr pro 
1943 war nur 6385 Jolletr. und ifl pro 1844 = 8491 Jolletr. 

Der Ausgang iſt ganz unerheblich. 

Der Durchgang ift bedeutender, und feit 1844 etwas gefliegen. Der 
Durchſchnitt von 1833 war 1731 Zofletr., und pro 1842 iſt berfelbe 22372 
Zolletr. Am meiften iR Durdgang im Konigreich Sachfen (nach Böhmen); 
in Baden (nach der Schweiz); in der Provinz Schiefien (nah Oeſterreich). 


ec. Balgant, Ingwer, Cardamom, Eubeben, Muscatnäffe und 
Blumen, Neiten, Saffran, Sternanis, Banille 

In diefen Objerten if Feine Bermehrung der Conſumtion eingetreten, 

wie wir foldes ſchon im der zweiten Fortſegung S. 164 andeuteten. Der 

Durchſchnitt des Mehr⸗Eingangs pro 1843 war 10391 und iſt pro 1845 nur 
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6186, — Es ſcheint, daß die Mehr - Eonfumtion in andern Gewürgen 
die verfchiedenen oben bemerften Objecte zurückdraͤngt. Die meiſte verzolite 
Einfahr war in Sachſen und in der Rheinprovinzz der Durchgang iſt im 
fehr überwiegender Summe in Bayern. 

Näheres ergeben folgende Ueberſichten. 








Eingang, Ausgang und Durdgang im Jahre 1844. 


Er. Gr. Str. 


uße 4 
Wepreußen er nen 2 
ofen, . . . . 11 
ommernn ren . 1 
chlefien.. .. .... 56 
Brandenbug . 2 0 00 6 
Sa fen . oo 8 8 ee 82 82 oo vo 4— 8 — 
Veftpbalen De er BE Er . 0.0. — 
Rheinland . » 2 2 0 0° 46 


Summe A, 
Außerdem Großherzogthum Luxemburg 


B. Die andern Vereinsländer. 
Bayern Der. nr. . 





[] ® 43 

Sachſen. 2 2 ı ı. 5 60 

Zürttemberg ran .. 30 
——ãS "Heften ....6 — 4 
Oroßberzogthum Shen ....- — _ 
Thüringen & 2 0 2 0 m 2 nr 2. 3 — — 
Zigunſchweis . 0 . . . .e 0 s : — 17 
zufa Stadt Srankfurt j . , j j , — _ 
Summe B. 20 2453 
3236 


Ueberhaupt | 8732 429 


Nimmt man alle Gewürze sufammen, fo war Eingang, Ausgang, 
Durchgang pro 1843, 184%, 1845 wie folgt: 


® 
EEE GE — en — © 
. . - ® -.: a2 


mn — — 2m mn 54r:998® o aD af u Se ar un 


LP 70 — 
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Eingang. Ausgang. Mehr⸗Eing. Durchgang. 
er. er. Er. Er, 
1843 49136 1033 48103 15770 


n 
1844 43514 1017 4409 12673 


12 12 
1845 55983 895 55088 16507 
.ın .n 


Anherdem frei für die Garniſon in Mainz 

Zum Beweiſe jedoch, wie fehr aud in Gewürzen, wenn fie alle zufam- 
men genommen werben, feit einer Reihe von Jahren fortvauernd ein Stei⸗ 
gen Statt findet, laſſen wir no eine Weberfiht des verzoliten Eingangs 
feit 1822 folgen. 

Vedberfigt 
der feit dem Jahre 1822 verzoliten Gewürze aller Art, alfo ausſchließlich ver 
an die Garniſon in Mainz ıc. zollfrei abgelaflenen Mengen. 





in Preußen. Rufammen, 
Jahre. euer. Renee. 
renfk. Etr. ReltsEitr. Eir._ I Brenk. Etr. eflsEir. 
Leriffab: 6 Thir. pre Br. Etr. dafs Weiß, 
1822 14138 14547 — — 14138 14547 
1923 15393 15839 — — 15393 15839 
19% 16984 17476 — 16884 17476 
1825 15772 6 — — 19772 16229 
1826 21363 20953 — — 20363 20953 
1827 19563 20130 — — 19563 20130 
18928 18842 19408 — — 18862 19408 
1829 197 20334 — — 19762 
1830 20671 21270 876 901 31547 22171 
1831 32373 7 1485 1528 345 8 
fat: 2913 
TMr. dr En. 

1832 0714 11024 1043 1073 11757 12097 
1833 16313 16:85 14: 1516 17786 18301 

Zeriftag : 6913 

Thir. rre eur 
1831 233168 23991 6512 ol 29828 
1835 22065 227 10612 10919 3323 
1836 37183 2797 *)14288 140% 41471 42672 
1837 29076 16466 16943 44724 46019 
1838 °.) 24571 25283 14083 | - 14491 39774 
1839 381358 30003 17869. ) 470727 
ariffag: 6!le 
Thir. pre Cır. 

1840 — 30169 — 182% — 
1841 — 30208 . — 21483 _ b1601 
1842 — 31197 — 20607 — 61804 
1843 — 30580 — 185356 — 49136 
1844 — Nza24 — 16190 — 43514 
1845 34537 — 21446 — 
BR Darunter: zısa Gir. um Nachtcuerſahe von 0°), Täter. pro Zeile, 

s m s 8 Ps » s'|, ⸗ s dm. 


⸗ — 2 2 a a 
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Die Bevöllerung ftieg im preußiſchen Staat und im Zollverein von 
1823 zu 1845 wie 100 zu 254,70; im Zollverein von 1834 zu 1845 wie 
100 zu 1231. Der verzolite Eingang von Bewärzen aller Art flieg von 
1822 gu 1885 von 14547 zu 55983, d. 9. wie 100 zu 384,05 und von 1834 
zu 1845 wie 30692 gu 55988, d. h. wie 100 zu 182,0, 





3. Gonfitären, Zuderwert, Kuchenwerk aller Urt, mit Zuder 

eingemachte Yrüchte und Gewürze; deögleichen Kaviar, Sago 

und Surrogate diefer Artikel, Oliven, Paſteten, zubereiteter 
Senf uud Tafelbouillou. (25. p.) | 


Wir müflen zur Berichtigung auch umferer früheren ſtatiſtiſchen Ucber- 
fihten bemerken, daß Chocolade ſchon Tängere Zeit bei Kakao angegeben 
wird, und diefe alfo zu obigen Artikeln nicht gehört. — Es iſt in den hier 
- bezeichneten Objecten allerdings ein Steigen der Einfuhr fihtlih. Der 
Durchſchnitt der Mehreinfuhr pro 1844 war 2629 Etr.; er if pro 181} 
2750 Zollet. Der meifte Eingang erfcheint in ver Provinz Brandenburg, 
wegen der flarfen Verzehrung in Berlin; dann folgt Bayern. — Der Aus- 
gang iſt nicht unerheblich, und zeigt fich am meiften in der Provinz Bran- 
denburg, in Braunſchweig, dann auch in ver Rheinprovinz. — Der Abſah der 
Conditoreien in Berlin und in Brannfchweig, fo wie in mehreren Städten 
der Rheinprovinz mag die Zahlen erflären. Der Durchgang iſt gering; am 
bedeutentfien in Braunſchweig; dann in Bayern. 

Alle diefe Bemerkungen erhalten ihren beſtimmteren Beweis durch dic 
nachfolgenden Tabellen. 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Str. Etr. dr. Er. 


Durchſchnittt von 1855 4156 1547 2609 353 
) 20 20 
14433.. 4572 1607 2965 0% 
a" u 
mM ... 4528 1676 2352 978 
6 64 
1855... 4426 2032 2393 1044 
’) 6 ) 6 


®). Außerdem frei reſo. aus Hannover und für Gefandie 
und die Mainzer Garuiſon. 
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Eingang, Ausgang und Durchgang im Jahre 1844. 


Eingang. Uusgeng. ODurchgang. 
Bereiunsfaaten 
Etr. En. Etr. 


A. Rönigreih Preußen. 
eh Pı nen 123 





. | 2 33 
Wehpreußen . 2 -» 2 0 00 0° 88 17 gl 
Veen oe 2 0 ve nn. . 246 2 30 
ommern. 0 0 83 25 5 
bilden - © 2 2 0 0 2 0. 254 al 23 
Brandenburg. . » - © ... 887 450 | 
achſen ........... 418 9 1 
Wefirdaln 333; 92 . 9 — 
Rheinland.. 2 ne. 379 217 11 
Summe 7 10 185 
Außerdem Großperz. Luremburg . 22 13 — 
B. Die andern Vereinsſtaaten. 
Bayenn 647 135 221 
Sadien' . er... 446 8 63 
Württemberg. ... 167 19 Ä 8. 
Baren. . 2... re... 2722 193 71 
Kurheſſen. „* 1 10 
Thaurin 0 U} ® ® ® 0 47 [2 mn 
Braunfämeg | er... 2 431 420 
Fa e Stadt Branfut >. all _ _ 
Summe B. 1938 .. 874 793 
Heberhaupt 2 1676 978 
°) Yußerdem frei 
für Geſandte 
u. Me Mainger 
Garnifen und 
aus Bannorer. 


%. The e. (25. w.) 


Auch hei dem Thee, wenngleich derſelbe keinesweges in Norddeutſchland 
fo zu den gewäßlteren Getraͤnken gehört, wie in England, hat die Conſum⸗ 
tion in den letzten Jahren im Zollverein nicht nnerheblich zugenommen. 
Der durchſchnittliche Mehreingang pro 184% war 1991 Eir.; der burd- 
fhnittlihe Mebreingang pro 1844 iſt 2679 Eir., eine Steigerung von 100 
zu 134,16, während die Bevoͤlkerung bes Zollvereins von 1842 zu 1845 flieg 
von 100 zu 103,1. Der meiſte Eingang iR in Dfipreußen, und. zwar 
nach den GSpecialtabellen vorzüglih in Pillan. Der Durchgang iſt am 
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Pisten in Baden (Schweiz), Schlefien ( Deſterreich), Oſtpreußen (Ruß- 


) 
Nachſolgende Ueberfihten geben die Berhältniffe näher in Zahlen an. 
Einfahr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durqhfuhr. 





Ei, Ctr. Ete. Er. 
Durchſchnitt in 1813 3134 1143 1991 1871 
1843 ..o.. . oo 3702 " 948 j 21754 22361 
°) 1 °) 1 
18H . 0... 400% 1431 2583 3391 


185. ... A275 1577 2698 2163 
' ®) Außerdem fsei für Die Garniſon In Main. 


Eingang, Musgaug und Durchgang im Jahre 1844. 


Eingang. Nusgang. Durch zang. 
Dereiuslaaten. 
Er Er. Er 
A. Königreih Preußen - 
Dfpreufen . » 2 2 2 00. 1451 1301 804 
Weſwreußen Pr 125 3 
ofen “ [ L} @ 1} ® ® L} ® ® 6 17 47 
ommern. oo. .o 0. — — 
chleſien oe 88 © .0. 060 135 14 808 
Brandenburg . oe. .. 389 2 2 
achſen Pa Er Ve 219 . — — 
Befipbalen . 0: 0 0. 00 0 08 0 —e 359 — — 
Rpeinland a 281 — 8 
Summe A. 13235 67 
Außerdem Groherz. Luxemburg . 1 — — 
B. Die andern Bereinsflaaten. 
Bayern 2. 2 0 2 een. 52 33 84 
Sachſen.. 193 7 496 
Bürttendberg. . 0 2 0 00. 66 ) u 
Baden. V 138 45 7u 
Kurheſſen. 0 nn. 37 2 
Öroßperzogthum deſſen .... 26 — — 
Thürin en . 0 0 [) U) } O 77 ui m 
Sraunfhweiig . 2 2: 2 00.“ 3 — 63 
Raſſau 0 . 0 ® . [) [) ® © 4 — ms 
Sreie Stadt Branffurt . . . |: 374 — — 
Summe B. 36 


Heberhaupt 4004 1421 RBol 





Eu 
®. Mufchel. oder Schaalthiere aus der See, ale: —— 
Summern, ausgeſchälte Muſcheln, Schildkröten. (25. r.) 


Die Conſumtion dieſer feineren Genüſſe ſcheint in den letzten drei Jah⸗ 
ren abgenommen zu haben. Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr pro 1818 
war 3935 Etr.; er if pro 1843 3208 Zollete. Es Tann dies zufaͤllige 
Gründe haben und vorübergehend ſein, ja es iſt wohl anzunehmen, daß in 
zen näcften Jahren bei der raſchen Verbindung durch die Eiſenbahn von 
Hamburg nah Berlin sc. die Conſumtion wieder ſteigen wird. Jedenfalls 
trifft dieſe Verminderung des gewählten Genuſſes nur die wohlhabenden, 
hochſten Stände; aller gewaäͤhltere Gennß der ärmeren Volleklaſſen, Jucker, 
Kaffee, Gewürze, Südfrüchte ıc., if, wie wir gezeigt haben, geftiegen. Der 
meifte Eingang if am Rhein und in ber Provinz Brandenburg. Ausgang 
und Durchgang fi find ganz unerheblich. ü 
Sperieller zeigen dies bie folgenden Tabellen. 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


. Em, Een. Er. em. 
Durdfchnitt von 1815 3966 ai 3945 121 
13... 0.390 115 3875 126 
184% 0... 0.316 132 3037 1238 
1845.. 78 83 3700 67 


Eingang, Ausgang und Durdgang-im Jahre 1844. 


Vereinsflaaten. Durdgang. 


nigre reußen. 
en 9 Pre .. 








Wefpreußen . © 0 0:00. 3 — — 
am ⸗ . ® ® ) [} U) © } 9 ⸗ 29 
ommern. 0 0 ® eo ® 0 0 209 — —— 
chleſin. 105 46 5 
Brandenburg a a gi 1 
Sachſen .)}e er ı 2 0 vo eo 0 306 — 
Weſtphalen . 00. . 17 — 1 
Rheinland 0 0 ® 0 0 . 066 — — 
umme A. 2859 Zu RE: » Ku 
- Außerdem Großherz. Luremburg . 3 — _ 
B. Die andern Bereinsfaaten. 
Boyerm 2: 0 0.0 0 2 0. 9 71 9 
Sachſen . oe 2 —0 0 . oo .o.o 49 18 69 
Württemberg e o [)  ) ® 0 — 52 aus — 
Bad den. [) 0 . e 68 nd 
Kurfürftentgum Seffen 0.0. 7 — — 
—— DHeſſen ... 1. — — 
Thuri fh [) @ ® ® @ ® . 20 m m 
an chweig eo... 2 0 0 0 ” — 13 
Breie Stadt Frankfurt 00. 2 _ _ 
Summe BI 9. n gi 
eberhaupt 3169 132 128 


IR EEE 





R. Verehrung: und BerbrauchösGegenftände, bei weichen in« 
lãudiſche, gleichartige Erzeuguifle mit deu ausländiichen 
coucnrriren. 


1. Wein und Moſt. (25. e) 


. Bir orbnen unfere Betrachtungen über den Wein in ähnlichem Gange, 
als wir in unfern früheren flatiflifchen Ueberſichten verfolgt haben, indem 
wir fprehen über das Areal, weldhes in Preußen und im Zoflvereine mit 
Wein bebaut wird, dann über den Ertrag, der aus biefen mit Wein be- 
pflanzten Flächen gewonnen wird; — wir fnüpfen hieran Angaben über bie 
Uebergangsabgabe aus den verfchierenen Zollvereiusftaaten, va hieraus 
ſich herleiten Täßt, wie viel Wein aus den übrigen Zoflvereinsftaaten in den 
. preußifchen Staat geht; wir laſſen dann folgen Darſtellungen über den 
Eingang fremden Weins in den Zollverein, wobei der Eingang bes 
Neufbateller Weins befonders wird zu erwähnen fein. Wir verbinden 
mit den Angaben über den Eingang fremden Weins Mittheilungen über die 
Ginnahmen aus dem Wein für die Zollvereinscafle; zeigen dann bie 
Ausfuhr fpecicher, und werben hieran Betrachtungen anreiben über die 
Eonfumtionsverhältniffe des Weine für den gauzen Zollverein und 
vie ihn bildenden einzelnen Staaten, befonders für den preußifchen Staat. 
Zum Schluß werden wir einiges uber den Durchgang des Weins fagen. 

Im Ganzen war im preußifchen Staate folgende Fläche mit Wein be- 
pflanzt. 









Riadyeninhalt Des Weinlandes. Davon find chne Ertrag aeblichen. 





Prorinzen, 
in welchen fleuers 
"  pilichsiges Weinland 
ſich befindet. 









1642 | 044 1048 | 1043 | 1844 | ıw45 


Ders. | rin | Mera. | rn Der. | in.) Mora | Ar, —AA 















I. Polen... \ 

2. Schlefien . 3392 21 9 

3. Brandenburg 393) 47 1386| 869] 34 
4. Sachſen . . 6% 36 Sol 161 


5, Rheinland . H 902 





3 8971] 102] vu] 169 


Die Größe hat etwas abgenommen, befonters in der Rheinprovinz. 


255 . 
Nach den Stenerclaffen wurden cultioirt: 





1830 18%A5, 
Morgen. Morgen. 

1. Elaffe 1201 245 
IL. « 2696 231 v 
IL. ⸗ 8503 10311 
IV. » 168433 20000 
V.⸗ 11567 13749 
VL ⸗ 11716 14858 

oder nach Procenten: 

1. Claſſe 23. 0,3 
IL. 5,1 | 3,8 
IL = 16,3 16,8 
IV. ⸗ 32,1 . 323,5 
V 22,8 22.4 

VL >» 22,3 2,3 
100,0 100,0 


Specieller enthalten die beiden folgenden Tabellen Derßellurgen über 
vie Weinenltur in der Rpeinproving. 
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Beſonders die letztere Tabelle giebt intereſſante Vergleichnngepunkte in 
Betreff der Flaͤchen nach ben verſchiedenen Flußgebieten und der Berhält- 
nißzahl der unbebaut gebliebenen Weinlaändereien. — Beinahe die Hälfte 
alles in der preußifchen Rheinprovinz vorhandenen Weinlandes gehört dem 
Mofelgebiete an. Auch waren 1845 noch nicht 2 Procent dieſes Weinlandes 
ohne Ertrag. Sehr viel anders ift es am Rhein im preußifhen Staate. 
Hier wird etwa ber vierte Theil des Weinlandes in der Rheinprovinz ge- 
baut, und über 20 Procent, der fünfte ‚Theil dieſes Gebiets, if ohne Er⸗ 
trag. Am meiften bleibt ohne Ertrag in dem Gebiete der Saar und Ahr, 
30 bis AO Procent tes Weinlandes. Weniger bleibt ohne Ertrag an der 
- Nahe. 

Aus den übrigen Vereinoſtaaten baben wir für die Periode 1833, 1844 
1835, mit Ausfchluß der in Bezug auf den Weinbau wenig wichtigen Ge⸗ 
biete des thüringer Vereins und des Oberamts Meifenheim, keine näheren 
Notizen über die mit Wein beflanzten Flächen erhalten. Ueber den Wein- 
bau im thüringer Verein und im Oberamt Meifenheim laſſen wir cine na- 
dere Darftellung wo 





Im thüringfhen Verein. 


Riächeninhalt „Näheninbalt des Weintantes. Welnlandes. Davon find ehne Ertraa Davon fin ehne Eriraa geblieben. 
Nenennung Ber Wereinsländer und’ 








Verelmsgebinnebrlie, in weldyen Weia Gwsalıwaalivas sa. 71044. BEAEE s 18. 1243. 16434. 1443. 
gebaut wir TTAÆæIICCC 
Virg. Hin Mra. wald up] Mira. EIER Mra. — —— Mra. ER Mra. FEN 
l. —* (Kreis Erfurt, 
aöleufingen und Ziegen. 
126 126| 69] 126) 69] — | —| 126] 69] — | 






e) 

2. rohberion td. Sa. 
fen, exet. Altfedt und Ol⸗ 
disieben, incl. Meiperd 1 737) OB 737] 0 73llıaıl 737] 96| 737, 96| 728 

4, Bahfen« Meiningen.| 841 22] Bil 221 Nil 221 Sul 22) 83 07| 8 

4, Sahfen-Altenburg 4 14 Is] 0 50) Al 561 14 

5. Shwargburg.- Son- 

berebaufen, Dberperr- 

[1 3 4 5 31h — 

6, Smwarıbuig. Nudol⸗ 
ſtadt, Oberherrſchat 421170 42 156 421176 


Da der Weinbau zu I. in 
Den 4, tbir. Bereine aebörigen 
preuſß. Gebietsth. fhon in dem 
©. 254 nachgewieſ. Weinbau 

reußens, bei ber Prooin 

achſen mitenthalten if, 
muB derſelbe vorliegend, um 
einen doppelten Racweis zu 
vermeiden, welchen, wie be: 
richtineud bemerkt wird, Dr in 
176 9.2. 50rtf. d. fatelle b. : 
unbeachtet geblieben, abgefept 
werden mit . . ... ‚| 126|_69| 126] 69| 126] 69] — —! 1236| 639 — 
und bieiben alddann für den 
tbüringer Verein, ausichl, der 
preuß. Webietsiheife, nur | 881177] 878] 35] 873/103] 878132] 87Bjl: 
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Erfolgt die vorerwähnte Abſetzung auch in Bezug auf die Jahre 1840 
bie 1832, fo ſtellt fih die Morgenzahl des Weinlandes in den zu 2 bie 6 
aufgeführten Bereinsländern des thüringfchen Vereins: 
für 1830 anf 1050 Morgen 131 D,-Ruthen, 

. 184 = 1011 ⸗ 41 

1842 ⸗ 1033 105 ⸗ 

Dabei ift in Bezug auf den bedeutenden Abgang an der Morgenzahlı 
welchen die Bergleihung der Jahre 1842 und 1843 ergiebt, noch zu bemer- . 
ten, daß nad einer fpäteren amtlichen Anzeige der frühere Nachweis pro 
1842, circa um 146 Morgen zu hoch angegeben worden, fo daß in Kolge 
von Ausrodungen und Verwendung bes Bodens zu andern Eulturarten, in 
der Wirklichkeit nur etwa 6 Morgen Abgang ift. 

Bei der faſt gänzlihen Ertragslofigkeit der mit Reben beflanzten Mor⸗ 


genzadl, find übrigens im thüringiſchen Vereine, ausſchließlich in den preu⸗ 
ßiſchen Gebictstheilen, 


in ie ni r Eim er * Ouart Wein, und zwar der VI. 


15 A 56. Steuerclaffe 
gewonnen. 


2. Im Dberamte Meifenpeim. 
Es beteng der Weinbau im Flußgebiete der Nahe und Glan: 











in Stenerklaſſe: und maren davon 
Alſo zufammen. ohne Ertrag. ° 


Meram.] Q.Mih.|Mergen.| Q.⸗Ath. Mergen. Q.⸗Nih. Meraen.| D.:Rth. Mergen.| 2.96. 





1843 658 | 109 | 1403 65 


122 
1844 116 
1815 135 


und der Weingewinn bel ef fih, nach Abzug von 15 pPCt. für Zehrung ıc. 
in 184% auf 143 Eimer, 


- 15 » 3696 - ober. pro Morgen circa 3,# Eimer. 


Mit Beachtung ver aus diefen Angaben folgenden Verichtigung ſtellen 
wir nach den Bemerkungen ©. 173 nnd ©. 174 der zweiten Fortſetzung 


das mit Wein beflanzte Areal im Zollverein zuſammen. 





" neberſicht 
des Flachenraums an Weinland in den Jollvereineſtaaten. 





Bereiuolaaten. 
1. Preußen (ohne die darin eingerech 


neten ander) . me... . 61504 70 veo 1845. 
1a. re oo 08 L 8 1 0 0 0 3132 144 . 
ern. 64 104231 22 
8. Bine. . oo. . 0 0 104631 9 mit Sebemolen-Blama- 
gen. 


4, achſen ® o . 0 6703 — 

6, Droßhergogtpum ef er 39091 — 

7. Thü ringen . 08 8 8 8 0 8 64 0 873 103 pro 1843. 

8 Baden 0 ® ® 0 . +. 0 e 0 e 59152 — 

9. Naſſau — . . 0080 0 oo 15543 — 

10. vraumchweig .... — —  [Nedrihem fehlen. 

11. Frankfurt a. M. ur 08 0 6 0 7 — 

12. Meifenbeim . . . .. . 1413 3 Tpro 1885. 

Summe 398209 125 erg — ug. Quo⸗ 
rarmeilen. 


Aumerkung. Von den Staaten und Landern zu 10, 2 Bid mit 9 und 11 find Leine 
auberen Kachrichten, als die in Ber 2ten Fortſezung ©. 174, 170 
angegebenen, befannt geworden, weiche in vorſtehender Weberfiche 
wiederdoit anfgenommen find, auf welche daher auch in Berzu⸗g 
auf Die Quellen, woraus ſolche geſchöpit find, verwieſen wird. 


Der Beiugemwinn berechnet fih im preußifhen Staate wie folgt: 


neberſicht 


des Weinmoſtgewinnes im preußiſchen Staate in den Jahren 
1848, 18% und 1845. 


Es wurten an Meinmofl und refp. Mein gewonnen, nad 


Ubzug von 13 Brocent für Zebrung i. 
Breninun, In welchen fleuervflichtige 
aban fi befindet. 16 4 2 
ofen. . . 


19844. 1845 
[) Rufanımen. 2 id wire. 
Eimer. Eimer. Eimer. Eimer, 
hichen . . 


Brandenburg - » .I 7297| 3838| 11a 


Sachſen . . . 
. Rheinlan . . +1 122007 | 223094 | 275911 








ey y°7° 20° 





Summe | 145046 | 243121 | 329313 
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63,3 Procent fallen nach dem Durchſchnitt der Iepten 8 Jahre auf den 
Bein an der Mofel; 15,5 Wein am Rhein; 14, an der Nabe; 3 Procent 
an der Ahr; 2,7 Procent an der Saar; 1,1 pCt. auf die Ufer der übrigen 
Heinen Flüſſe. Im Geſammtdurchſchnitt bringt in der preußifchen Rhein⸗ 
provinz der Morgen 5,3 Eimer; doc iſt dies nach den Flußgebirten ver- 
fhieven: an der Mofel 74 Eimer; am Rhein nur 3,25 an der Nahe 5,7 
Eimer; an den übrigen Flüffen zwifhen 2 und 3 Eimer, wie die Tabelle 

näher zeigt. 
Faolgen wir den approrimativen Angaben ©. 180 der zweiten Fortfeßung 
unferer ſtatiſtiſchen Ueberſicht, fo ſtellt fich mit Aufnahme der genaueren Be⸗ 
schnungen für ten preußifchen Staat folgende Totalüberfiht des Weinge- 
winnes im ganzen Zollverein heraus. 





neberſicht 
dos Weingewinnes in den Staaten des Zollvereins nach den 
letztjährigen Ermittelungen. 


— 
Vereins N aatem Weingewins. Mir muts Bemerlangen. 
hen 
ve. Eimer. 


1, Preußen (ohne die dazu eingerech⸗ 
neten Yänder . . . . 8 . +1 2339160 8,70 | pre 18421s. 
(nad 27jährigem Durchſchnitt würde 
& ein Gewinn von 377561 Eis 
mer ergeben.) 


1a. Luremburg 2 0000 20100 | 0,14 

2. Bay N. 0 0 0 8 tr 1. 2. 0 198082 28,0» 

8, Württemberg rec IT 20 

4 Sabfen . 0. 1402] 0,5 

5. Kurfürftentbum Heffen. tn 1335 Ö,31 

6. Großherzogthum Selen . . . .| 32890] 8. 

T. Thüringen eo ee ee 2 0 8. 8.» 3 — pre 1812|,. 
5 Baden oo 2 0 0 re. BI 22,01 

8 Naſſau so ee eo ——— — eo e 0 . 6215 U 2,10 

1, Braunfhweig . 0. — — Machrichten fehlen. 
11. Sranfiutt a De. ee. 1602 | 0, 

12, Meifeubeiim 2 0 one 1820 O,07 vro 204918. 


Summe | 2751549 100. 


Anmertung Do uenere Nachrichten fehlen, In Hierin auf die S. 109 der zwei 
ten Fortſetzung angegebenen Bezug genommen. 


Die Uebergangsabgabe von vereinsländiſchem Wein nad Preußen, 
Sachſen, Kurheſſen, Thüringen, Braunfhweig nub Luxemburg, war für bie 
Jahre 1843, 1844, 1885 folgende. 
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ueberſicht 
der von vereinsländifhem Weine in Preußen und in den übrigen betheiligten 
Bereinsflaaten erhobenen und nah dem Berhältniffe der Bevöllerung unter 
diefe Staaten repartirten Uebergangsabgabe pro 1844. 






grattestleber: 
Breölfes | ange sabgabe 
zung. von San ‘ und 









Bereinsländer. Bemerlungen. 





Erelm. 1 Miblr. far. ef. 













1. Preußen Cs betrug Me Brutte⸗ 
Aufenen ‚Sroiperzn, Summe der lcbrraangsab- 
. I gabe von Wein nad MoR: 
2 Pre Pe er er | 1834 167431 Athlr. 
3. Kurdeflen . .. 1835 1000 > 
4 Thürin nen .. uas 100008 + 
5. Braunfhweiig . . . 1697 1495 0° 
18 109 + 
Summe wm 13303 ° 
1510 22178 s 
1941 200809 > 
1844, 18432 185731 © 
1. Preußen 157874861 7499718] 1 
Auferdem Großpergogth. 
Luremburg . 179904 a 1 
2. Exdien . .. 10399 12, 
3 Kuhefin. . ... 15-498117 
4. Thürinden . . . . 3122 
5. Braunſchweig | 





Summe |196574281200849 12 7 








1845. 





1. Preußen . © 2 0. 119787486] 62920127] & 
Anpervem Großherzogth. 

Yuremburg © . . .| 179904 74115 

2. Sadfen . . . 0.1 17985991 Y6BHT22 

4. Thüringen „ . . . 1 974184] 36267121 

5. Braunfhieeig . . „1 240371] 1204| 3 


Summe |196388511183750 19 1 


Der derqhuitiliche Autheil an der gefeinmten Theilungsfumme ergiebt 


für Prenfen 162503 Rihlr. Nehmen wir an, wie früher geſchehen, daß bie 


Confumtionsantheile für Kurheſſen, Sachſen, Thüringen, Braunfchweig und. 
Lasemburg, etwa 20 Procent vom Ganzen beirägt, fo ſtellt ſich nach dem 
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der Uebergaugtabgabe der Zuſchuß vereinslänbiihen Veins 

im 2 Staate zur Verzehrung ber Bevollerung auf 7,000000 Quar. 
Die Uebergangsabgabe beträgt im Durchſchnitte won 1844 ren Rıfir, 
davon ab 20 Procent 0. 





Bleiben für Preufen — TE RE, 
aa a peo Qi = 1980437 Etr. à 36 Duart = 6,985692 Ouart 
nd. 


Un fremdem Bein war: 


Einfuhr. * Mehreiafuhr. Derafahr. 


Em. Em. 
143... 230277 ur 126860 us 
13 . . . 291579 90073 151506 37384 
185... 259167 80102 179065 42525 
Summe TaiOS 2035002 Anal YA 
Durkfhnitt 2008 YA Ash AliS 


Diee Mehreinfuhr iſt gefliegen nad den dreijährigen Durchſchnitten von 
184% zu 1813 von 109123 zu 152477 Ctr., d. h. 100 : 139,1. 


Specieller war die Eingangsverzollung folgende: 


en — 
un un a et a ed 


‘ N wien 
Banner de ER nn TB a Kin ne te Fa mem 
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Eingangs » Berzollang von Wein. 


a Köntgreih Preußen. 


Dfipreußen 
Weftpreußen 
ofen . . 
Sonnen . 
chleſien·. 
Brandenburg. 
Sadfen . . 
Befiphalen . 
Rheinland 


“ ® ®. ® 


® 
. 
‘ 
L 
[ 
‘ 
° 
‘ 
@ 


Summe A. 
Außerdem Groherz. Luxemburg 


oo.» 0 0 8 0 0 2 ee 


B. Die andern Bereinsfaaien. 


Bayern re 


Sohlm . vo 22000. 
BVürttiemberg. . oo 00. 
> 1.) 72 


. Rucheflien . - 02. 
Großherzogihum Helen . . . . 


—— — 33:::: 
Freie Stadt Äranffürt on 
Summe B. 
: Beberhaupt 


r, 


err 








1844. 1845. 


157416 
1600 


er? 
a 
— 
—— 
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Gommern (Stettin) und Brandenburg zeigen den meiſten Eingang; 
doch if au Schleſien, woſelbſt ber Ungar⸗ und öfterzeichifdde Wein eingeht, 
nicht ganz unbedeutend. — Die Neufchateller- uud Schweizer-Beine find in 
der Tabelle befonders bezeichnet; für die Gübdentfchen iſt dieſer Eingang 
nicht unbeträhtlih. — 


Wir laffen noch eine Zufammenftellung folgen, welche feit 1834 den 
Eingang fremden Weine nach Dnantitäten anzeigt. 
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In den Totalfummen if der Eingang in 12 Jahren gefiegen von 
6,363216 Quart auf 7,244480; berechnet man aber vielen Eingang auf den 
Kopf, fo zeigt Die Tabelle, daß biefer Zufhuß fremden Weins ſehr gleih 
geblieben iR. — Daffelbe gilt von der Zoll-Eiunahme aus dem fremden 
Wein, worüber wir noch eine Darfiellung in tabellarifcher Forin beifügen. 





Deberfidhbt 
der feit dem Jahre 1834 vom ausländifhen Weine aufgelommenen 






Eingangsabgabe. 
Iu Vreußen. In den änrlan Bereinss Bufamımen 

Jakr. | pro 
Kenf. 

Btıhlr. Er 

1834 4110 O,03 1384613 | 1,,r 
1835 187202 0,57 1445932 ‚u 
1836 O,03 1 L20 
1837 226137 0,50 1258967 l,,5s 
1838 _ 244102 0,03 1441761 l,0s 
1839 2374350 O,0» 1462105 ‚os 
1840 296916 0,14 1537132 | 1,70 
1841 306 O,18 1577692 22 
1842 329190 O,10 1489550 | ),se 
1843 336-167 0,0 1958875 ‚ss 
+ 184 1850 | 0,17 | 157990 | 1, 
1845 371325 0,81 16: l,so 


Die Ausfuhr von Wein war folgende: 


.r —— 0: 2» 


op u: |. vr W 
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Ausgang von Wein. 


i 1845. 
Bereiuelaasen 
Ger. - 


A. Königreich Preußen. 








' Dftpreußen . .o oo... . 0 109 119 109 
j BVefpreufen. © oo on 0. 7143 73 321 
' ofen ® ® o e o [ ® 6 — © 320 131 148 
; 12 ı, 112 2 3 3l 43 
Ä Hifen. - oo 0 0 0 0. 143 254 2523 
: Brantendburg . . » ... 450 601 309 
: Sachſen... 18 11 12 
Veſtphalen.. 00.“ 1164 1532 1158 
{ Rheinlen . oo 00.“ 44424 46244 48170 
| 
Summe A. 47401 48995 60522 
) Anperdem Großperz. Luremburg . 71 60 196 
| B. Die andern Bereinsflaaten. 

Dayem . 2» 2 0 2 002. 3243 2496 3109 
Saͤchſen 0 0000. 256 235 264 
J y Württemberg oe 8 8 0 4 60 106 190 224 
: aden. 854710 36532 20965 
| Aurfürftentfum Beflen -. . . » 7584 1526 4769 
: Großherzogthum Heflen . . . . — — — 
N Thüringen . . 0 0 0° — — — 
ä Braunfdweig - oo 0: 0 0. 56 39 53 
„ Rflau oo 2 000. — — — 
Freie Stadt Frankfurt 0 . } nd er 





Summe B. 65945 41018 20384 
Ueberhaupt 113417 80073 80102 


Der feit dem Jahre 1836 im freien Verkehr ausgeführte Wein hat 
betragen: 
1836 139493 Pr, CEtr. = 143533 Zolletr. 
1837 126671 [ [ 130340 ” 
1838 130937 - ⸗ 134729 


122205 


®. 
Fr 
z 
ih 
} 
ar 
u TE u 


1842 “ 0 * 109889 


Für den preußiſchen Staat fällt die Ausfuhr faſt ganz auf die Rhein⸗ 
provinz; bei den übrigen Vereinsſtaaten hat Baden den meiften Ausgang. 
Mach dieſen verſchiedenen Ungaben koͤnnen mir nun zu ungefährer 
Schatzung ber Eonfumtiousverhältuiffe des Weins im Zollverein und im 
preußiſchen Staate gelangen. 


. 
- 
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Im ganzen Zollverein if approximativ das Totalerzengniß von 
Mein 2,754549 Eimer & 60 Duart = 165,3272940 Dirt. — Einfahr minus 
Ausfuhr beträgt nah dem Durchſchnitt von 184} jährlich 152477 Er. & 
386 Duart = 5,489172 Duart. Das Berzehrungsauantum im Ganzen if 
daher 170,762112 Quart, oder, bei einer durchfchnittlichen Bevölkerung des 
Zollvereins für 1843-1345 von 28,759574 Köpfen, 5,9: Quart auf den Kopf. 

Wir haben aber fon in unfern früheren Neberfichten wiederholt darauf 
anfmerkfam gemacht, daß eine folche Rechnung, wir möchten fagen, nur cal- 
“ enlatorifchen Werth hat. Sie gicht durchaus fein irgend zutreffendes Bild. 
Der Wein wird meift getrunfen, wo er wählt. — Die Eonfumtion iſt in 
Weinländern, wo der Wein tägliches Getränk if, eine ganz andere, ale wo 
der Wein als gewählter Genuß erfcheint, wie in allen nörtlichen Klimaten 
der Fall if. Ueberdies aber berupt obige Schäßung in Betreff der Wein- 
erescenz im ganzen Zollverein doch zu fehr auf nur ungeführen Annahmen, 
als daß die Hier aufgeftellten Berechnungen genauere Refultate zeigen könnten. 

Etwas beftimmter können wir die Confumtionsberechnungen für den 
preußiſchen Staat aufſtellen. Hier überfehen wir genauer den Weingewinn. 
Diefer betrug nah dem Durchſchnitt pro 18} 14,349600 Quart. Hierzu 
tritt die Verzehrung vereinsländifchen Weing, der ſich nach der Uebergangs⸗ 
Abgabe berechnet auf etwa 7,000000 Ort. — Wie viel von dem Totalcin- 
gang nah Abzug des Ausgangs auf Preußen fällt, iſt freifich nicht genau 
feftzuftellen. — Indeffen wird nach den befonteren Verhältniſſen des Weins, 
da der in Stettin und den Oftfeehäfen, am Rhein und von Hamburg aus 
eingehente franzöfifhe Wein, feinen vorzüglichfien Abſatz in ben nord» 
öftfichen Yändern des preußifchen Staats Haben dürfte, doch ſchwerlich viel 
gefehlt werden, wenn man von tem verzollten Eingang ven im preußifchen 
Staat eingegangenen Wein auf Preußen rechnet. — Gewiß wäre es zu hoch 
gerechnet, wenn man abzicht, was an Wein in preußischen Zoflftätten aus- 
. geführt wird, denn fiherlih beſteht dieſe Ausfuhr größtentheils in naffaucr- 
und großherzuglich heſſiſchem Wein. — Nach unferer Schätzung S. 156 der 
zweiten Sortfegung wollen wir etwas weniger als die Hälfte des Ausgangs 
im preußifchen Staat, oder rund, wie ©. 156, im Ganzen 20000 Eimer, 
d. h. 6GOboboub Quart, Ausgang rechnen. Hiernach ſtellt fi für den preußi- 
ſchen Staat nah dem Durchſchnitt von 181}: 

a, infäntifcher Wein nach der Pro- 
duction, nah Abzug des davon 
auogehenden Weind . . . . 13,749600 Quart. 
b. Vereinsländifher Wen . . . 6,955692 = 
c. Berzoflter Eingang . » . . 5,597724 = 
Summe 26,323016 Quart. 
macht auf den Kopf nicht ganz 1,e Duart. 

Auch dicfe Berechnung bleibt unficher, da die Zahlen, aus denen fie ab- 
geleitet wird, nicht überall pofitive Ermittelungen find. Es ift ferner ge» 
wiß, daß die Vertbeilung fi fehr verſchieden ſtellt. In der Rheinprovinz 
fommen vielleicht 10 und 15 Duart auf ben Kopf, und in Oſtpreußen nicht 





ner 
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+ QDuart, Indeſſen werden die Zahlen doch immer zu einer ungefähren 
Unfhauung der Verhältniffe nugbares Material gewähren. | 
Endlich geben wir nod eine Veberfigt des Durchgaugs von Wein, | 
| Durchgang von Bein. 
1843 
N Bereinsellmaten. . 
| Er. 
| A. Königreih Preußen, 
Oſtpreußen . oe ı 0 21 0.0 
j Weſwreußen. 2 0 2 2. 117 
| Senn ee. n ern 1076 
ommeNn 0 0 0 2. 600 
bien . 2 2 2 0 2 2 2. 910 
Brandenburg . oo 000. 171 
Eadfen . «2 2 2 2 20.0 2) 
Wefvbalen . 2 2 2 2 2 02. 87 
Rheinl . 2 2 2 2 2 2a 26:39 
Summe A. 19546 
Außerbein Großherzogth. Luremburg 16 
B. Die andern Bereinsfaaten. 
Bam 2. 2 2 0020. . . 13775 
1 Sachſen 0 e e e [ ‘ 1531 
1 Württemberg 1} . 0 ® [1] 12 
4 Baden 0 0 0 0 0 0 2484 
Kurfürſtenthum Selen . . . . 404 
} Großperzogtyum Heflen — 
ringen..... — 
Braunſchweig .. 4757 
Rau . 2. 20% — 
Freie Stadt Frankfurt — 
22963 
42325 


Die feit 1836 durchgeführten Weine haben, ausſchließlich des Durch⸗ 
gangs auf der Weſer, betragen: 
' 1836 52163 Pr, Er. = 53674 Jolletr. 
1837 KU = 249164 ⸗ 
1838 4053 - —41738 
1839 42030 = — 432347 


1840 “oc ee ı ı 0 64 0 50662 iu 
' 1831 ..e 82 0. 0 . . 45265 ni 
1842 .o oe oe 2. ı.ı 0 404 42736 = 


Die Verhaltniſſe find im Ganzen unverändert gegen 1813, weshalb wir 
auf unfere Bemerkungen, S. 189 der zweiten Sortfegung der flatiflifchen 
Weberficht, verweifen. u | 
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zz ad a Et. (25. v 1.02.) 


Des im preußiſchen Staate mit Tabak bepflanzte Areal iſt aus folgen- 


der Tabelle erſichtlich: 
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Die Größe der bepflanzten Fläche Hat abgenommen, und zwar in 


⸗ 
* 


der Runkelrübe anf den Tabakebau von Einfluß iſt 


und auch für den ganzen Gtaat in allen Steuerflaflen. Es 
in der Provinz Sachſen if die Abnahme der mit Tabak bepflanzten Fläche 


daß die in einzelnen Provinzen vorkommende größere Ber- 
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am flärffien, von 5110 anf A298; d. h. von 100 auf 83; in Branbenburg 





war die Abnahme nur von 13225 auf‘ 12665, d. h. von 100 auf 96. 


Bon den Bereinsflaaten find wir nur im Beſitz neuerer Nachrichten über 
den Tabalsban in Thüringen. Die eingegangenen Notizen find nachfolgend 
zufammengeftellt. 


u b 5 t 
des Tabaksbaues in den thüringifihen ten in den Jahren 184}. 
Aladyeu: Inhalt A Zabat bepflausten 


Bereinsländerm., 1943 1843, 


ra. | n.M. | Weg. | n..m. | ra. | n..m. 
(der 4ten Steuerflafle angeböria.) 


1. Bom Kurfürſtenthum Heſ⸗ 

" fen: der Kreis Schmallalten . 
2. Großherzogthum Sadfen: 
erel, ger Aemter Allſtedt u. Ol⸗ 

isle see 7 ee ».» se ea 9 + 





nInaen . 2 2 2 0 0. 
j Siammen | 868 

Auch Hier, und namentlih auch in Sacfen- Meiningen, wo Wafungen 
liegt, hat der Tabaksban abgenommen. 

Mit Benugung der Angaben und Schägungen in unferer 2. Kortf. ©. 
193 ſtellt fich jetzt folgende Ucherfiht des mit Tabak bepflanzten Areals im’ 
Zollverein, das nicht ganz 4 Quadratmeilen beträgt, die Quadratmeile zu 
21490 Magdeb. Morgen gerechnet, überfihtlih zufammen: 


ueberſicht 
des mit Tabak bepflanzten Flächenraumes in den Staaten des Jollvereins. 


ladıe des La 
Steine, " N 
Bereinsellaatenm. sr Bemerlungen. 


Mra. N. M. 

a. befterett 2 0 0. . | 3377 62 

1. Preußen | 83. unbefleunt . „. | ol 52 
378 114 

Dazu: | 
a. Medienbur . Schwerinnde En» 
elaven Rofow, Neßeband und 
Shönderg - 2 2 0... . 
b, Braunfyw. Amt Galoörde . . 
e. Oberami Deifenteim . . - . 





"Summe - 

2. Bayern 2. 2 2 2 2020 .. 
3. Sachſen..... . 
4. Bürttemberg - 2 2 2 00. Nach den ©. 199 der weiten 
5. Baden en Fortſ. aufgeieliten Angaben. 
6. Aurfürfienthum Seflen. ee. 

7. Orohhergogtäum deflen . . .» » 
a. Tharin nam U) U) U ° ® U) ® . Sür 1048, 


9. Braunigweiig . . . ... 
Ucherbaupt 

oder Ann geogr. Odapratmeilen. 
18 


(Nicht bekannt.) 
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Der ungefähre Ertrag, nach den Angaben ©. 108 der 2, Fortſ. unf ‚fat. 
Neb., in der erfien Klaſſe zn 9 Etr.; zweiten au 745 dritten zu 6; vierten zu 
a4 Gie., laßt fih nach obigen Angaben des Areals für den preußifgen Staat 
und Thüringen genauer berechnen; für bie übrigen Vereinsſtaaten können 
wir nur den Schäpuugen ©. 194 folgen. Hiernach ergäbe ſich folgende 
Total» Broduction: 
1. Preußen mit den zubehörigen Bebietstheilen (f. Neberfiht ©. 272): 
1. Rlaffe 1558 Morgen, à 9 Er, . 14022 Gtr. 
2 5191 « a7 » . 3892 - 





3. ⸗ 234199 ⸗ a6 >» 148794 >» 

A. MM = ah - 1224 - vro 108, 
nicht verfieuert 1702 - äh » 7659 

Summe 321651 Ütr. 

2. Bayern ber 19456 Morgen, à 5} Ctr. 101177 Ctr. 
3. Württemberg 10000 a6 - 60000 » 
a Baden. . 202005 110000 = (base 
$ Sachſen 188 s 46 >» 1116 - haltınen Ange: 
6. Ruf. Shen 2 2 ee 2. BO “ den. 
7. Großh. Heſſen 2268 = a6. - 13608 - 
8. Thüringen 69% = à 44 . 5136 - ma 180. 


Veberhaupt 32009 @ir. 

Sie eriheint allerdings geringer ale für 1844; keinesweges folgt barans, 
daß der Verbrauch an Tabak im Zollverein abgenommen habe. Die Mehr- 
Einfuhr an Tabakeblättern und Tabafsfabrilaten beträgt nach dem Durd- 
ſchnitt der Jahre 1842 fehr viel mehr, als für 184°; nämlich 271245 Ctr., 
-fo daß man inländifche Production und Zufhuß vom Auslande auf 800000 
Ctr. für den Zollverein anuchmen lann, welches bei 29 Millionen Menſchen 
wiederum nahe an 21 Pfd. auf den Kopf giebt. Und es darf wohl in Be⸗ 
zug auf die Wohlhabenheit der Bewohner des Zollvereins als ein günftiges 
Zeichen gedeutet werden, daß jetzt mehr fremder Tabak verbraudt wird. — - 
Der fleigenve Eingang von Cigarren läßt auch bei diefem Object einen im- 
mer mehr gewählten Genuß erfenuen. 

Die im Allgemeinen fleigende Webergangs- Abgabe fündeutfchen Tabaks 
nach Preußen, Sachſen, Kurheſſen, Thüringen, Braunfhweig und Lurem- 
burg, ſtellt fi wie folgt: 








1. Preußen . . . 
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ueberſicht | 
der von vereinsländifhem Zabak in Preußen und in den übrigen betheiligten 
Bereinsflaaten erhobenen und nah dem Berbältniß der Bevölkerung unter diefe 
Staaten repartirten Uebergangs-Abgaben pro 1843. 


Antheil 
Brutto⸗lleber⸗nach dem 
Verol⸗ganqs⸗Abgabe Berbältmik 
Rereinsländer. terung. | von Zabat. der Berils Bewertungen, 
erung. 


Seelen. 1 Thlr. fa.rfi The 


Es beteng Die Brutto⸗ 
Eumme der Uedbergango⸗ 
Adgabe von Tadel: 


Außerdem Großherzog⸗ 
tum Luremburg -. 

2. Sachſen —66 
3. Kurfürſtenthum Hefſen. 
4. Thüringen. . . .. 
> Braunfdweg . . . 





Summe |18961518| 65034|26 65035| 1598 — ss067 


i u — um 


I. Preußen . . 2.0. 
ußerdem Großherzog⸗ 


thum Luxemburg 1731 6— 685 
2. Schlen . . ... 542621] 7 6693 
3. Kurfürſtenthum Beflen . — 3— 2735 
4. Thüringen. . . . . 5928| 4| 9 110 
3. Braunſchweig . . . 70) 2 913 








I. Preußen “2... ]15787486| 29562]13| 5| 53354 

Außerdem Grofiberzog- 

tbum Luremburg . | 179904 220 6 

2. Sahfen . . ._. .1 17585991 4011 15,— 594 
3. Kurfürſtenthum Deflen . | 7183101 27875) SH — 

4. Thüringen. . . . „1 974184 aerılal_| 329 

5. Braunfgweig . . . I W031 9vel—|— 812 





Summe 119658854] 664371 6 66437 


Es zeigt ih, daß nah Preußen mehr fühdentfcher Tabak eingegangen 
if als 18%. Man wird 60000 Thle. vollkommen, and demnach 90000 Gir. 
als Uebergang nach Preußen, anuchmen können. Ä 

Un fremdem Tabak war: | 


J 
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A, Tabakoblatter, umbenrbeitete. 
Mehr⸗ 
Einfuhr. Ansfuhr. Einfuhr. Ausſfuhr. Durchfuhr. 
— de. Em. em. em. Em. 
183 278611 8729 269682 — 24696 


184 271419 16861 254558 — 33496 
1845 32330399 12346 310693 — 46662 


*, B. Tabaksfabrikate. 
(Hauhtabat in Rollen 1. oder geſchnitten, Cigarren und Schunpftabaf. 


1843 30877 45521 — 14644 17339 
18 37687 41323 — 3686 19423 
1848 342664 — 2867 16820 


Die Ausfuhr an Tabaksblättern und beſonders an Tabaksfabrikaten hat 
ſehr bebeutend abgenommen, und da die Einfuhr geftiegen ift, fo zeigt ſich, 
wie wir fchon angeführt haben, ein viel größerer Zuſchuß des Auslandes zum 
Tabakeverbrauch. Wenn wir für 1848 für Prenfen 110000 Eir. Zuſchuß 
des Auslanves rechneten, fo wird man nach der vermehrten Einfuhr, auch 
mit Rüdficht auf die in preußifchen Zollftätten eingegangenen Mengen, jegt 
jährlich 150000 Jolletr. annehmen können, die von fremden Tabaken im preu- 
Bifhen Staate verbraucht werden. Rechnet man 90000 Zolletr, füddentichen 
Tabak und 233000 Zolletr. inländifchen Tabak hinzu, fo wird fih die Total 
- Summe für den preußifhen Staat immerhin auf 473000 Ctr. berechnen, 
während wir ſolche für 1831 nur auf 365000 Etr., für 184% auf 425000 Ctr. 
glaubten annehmen zu können. Specieller iſt der verzoflte Eingang und der 
Ansgang für Tabalsblätter und Tabaksfabrifate aus folgenden Tabellen er- 
ſfichtlich. 
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A, Tabalsblätter, unbearbeitete. 


Eingangs « Weryeliung. INusfuhr im freien Vertehr. 





1845. m. | 1844. | 188. 
En. Er. | Eir. tr. 


Berelnelanaten 1843. | 194. 





A, Königreich Preußen 





Oſtpreußen. 8411 1281 1 
Weſtpreußen ... . «1 3531] 39561 5174 
4 Poſen .o . . ee 150 119 
' on ommen . x oo. . . 9 78 71 
biefen . «oo... dit) 4933| 5851 
Brantendburg- . . - . + 1 30371] 14124| 26646 
, Soden - » . 0 +1 14430) 13940 1564 
MWefirbalen . : 0 0 0. «| 26403| 2774 313 
Rheinland -. » « = 0. . | 76469] 8005511035656 
Summe A. 1578491147801] 19051 
| Außerdem im Großpherz. Luremburg 452| 5131 732 
{ B. Die andern Bereins- 


ſtaaten. 


Bayern. . 0 08 9 2 00% 
Sadfen . ‚ U ” 
Württemberg ‘ ® o “ . 
Fit Fa eo. 
Kurbel .. 
—— deffen 
Thü naen “ v ® “ ® . 
* chweig.. 


Ma. 2 ne 
Freie Stadt Franffurt. . 


x 
5 
8 
und 
or 
m 
* 


Summe B. 1201 101123100 131717 


Veberhaupt 1278411)2714191323038 
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B Zabatsfabrıflate, 





Berseiuslaaten 2043. | 2046. F iu. | 100. | 104. 
Eir. Etr. | Gtr. Ger. Err. 
A, Königreih Preußen. 
0. 5806| 1098| 104 471 4 
BWeftpreußen Ber Ve er Ve 863 1u27 1u97 Be DS 


e . ® [} “ 0 835 826 u: 2 
OMMeN . . 00.00 .. 855; 1164| 11% Bi _ 21 


hehen. > 2.00 Tel 1855| 
Brandenburg . 0.0.1687 8005| 84961 151] 106 
Sabfen . - „ oo... 3825 4470| FRE 2 — 


Weipbalm. . . . . 


1 assel ıssıl 1065| 781 268 
Rheinland . [ eo 


ll] 1486| 2162] 577) 58 


Summe A. | 17896] 21374] 22522] 4313] 4 
Außerdem im Großh. Luxemburg #6 29 4 4 






B, Die andern Vereins⸗ 









aaten. 
Bapyern.... 7001 6428 72 77 
Sachſen. 2 2 02.0 4898 08 4741 
BVürttembrg . . . « . 372] 1575 15261 1598 
Baden . oo. . 8321 27983) 25263] 26819 
Kurfürfentpum "Heffen ee. Bl 306 40 96 
Großherzogthum Heſſen 2 — — — 
. % 
Thüringen - 2 2 2 0 2. los — — — 
Braunfhweig . . 952 4 3 7 
Raſſau e2— 0 0 121 — —⸗ — 
Freie Stadt Frankfurt 1100 — — — 
eo; 
Summe B. 1 17 41204 — ⸗ 






Ueberhaupt 37635| 39740] 45521] 41373] 42661 





Außerdem frei für die Garniſon in Main und tür Mefandte. 


ir verweifen uber die Bezugsorte des Tabaks auf die Zahlen bei dem 
algemeinen Waaren-Eingang, auf die der desfallfigen Ucberficht fih auſchlie⸗ 
Benden Erläuterungen, fo wie auf die Bemerfungen S. 200 der zweiten 


Zortf. der flat. Neberficht. 


Zu ven Tabaköfabrifaten gehören aufer tem gefchnittenen und fonft 
präparirten Rauchtabak, auch der Schnupftabat und bie Cigarren. — Bir 


geben für 184% und 1845, da in den Commerzial-Nachweifungen für 


1813 


diefe Objecte nicht mit Zuverläffigkeit fi ausiheiden laſſen, noch folgende 


Tabelle. 
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' Beberfict 
ver 


unter den Tabals- Kabrilaten zu B mitenthaltenen Mengen an 


Eigarren unb Schnupftabak. 


A. Yreußen, 
Dfiprenfen 


| Böepreußen 


ofen 
chleſien. 


Befipbaien 


Summe A. 


Außerdem Großherzogthum Luxemburg 


B, Die andern Bereiusflaaten. 


Bayern . 


Thürin 


Braunfmei 


Nafl 
Fer Stadt 


Sahlen . .» . » 
Zürttenberg 


Karfürftenthim "Heilen li. 
Großherzogthum deſſen 


“oo ee 8 8 4—042 


oe vr L 1 1 1 es 
. 2. 0 18. 232 08 8 eo. 


Srankfurt ee. 
Summe B, 


Ueberhaupt 








saan a de 
Iua4A, 

Gigerren. Senat: —— 

Str. En. Er. 
709 3 712 
601 — 501 
32) — 152 
822 3 825 
1158 14 1172 
5115 33 51.48 
2713 5 7718 
951 3 97 
806 8 814 

— 
| 

12930, 69) 12999 
15 19 
916 18 961 
39856 19 4005 
211 | 212 
13 2 39, 
21 l 2 
20) — 207 
° 10 m 
11 — fr 
628 631 
49 — 49 
810 3 813 
8168 69 6237 
10 10 
21113 1421 21255 
a .,0 


®_ Anferdem frei für die Garniſen in Mainz and für Gelantte 


Un Schnupftabak ift fehr erheblich mehr Ausfuhr als Einfuhr, und zwar 
erſcheint dieſelbe faft ganz, oder doch in einem höchſt überwiegenden Maaße, in 
Baden. Der Ausgang ift größtentheils bei den Aemtern an der Grenze ge- 


gen die Schweiz notirt. 


An Eigarren überwiegt die Einfuhr bedeutend, und zeigt von 1844 zu 


1845 ein Steigen, 








10017) 13097 3161 = 14136 


Uuherdem frei für die Garniſon in Mainz und fire Geſaundte. 


Wie erheblich feit einer Reihe von Jahren die Einfuhr fremder Tabate, 
fowohl im Allgemeinen als auch mit überwiegendem Steigen bei deu Ta- 
bafefabrilaten, zugenommen, und wie fehr danach auch bie Zolt-Einna- 
men fi vermehrt haben, vrgiebt 14 aus folgenden beiden Tabellen. 
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Tarifſaàage. 
Tabaksblätter. ⸗ 
1622 - 1824 4 Thlr. halb Bold pro preuß. Ctr. 
1825 —- 1827 reſp. 4 Thlr. und 6 Thlr. halb Bold pro preuß. Ctr. 
1828 - 1831 4 Thlr. Halb Gold pro preuß. Ctr. 
1832 1839 54 Thlr. pro preuß. Ctr. 
1840 - 18335 5 - 3oll⸗Ctr. 
Tabaks⸗Fabrikate. 
1822-1824 10 Thlr. Halb Gold pro preuß. Ctr. 
1825—1827 reſp. 9 Thlr. und 12 Thlr. halb Bold pro preuß. Er. 
1828-1831 10 Thlr. Halb Gold pro preuß. Ctr. 
1832—1839 11 .- pro preuß. Ctr. 
11 Tor. pro Zoll⸗Ctr. Rollentabak, und 
180 15 | 45 „ - feit 1833 für Cigarren u. Schnupftabaf. 


BR. Veberfidt 
der feit dem Jahre 1822 vom Tabak aufgefommenen Eingange-Abgabe, 











u deu übrigen Wereinse 
In Rreußen. Etaaten. Zuſammen. 
Jahr. vro Kepf. vro Kopf. pro Kepf 
Thir. | fa. Thir. fa. Thlr, fa. 
1823 480995 1,31 — — 459995 1,2 
18524 619195 1,58 — — 619195 l,se 
1n25 4416461 1,12 — — 446461 l,ı2 
1826 635139 1, — — 535139 1,31 
1827 621665 l,sı — — 624665 1,51 
18285 | 555722 1,33 — — 555722 1,53 
1829 517017 l,2ı — — | 
1630 4945.13 L,ıs 70125 2,93 568668 1,2 
18531 197133 1,8: 103503 4, 900636 1,06 
18:32 523661 1,10 10592 1,85 591253 1,22 
1533 667315 | - 1,00 77212 1,68 144557 1,1 
1834 657140 1,44 302302 0,9 959442 | 1,2 
1835 692604 | . 1, 4.412139 1,33 1134743 1,44 
1836 665030 1 42 6135.37 Lss 1281 567 1 19 
1837 677529 1,41 BEFISL 1,44 1240910 1,3 
- 1838 719609 | - Iye 619695 1,51 1339304 1,53 
1839 1141246 | 1,% 584925 1,47 1299171 1,0 
1840 97802 | 1,38 614592 | 1, 1412391 1,56 
1841 917130 1,” 740608 1,0: 1657738 RT) 
1842 915375 1,01 760308 1,7 17655683 1,0 
1843 1104510 | Ze 830077 1, 1934587 2,04 


1844 | 1100015 | 200 | 891794 | Ze | 1901609 | 2m 
1845 | 1354583 | Mo | 984688 | 2 | 2300422 | 2 


Die Durchfuhr von Tabak Hat feit 1842 etwas abgenommen, wie 


der folgenden fpeciellen Weberfiht, bei der Bergleihung mit dem früheren 


Nachweis für 1842 hervorgeht. 


⸗ 





—— 3221 IHRER sanvgıygan 
MCC.CBMXCCAIEAÆELCCIXIuno 


ynyuvıy ya 1% 

















— 0 0 neu 

oe 165 [969T tr Buaupjunnıg 

— — ee tr ur 

= = e wyag undbolusgduig 

9 | Br „nung wngpuaganjung 

OPEL ILELE 1088 nr usIdg 

oz + Buugunpumgz 

z geL 1649 " "W909 

6651 1692 £ euuaave 

XW 
⸗uj2206 ur3qup NZ 9 
— — — bBanquiaanz '4gorg, waqusgng 
en 124 V una 

If g £e —— uvjui⸗·qx 

— HI 1 . 8 08 0... u3j044y39% 

— — | — ® . o eo P\ ⸗ * un /v 

I Sı I i vBanquaquvag 

8 We 280 — ee wi 
— H [ ee aa 
66 ei s — : : u3j0 

2 8 321 ⸗ u⸗gnↄaiauↄg 

— E HI 0 —— 


du Sıaıdıuyy 'Yy 








"2331919 
u J0901 
1 . »1030% 


XXX 





ag) an GG 


. 


285 





ss Bieb (39) 


Die Refultate der Schlachifteuer in den mahl- und ſchlachtſtenerpflich⸗ 
tigen Städten des prenßifchen Staats find folgende: 





Mepf ber Breclferung im elaents 
— — lien Stabterrf. 






Mahle nnd ſchlachtſſeuer 
vfllchftat Drte. 





1815, [1813] ,. 
Er her. ler. ler. sen 


Im Yahre 
sn. | a8. | 1845, 












I, Ofipreußen. 


1. Memet ,„ . „| 16460l 16608] 16612 
2. Pilaun . . “| 3636| 3834 3827 
3. Tilſt . „Ellen 13700 137121 7 
4. (Mumbinnen „ . * 6690) 6600 





87) 6] 7113| 83) 6 
83.29] 70. + 
58 6 5] 9] Ko 
A218] 53123] 6313 
s2la6l zıl el TS| 3 


5 Infterburg „. „| 9087) 9565] 9586 
al) 54/—] 67 17] 


. Königsberg . . | 70812] 72317) 72223 











Enmme |117526|122715/12265 





11, Wefpreufßen. 
1. Danzia u, Neu» 
fahrwaäſſer 161025 





61132) 614142 






















2. Tbom Suanl Rss >| 69127 
3. Elbina „. . . 186 Zus, 20176 62 1 
4. Marienburg „| 6211) 6479 Bırel 55) 54| 2 
5, Marienwerder . | 761) 509594 5969 6716 
6, Orauden Stabt | 6582| Gkısl 60435 I 6017 
bio, eftung | 1630] 1600] 1440 5921 
Summe 10802111 109771110854 74% 








II. Poſen. 


1. Aempen. . . 
2. Oftowm . 
3, Gnefen . . . 
4, Inowraclaw 
5. Prombrra . 
6, Yıfla * “ “ 
7. Rrauftatt . 
R, Arotoldin . 
9, Ranritih . . 
In, Irpy Hr 
11. Jaborowo ,„ „, 


391 3| 36 
sl dl 6; 





12. Meferig. 
13. Oräß . 
14. Schwerin 
15. Polen . 


— — — 


—DV—— 


IV, Pommern. 


1. Eolberg. . 
2. Göslin . . 


3, Treptow a. R 


4. Demmin . 
5, Greifswald 
6, Nügenwalde 
1. Sturgard . 
B Stettin . 

4, Damm . «» 
10. Stlftr . . 
11, Etralfund . 
12, 
1, Wolgaft . 
414, Aullam . . 





Summe |1357! 





V. Schleſien. 


1. Hirſchberge. 
2, Frankenſtein 
3. la Fer 
4. Reuflabt . 
Ri. . 
ü, Preslau . 
7. Glogau 
Grunberge. 
8. Sagan . » 
4, Wort . . 
.„ Yauban ,. . 
‚ Yiranid . . 
Goldberg — 
Jauer 
Ocle 
Aritge 
„Oppelue. 
‚Kell . 
Natiber.. 
Schweidnitz 


® [3 =" [3 2 # 





# “ = * 


Ewinemünbe . 


Erelemahl im elaentlichen 


tabıbenirf. 





7197 
5 
6 15 
Wash 


lan 15 


Im N 








* 
| 


Berbraud an Fleiſch auf ben 


lien Zrabtbrulrf. 


1513. 











1.926) 7337 
a) Gas] 
ui 645 
Gin 6538 


zu) 15631 


973703 TOEY 





11552) 14474) 14473) 8% 

kin, ol, - 39 — 
v4 02 I 2 
10679 11559, 11557] «6.18 
5H37| 53902 5 nn 
10707) 13128 13128] 81 0 
7115| 613 — HH 6 
ud 64564 ee 72— 
wu) 219) GB] 99 
11918] dluos) 1ousl) 7220 
19 Tao 74 0 62 
sul) 3516| 3197 Aal 5 
7a 7750 77661 8 
12618) 121127 121201 59 ° 








Summe [251035 261879252092 





Kopf * Brrölferung im cigent⸗ 


1842. \ern, ItblRre. lab ErE. Irh wir. Iıh 












| I8, iii. 
5 15 900 5410] 571 3 
66 Blau) 8164 42] 3 44:16 
Saal 5187 5185 3ıllch ol 
so Gr GA 5719 —* 
11267) 8992) Yuosf ; 12 4 ls 
4691) Su 5020; 2325| 321 
12679] 13096) 1314: D) 51 72,10] 69 2) 
; 38300) 41624, A1641]108,24 1 71109, [106j24 
214) 36] 336] 362601 57 al 8 7 At 
ER ae Ya 5a 53117] 92 . 532 
13868] 16340] 16210) 3611] 4115 49 51 42 Hl 
aus) 4179 Alan] I8l2a] 351 7 40 — 39 
1566| 1895| 1950| 7822] Tallal 75 —1 75122 
7si8l 7854| 78710 45128) 12,27) A513 4428 
YHl 41084/141095 6b; 3) 6618] 69127] 6716 


42/3] 
54120 
74 lu 
>19 
ON Zn Bründ 
g222 I F ve a un 
ur e Alallentlrwer 
re ringefuhrt, baher 
„ |rre Intı nur aim 
Vieribril Ber Bes 
reifrrung in An 
fan gefommen. 


A, zu Meang De 
W \j fi i [; i “ PTR 
38 — 151% Bir Klafirm» 
f leur. 













Verbrauch an Alekich auf ben 
Kopf Drr Bepölferung Im elgemts 
Uchen tabıbeiirt. 


Zrelenyahl im elarntlichen 
tabibepirf. 
Mahl: und Ihlachfleorr:|$ 





















vfllchtige Ortr. 
im Yahrr. 1843. | ı8aı. | 1845. Fıaa3l;. 
1843, | — 1845. PETE. PIE. — 


















VI. Brandenburg. 


1. Berlin - „ . 
2. Neu-Ruppin „| 9606) 9884| 9875 
4 Witttod . „| 646 6502 650 
4, Brandenburg . | 15257| I6loo| 16000 
5, Natbenow „. . | 5596| 5330| 5371 
6. Ehwedt : „ 

7. Brirben . . 

Ss, Potsdam R | | 
9. Gharlottenbur 7000 74121 7400 
10, Spandau 9047 24 
11, Prenzlau . | 12070) 10757) 10769) 





12. Cotibus. „ „| A7a0l ABIT) 4046 
13, Huben . «| 10333] 10674 10672 
14. Croſſen .„ . 62 65121 6518 592 
15. Aranffurt , 24892| 27197| 27251]11412] Holı6 







27] zolı9] 70, 
3] 56| 6| 59,27 
63| 7] 6611| 69719 


— — — | 





16. Cüftrin . » „| 51171 5071| 5011| 7 
17. Königeberg .| 5216| 5324| 5310| 54 
18, Landeberg a. W. — 11425} 11437 

















Summe st62solsı4529 511740 








vu. Sachſen. 











1. Aſchereleben „| 5911 ei #194] 60| & 
2. Dalberftadt. . | 156708 16563] 16587] 6031 
3. Dueblinburg „| 12121] 13535| 13531 5026 
4. Deiligenflabt . | 1732] 1553| 4854| 515]: 










5. Vordbauſen .| 12881| 13632] 13672 
63861 65501 6550 
IISAS| LINd3| 11854 
28002] 29146| 20143 
29026) 3055| 30620 
. | 10805! 10974| 10962 
7968| 8136| 8124 
508g 52637) 52665 
sog1| 9032| 8835 
12502) 12891) 12885 
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10. Merfeburg . 
11. Yangenfalla . 
12. Magdeburg . 
13. Torgau. „ . 
14. Naumburg. . 
15. Weißenfels. , 
16. JB... . 
17. Stendal ,; 

18. Wittenberg 


Mahl» unb fchlachıfleuere)], 


vnlichtige Stable, 


Vils, Beftpbalen. 


Serford. . 
1. Minden. . 
2, Waberborn . 
3, Bielefeld . 
4, Arndberg . 
5. Damm r 
6. Münfer . 


“ 
“ 
[ 
[1 
“ 
# 
® 


Summe 





IX. Nbrinprovinz. | 


1. Adın . 2a 
2, Wurticheid . . 
4, Gleve 
4, (mmeid . . 


Saarbrücken 
. Zaarlouie . 
Etlr „+ 
Mnlib ... 





4, Kobleny, . . 
10, Ehrenbreitſtein 
11, Sonn ... 
12, Göln ü — 
14. Deußgß 
14, Düſſeldorf . 
1, Leſel 
Summe 

x. 

Krerinjen. 





SOfipreufien . 6 
Weſtpreuſien 6 
gen nn Ih 
Vlommern 14 
Schleſien Is 
#randenburg | 18 
Sadfen . 18 
Weſſtphalen. i 
Kbreinland . 15 


Summe 





Jufammenftellung 


| 25 
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Im Iahrr 


1641. | In1A. 


AND 2015 


10890) Aiz2s| 11176 
Be BO HU 
I) 6954 6 
4l20) A066) 4066 
350 6700 6174 

2rı51| 2810| 23759 





6158 636700 VLOTN 


| 49087| 50381 
020) 8396 
Bu 6226 
#517 Fur 
69y74 6926 
17514| 18015 
aa 3082 433 
18713| 21007) 217801 
2456 3995 ame) 
131115 16124 159 10 
' Soli 7910 Bo 
351 201131 28 
1540 150400 15529 
ENT 27 IN77| 2TABS5 | 


122659 
11851 
122772 
—141003 
BREIT D. 
HLE WEI 
261154 

61074 
2185 


117326 
husirzl 
115859 
145796 


122715 
110977 
122485 
141081 
260879 
514529 
261244 

63670 
274877 


5162494 
232248 

6515* 
2558 








Kopf 


Merbraud an Rleiih auf bru 
ber Bevelterung im rigente 
lichen Stabtbeuet. — 


1843. 16543. — ;. 
giR, Ih Ä 


fb. IıblBre. Ib 


38115] 39) 1] —|- | 3821| u8erfere in 
62] 5] 3926] 65) #l 6211 Sahne 
7120| 73.280 8331] 77] 16fer sehe t. Iuti 
sojzı] 88,4] —— 
solin] os 1] aolzz] eol ale rein 
*1141 
A i ı a Era 
52 4] Balz] Sollh] Halkajtır Bereit 
Yu ma] 12 isst werben. 


69) 1] Til -| 77] 5 
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73/5 
41 
(6812 
Glas 
71] 0] so,14l 7 
347 Glan 14 
7020 


7924 





m - . .e . er ne — n 
abi es Si Alereiihtntlhe inne teten are gedient —— 


289 





Nur in den Provinzen Poſen, Pommern, Weſtphalen und (wenngleich 
ſehr nubedeutend) in Weſtpreußen, iſt in der ſtädtiſchen Bevölkerung nach 
dem Durchſchnitt der Jahre 1833 cine Vermehrung, in allen übrigen Pro⸗ 
vinzen ift eine Verminderung in der Zleifhconfumtion eingetreten, die auch 
im Durdfchnitt des ganzen Staats in der ſtädtiſchen Bevölkerung ber mahl- 
uud fehlachtftenerpflichtigen Städte fi zeigt. Die Verminderung des Ge⸗ 
fammtdurdfchnitte iſt indeffen fehr unbedeutend; ein Fallen von 83 Pfdb. 
20 Loth auf 80 Pfd. 26 Loth, d. h. von 100 auf 96,6, eine Verminderung 
von 3,4 Procent. Cine Yamilie, welche in der Zeit von 1848 täglih Ein 
Pfund Fleiſch verzchrte, hat im Durchſchnitt in der Zeit vom 1843 täglich - 
Ein Loth Fleiſch weniger verzehrt. Es ift offenbar, daß dies eine ganz un- 
erhebliche, im Haushalte kaum zu bemerfende Verminderung ifl. Sie kann 
ganz vorübergehend, fie kann felbft zufällig fein, doch iſt die Dürre des 


. Jahres 18%2, die demzufolge in vielen Gegenden cingetretene Berminderung 


des Biehftandes und Preiserhöhung des Fleiſches wohl bie hier fehr erflär- 
lie Beranfaffung obiger Zahlen, und eigentlich nur überrafhend, daß bie 
mehrfachen Berhältniffe jener dem Viehſtand nicht günftigen Umſtände nicht 
eine größere, ſchlimmere Wirkung herbeigeführt haben. 

. Specieller überfehen ſich die Differenzen nad den einzelnen Provinzen 
wie folgt: 


eutiag 184° 
(arte [rt | mn. [ren 9 


Broyviuyenm mehr. weniger. 
mehr. weniger. 
rn. |8ern.| sere. l geth. wo. |aeın.| wre. lacın. 


Ofpreußen . . .| 77 





— 121 7|14 — O, 0 

MRefpreußen . . .1744 — 1161 — I — 0,0: — 
oſen.... 67 31121 —1— 58,01 — 
ommern...163 42—— 7,420 — 
Glefien Per 0 vr 11 — — l 2ı — — 2,13 
Brandenburg 104 -i1—-1| 5] 24 _ 5,53 
Cadin . . 12 — ii — | 15 — 7,40 
VWeſtphalen .164 8| 2/| -I— | 1%. _ 
11 ... 2 -i-| 6|10 — 6,2⸗ 

Der ganze Staat . 83 - || 2|% _ 3,00 





Wir haben früher bemerkt, daß in den einzelnen Städten der Mo- 
narchie ſich ein ſaſt conftantes Verhaͤltniß in Bezug anf die Fleiſchnahrung 
herausſtellte; im einer Stadt, in welcher von langer Zeit her eine geringe 
Fleiſchverzehrung ftattfand, bleibt diefe gering; in den Städten, in welchen 
von jeher eine ſtarke Conſumtion war, erhält ſich dieſe; ſelbſt nach ben 
Durchſchniiten in den Provinzen bleibt in denfelben Provinzen, befonbers 
am Rhein und in Brandenburg, die flarke, und in andern, Schleſien, Sach⸗ 
fen, die kleinere Berzehrung. Die Differenzen bewegen fih immer nur in 
nahen Graͤnzen; — der Fall kommt nit vor, daß eine Stadt, wie z. B. 
Magdeburg, welche eine Reihe von Jahren eine Fleiſchverzehrung von 80 
bis 90 Pfund auf den Kopf Hatte, in einem der folgenden Jahre plöplich 

. 9 
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auf eine Bergehrung von AO oder 50 Yfund hinabfiele, oder umgekehrt, 
eine Stadt, wie etwa Koſel, die immer nur eine Fleiſchverzehrung von un- 
gefähr SO Pfund Hatte, plöglich auf eine Berzehrung von 60 bis 70 Pfund 
fliege. Nur in fofern eine ſolche Stadt etwa eine größere Barnifon er- 
bielte, eine Berprovianticung einträte, ober vielleicht aud durch dorthin ver⸗ 
legte Biehmärkte ſchnell ein größerer Anlauf und Verbrauch des Fleiſches 
herbeigeführt wärbe,. überhaupt nur bei fo außerorbentlihen Beranlaflungen, 
die immer werden nachzuweiſen fein, zeigen id Sprünge in der durch⸗ 
ſchnittlichen Berzehrung auf den Kopf. Gonft bleiben die Zahlen immer 
einander äbulih. Wir beweifen dieſe Bemerkung, indem wir eine tabella- 
riſche Ueberſicht, von 1840 anfangend, folgen Laffen, welche die durchſchnitt⸗ 
liche Berzehrung von Fleiſch derjenigen Städte enthält, bei denen ſich 1845 
eine Kleifchverzehrung von nur 40 Pfund und darunter ergab; ſodann ber- 
jenigen, bei welchen 1835 eine Fleiſchverzehrung von 80 Pfund und darüber 
ſtattfand; endlich die Verzehrung nach Provinzen in den mahl« und ſchlacht⸗ 
Reuerpflihtigen Städten von 1840 bis 1845 einſchließlich. 
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19841, 1844 1848 
A. Jn den Erädten: 


Bft. |Lonh. gro. |geı6. er. Beth. are. |2o06. Bft. | Roth. ar. |aoıs. 
Verzehrung von 40 Pfund und darunter, 





1. Kemyen -. - .I 36) I 401 111 41l 39 38 39 3] 361 30 
2. Zaborowo . .I 301 13 37] 15) 34 ıl 3s| 21) 29 18 371 19 
3. Treptow a. d. . I 2A 15 261 6I 27 1 71 3231 27 31] 16 
4. Rügenwabe J 31] 24 33) 261 01 581 351 51 38 101 231 25 
5. Koſel... . 29 171 28171 271 251 280 a 2a 1 Bl 17 


Zerzebrung von 80 Pfund und darüber, 


1. Danzig u. Nen⸗ 
fahrwafler. . 
2. Bromberg . . 
3, Poſen ... 
4. Stettin . .„ 
5. Breslau eo 
6. Gr. Slogau . 
7. Glöriie 0.0. 
8. Lieaniß . . . 
9. Sn W 
10. Potsdam. . 
11. Charlottenburg. 
12. Kettbus . . . 
13. Aranffurt a. ©. 
14. Mogteburg . . 
15. Paderborn . . 
16. Münfer . . . 
17. Searbräden . 
18, Trier . . oo. 
19. Koblenz mit Eh⸗ 
renbreitſtein) 


21. Ronn.... 
22. Düffeworf . . 


Rn. Iu ten Provinzen; 


OÖftpreußen 
Weftpreußen 
ofen . . 
ommern . 
Sälechen . 
Brandenburg . 
Sadfen . . .. 
Befippalen . . . 
Rhein . . . .. 


In dem Gewicht, welches die Stenerbehörbe annimmt, wenn Vieh nad 
des Stückzahl verfteuert wird, gelten, mit einigen wenigen ganz unerheb- 
lien Beränderungen, noch die Süße der Jahre 1844, weshalb wir in diefer 
Beziehung auf die Darſtellung ©. 208 und ©, 209 der zweiten Bortfeßung 
unferer flatiftifchen Ueberſicht verweifen. | | 

Bie viel Vieh nah Stächzahl uud nah Gewicht in ben Provinzen des 


preußifchen Staats in den Jahren 1843, 1844, 1845 verzollt iſt, ergiebt ſich 
aus ſolgender Tabelle. | 
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genaues und richtiges Bife ber in Rede ſtehenden Durhfänitiefäge, als 
wenn bei dieſen Ermittelungen in der Weiſe verfahren wird, wie ſolches in 

den vorfeitig angefchloffenen Wiederholungen ver Berflenerungs- « Refultate 
für die beiden Triennien 1855 und 1843 gefchehen if. 

Es geht daraus hervor, daß das durchfihnittliche Berfleuernngs-Be- 
wicht des geſchlachteten Viehes in dem Triennium 1844 a, für Dibfen und 
Gtiere 569 Pſo.; b. für Kühe und Ferfen 363 Pfd.; c. für Rindvieh über- 
haupt 467 Pfd.; d. für Kälber A7 Pfd.; e. für Schweine 151 Pfd. und 
S. für Hammel und Schaafvich AO Pfd. betragen hat, und daß ſolches gegen 
den Durchſchnitt des Jahres 1843 für die Viebgattung zu a. um 3 Pfo.; 
zu b. um 9 Pfd.; zu d. um 1 Pfo.; zn e. um 5 Pfd. pro Stüd gefliegen, 
dagegen zu c. für Nindvieh überhaupt und zu ſ. für Hammel uud Schaaf- 
vieh ſich ganz gleich geblieben iſt. 

Erwähnenswerth ift dabei noch, daß von dem Verfieuerungs-Ge- 
wichte des Viehes durchfchnittlich in dem Trienuium 


1843, 1848, 





auf Ochſen und Stiere . . . 233, pi. 25,1 pCt. 
- Rübe und Ferfen . . . . Mus » 131 - 
-Rindvieh alfo . - . » » 37,1 p£t. 37,2 püt. 
aledann auf Käfer . . » . 121 - 12,ı + 
auf Schweine . . . 337» 366 = 
=» Hammel und Schaafoieh ıe. 143 - 14 = 


treffen. 
macht zufammen 100,0 pet. 100% pet. 

Den Biehftand des preußifchen Staats haben wir mit Einfluß der 
Pferde nach der letzten Zahlung des Jahres 1843 vollftändig abdruden laſſen 
in unferee Schrift: die flatiftifhen Tabellen des preußifchen Staats nad 
der Zählung des Jahres 1843. Berlin. Nicolaifche Buchhandlung. 1845. — 
Wir haben in verfelben Schrift ausführlich die Kleifchconfumtion auf den 
Kopf befprochen, wie ſolche nah Schätzungen anzunchmen fein dürfte; — 
denn immer bleiben dergleichen Verfuche eine ungefähre Ermittelung. — 

Wir verweifen, um Wiederholungen zu vermeiden, für tiefen Theil der 
Betrachtungen unferer früheren flariftifhen NMeberfichten, auf die betreffenden 
Angaben in oben bezeichneter Schrift. 

Ueber den Bichfland in den übrigen Bereinsflanten haben wir für die 
Zeit von 1853 feine neueren Rachrichten; auch kann es bei Betrachtungen, 
die nur zu einer aflgemeineren Anfchauung über die Conſumtion von Fleiſch 
im gefammten Zollverein führen follten, auf die kleineren Unterfchiede nabe 
an einander Iiegender Jahre in der That weniger anfommen. Nur um in 
dem Zuſammenhang der Darftellungsart diefer Verhältniffe in der zweiten 
Fortſetzung der flatiftiichen Ucberfiht, S. 218 u. fa., zu bleiben, fchließen 
wir nach den dortigen Angaben und den Berechnungen in unfern „ſtatiſtiſchen 
Tabellen des preußiſchen Staats" recapitulirend eine Ueberfiht der Fleifch- 
eonfumtion auf den Kopf in ben verfchiebenen Staaten des deutichen Zoll⸗ 
vereins hier an. 
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nueberſicht 
der Fleiſchconſumtion vom inlaͤndiſchen Viehſtamme in den Staaten des 
Zollverein. 


Es Iommen Purcdfehmittlidh auf den 
Kerf ber Berclferung zum Niergehr 


Gtaatenm Bemtriungen. 


Ueber⸗ 


haupt, 







Preußen für ih. - . » 


Die dazu gerechneten Ränder 
Bavern. 200 0 
Eidfen . x... 
Bürttemberg . . - - 
—5 th ® 5 fr “ 
urfürftentfum Heſſen. 
Großherzogtum Heſſen 
Thüringen. oo. 0» 
Insbeſondere Sachſen⸗Alten⸗ 
burg..... 


RNach dem Bietz⸗ 
ſtamme veo 1843. 


Siete Zaſammen⸗ 
ſtellung G. 337 der 
ten Fortſetzung. 


ſſ. 


N 
Sanffurta DM. .. . 


Wir geben fogleich zu dem Eingang, Ausgang, Durchgang ber verfchie- 
denen Bichgattungen im ‘Zollverein iu den Jahren 1844 über, 
a. Dferde. (39 a) 
Es war im Zollverein: Ä 
Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 


Stück. er. GStück. GSetück 
15333.... 486243 8078 40166 18 
IN 0... 0. 0. 5089% 9832 81062 A 
1845... 0. 82933 10790 323143 128 


Der Durdfchnitt des Mehreingangs war: 
für 181427823 
- 184} 37790 ° 
in mebr 1967. F 
er Zuſchuß iſt geſtiegen; wir haben in unſeren früheren ſtatiſtiſchen 
ueberſichten ausführlicher nachgewieſen, daB der Zollverein noch fortdauernd 
eines Zuſchuffes an Pferden vom Auslande bedarf. Doch iſt dieſer Zuſchuß 
auch jept noch, trop ber Steigerung deffelben feit 1844, nur gering, Wir 
gaben ©. 239 der zweiten Fortſehyung den Pferdeſtand im ganzen Zollverein 
auf 2,337535 Gtüd an; davon find 37790 Gtüd 1,. Procent. — 


.. 298 
Nah ven Bereinsflaaten und den Provinzen des preußiſchen Staats 
vertheilt fi Eingang, Ausgang, Durchgang wie folgt: 


Aus» |\Durkael Eins J in | Uns I® 
gang. | gang. | gang. sang. | sans. | van. 
Srüe.| etie. Sris.| Serie. |Srie.|srüe.|erüe.|erie. 


Darunter ans ausgelhleffenen Ortſchaften und für Me Garuifon 
in Daim frei. 








Greußen. ©. = 0 + +» 9302| 22665 — 134439) 2515 











46 80 

Außerdem Luxemburg . . | 2497 — 1 3185| 2175| — | 2756| 2374| — 
Bay , «0 0.» 2 81 2679| 2544 121 1853| 3097 4 
Sachſen eo ı  ı oo D 1 — 1030 87 — 923 593 

Württemberg . « + + + 6 — 6 I — ı ui — 
Kurfürſtenthum Deflen . . | 3988 101] — 9 —- I A 7 — 
Großperzogtipum Helen .| —| — | — - | — ı —| — 
Thörin en .o oo. Pr VE 6 — — en — and — — — 
Braunfpweig . ...181 Mil — 45 sl 2 11 
Raffau oe. 0. et 2 ı 0 . — — en — nd — — — 
Frankfurt a. M. oo. 0 0 — — — — — di — — 


—2 
Summe 2 S078| 18150634] 8832] 211420331107001 128 
33 


Ein- und Ausgang theilt ſich für 1845 nad den Provinzen des preußi- 
fhen Staats wie folgt: 
Eingang. Ausgang. 


Stück. Stud. 

Dfiveeußen. . . .» .» 1075 4 
Weſtpreußen ... 221 — 
Poſen F 606 4 
Pommern .. 1602 350 
Schleſien 0.0. 359% 228 
Brandenburg © . » » 717 133 
Sadlen. . » 6168 29 
Weftpdalen. . » . 130 97 
Rheinland . oo. 3653 2534 
Summe 3036 3379 


Bei dem Eingang zeigen die größeren Zahlen bei Kurheſſen, Braun- 
ſchweig, Prov. Sachſen, Prov. Weftphalen, daB von Hannover viel Eingang 
iR, der Eingang in Brandenburg deutet auf Mecklenburg, au wohl Hol- 
ſteia. Schleſien, ofen, Preußen zeigen den Eingang polniſcher Pferde. 
Wir verweifen übrigens anf die Zahlen bei dem allgemeinen Waaren- Ein- 
gang, ©. 101 und 127. 

Der Ausgang ift in Bayern und der Rheinprovinz noch am flärffien; 
doch gegen ven Eingang gering; — noch viel unbebentender iſt der Dur» 


- a 9» — ⏑ — en 
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gang, wobei jedoch zu berüdfichtigen, daß für den Eingang rechts der Ober 
der Eingangszoll für Pferde dem Durchgangszolle gleichſteht. 





b. Rindvieh. (39. b. c.d.) 


Eingang, Ausgang, Durdgang war für 1844 nad den verfchiedenen 
Biehgattungen und im Ganzen folgender: | 


, Ochſen und Stiere. 
| Mehr⸗ 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Srüd, Etück. Stud, Grüd, Gtück. 
1813 42971 10314 32657 — 1300 
1844 27993 10482 14511 — 1668 
1845 12606 12711 — 105 143 
Küähe. 
Mehr⸗ 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Darchgang. 
Stud. Stuck. Srück. Stuck. Stud. 
1833 45623 6196 39427 — 1638 
. 18% 39500 5463 34337 — 2553 
1848 23852 7342 21510 — 282 
Rinder. (Jungvieh.) 
Mehr⸗ 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Süd. Stud. Etüd. Grüd. Grüd. 
18% 15085 3076 15009 — 499 
1844 15749 2816 12933 — 1431 
1815 10652 183% 5818 _ 79 
Alle dieſe Biehgattungen zufammengenommen, war: 
Mehr- 
. Pr —— — — 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Stüd, Stück. Gtück. GStück. Etück. 
1843 106679 19586 87093 — 3437 
18% 80542 18761 61781 —_ 5652 
1845 52110. 24887 27223 — 504 


Es tritt ein weſentlicher Unterſchied hervor gegen die Reſultate von 
184. — Damals war Mehrausgang von durchſchnittlich beinahe 8000 Stüd. 
Jept zeigt fi) ein Mehreingang, der 1843 im Ganzen bie anf 87093 Stück 
flieg; gegen den Bichf.and im Zollverein von 10 bis 11 Mi. Stüd, aller- 
dings nicht voll 1 pPCt., aber doch immer ein Zufchnß von vielleicht & Mill. 
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Thaler Werth, herbeigeführt durch die Folgen des dem Viehſtaude ungünſti- 
gen Jahres 1842. Erfrenlich if es, daß dieſer Zuſchuß ſchon 1848 erheblich 
geringer war, und 1845 bie auf 27223 Stüd fanf. 

Rach ven Bereinsflaaten und den Provinzen bes prenßifchen Staats ver- 
theilt fih Eingang, Ausgang, Durchgang wie folgt: 


t 





1048. 


Kuss I @ine Aus | 


ereinelmaren. Eins | WHuso | Gin 
ver ' gang. | sang. | gang. 


gang. | Hand. I Hans. 











gie. | Stück. | ri | Lrüd. I Stüd._| Lräd. 


— Sb 

« Ire us au e m 20 6s 

Darunter tbeiien und für De Garalfen in 
» 


Preußen. 
Außerdem Luxemburg... 

Bayern. . 
Sachſen. 
Württembtrg 
Baden. 0 0. 


Kurfürſtenthum Deſſen 
Großherzogthum Deſſen 


Thüringen.. 
Braunſchweig.. 


Naſſau. oo .0 “ 
Frankfurt a. . . 2 20. 






106879] 1 


Die Eingangs-Berzoliungen haben im Jahre 1885 im preußiſchen Staate 
in den verfhievenen Berwaltungs-Bezirfen betragen in: 

Dfipreußen . 386 Stück 
Wellpreußen N 
Poſen... BB - 
Yommern . 130 o - 
Schleſien 80 -» 
Brandenburg Mil » 
Sachſen.. MW - 
MWeftphalen . 6565 = 


Rheinland. 10540  - 
Summe 24673 Stud. 


einſchi. 23 Stück aus Hannover ım ermañßigten Sahen. 
einſchil. ss Etuck bedsl. und 238 einganasiollfrti aus vren⸗ 
Hifchen, dem hannöy, Steuervereint angefchleil. Ortidhaften. 


= m ———— — —— ———— ⏑ en 
"TB 


mE era Den Va RU u wer waren 


die ABA at meiste ler een 
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Bayern iſt von den Vereinsſtaaten bei Eingang und Ausgang am mei. . 
fien betheiligt; auch der Durchgang iſt bebeutend; flärfer {ft leßterer noch 
ia Baden. — Wir verweifen auf die Darſtellung S. 245 u. figd. unferer 
zweiten Fortfeßung, und die Angaben bei dem allgemeinen Waaren-Eiugang 
und Ausgang ©. 101 und folgende. — 


e. Schweine (39. e.) 


Ein-, Aus- and Durdgang im Zolluerein war: 


















gemäfete 
— —— — — — ———— —— 


Nerrans Durchg.Eilngang. 
ne. | 





Ausgang. 














2 





1843 295633 1696 
1844 126394 
1845 316392] 11751| 304641) 3884 





Der jährliche vurchfehnittlihe Mehreingang in den drei Jahren 1847 
betrug alfo: 
a. an gemäfteten Schweinen 35513 Stüd. 
b. = mageren . 332293 = 
mithin zufammen 367506 Stud, 
In ten drei Jahren 18% war ber beridtigte durchſchnittliche jährliche 
Mehreingang: 
a. an gemäfteten Schweinen 15717 Stüd. 
b - man = 195363 ⸗ 


* 
7 


mithin zuſammen 211080 Stud, 
" Schweine find im Zollverein etwa 4 Mil. Stüd (cf. S. 236 der 2ten 


Fortſethung der flatiftifchen Weberfiht und die ſtatiſtiſchen Tabellen des preu- 


ßiſchen Staats). Bei der Unfiherheit der Zählung gerade diefer Gattung 
der Hausthiere wird man immerhin 5 Mil. Stud annehmen können. Bon 
dieſen if der Zuſchuß des Auslandes von 367806 Stüd 7 Procent, alfo 
mehr als bei Rindvieh; und dieſer Zufchuß if feit 18%% nicht unerheblich 
geftiegen. Es ſcheint wohl, daß die ganze Art der Entwidelung des Tand- 
wirthſchaftlichen Gewerbes in Deutfchland Feine erhebliche Vermehrung des 
Sqhweineſtandes herbeiführt, während der Anlauf magerer Schweine aus 
Polen :c. ven flarfen Antheil des Schweinefleifches au der Fleiſchverzehruug 
veden Hilft. 

Nach den verſchiedenen Bereinsfiaaten war Eingang und Ausgang fol- 





semährte magere. 


Eingang. | Uuszang. | @ingang. | Unsgens. 
Stac. Stac. Stäc. Stũck. 


1843 
veußen . ....e — 5672| 20504 46s 
—*— iureni *— EEE m 183 | 208 
Sürtenbeig. 33:3::3: 1—61*883 
.o 0.8; 0 —0 0 426 1306 906 2289 
——a Ben ee he 











Summe 47980 2791 295633| 15155 
aus Gaunover zu ermäßigten Sägen 
Darunter an fer von anserkälafknen Ban 
Desthellen ..0 0 31% — 9164 _ 


teußen 
ußerdem Suremburg 
Bayern . 0 08 00 08 


Seefürfrnthun veffen 
Braunſchweig.. 





Summe 
aus Bannever zu ermaßiaten Saͤtten 
und frei von ausgeihloffenen Raus 
deetheilen... 0 no. 


Darnanter 





renden . 
außerdem Yusemburg . 
Bayern O e . e D 


Württembeig . EN 


—E— Deſſen 
Braunſchweig 





Summe 
ans Haunover zu ermäßlgten Sähen 
Darunter und frei von ausgeſchloſſenen Lan 
destheilen u. 8 — 8 — —0 0 





\ 


— — —— np“ - 
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. 
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Für das Jahr 1845 erſieht ſich der Eingang im preußifchen Staat nach 


, ben Provinzen aus folgender Tabelle: 








Brovinyen 





Dfipreußen 

Befpreußen. - 2 0 

Poſen. 2 00. 

Pommern . 2 02 000. — 

Schleſfiſienn... _ 

Drandendbung . .» . . . .. _ 
Shen . 2. 2 2 00002. N 

Befrhalen . » 2 ı 2 2 2. 163 


Rreinlamd . . . 2200. — 


Gemaͤſtete Schweine gehen am meiſten in der Provinz Brandenburg ein, 
und zwar Aber Granfee und Warnow ans Diedienburg; magere Schweine 
gehen faſt 10 Mal fo viel ale gemäftete in ven Zollverein ein und zwar 
aus Polen über Podzameze, Pogorzelice, Stalmierzyce, Strzalkowo. Der 
viel geringfügigere Ausgang ift von gemäfleten Schweinen am meiſten in 
ber preußiſchen Provinz Sachſen, und zwar in den Amtsbezirten Nordhauſen, 
Halberftabtz von mageren Schweinen in der Provinz Brandenburg, in 
Prenzlew; auch In Luxemburg. | 

Der Durchgang von Schweinen if ſeht unbedentend, iſt jedoch gegen 
1884 etwas gefiiegen. Bon dem Durchgang von 3884 Stack im Jahre 
er 3370 bei dem Zollamt Randegg in Baden notirt, an der Graͤnze 

4. ER . 
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d. Sammel, anderes Schaaſvieh, Ziegen, Kälber ud 


Spauferkel. 
Eingang, Ausgang, Durchgaug war im Zolverein wie folgt: 
Hamnel. 
Eingang. Nustang. Mehr⸗Gingang. Durdsans. 
Stuck. Seuck. Std. Süd, 
1843 117627 47293 70334 24089 
1844 98014 45764 52250 27805 
15 67468 55297 12166 1284 
„Anderes Schaafpvieh, Ziegen, Kälber und Spauferkel. 
\ Eingang. NMusgang. Mehzr⸗Eingang. Durchgang. 
Eetüd. Srüd. Grüd. Stud. 
1833 21186% 52157 159707 13358 . 
1843 243020 78135 169885 8623 
1845 229893 69623 160270 2215 


Alle diefe Battungen zufammengenommen, war: 
Einyang. AUusgang. Mehr-Eingang. Durchgang, 


Stück. Erüd. Stück. Erüd. 
1843 329491 99450 230041 37437 
1844 346033 123399 222135 36323 
1845 297356 124920 172436 15059 


Die bei allen Viehgattungen bervortretende Erfcheinung zeigt ſich 


auch 


hierz es iſt eine nicht unerhebliche Steigerung des Zuſchuſſes vom Auslande 


ſichtlich. 18%5 nimmt derſelbe ab. 


Nach den verfchiedenen Vereinsflaaten und den Provinzen des preufi- 


ſchen Staats war Eingang und Ausgang folgender: 








Autors D iaaalr 

Dammel. vieb . 
Dereiuohaaten. dans. er a — 
Crüd. | Lrüd. J Etick. Etüd. 

1843. 

Preuß >22 0. + 110891] 3643lisıusz] 13851 
Außerdem Euremburg vr... 1377] 1z12] 2324] 368 
Bayern - 2 0 0 00. 0.1 9 225— Areru MT 
Sachſen.. 7506 66 I10381 1605 
Warttemberg 0 « } . 0 . 0 . 6 — 15 187 
Baden . eo 0) .‘.o 71 1877 13634 PASS] 
Kurfürftentpun Heſſen ern 982 AS Zun0l 62 
Braunfhweig -. © oo 2 0 0 0 0 c] 10) 146] 105 181 
&umıne 1117027] 47293521 1864| 52187 





Darunter: Gingangsabgabefrei. . u) — 2 


REDE te —— ⸗ — ——— — — —— a en a a a th 
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Underes Shaafs 
Damme. vieh «c. 


Bereinolanten. gan. Som. Kar. aus. 


Grüd. | Stöd. | Städ. | Stüd. 


184.4, 


zreußen . 

Außerdem Euremburg . 
Bayern . 080 0 008: 00 0. 8 
Sadfen . U 0 eo o eo 
Bürttemberg oo.. 


Bad 
Aurfärhenthum "Deffen . 
Braunfgweig . « 0. ° 


Summe 
- Darunter: GEingangsabgabefil. . 1- 


reuß en . . . “ [) ® Ü 
—x Lureinburg a 
—ããA— 


Württemberg . - . - 
Baden 


, Rurfürkerithum "Seffen . .. 
Braunfhwelg . oo 2 0 0. 





Darunter: zu ermäßigtem Satze aus Hanno⸗ 
ver und refp. eingangsabgabefti . .» » 


Nah ven Provinzen war 1845 der Eingang im preußiſchen Gtaate: 





Underes Schaafvich, 


Damme. Kälber ıc. 

GStück. GStũück. 

Oſtpreußen oe — 21% 
MWeftpreußen . 1133 1102 
Holen. . . . 8143 6877 
Gommern . . 32353 4760 
Shliefn. . . 2114 24165 
Brandenburg . 46245 35847 


Sadfenr . . . 1779) 15901 

VWeſwhalen . . „a 1) 8078 #*°) 

Rheinland . . 56958 
Summe m 155878 


) Darnamter 3 zum ermäßigten Gaye and Hannover. 
*) ⸗ a wie vor, und 196 feed and werufiichen, dem Gannbverfien Stener⸗ 
vereine angeihloffenen Ortichaften. 
w) ⸗ sıo frei wie vorſtehend. 
» 


Dee meiſte Eingang if in Brandenburg (aus Medienburg), der meiſte 
Ausgang in Rheinbayern (Zweibrüd), und Baden in Kehl; es iſt Ausgang 
nach Frankreich. 





Der Eingang von Bich if nicht ohne Wichtigkeit für die Steuercaffe. 
Die Tariffäpe find für die verfhiebenen Thiergattungen nach verſchiedenem 
Prineip regulirt. Ein Pferd zahlt 1 Thlr. 10 fg. Eingangszoll. Pferde 
von vorzügliger Race find 200 Thlr., 300 Thlr. und mehr werth, und viele 
der eingeführten Pferde werben zur Berbefferung ter einheimifchen einge- 
führt. — Ein Ackerpferd kann 70-80 Thlr. im Durchſchnitt gefchägt wer- 
den; nimmt man nur den letzteren Preis, fo ift der Tarifſatz fehr gering, 
1,7 Proc., und man hat wohl in der Rückſicht die Einfuhr guter Pferde zu 
befördern, nur einen fo geringen Tariffaß beftimmt. Ganz anders iſt es bei 
dem Rindvieh. Der Tariffau für einen Stier oder Ochſen ift 5 Thlr., d. 9. 
bei einem Preife von 50-70 Thlr., ein Eingangszofl von 7 bie 10 Proc. 
Kühe zahlen 3, Jungvieh 2 Thlr.; nad den Preisverhältniffen ungefähr eine 
ähnliche Höhe. Ju vielen Orgenden des Zollvereins iſt aber gerade in Be- 
zug auf Rindvieh ein Iebhafter Grenzverkehr mit nicht zum Zoflverein ge- 
hörigen Staaten. Eine Abgabe von 7, 10 und mehr Proc. würte für Vieh⸗ 
märfte nachtheilig fein, wenn vom nahen Auslante eingefuhrtes Vieh fo Hoch 
befteuert wäre. Auch würde ein folder Eingangofag erſchweren, tie inlän- 
diſche Viehrace zu verbefiern, wenn z. B. Oldenburger Kühe ıc. eingefubrt 
werden follen. * wird daher vielfach im Zollver ine Vieh zu ermäßigten 
Sägen eingeführt, Wir laffen eine Tabelle folgen, welche den Eingang von 
Vieh feit 1836 darficht. 

Veberfi ht 
des feit dem Jahre 1836 im Zollverein vergollten, reſp. zollfrei abgefertigten Biches. 


1. 
um vollen Lage. b. d. . r R b 
2. Ochſen Gema⸗Maaere —EX 
„I 30 ermäßigten = um flete am⸗ N 
@ägen. Ne Pa Kühe. —A Zw eb Saneri — — 
Zpunfertei. 





Btüd. | ri. | Srüd. | Etück. I Zul. | Drüd. Stud. 






l. 36561 GO 8021 3911| 165105217979 75112 132208 
2. — | 3652| 3166| 188 — | — | — _ 
1856| 3 | 1 65 — _ 22 
© 3357| ioms| SIT: 152231 
— u N EN —— az 
227343 
92304l 150102 
1837 312 
150714 


nee 


-. . 
an eu ee a — 
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a —— — 
agere aareie 
Ente Dam Kalber, dies 


m. l. 
anfır — 












Gem 
Nete 

























Ctüd, 
163826 
— 1 — 168 
„15821 6748| 14635:253065| 79222] 163994 
35238 267700 243216 
1. 3904| 4057| 1764| 20748|274732| 92670| 169023 
9 8196| 12017| 5264| 1396| 2817| — _ 
1839 3, l 11 m i — 33 
| Summe | 6 
ee —— —— — — 
35225] 299698 261728 
ı 3985| 1965] 1334| 18045/214862] 86294 164126 
q, 7211| 11464| 5642| 1146| 1659 — — 
1840 3 17) 2% 73) __15 — 70 
Summe SS "11213| 13952) 7049| 19206/216526] 96284 "86 161196 
31714 235732 250480 
1. 38161] 4183] 2108] 1075| 16260245027 74620 152090 
q, — | 7413| 16258] 5659| 11571 2435 _ 
8, 3. 59] 314 188 11| 320 662 
Summe | 38215| 11687] T6680| 6856| 1:6:552474731 74041 53752 
ed —— — ET ne — 
37223 265018 227692 
\. 325971 22 6132| 2691 20032 189289 53081 181059 
1842 3, 6 er 2l8| 127 8] __200 256 611 
Summe | 32655] 9787| T6384l 6448| 243071195357| 533377 81670 
5” Vu EEE? 
| 32619 ges | 235007 
I. . 148191] 18176] 12966| 485: 422411286469[117350 211411 
\ 2. — I 24s6nl 3230| 13100 sro] 9035 _ 
1397 3, sl 235 267) 132 129| 277 423 
Summe [48243 32971] 4623| Tas ale 295633 TS 2 
Fe üüöçcçç⏑ 
10667 343613 329491 
1. 50835| 11143] 23432] 9846| 368231426182 Gral Tas 
2 — 113732] 16063] 5814) 47 79 _ 
1844 3, s|__78l 305 8959| 133 569 
Summe | 50694| 249931 3300| 15749 3733214263041 98014 78020 
u EL 0 
| 463746 346034 
1. X 7278 30M211316124| 67080 229206 
2 — 32391 9. 8 — 
1843 ã 831 84H 173 375 .597 
Summe 33 2| 10632] 3) 16392| 67463 
Ru LET 
j are] 347100 TS 
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Namentlich bei dem Rindvieh ſtellt fi Heraus, wie viel deſſelben zu 
ermäßigten Zollfägen eingeführt wird. — Uebrigens zeigt die Tabelle, wie, 
mit Auseſchluß der letzten Jahre, fouft die Zahlen des im Durchſchnitt jähr- 
li eingeführten Biches ſich ziemlich gleich bleiben. — 

Die Zoll-Einnahme vom Bieh iſt freilih mit Einnahmen wie von Zucker 
nnd Kaffee und Abulichen Objecten, nicht zu vergleichen. Dennoch überſteigt 
fie in manchen Jahren eine halbe Million Thlr., und iR in gewöhnlichen 
Jahren doch immer über 350000 Thlr. zu veranſchlagen. Dies erhellet bie 
zum Sabre 1836 zurück aus der nachfolgenden Tabelle, welche auch die Be⸗ 
rechnung der Zoll-Einuahme anf den Kopf näher angiebt. 





. NBeberfiı ht 
der Eingangs-Abgabe von Vieh, welche feit dem Jahre 1836 im Zollvereine 
aufgelommen ift. 





16510145319] 37556| 253681339751] O,.. 
u a — 


69857 Ba 77 u 62924 

1837 | 54919] 49883] 30634] 10337| 18730/222227] asese| _2s08rlasossel 0,.« 
90854 Tao | a 

1838 | 57096 scoor! 298701 8206 14016|168199 39811] 270380 0,5 


74083 Tess | esiis 
1839 | 58915] Sıro9| 26910! Teig| 21444lı84s63] asss|_ 2arrılaoaose| 0... 


65638 kur 77 zu But 7' 7 Be 

1840 | 52481] 30516 vo zısı] ascıelıaaozı] 4312| 2 2rasılassıse] o,. 
57466 Tr 70496 

1841 | 50881 nd — 6357| 108301645691 373100. 253461360171] 0,» 


Fr Tersos 668 1. 
142 | 434631 2281| 30363| sogsl z2ıezlianı2:] 285ııl Borselsizısel 0,.. 
— U u er —————— — — 
—— 151294 66717 
1543 | 64255|126047| 722741 ıso6ı] 450791195497] 5867| 3S240lsısızal 0... 
en u ——— — 
216382 240376 9515 
1844 | 67780] 73135| 82433| 22603] 37058/284160] 8710| 412421657160] 0,0 


sim ars 89091 
1845 | 571731 32976] 6rı20| 18210] 30323]210779| 33512] _SB21clasesae] 0... 
em — Fan 71758 
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Um endlich noch eine nähere Ueberſicht zu geben, welche Vortheile den 
Eonfumenten durch das zu ermäßigten Säßen und reip. zollfrei eingehende 
Vieh, durch den damit in Berbindung ſtehenden Zollerlaß, erwächft, Taflen 
wir eine ſolche Ueberſicht Hier folgen, nnd zwar nad der durchſchnittlichen 
Erfahrung in den Jahren 1843, 1874 und 1845. 


Ermittelung derjenigen Fingangs- Abgabe, welche in Folge der geflatteten . 
Bezüge von Vieh zu ermäßigten Säßen und reſp. eingangsabgabefrei, zum 
Bortheile der Eonfumenten, unerboben bleibt. 








Jahr. Kühe. 





Ninder. 
(Zungeieh.) 


A. Ausſchließlich des von der Garniſon in mom un von Ge⸗ 
e 


fandten in Frankfurt a. M. zollfrei bezogenen Biches, find in den 
Zeollv’rein refp. zu den vollen und ermäßigten Zariffägen und 
reſp. zollfrei eingeführt: 


Stud. Stück. | Etüd. er Stück. Stüd. | Srüe. | Süd. 









1843 48290] 428131 45739118112 

1844 50891 ** 39762157491 37352 

1845 0 12606! 28852/10632 | 

Summe [Ts2TıT) 86397:113373144513 
Durchſchnitt 473714 267901 38124114838 


B. Wäre für diefe durchſchnittliche Stüdsahl von Vieh die volle Ein- 
angsabgabe entrichtet worden, fo würden durchfchnittlich in jedem 
abre erhoben worden fein: 


Thir. I The. | Thir. | Tote. | Tor. | Thir. | Tee, | Thir. Thir. 
63160113399511143721296761 386891 230762] 47268| 38352] 696274 
278043] 269451 85630 
C. Zn der Wirklichkeit find jedoch nur erhoben worden: 
Thic. Thir. Thix. Tolr. 


1954971 58675, 3540] 615128 
2841601 48749| 41242] 657160 
1 33542| 38216) 486339 






























Summe 11892081232133'221827 56874 
Durfanitt | 63085 ———— 





und folglich B. zum Vortheile der Conſumenten in dem Triennium 1843 durch⸗ 
433 jaͤhrlich unerhoben geblieben: 








Tote. —*5 Thir. Tur.] Tele, | Tüte, | Zope. | ze | Zum. 
| L] 404010718, 1202 «7 770 u 110065 
— 109757) 1 Bauer T°)T Tau Dans" © Tanz 
oder E. von der vollen Eingangs⸗Abgabe: 
Proe. Procent. Procent. Procent. Vrxveent. 
O,10 | 3,10 | 


O,0. Q,18 15,9: 
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Der veräfäittlige Erlaß an ver wollen Eingange-Mbgabe som Artikel 
zeit“ betrug mithin innerhafb der drei Jahre 1898 jährlich über 110008 





4, Fleiſch, friſches und gefalzgenes. (25. h.) 
Es war im Zollverein 
Eingang. Ustgang. Wehreing. Durdgang. 
Er. Er, Gm. Er. Ä 
1843 56838 2967 2721 2293 be 
1834 5234 A585 69 236% 
1845 5323 . 516% 159 2919 
Un Hier iſt jeht Mehr⸗Eingang, ſtatt daß für 1814 fih Mehr-Aus- 
gang zeigte. Auch dies beflätigt die mehrfach bei dem Vieh gemachten Be⸗ 
—— er Der oͤrſcheß des Auslandes iſt indeſſen gering, und ſchon 1845 


5 Butter (25.8) 


Eingang. Unsgans. Mehtzr⸗Eingang. Durchgang. 
En. Ein. en. Er. 
1833 : 4374 7588 36156 3361 
a 9 
b 2 | 
1888 35750 18448 . 21302 1849 
a 18 
b «a 
1845 "TB 22134 5309 1461 
a 19 
b 3 
Daranter; n a ne: c. in ermällisten Satzen. 


1840 waren 7947, 1841 — "2825 Ctr. Mefr-AUusgang. Schon 1833 
zeigte fih ein Mebr-Eingang von 3750 Etr., und dieſer flieg 1813 auf 
36156, fiel aber ſchon wieder 1844 auf 21302 und verminderte ſich 1845 bie 
auf 5309 Zoll-Etr. 

Nach den Provinzen des preußifchen Staats und nach den übrigen Zoll- 
Vereinsſtaaten ſtellten fih Eingang, Ausgang, Durchgang 1845 wie folgt: 


DS nntsteniieh. «Dre — an tg Bereit treue 4 € 9 EN — 


| 
U n-säderelhsidärn Mine es — Sees“ 
[ 
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Eins. Ausg. Durchs. 

Er er. Cm 

A. Preußen, 

Dfprufen - » 2 2 0 0 0. 49 68 8 
Wefvreenfen . oo 2 020. 4 6 — 
Poſen..... ... 11° — — 
Pommen.... 19 — — 
Schleſien.. 2 2 0. 88 1 — 
Brandenburg nn. RT 9 — 
Sadıfen .o ee 8 eo © . 0. 1675 1 — 
Weſtphalen..... 85 3 — 
Rheinland . 2 2 0 0 2.61 3 — 





. Außerdem Großh. Auremburg. . 1 3 — 
B. Die anderen Bereinsftaaten. | 


Dam 2 2 0 en 5 20465 300 
Sachſen . oo... ..r.r.1r 600 0 4 150 18 m 
Württemberg . . . 2. 222 e — — 
Baden. 2 2 2 2 rn 158 718 123 
Kurfürſtenthum Heffen . . ii — 7 


Großherzogthum Heflen.. . . . 1 — 
Thüringen 2 2 2 0 — — 
Braunſchweig....7681 33 1023 
Nefau 2 eo 0 2 er ran 
Freie Stadt Aranffurt . . . . 3 — — 
Summe B. 1100 21284 1453 
Meberhaupt 27748 22036 AMl 
Der Hanpt-Fingang ift aus Medienburg und Holftein, in ber Provinz 
Brandenburg im preußifhen Staate; der Haupt-Yasgang iſt in Bayern 
über Lindau (cf. S. 113). Der Durchgang iſt vorzüglich in Braunſchweig, 
und zwar in Holzminden (1845 waren es 1021 Zoll-Etr.). 


G. KRäfe aller Art. (25. 0.) 
| Eingang. Ausgang. Mehr⸗Eing. Durchtans. 


Ctr. en. En. En. 
1843 46409 878 45831 19163 
a 19 
1 
1844 46291 799 45495 17959 | 
1845 4712 1086 39656 21398 
a 20 
b zo 
ce x | 
Darunter: a and Sanur 
P bs ver Schwei, m ermähisten Gäpen, 
Br C s Belglen 
N d fee, 
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Der Mehr⸗Eingang if, wie bei allen. mit dem Bich ınfammerhängen- 





den Dbjerten, 1883 und 1844 gefliegen, und 1845 zwar gefallen, aber doch 
noch nicht auf die mittlere Höhe von 1844 zurüdgegangen. 
Nach den Provinzen des preufifchen Staates und den übrigen Zofl- 


' 
3 
3 
ä 


im Jahre 1845: 


L Preußen. 
EEE 93 83 13 
Behpreufen - - 2 0. 315 3% 100 
Gola . . 2... .. 9 17 2 
Gommern . 00. 2117 21 3 
Sälfin . ern. 196 4 10 
Brandenburg . . 2 2 0 0. A 8 1 
Sachſen... 133 3 — 
Wefphpalen . 2 0 0 0 209 15 128 
Rheinland. . - vo 2 2 0. 4851 77 191 
Summe L 11715 495 18576 
Außerdem Broßp. Eusemburg 32 ⸗ 
I, Die andern Bereins- 
Raaten. 
Bayern. - 2» 0 0 0 0. 6019 401 15951 
Sachſen. 2 0 00. 9» - 27 46 
Bürttemberg - 2 2... 1780 3 18 
Daden » 2 0 0 0 0 00. 18026 4a 7 
Kurfürſtenthum Heflen. . . - 39 40 3232 
Großherzogthum Heflen . . 102 — — 
Thüriugen.... ... 1 — — 
Braunfhweg - . © 2 2 2. 9 65% 
Nafln - 2 2 020. 2 — _ 
Freie Stadt Frauffurt. . . . MO — _ 
Summe II, 5 561 19754 


Neberfaupt: 40712 1056 21398 
Den meiſten Eingang zeigen Bayern nnd Badenz der Ausgang iſt ganz 
unerheblich, der Durchgang iſt ſtark in Bayern, und zwer in Paflau, wo⸗ 
feld 15409 Zoll⸗Ctr. 1845 notirt waren. 
Bei weitem der meifte fremde Käfe, der im Zollverein verzehrt wird, 
iR Shweizerfäfe, der zu ermäßigten Zollfägen eingeht. Er if befon- 
ders notirt; die eingegangenen Duantitäten ergiebt folgende Ueberſicht. 


L > 0 ur ©! 7 7 


mWan..2 


ste Rue 1 Ana A yet te een rue Et ee — — — 


Großherzogthum Heffen . 





1843. 184. 1846, 
Em. Er. Em. 
.. 511 6705 3842 
.. 2346 2370 1712 
16075 18326 17327 


Rafſſan .. .» . — 6 — 
Keanffurt a. N.. . 6453 655803607 
Summe 02 3265 26239 


J. Zalg uud Stearin. (36.) 


Eingang. 

em. 

1843 82177 
ı 9 

1844 69165 
ı 

1845 35549 
12 
Darunter: 


Undgang. Wehr-Eingang. Durchgang. 


er. 
534 


486 
408 


Eir, Em. 
163 4097 
68679 10474 
1 947 


® Einganzö-Ntgade frei. 
Wie bei den übrigen hierher gehörigen Objeeten zeigt fi auch bei dem 
Talg, namentlich 1843 und 1844, ein fehr gefliegener Mebr-Eingang. 
Der meifte Talg, welcher in den Zollverein eingeht, iſt ruſſiſcher Talg, 
der in die Oftfeehäfen kommt. Es zeigt fi dies in folgender Darſtellung. 


Eingang, Unögang. Durchgang. 


en. : En, em. 
l. Preußen. 
Ofiprenßen . » 0. 0 3274 6 _ 
BWefprnfen . . . . 319 — 
Poſen . 000 0 . 82 — — 
Yommen . . » . 1101 215 
Shiefien . » : 1984 4 — 
Brandenburg 3189 46 2 
Sachſen . 0 0 0 0 © 4552 — — 
Weſtphalen..... 186 1 — 
Rheinland..⸗2160 98 — 
Summe IL. 2867 156 2317 


Außerdem Luxemb g 


——— 





Einzang. Unse Durds. 
er, die, Em, 
Uebertrag 255 155 217 
IL Die andern Ber- | 
einshaaten. 
Bayern.. 1929 9 2908 
Gedfen. 2.00. 1464 8 18 
Württemberg . » «+ 6 9 ° 337 
Baden . » vo... 2352 54 2526 
Kurfürſtenthum Deflen . 586 — — 
Großherzogthum Heſſen — — — 
Thüringen.... 329 — _ 
Brauufhweig . - +» « 968 3 64 . 
Nafıu - » 2 oc. — — — 


Sranffurt a. M.. .. — — * 
Summe I 37 BI SW 
Ueberfaupt 35519 403 9317 , 

Der weifte Durchgang iſt in Württemberg, Bayern und Baden, zwi- 
fügen der Schweiz und den öflerreichifhen Staaten, 

Geit 1836, dem Jahre, von welchem ab der dentſche Zollverein in grö⸗ 
herer Aucdehnung beſtand, war die größefte Einfuhr von Talg 1836, 1837, 
1843, 1844; ein mittlerer Eingang war 1840 und 1842. Dies ergiebt fi 
näher aus der folgenden Tabelle. 


vVeberfig tt 
des feit dem Jahre 1836 im Zollverein verzoliten Talgs. 


uam —ãſ Zufammen. 
" Sabre. 


Srenk. Etr.| Zol⸗Ctr. TBreuk. Ctr.! BettsGtr. Beruf. Etr. Zeu⸗Cir. 


1836 | 5029 | 57849 | 3470 3570 | 58399 | 61119 
1837 | 57832 | 39507 | 4963 5107 1 627% | 64614 
1838 | 27456 | 28253 | 2905 2959 | 30363 | 31242 
1839 | 31329 2167 220 | 33496 

1 * 15273 — 1778 — nus 
1842 13578 — 1034 — 14612- 
1843 — 646.24 — 7544 — 82168 
1844 — 65245 — 13919 — 69154 


‚3A 





3 . 2ihte, (Falg, Wachs⸗, Wallrath: und ) StearimLichte). (23.) 
Eingang, Unsgang. Mehreing. Wichrandg. Durchgang. 


Ctr. Eir. - €. 1.7 Er. 

1843 346 1200 — 364 98 
a 8 

1844 1285 925 8360 — 88 
bı 

18344 1167 1060 107 — 6550 
b ı 


Darunter: rn sum ermäßigten Satze aus Hannover. 
⸗ feel, . 
1843 war, wie früher, Mehr-Ausgang; in den beiden folgenden Jehren 
war Mehr-Eingang; 3 das ganze Object iſt aber durchaus unerheblich. 


® Seringe (3.1) 
Eirgang. Ausgang. Meher⸗Eing. Darchgang. 
Tonnen. Tounen. Tonnen. Teounen. 
1843 2963857 9273 287114 67610 
18644 297981 . 9008 288973 96790 
1645 281874 8632 22373242 76009 


Der Durhfnitt des Mefr- Eingangs war 1841 — 230630 Tonnen, 
Er if für 1844 — 2383110 Tonnen, alfo namhaft geſtiegen. 


Nach den verſchiedenen Vereinsſtaaten war Eingang, Ausgang, Durchgang 


Dura 
aus. | 000% 


Tonnen. Tennen.| Teunen.| Tonnen.| Tonnen | Tennen.| Zouuen. 


108. 
Uns 
gang. | sone. 
81874] 8632| 76008 


Unss -| Dura | Eins 
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Die Zahlen treffen, ver Natur der Sache nach, faſt ganz auf Preußen, 
In Pommern if der Haupt-Eingang; wir laffen Eingang, Ausgang, Durch⸗ 
gang, nach den Provinzen des preußifchen Staates, für 1845 folgen. 
Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen, 
Oſtpreußen.. 64507 562 34762 
Weſtpreußen.. 38002 1904 31351 
Pofen.... 598 57 Du 
Gommern . . .„ 115464 288 3545 
Sälefn . . . 12835 1807 2437 
Zu übertragen 236746 4918 74139 


u m nl meh 


... Na nnd a en ad m 


mE A dee en 5 mn. & 


Duo m m 
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Eingang. Ausgang. Durchgang. 
Tonnen. Tonnen, Tonnen. 
Vebertrag 236746 4918 74139 
Brandenburg. . 20457 9 573 
Sadbfen . . ». 5780 1 — 
Weſtphalen.. 3328 — — 
Rheinland... 10049 2 — 
Summe Zi6360 49:30 74712 
Heringe find für die Bewohner des nördlichen Deutſchlande ein erheb⸗ 
liches Verzehrungs⸗Object. Das andauernde Steigen der Einfuhr feit 1836 
erhellt aus folgender Tabelle. 
| nuneberſicht 
der ſeit dem Jahre 1836, nach Abzug des Ausgangs im Zollvereine conſumirten 
Heringe. 


Es fine um Eingange vernot und reſp. 
eingangeyeufrel abarferılar : 














en 
Jahr. Prob. OR aan Aerigen Bufamımen.| Petragen | fumtion. 


rechnet.) 


Tennen. Tonnen. Tonnen. | Tonnen, 









1836 | 161693 8204 
1837 | 2352298 7450 
1838 | 164252 18421 
1839 | 182356 9740 
1840 | 219209 8241 
1841 | 215841 10001 
1842 8563 


604 9008 | 28397 
1445 | 276360 5514 281874 8632 | 273242 


Die Berechnung auf den Kopf giebt in fo fern Fein zutreffendes Bild, 
als ſich die Berzehrung nicht gleihmaßig auf die Einwohner des Zollvereins 
vertheilt. Wenn nad dem Eonfumtions-Duanto für 184} auf ben Kopf 7,0 
Heringe kommen, fo verzehren die etwa 20 Millionen Menſchen in Preußen, 
Braunſchweig, Thüringen, Sachſen, Kurheſſen wohl 10 bie 11 auf den Kopf, 
während für 9 Millionen Süddentſche in Bayern, Württemberg, Baden, 
Großherzogthum Heffen zc. vielleicht kaum 2 auf den Kopf kommen. 


4. Andere aefaljene und getrocknete Fiſche. 
(Allg. ©.) Ä 


Muh hier if der Defr-Cingang gefiegen. Rheinland empfängt Die 
meiſten diefer Fifche. Dies zeigen die nachfolgenden Ueberſichten. | 


Singang. Undgang. Diehreingang. Durbgange. 
Er. Ei. Er, Er. 
1843 4655 2358 AT297 1878 
1544 4666 26 A460 2850 
1845 _ 40750 1976 3774 1743 


Im Jahre 1845 war: 





Eingang. Ausgang. Durchgang. 


Gr, Em. Em. 
IL Preußen. | 
Dfipreußen - oo 0. 186 — — 
Weſtpreußen.264 — 13 
Yolu . » oo 00. 14 10 1 
 Gommern. oo 00. 4379 19 5 
Cälefien . - 2 0. 20 561 3 
Brandenburg . . . . 18547 13 — 
Sachſen ee. 0 o 0 — 1387 4 — 
Weſtphalen . 0.0.00 06 39N ı — 
Rheinland 0 0 260 — 
Summe . 31944 as 
Außertem Euremburg_ 127 
II, Die anderen 
einsftaaten. 


Dave . 2 0 0. 
Eadfen . . 2. . 
Württemberg . . . 
Daten . 00% 


Kurfurſtenthum Heffen / — 1 
Groſiherzogthum Heſſen 635 — — 
Thüringen... 10 — — 
Braunfhweig . . » 814 — 157 


eo ® [} “. [ [} [} [ } ® 
25 : 
“ > “ 
tx ® 


Nıfu . 2.2... 84 
Frankfurt a M.. .4863 


Summi 11. 5679 1157 KT 


—— — UT" TTS 7 ee 
Ueberhaupt 40750 1976  Lu13 


11. ' Setreide und Sälfenfrüchte. (9. a.) 


Nah den Refultaten der Mahl- und Schlachtſteuer war im preußifchen 
Staate 184} die Berzehrung von Getreide folgende: . 


.» uw wg 


. ⏑— — —— — — 
‘ 
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Die Durchſchnittsſummen ergeben für 1845 im Ganzen eine Gkeigerung 
gegen 1839, die durch größere Berzehrung im Weizen herbeigeführt wird. 
Es Reg die Berzehrung: 
Weizen 1843. 78 Pfp. 29 Lth. zu 98 Pfo. 7 Lth., 
d. h. wie 100 : 124... 
Roggen 1845. 237 Pfd. 27 Eh. gefallen zu 236 Pfo. 20 Rip. 


wie 100 : 99,0. 
Weizen und Roggen zufammen von 316 Pfd. 234 Li. 
zu 338 Po. 37 if. 


wie 100 zu 105,11. 

Die Bevölkerung des preußifhen Staats war 

132 15,293271. 
18%5 15,004858, 

Alfo flieg dicfe wie 100 zu 104,00, 

Nimmt man den Scheffel Weizen zu 85 Pfo., und den Scheffel Roggen 
zu 80 9fb., fo war, alles auf Weizen rebucirt, die Berzehrung 1843 pro Kopf 

= 3,0 Schfl. Weizen; 
und auf Roggen rebucirt 3,0303 Schfl. 

Nah dem Durchſchnitt von 1854 flellen fih diefe Summen: 
Weizen.. 1,153 © 
Roggen auf Weizen rebucirt Zu = 

de in Weizen, 
Roggen » 2 2 002. 2,95 Schfl. 
Weizen auf Roggen rebucirt 1,7 = 
ds Sch. in Roggen bereiinet. 

Es ift wohl anzunehmen, vaß auf dem Lande nicht eine fo ſtarke Kör⸗ 
nernahrung iſt, als in den Städten. (Eine approrimative Rechnung, wie 
viel Betreite im preußifhen Staat probucirt werden müffe, um bie inlän- 
difche Verzehrung zu decken, bleibt daher immer gewagt; und man wirb eine 
zu hohe Summe veranfchlagen, wenn man bie für den Kopf in den Stäbten 
ſich berausfteliende Eonfumtion zur Norm für den ganzen Staat annimmt. 
Verzehrte der Kopf im ganzen Staat fo viel, ale fih als Durchſchnitt für 
vie ftättifche Bevölkerung herausftellt, fo wären für 16 Millionen Dienfchen 
nöthig: 

Weisen a 1,133 Schfl. 18,480000 Schfl. 

Roggen a 200 - 47,328000 - 

Man trifft vielleicht beffer, wenn man 10 bis 12 Millionen Scheffel 
Weizen, und 60 bis 65 Millionen Scheffel Roggen rechnet. 

Hierzu muß die Ausfaat genommen werben mit } oder 4 des Totaler- 
zeugniffes, fo daß in runden Summen vicheiht 15 Mil. Scheffel Weizen 
and 75 bis 80 Mill. Säeffel Roggen erzeugt werden müſſen für das innere 
Bedürfniß. 

Wie unbefiimmt diefe Zahlen bleiben, fo viel beweifen fie gewiß, daß 
Alles, was an Betreide dem Auslande abgegeben werden Tann, geringfügig 
- iR, gegen dad Bedürfniß des Landes ſelbſt. Nah ©. 131 war der Ausgang 
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von Weizen in allen Ausgangsämtern der prenßiihen Staats noch nicht 
A Millionen Scheffel, woron etwa die Hälfte auf Danzig fällt, — und hier⸗ 
unter iſt viel ruſſiſcher, — polnifher Weizen; von allen übrigen Getreide⸗ 
arten beirug die Ausfuhr nicht voll 2 Mill. Scheffel. — 

Bir laffen ſogleich, wie S.283 ter 2ten Fortſ., den Eingang, Ansgang und 
Durdgang vom Getreide folgen, welcher Tabelle zugleich eine Erläuterung in 
Betreff des in 1845 in dem Ausgange mit enthaltenen Durchgaugs beigefügt iſt. 


1843, 





Melyen, 
l . 
as Dinkel. Degien 


Ecbefel. Echeffel. 








Eingang... 4140401 12200100 942841 2755329 
Ausaana . ._._._:_. | 4126718] 974725] 10245 25 
Alſo! Mebreingang .. — 26218 _ _ 
(Mebraudgang . . . 1 4012678 _ 81746 3977896 
urhagaann — 1163: 
Außerdem: Gentner Gu Tu _ I 









Gina » 2. 2 2. . 
Ausgang 
Mehreingan ... 
Ufo} Ayehransnanı . 
D urbgan . 2 20. 
Außerdem: Gentner 


3236634 
16237: 














Eingang . . 2. 20. 283,944 

Audaang . ee 7835957 
Wedreingang .. 7 

Alſo — an .. 4974 13 

urchgaug. 2. 453633 

Außerdem: Gentner in! 


Nach dem refp. berichtigten Durchſchuitt der Jahre 1843 und 18%} war: 
184°, 18% 


* 10 
Weizen ꝛc·.6,300940 Schfl. Meran. 4,144 1802 Schfl. Miehrauss. 
Roggen.13824264 - 633455- WMebreing. 
Gerſte, Hafer, Buch⸗ 


weizen....145544761 - 768673 = Dutbraueg 
Bohnen, Erbfen, Hirfe, 
Linfen und Widen . 651452 « . 148965 =» . 


alſo jahrlich durch⸗ 
ſchnittlich zuſammen 10,351417 Schfl. Mebraueg. 4,428336 Schfl. Brchrauss. 
Hierbei iſt indeſſen (wie auch ſchon Seite 100 und Seite 105 bemerft 
worden, überdies auch der geringere Durchgang in 1845 gegen 1844 und 
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1843 erkennen läßt) nachrichtlich anzuführen, daß im Jahre 1845 das 
über Danzig ausgeführte polnifhe Getreide an Weizen und Roggen, beim 
Ausgange flatt beim Durchgange in Anſchreibung gekommen iſt, obne daß 
zur Zeit bekannt ſei, wie groß die Menge dieſes eigentlich tranfitirten 
Getreides gewefen ift, welches, um balanciren zu können, beim Ausgange 
hätte abgeſetzt werden müflen, und in welchem Falle alsvann Lepterer für 
das Triennium 18%5 durdfchnittlih für jedes Jahr noch weniger betragen 
würde, als folcher vorſtehend mit 4,428336 Sceffel nachgewiefen ift. ' 
Nah den Zahlen, die fih als Durchſchnitte ergeben, ift in der Periode 
von 1843 offenbar weniger Getreide vom Zollverein dem Auslande abge- 
geben, als 1345. Es Tiegt dies zum großen Theil unbedenflih in den we- 
niger günftigen Erndten, als namentlih 18%0 und 1841 waren, und darin, 
daß England, der Hauptabnchmer des beutfchen Betreides, wohl aus andern 
Gegenden mehr Zufuhr erhielt. — Indeſſen ıft doch nicht zu überfchen, daß 
- bei dem Weizen, bei dem der Hauptrüdfchlag Hervortritt, ein Grund des 
geringen Mehrausgangs auch darin zu fuhen if, daß im Inlande auf den 
Kopf mehr verzehrt worden iſt. — Nah den mitgetheilten Refultaten ber 
Mahl- und Schlachtſteuer war der Durchſchnitt der Berzehrung auf den 
Kopf an Weizen pro 1843 nur O,ozs Scheffel, und pro 1843 war biefer 
Durchſchnitt 1,113 Scheffel. Die Differenz, beider Durchſchnittsſummen ift 
0m. — Wenn in dem preußiſchen Staat auf den Kopf ver ganzen Be⸗ 
völferung O an Schfl. Mehrverzehrung an Weizen anzunehmen wäre, fo gäbe 
dies einen Mehrbedarf von 34 Millionen Scheffel. Ganz fo ſteht es gewiß 
nicht; da man für die ländliche Bevölkerung nicht eine gleiche Mehrver⸗ 
zehrung an Weizen annehmen kann, als für die fädtifhe Bevölkerung nach 
den Refultaten der Mahl- und Schlachtſtener ſich heraueſtellt; aber in An- 
fhlag zu bringen iſt diefes größere Quantum der inlandiſchen Verzehrung 
‚von Weizen jedenfalls. — 
Specieller iſt der verzofite Eingang, vun, Darchgang nach den 
Bereinsftaaten folgender: 


N 
















Bam. turrmburg 


Baden . , . 
Kurf. Deflen . 
Großh. Heſſen . . 


ü . 
FE .. 
Rıllau. . 
Frankfurt a. MR. . 


Summe 


Sa; 235; 






rteußen— 


Außerd. Luremburg 
Bayern. .„ » 
Sachſen . . 
Württemberg. 
Baden . . . 
Kurf. Helen . 
Großp. Hefien 
Thüringen . 
Braunſchweig 
Rafau. . 

Arankfurt mM . 


Summe 


55| 142116 — 







Preuben 0. 200. 


Außerd. Yuremburg 
Bapern . 5... 
Sachſen . . . 
Württemberg . 
aden [} ® ® 
Kurf. Heflen . 
Großh. defen 
Thürin 
—53 
Ri Hau ® ® } 
Frankfurt a. MR. 


Summe 
. 86 
oder 73 


Ser, rer. 
Derumicer: ° zu srmahigten Saden und refp. einganysabgakefrei. 


. wenn ⸗4 
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Der Eingang von Getreide if für den Zollverein an ſich nicht die 
wichtigere Betrachtung; — vie Ausfuhr iſt es, an welde fich bie Hauptfea- 
gen über den Getreidehandel fnüpfen. Indeſſen müflen wir doch in Betreff 
der Zollverhältniffe bei dem Eingang eine Bemerkung hervorheben. An vie- 
fen Grenzbezirken des Zollvereins ift ein Iebhafter Getreideverkehr mit den 
Nachbarländern. Biel Getreide geht aus Böhmen nah Sachſen, an der 
Grenze von Berchtesgaden ift in Bayern viel Öetreide-Eingang, Der Zoll⸗ 
verein hat fehr erhebliche Zoll» Ermäßigungen für diefen Verkehr bewilligt, 
auch zollfreien Eingang an vielen Stellen aeflattet. (Es find nun in ben 
vorftichenden Special=Liften des Ein-, Aus- und Durchgangé von Getreide 
in fämmtlihen Staaten des Zollvereins für die Jahre 1843, 1544, 1845 die 
auf Grund vertragsmäßiger Berabretungen an den betreffenden Grenzſtrecken 
zu ermäßigten Säßen oder frei eingehenden Getreivemengen am Zuße der 
Spalte „Eingang bei ver Summe im Ganzen angegeben, und es ift zu⸗ 
gleich bemerkt worden, wie viel Procente dieſer ermäßigte Eingang für jede 
Gattung Getreide in jedem der drei Jahre 1843, 154%, 1845 betragen hat. 
Dieſe Zoll-Erleicpterungen find bedeutend und betrugen von dem Gefammt- 

Eingange: 
Rohzuen, Erbſen, Linſen, 

an Weilen. Roggen. Gerſte, Suter, Sucwelsen. Hirſe, Wicken. 


Procent. Procent. Procent. Procent. 
1843 36 458 7 26 
18% 71 6% 86 3 
1845 73 42 81 45 
im Durdicdnitt 
iäbrlih 61 50: 81 35 


Es ſtellt ſich Heraus, wie fehr der größefte Theil des Getreide-Eingange 
im Zoflverein anf diefen Grenzverkehr fällt. 
Specieller zerlegt fi dieſer begünftigte Getreide-Lingang wie folgt: 
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Der Bortheil, welcher den Confumenten durch biefe Zofl- Ermäßigungen 
in Theil geworden if, erfieht fih aus folgender Berechnung. 





:-Bereäöwnng 
der and der Zulaffung des Getreides zu ermäßigten Saͤtzen und reſp. zu 
gaͤnzlichem Erlaſſe ver Eingangs⸗Abgabe, für die Conſumenten enlfpringes 
den Zoll» Erleichterungen. 
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2732449 
1844 3256634 54,0 
1845. 2857914 46, 
Summe 8867027 716941 _ 
Zaͤhrlicher 
Durchſchnitt 238960 48,5 


Wie fi der verzollte Eingang im preußifchen Staate nad den einzel. 
nen Provinzen vertheilt, ergiebt folgende Tabelle. 
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einsflaaten näher darthun. Jubdeſſen if do dieſer Handel, wie wiel Kapital 
und Urbeitsfraft er befchäftigt, ein mehr vertheiltes Befchäft; ſehr Biele 
nehmen daran Theil, auch Tleine Kaufleute mit geringem Kapital treiben 
viefen Getreidehandel. Die zweite Art dieſes Befchäfts if der Getreide⸗ 
handel in den Oftfeehäfen. Er iſt großartig; nicht in fo vielen Händen, er- 
forbert.große Kapitalien, und iſt ein oft gewagtes Befchäft. Der Getreive- 
handel in Danzig, Memel, Königsberg, Stettin nnd Hamburg hat dieſen 
Ießteren Charakter, ine Meberfiht des Betreive- Nusgangs nach den ver- 
ſchiedenen Provinzen läßt die Wichtigkeit dieſes Handels noch näher erfen- 
nen. — Wir geben eine ſolche Darfichhung pro 1843, 1844, 1835. 
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Das Jahr 1845 zeigt bei Danzig eine außerordentlich flarfe Weizen- 
Ausfuhr, die daher rührt, daß das polnifche Betreive, welches in Danzig, 
als Durchgang ausgeht, in den Zoll-Liften in diefem Jahre als Ausgang 
angefchrieben if. Dies Berfahren läßt jedoch einen Blid werfen, wie be- 
beutend ber Antheil des polniſchen Getreides an dem Getreibe-Musgange in 
Danzig ifl. Wenn man die Zahlen von 18433 und 1844 mit denen des 
Ausgangs von 1845 vergleicht, fo ſtellt fi wohl heraus, daß man 3 bes 
Oetreide- Ausgangs in Danzig ale polnifches Getreide bezeichnen fonn. — 
Berüdfihtigt man dies, fo kann man nad den Vorjahren, — wie verfchie- 
ven fih der Getreidehandel in manden Jahren ſtellt —, ale Mittel- Durch 
ſchnitt vieleicht annehmen, daß in runden Summen aus Preußen in der 
Regel ausgehen: 


3000000 Saffl. Weizen == 60 Proe. der Getebe-Husfar 
900000 +  Boggen =ß - 
800000 - Gerſte, Hafer =16 - - —— 


300000 + Bohnen, Erbſen = 6. . - . 
5000000 Shift. Getreibe. 100 . 


Bir laffen noch eine Tabelle von dem Darchgang des Getreides im 
prenßiſchen Staate folgen. 
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Die Vergleichung der Zahlen von 1813 und 1824 gegen 1845 zeigen 
recht deutlich, wie man die Quantität des polnifchen Getreides, welches im 
Danzig ausgeht, jährlich in.merhin auf 2 Millionen Schffl. Weizen und 1 


- Million Shffl. Roggen veranſchlagen kann. Der ſonſt vorkommende 


Durchgang von Getreide iſt in den übrigen Provinzen des preußiſchen Staa⸗ 
tes unerheblich. 
Wie ©. 292 der zweiten Fortſetzung geben wir ſchließlich noch eine 


vweberfiı dt 
der jährlichen Durchſchnittopreiſe der vier Hanpt-Getreibearten in den Pro⸗ 
vinzial-Abtheilungen des preuß. Staats für die Jahre 1843, 1844, 1845. 


Der preunirde Scheffel aalt durchſchnitttich in Eilberarofcen. 





Nürlyen, Megan, Herfle. | Haller, 
| 
Is.) I. 1415.) sin. —1 1414. 1844 —1 IM2. 1813, 1 1414 
— | 
— r —— ne — — _ — — — — — —j — 










| 
27.66 2,131 2.133, [507 [241 1127,18: 138  lißıalıo 127», 











Preuſen = “Blast 
Dolen . 2 02 +18 ls 2139 slanttlaan.danıs ann lan, 23,18 5". 
Prandenburg und | | 

Pommern „ 148655 KA 16,‘ 3% 14, 3311295 4 7,1261 221,5, 155,%; 
edichen . .» . 6461 ‚62, —* 6 367148," 45 129," 137 412 5,118 126% 
Sabfen . . ..„Iesriisen 59 59", 42,' ‚147 5,143, 320,345, 13: 
Wehrbaten . » + [72,167 in 6113150, 40466 12113 * 


Rheinland 41.3169, 1,167 ,"; —* 62 1 50 MaVESILBE 








Bir fügen binzn eine Ueberſicht der Getreide⸗, Rartoffel- und Rind- 
fleifchpreife im Durchſchnitt der Jahre 1843, 18%, 1845 für den ganzen 
preußifchen "Staat. 





Sin areuhifcher Scheffel galt In Eildergrofhhen.| Ein Binub 
Yan 2 Aindfleiſch 






galt In 
@illberares 
ſchen. 





Wehen. 





Serfe. | Safer. | Kartoffeln. 
! 


Ins 
1844 
int) 


Im Durchſchnitte von 184} 


19. Reaftmehl, Radeln, Under, Stärke und 
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(EEE 


Mubhlenſabrikate. 
(25. q.) 


Den Total · Eingang, Ausgang, Durchgang, ben Ausgang nach den Zoll- 
Bereinsfianten und den Provinzen des preußifhen Staates ergeben folgende 


Veberfichten: 


Eingang. Uusgang. WMebr-Musgang. Durchgang. 
em. Er, en. En. 
1843 3421 45801 123380 386 
- a vwο 
1844 3937 38213 34276 235 
a 1088 
1845 A085 723550 68465 2216 
a 913 
Darunter a su ermäßigten Sägen und frei für Die Barnifon in Matun 
UAussaus. 
1063, 1844. 1868. 
er Em. En. 


Yen . . 0. 17244 44149 
Außerdem Luremburg . 43 — 27 


Bayem ©. 0. . 19974 10280 13509 
Sachſen.7178 1167 4362 
Bürttembng . - « . 513 3147 1267 
Boden . . 0 0. 303 5807 8202 
Rurfürftentfum Heſſen. 297 134 247 
Großherzogtum Heſſen. — — — 
Thüringe.... — — — 
Braunſchweig..1085 434 787 


Nflauı . oe. 
Frankfurt a. M. 0. 0. — — — 
Summe A501 Said TS 


1845 in Preußen. 

Yrovinsen. 
Dfprnfen . . . 515 1567 65233 
Weftpreußen 0. 68666 1381 150 
Yon.» 2.2... 1 2 1 
Sommen. . 2... MM 1845 6297 
Schleſien. : . . 453 379 8770 
Brandendurg . » . . 3447 65699 16931 
Sadfen . ». x... 26 32 159 


Weftphalen . » 0.28 36 77 
Rheinland - oo 0.2367 3003 65238 
Summe 15698 17214 44149 


Es kommt bei viefen Objerten anf den Mehr-Ausgang an. Der Zell 


yerein fabricirt mehr ale er bedarf. Bis 1841 incl, war ein Mehr-Aus- 





— — 


— — 0 
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gang von 100 und 200000 Etr. und mehr. Er hat von 1842 an abgenom- 
men bie 1844; fing aber 1845 wieder au zu fleigen. 

Der ftärffle Ausgang der Vereinsſtaaten incl. Preußen iſt in Bayern. 
Die größeften Snmmen, 1844 5.8. 10739 Etr., (ind notirt in Lindan, Aus⸗ 
gang nach der Schweiz. — Achnlihe Summen find im preußiſchen Staate 
in der Provinz Brandenburg angegeben; 1835 5. B. in Wittenberge 16109 


Ctr. — Es iſt wohl weniger die Berliner Fabrikation, die mehr für den - 


Bedarf ver großen Stadt arbeitet, als befonders die Provinz Sachfen, bie 
viel ſolcher Etabliffements hat, welche ihren Ueberſchuß über Wittenberge 
nah Hamburg fendet. Auch mag wohl die Dampfmühle in Potsdam einen 
Theil zu dem Ausfuhr⸗QOuantum in Wittenberge beigetragen haben. 

Der Durdgang iſt in diefen Objecten unbeveutend. Er iſt no am 
ſtarkſten in Bayern, und waren 1845 in Lindau 1022 Etr. notirt; beinahe 
die Hälfte alles Durchgangs. Der übrige zerfplittert ſich in Heine Summen, 

Der eben fo wenig erhebliche Eingang zertheilt ſich gleichfalls anf fehr 
viel Eingangsorte. 18%5 gingen im preußifchen Staate ein: 3021 Eir., und 
zwar in allen Provinzen kleine Summen; am beveutendflen noch in Schle⸗ 
fin, 461 Etr. Bon dem Reſt von 1400 Centnern war der meifte Eingang 
im Konigreich Sachſen, 1058 Etr.; an der böhmifchen Grenze in Marien- 
berg, Annaberg, Eibenftod gehen viel folder Fabrilate ein; auch iſt zu er- 
mäßigten Sägen viel Roggenmehl dabei. 


18. Sämereien und Beeren. (9. b.) 
a. Anis und Kümmel. (9. b. 1.) 
Eingang. Ausgang. Mebrausgang. Durchgang. 

em. en. er. er. 

1843 1842 8239 6397 201 

1844 422 7401 6982 232 

1845 1204 3551 2347 723 

Summe 3i68 19194 15726 1156 

Durchſchnitt 1156 6398 6242 355 
Der Mehr-Anusgarg hat zugenommen. Der meifte Ausgang iſt in Wit 

tenberge; 1813— 7011; 1844 -6267; 1895— 2114 Er. 


bb Delfaat, (9. b. 2.) 


Hanffaat. 
Elmgang. Andsang. Wehr:Eingangs. Durchgang. 
Em. en. Er. Ger, 
1843 9254 2145 7109 13 
1844 6807 4189 23618 108 
1845 7821 3317 4504 154 
Summe —XX 9651 14231 273 


Durchſchniti 961 3317 4744 9 
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Leinfoat und Leindotter. 
Eingang, Ansgang. WicherEingans. Durchganus. 


.. Gr. en. an. er. 
1843 6862818 621553 228965 1690 
' 1 


1844 G2126 530023 90413 2838 
1645 613900 200420 413570 1719 
Gunme ans ĩ —A— me IT 


Derafönit _—. 5% 2 A 
Mohnſaamen. 
1843 2416 1270 1146 73 
1844 2065 1241 824 _ 
1845 1923 775 1148 11 
Summe — AUlUi TRREE 
Durchſchuit 2135 10 
Raps und Rübeſaat. 
1843 75 28517 435458 504 
® 35 
1844 256799 203679 53120 1259 
1845 35 55071 392684 213 
‚Summe “1171539 290267 8581202 1976 
hu 86 
Durchſchnit 390510 Vi 293754 659 
’ 9 


Darunter: ° Eingangs: Mbgabe frei. 
Der Tietine Durchſchnitt der vorfiehenden vier Artikel zu Tarif» Po- 
fition 9. b. 2. „Delfaat”, ergiebt Mehr- Eingang: 
an Danffadt. . ». . . AM Er. 
- Reinfaat u. Leindotter 244316 - 
. Mobnfaamern . . . 1040 - 
und - Rays und NRübefaat . 293754 «= 
find zufammen ORTE (Tu 
Es if erheblih Mehrzuſchuß vom Auslande nöthig geweien ale früher; 
die für die Agricultur nicht günfligen Jahre 1442 und 1844 mögen Beran- 
laflung fein. Raps und Rübefaat, insbefondere aber Leinfaat und Leindot⸗ 
ter, zeigen die größte Steigerung des Zuſchuſſes. Kür vie Entwidelung 
der Landwirthſchaft ifl, — da auch die Dichr-Einfuhr an Dei, in Fäflern ein- 
gehend (Zarif-Pofition 26.), in den Jahren 1842 durchſchnittlich in jedem 
Jahre 54708 Etr. betragen hat und gegen die durchſchnittliche Mehr⸗Einfuhr 
in dem Triennium 184: von A9557 Etr. noch um 5151 Eir. gefliegen iR — 
gerade in Delfrühten noch eine bedeutende Vermehrung des Anbaues für 
die Bedürfniffe der Bevölkerung des Zollvereins wünfchenswerth. 
Bon den wichtigften, hierher gehörigen Objerten, Xeinfaat uud Leindot- 
ter, Rays und Rübeſaat, folgen Tabellen über (Eingang, Ausgang im gan- 
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Biken ——— 
0 


sen Zollverein für 18%, 
fen Staats für 1895. 


Beretuslanten. 


Hr en . 
ußerdem Euremburg 
Bayın . . » . 
Suhl 2. 2: 2 20. 
Surttemberg . ne 
Aurfürftentbum Seffen . . 
Großherzogthum deſſen 
Zbüringen . oo. 
Aruunfhwei -. -. » . . 


Moflau . 2 0 2.8 
Arie Stadt Zranffurt . . 
Summe 


Preußen. . . 
Außerdem uremburg oo. 
Bayern . 2: 0 0 0 
Sadfn -. - . . oe. 
MRürttemberrg . . . » 
Baden 
IFurfurſtenthum Deffen . 
Groſiherzogthum Heflen 
Ibüringen . .. 
Kraunſchweige. 
NRafſau.. 
Äreie Stadt Frankfurt 


“ 
‘ 
® 
® 


Summe 


Preußen, . . 
Außerdem uremburg . 
Bayern . oo... 
Sadflen. . . 2020. 
Württemberg . re 
Baten . 
Rurfürfentpum Selen. . 
Sirebergogthum Helen . 
Tyürinaen . . . 2... 
Rraunfhweig . . . « 


Raflau en 
Freie Star Zranifurt .. 


Sunmme K 


8533181624 —— 


—22 — 9041. 
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1844, 1835, und nad ten Provinzen des preußi- 


Leinfaat und veindorter. Maps, Rubefuat. 












ei aus Diehrs ei Aus u Mehee 
%s uds Sins . . n6s Sins . 
gang. | gang. —9 Ka gang. ! gang. 53 3* 
Ctr Ctr. Ctr. JCctr. Cir. Etr. CEir. CEte. 
3 433. 

« 1825198617772 4236| — 418114) 7052391062) — 
195 — 191 — 1106 — J lies — 
AI AU 4319| — 1 21446 1885| 243538] — 
485411 2070| 2814| — I 13781 14) 13767) — 
131541 — 13451 - 723 — 223 — 
446; 1434) — 935 128 3 579 — 
155 ae ar | 585 1279 — 
3 _ ss -I —- | - | - |- 

. — 2 — — —— — — 
153161 2941| 1293751 — 4012] 829 31841 — 









1844 
594167|528506| 77061] — (2287891200859 — 
150 en -I & — _ 
Bl 989] 212] — | 15501 89 _ 
3393| 2522 871l — | 9523 — 
197 9 188 — 2 ı—- 1» 
el el 4234 —1 765 10 -—- | 5809 
1594| 1090| 1480| — | 1 2 45 — 
ı — ı-I-|-|- |- 
6 — 16 | — | - I - I- 
15974| 589] 153855 — | 1147) 1318 — | 201° 





— 12567991203679 sata] — 
1845 


393668 ss u bewen 


ı5l2| 2601 
zu22| 3140 
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In preußifchen Staate in 1845. 





mu € \ 
Brooinuen. 
Dfiyreußen . 1347084|163703183381 


Biehverußen .. 
Bam: 
Brandenburg . .. . 
—AS En 


Rheinland. . .  .. 


&umme s99668 198571 —2 — 143661] 3647847 1831 — 


Von Leinſaat iſt die ſtärkſte Einfuhr in Oſtpreußen. Dieſer Handel 
mit Rußland iſt ſehr alt; am meiſten geht auf der Memel ein; in Schma⸗ 
leningken wurden 281321 Zoll⸗Ctr. 1845 verzollt. 

Kaps und Rübeſaat kommt wohl anch größtentheils von dorther, wenn- 
gleich die Eingangs-Abfertigung in bedeutenderem Umfange elb⸗ und rheinwärtg, 
auch an der Graͤnze gegen Belgien erfolgt. 


. 12399 627 19325 
eo. 3073 3073 
| ugs RT LOB 


e. Rleefaat, alle nicht namentlih angeführten Sämereien, 
Wachholderbeeren. (9. b. 3.) 





Kleefaat. 
Eingang. NAusgang. Mehr⸗Eilugang. Mehr⸗Nusg. Durdgang - 

En. En. En. Er. Gır. 
1843 37516 52106 — 14690 16942 
1844 31758 47181 — 15396 237358 
1845 41138 63792 — 22654 39962 
Summe 110409 163049 _ 526410 81262 
Durdfeonitt 36803 54350 — 17547 — 

Alle nicht namentlich angeſührte Samereien. 

1843 8556 9924 — 1368 191 
1844 8439 9825 — 1386 131 
1815 10566 9023 1543 — 280 
EEE U U —,eng 
Summe 2561 28772 _ 1211 602 
Dardfhnitt Yin? 9591 _ 404 201 

Wachholderbeeren. 

1843 745 4840 — 4095 — 
1844 669 7125 — 7036 6 
1845 617 6033 — 5416 6 
Summe Mi 15598 — 16567 12 


Derkföontt 67 GO —B1 


« 
„rn a wi a ie a I 
‘ 


“on. ....r 
. 


— —— — — 
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Bon diefen Objecten iſt Mehr⸗Ausfuhr. — Am wichtigſten ift Kleeſaat, 
dann Wachholder. — Der Mehr-Ausgang hat gegen 1843 abgenommen. Der 
meifle Ausgang von Kleeſaat if im preußifhen Staat; von einem XTotal- 
Ausgang von 63792 Eir. im Jahre 1845 waren 59936 Zolletr. im preußi⸗ 
fhen Staate notirt, un) von diefen 26213 Zolf-Etr. in Warnow, und 18059 
in Wittenberge. Es iſt Ausgang nach Hamburg. — 

Bon Wacholder ift der meifte Ausgang am Rhein. Bon 6033 Joll⸗ 


Ctr. die 1845 ans dem gar.zen Zollverein ausgingen, find 5669 Zoll-Etr. 


am Rhein notirt, und davon 5600 Zoll-Eir. in Emmerich. 


14. Getroduete Cichorieuwwurzeln. (Allg. ©.) 


Eingang. 


Darunter aus Hans 
nover su $ Thir. Audgang. Mehr: Nude. Durchtang. 


Etr. en. er. Er. Er. 

1843 9772 2006 34221 24449 — 
1844 12170 120 29665 17495 — 
1845 11793 186 24789 12996 50 
Summe 33735 2926 38675 54940 50 
Durchſchnitt 11245 9 2958 18313 17 


Der Mehr-Ausgang ift gegen frühere Jahre erheblich geftiegen. Der 


"Ausgang fällt zum alfergrößeßen Theil anf Wittenberge, woſelbſt 20080 
Zoll-Etr. für das Jahr 1545 als Ausgang angefchrieben find. — 


15. Gebackenes Obſt. (Allg. S.) 


Eingang. Ausgang. Mehreingang. Durchgang. 
Er. En. Er. Et. 
Darunter frei 
aus der Schweis. 


143... . 60484 I u 33000 13418 
84 . 0... 10216 1271 41975 13377 
15 .... 20723 6731 51992 4793 
ne TFT — IE” 

2 DZ er en el 7 


Andauernd zeigt * in dieſem Object ein bedentender Mehreingang, 
der 1835 gegen 1844 noch ſehr geſtiegen iſt. Es war nach dem Durchſchnitt 
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der lehten drei Jahre bie incl. 1845 für den Zollverein ein Zuſchuß nöthig 
‚von nahe an 50000 Zollete.; viefleiht ein Object von 3 — 400000 Rthlr. 
Auch die Obficultur könnte im Zollverein für das Bedürfniß der Bevölle- 
rung noch ſehr zunehmen. — Der meifte Eingang war 1845 in Schleſten 
17668 Er. ; in Bayern 9098 Zolletr.; im Königreich Sachſen 14131 Zolletr. — 
Es iſt böhmifches Obſt, welches am meiften in den Zollverein eingeht. — 





16. Del in Flafchen und Kruken. (25. e.) 
Eingang. Ausgang. Mehrausg. Durdgang. 


Ctr. En. Ctr. 
3... 9 426 329 29 
IB ... 133 412 279 0 
185. 122 1207 1085 267 


Some a a =, 

Durchſcuͤ V U GESEHEN 7 Bee "7 e >> Yozsmnz 

Bon 1842 an bleibt der Mebransgang im Steigen, und war 1845 fafl 

vier Dal fo groß als 184% Das Object bleibt jedoch ein ſehr uncrheb- 

liches. — Der meifte Ausgang war 1845 in Neuburg i im Rpeinkreife Bayerns 

nach Fraukreich; 1071 Etr. — Preußen zeigt in feinen Zollſtätten einen ganz 
unbebentenden Ausgang. 


un 


13. Bier. (23. a.) 


Die ſtatiſtiſche Ueberſicht der VBierfabrication im preußifchen Staat fur 
1845 iſt folgende: 





WERE pen 2 —— me .. -. .'s . 


Statiftifche Weberficht 
der Bier-Brauereien im preußiſchen Staate und. in denjenigen Bereing- 
ändern, aus welchen die Braumalzfleuer- Einnahme in preußiſche reſp. in 
die Raffen derjenigen Provinzen fließt, welchen jene Bereinslänver 
zugewiefen find; für bas Jahr 1845. 


® — — — — — — — — — —— 
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. Preußen, 


in ben Städten 
a, Berwaltungs-Bezirt\ 
Königeberg . . 33 dem Lande 








Summt 7113| 325 
in ven Stäbten — 
b. — — 54 
Danzig - - — 
Summe 151 
in den Städten] 2 14] 196| 
2. Wolfen -. . » . fauf bem Yanbe / 65] 227 
Summe] ; 4 423 


in den Städten] 324] 39] 285 
3. Pommen. . . jur bem Yande 


Bummel BRIBEET) 





in den Städten 11] 413 
4. GShlefien . . . uf bem Yande _ sol h2dt 
Summe Trllesdl 7 





— — —— — — — —— 


in den Städten 
5. Brantenburg. . Jar dem Yanpe 


Bumme 


26] 507) 2] 509 
31] 337] 150] 487] 
vol 814] 152] Yu 
I ten Städten 6151 5 161 571 


6, Sadfen . auf Bein Yanbe _ 6417| 105] 512 a0) 743 


Summe] 1262] 165|1 1097| 217] 1314 








in ben Städten] 101? 156 Bu 344 990 
auf dem Lande | 1019] 1150| 66912961 2165 
7. Bellphalen . . 


Summel 2031| m; Anw1725 1330) 305) 








in den Stadten) 1143] »5ltoss| | 1061 
8. Rheinland. „ . fauf dem ante | 1776| 268|1508] 4353| 1961 





Summe] 2919] 3532566] 459 
(in den Städten] 4788| salz] 77] An 
Jufammen . . . om dem Lande Han) 79319—4044 nn] 1667 


Summe 107 7912095293 11H 126391 1631 
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Bergligen gegen 1842 hat Kabrication und Confumtion von Bier im 
preußiſchen Staat abgenommen. Nach denſelben Annahmen und Be- 
Ductionsfägen, — wobei jedoch nachrichtlich anzuführen if, daß —iesmal in 
der Statiſtik die fleuerfreie Dereitung von Bier zum Hausbedarf ausgefallen 
it, indem die Berwaltung den diesfallfigen ferneren Nachweis, weil folder 
ohnehin nicht vollfläntig geführt werden konnte, hat fallen laffen —, kommen 
auf den Kopf jetzt nur 12,» Ort. während fi 1842 auf den Kopf noch 13,1 
berechneten. 1539 war der Durchſchnitt 13, — 1831 — 15,1 Ort. Geit einer 
Reihe von Jahren geht die Bierfabrication und Bierconfumtion im preuß. 
Staate fortvanernd zurüd; und es ift in neueſter Zeit nicht die fleigente Con- 
fumtion von Branntwein, die vielmehr auch abnimmt, welche diefe Berringerung 
der Bierverschrung berbeiführt, auch nicht etwa ein Rückſchritt im Wohl: 
ftande; es ſcheint vielmehr, daB insbefondere tie hohen Gerficnpreife der 
mehreren Verbreitung des Branereibetriebs hinderlich find. 

Wenn man blog die Anzahl der Brauereien in ven Städten und anf 
dem Lande vergleicht, fo könnte cs fcheinen, ale ob die Brauerei mehr fänt- 
liches Gewerbe fei als ſtädtiſches. Bon allen 12639 im Jahre 1845 im Be- 
triebe gewefenen Brauereien waren 5228, d. h. 65,1 pt. auf dem Yande, 
und 4411, d. h. 3%, pCt. in den Stüdten. Trennt man die gewerblichen 
von den nicht gewerblichen, Tediglih für den Hauobedarf, alfo zum wirth- 
ſchaftlichen Verbrauch betrichenen Brauereien, fo warsn 

a. von den gewerblichen: 
in den Stüdten 433% d. i. Ads pCt. 
auf dem Lande 5195 d. i. 535 - 

b. von den nicht gewerblichen: 
in den Stätten 772.1. 25 pCt. 
auf dem Lante 3033 d. i. 97,5 - 

Die Brauerei iſt in den Städten viel mehr Gewerbe als auf dem 
Lande, Biel mehr Bier wird in den Städten gebraut, und ficher- 
lich auch getrunfen ale auf dem Lande. Es geht mit der Braue- 
rei, wie mit vielen Fabricationen; tie großen Ctabliffements, vie in 
den Städten ſich befinden, uberwiegen in ter Quantität, die fie fabriciren, 
in hohem Grade, was in den fleineren, zum heil weniger fabrifmaßig be- 
triebenen Brauereien auf dem Lande gebraut wird. Es erfennt ſich dieg zu⸗ 
nähft an den letten Eolonnen obiger Tabelle, aus denen hervorgeht, vaß 
die großen Brauereien faſt alle in größeren Städten ſich beſinden. Ganz 
unzweifelhaft aber wird dies durch die Steucrverhältnifle. An Abgabe fa- 
men von den Brauereien auf 

in den Städten 901754 Rtl. = 71, pCt. 
auf dem Lante 362731 - = 1 » 

Wenn 12639 Brauereien zahlen 1,264359 Rtf., fo kaͤme anf jede durch 
ſchnittlich 100 Ntl.; aber es zahlen 4411 ftäbtifhe 1758 Rtl., alfo jede 
205 Nil.; und "228 ländliche 362731 Rtl., alfo jede 44 Rtil. im Dur 
ſchnitt. Dan kann demnach ſchätzen, daß der Betrichsumfang jeder länd⸗ 
lichen Brauerei zu einer ſtädtiſchen durchſchnittlich ſich Flelit wie 33 zu 205 
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oder 1 zu %,. Bier bis fünf Mal fo viel wird im Durchſchnitt in einer 
Radtifchen Brauerei fabricirt, als in einer ländlichen. 

Das Totalquantum von Bier, weldhes im Staate gebraut wird, iſt bei 
ver in der Wirflichfeit und im Ganzen wohl zu geringen Annahme, daß aus 
dem Centner Braumalz 100 Quart gebraut werden, und 1 Ctr. Malz oder 
100 Quart Bier 20 Sgr. Steuer entrichten, 

1%9,673350 Quart, wovon gebraut werden: 
135,263700 = in den Städten nnd N 
53,309650 = anf dem Lande. 

Sieht man auf den ganzen Staat, fo werten auf je 100 Quart, die 
auf dem ande bereitet werten, in den Städten 248 Quart Bier gebraut. — 

Die flädtifhe Bevälferung beträgt im preußifchen Staat 

4508953 Gecler, | 
die landliche 11,603054 — 

Die ſtädtiſchen Einwohner zahlen an Vierfteuer 901758 Rtl.; alfo ver 
Korf 6 Spar. Die ländliche Bevölkerung zahlt an Bierfteuer 363731 Rtl., 
alfo der Kopf 11, Pf. 

Da Bier mit wenigen Ausnahmen nit weit verfandt wird, vielleicht 
eher noch fläbtifches Bier zur Confumtion auf das Land geht, als umgekehrt, 
im Ganzen aber dies doch nicht erbeblihe Summen ausmachen dürfte, fo - 
wird man die pro Kopf gefundene Steuerfumme au zum Maßſtab für die 
Berzehrung nehmen, und fagen fönnen, daß, bei 20 Sgr. für 100 Quart, 
in der Stadt auf den Kopf 30 Onart, auf dem Rande A, Quart auf den 
Korf durchfchnittlich verzchrt werden. 

Es iſt nicht unintercffant, nähert zu vergleichen, wie nach den (Ergeb- 


niſſen der Gteuererträge und reſp. des Betriebs⸗ Umfanges in den Provinzen 


des veeußifchen Staats, das Berhältnifi der Tänbfichen and flädtifchen Braue- 


reien ſich zu einander ſteilt, und ergeben die nachfolgenden beiden Tabellen 
hierüber genauere Zahlen. 
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Ä neberſicht 
1) der durchſchnittlichen Gtenererträge aller im preußiſchen Staate im Jahre 
1845 in Betrieb gewefenen Brauereien, alfo der gewerbliden und nicht 
gewerblichen Kabrications-Anftalten, und 
2) ver Kopfzahl, welche von der Bevölferung ver verfihiedenen Provinzen 
auf eine Brauerei trifft. 











1) Durdiänittiiges Steuerauflemmen 
von jeder Brauerei. 

Brovuinsen | .. De ann 

[ir 1.2. Gtädıen.[aufd. Kante. 3 * tiel Verdicmket, 
Mut. mit, Mil. 
Oſtpreußen. 00° 218 43 106 
Venpreußen .  » 2 2 0. . 37 177 289 
Dolen . 2 2 re. 218 86 132 
Yommen. 2 0 000 00 131 9 46 
Shiefen . . .. ren 315 84 142 
Brandenburg. - «© 2 2 02. 433 63 252 
Sahlen . 2: 2 20% .. 201 97 181 
Befpbalen - 2 000 39 ) 17 
Reinland . 2 en. 141 3 72 
Im ganzen GStaate 205 4 100 





Nachrichtlicher Bermert. 


In Berlin treffen durchſchnittlich auf jede Branerei: 
a in der Stadt 2641 Nil. Braumalzfleuer, 
b. anf vem Lande (in 


der Umgegend) 1200 - . 
auf Stadt und Land zufammen 2526 Nil. Braumalzfieuer. 


und von der Geſammt⸗Bevoͤllerung 9460 Köpfe. 
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ueberſicht 
des Detriebe-Umfanges der in 1845 in Thätigfeit geweſenen 4334 fädtifchen 
und 5195 ländlihen gewerblichen Vierbrauereien, nah Maßgabe 
der verfteuerten Malzquantitäten. 





Deu den geiverblihen Wierbranereien haben an Branmalı verfleuert: 





N Brorinsen. „hen 200 Er. bie 3000 Cie. bis 1000 Er. unter 100 Ctr. 
3 in den auf dem in ten asf demſ in ten ſauf 
J RI PIE ER EEE, 
“ I. Preußen. 
Bermalt. » Bezirk Kö⸗ 
nigdbern . . +. .| 98 
| Verw.⸗Bezirk Danzig 8 
H 2. defen - 0. 6 
1 3 Sommen . 0.1 4 
= 4. Shlfin. . . - > 
1 
: 3. Branvenburg. 
: Berlin . oo 00° 
: Reg.⸗Bez. Potsdam . 
: .  . Brankfurt. 
3 Summe 5 


6. Sadfn . .» .- » 
7. Befipbalen . - » 
». Rheinland . . » 





oder Procent 


Die Theilnahme der verfchiedenen Provinzen an der Bierfabrication nach 
Procentfäpen erhellet für vie Jahre 1883 His 1845 aus folgender Ueberſicht. 


f 

i 

1 

/ 

3 

| 

i 
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I 
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Beberfiät 


des Procent⸗Autheile der verſchiedenen Provinzen des preufifchen Staats 
an der Bierfabrifation in den Jahren 1841. 


ESNDDON 


1843 [107 | 54] 47] 36j177 | 196 | 6 j17#| 42 [162 | 200 
1844 11051 5,31 4, | 3,3 j18,2 | 19,3 6,7 j18,0 | 4,3 16,7 I 100 
1845 | Se] Aa 5,11 3 j18,5 | 19,6 7 11821 43 117,0} 100 





ai 
z 
a 
E 


überhaupt. 
Lerunter in 
Berlin, 


Gegen die früheren Jahre, über welche S. 303 der zweiten Fortſegung 
näßere Berhältnißzahlen angegeben find, fleigt die Bierfabrikation nach der 
Theilnahme der Provinzen an ber Befammtfahrication in Rheinland, Bran- 
denburg, Schlefien, Weſtpreußen, und fällt in Sachſen, Weftnhalen, Pom- 
mern und Oftpreußen. — Der Autheil der Provinz Pofen war in 1843 und 
1844 etwas zurädgegangen, in 1845 flellte ſich folcher indeflen wieder auf 
‚die Höhe von 1842, 

Wenn die Bierfleuer im preußifhen Staat 1845 im Banzen eingebracht 
bat 1,264489 Rtlr., und man bei der Annahme von Rtlrn. pro Gentner 
Braumalz hiernach 1,896733 Er. verarbeitetes Braumalz, oder a 100 Dirt. 
189,673300 Duart Bier, wie wir ſchon oben bemerkt Haben, als Eonfum- 
tionsanantum inlänbifchen Biers für ten preußifchen Stuat rechnen mag, fo 
vermehrt fich dies Duantum nur wenig durch andere vereinsländifche Biere, 
die in den preußifhen Staat eingehen. 

Die Uebergangsabgabe betrug für Preußen bei der Theilung mit den be 
treffenden Bereinsregierungen nach dem Bevölferungs-Berhältniffe, welches au 
fo ziemlich das Berhältniß der Bergehrung fein mag, 12059 RE. im 3. 1845; 
und da der Eentner 7) Sgr. giebt, fo wären dies 48236 Eentner Vier; den 
Eentner Bier etwa zu 50 Ort. genommen, gäbe einen Zuſchuß von 2,411800 
Drt.; fo daß dieſe fremden deutfchen Biere nad ungefährer Schäßung nur 
ſo das Confumtionsquautum vermehrten, daß auf 78 bis 79 Duart inlän- 

difhen Bieres, 1 Duart fremder deutſcher Biere im preußiſchen Staat ge- 
trunfen würde. 

Die fpecielleren Refultate dieſer UWebergangsabgabe ergiebt folgende 
Tabelle. 
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ueberſicht 
der von vereinslaͤndiſchem Bier in Preußen und in den übrigen betheiligten 
Bereinsflaaten erhobenen und nach dem Berhältniffe der Bevölkerung unter 
biefe € Staaten repartirten Mebergangsabgabe pro 1842. 








I.  Bereinoländen. er Bemertungen. 


1. Preußen 3537| 20|—| 11687 

e 2 —5 Großer: Euremburg i Zi ı 134 td belle * 
J chſen . oo... ..0. 0 4 | 

| 3. Thürin nnen . 0 oe 0. .oo i 305 Bien erheben 
f 4. Braun chweig . oo. .ooe 119 "Be je Einnaher 


eußen 
auberdem Sroßpen;. Euremburg 
® Sachſen ® OD U Ü o . 
. Thüringen .. 
—2 ren 


u me an 





I" ı. Preußen . 2 2 22. 157874861 4836| 1 12059 
Außerorm Großherz. Luremburg 179904 — Lk 137 " 
» . 2, Sa fen ® u... 40 . 3,36 eo... 17385% , 4178 N u 1343 
. 3, znäringen ne 974184 5448| II 744 
: 4. Braunfänig nen W037 3 6 184 

J 


‚ Summe | 18940544 14467 ne 14467 


F . Verhaͤltniſſe des Zollvereins zum Nuslande in Bezug auf Dier find 
ſoo 


nA = 
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Eingang. Ansgang. Mehreing. Diefrausg. Durchg. 
Er. Ger. dir. ir. Ge, 
Darunter wu . 
1 Zur. and 
Hannover. Obm. 
1848 7166 u 38375 185 31208 6006 
. 0 
1848 8353 1 42014 — 34561 4831 
1845 . 880% t 41836 17 33032 4564 
umme T) 1331: 20 YE802 
2 
ucchſchn. 8108 m 1 67 32934 5132 
e 


* ohmın ol gr. 
= 13 fer. 1) Hi. 
dveial. Ohm au I The, 


Uuegang. 
| 


Bereinolanten ı848 
Eur. 
reußen. 21183 23318 22408 
ußerdem Quxemburg. . -« « - « 2 _ _ 
Bayern » oe 20 en. 11933 11767 15392 
Sachſen 0 “ U ° « 811 801 511 
Württemberg .- - 22 88 33 
. Baden. . - 2 200 nn 2372 3511 2884 
Kurfürſtenihum Peflen 1113 58 120 
Großberzogihum Heflen | _ _ _ 
Thürin MM . oo... a . 4 — — — 
Braunſchweig .o 989 37 488 
Raffau eo tr 8 0 2.20 68 — ed ‘ — 
Frankfurt a. M. _ _ — 
38375 42914 41836 





Der Ausgang iR im Preußifchen durchſchnittlich beinahe doppelt fo Hark 
als in Bayern. Im Ganzen ift derfelbe etwas geftiegen. 
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18 @f fig. 
a. Eſſig aller Art in Käflern. (25. ce.) 
b. Bier und Eifig in Flaſchen oder Rrufen. (25. d.) 
Die Berhältniffe find gleich geblieben, wie ſolche 1844 waren, doch iR 





ver Mehrausgang befonters 1845 etwas gefliegen. 


a. Effig aller Art in Fäffern. 
Eingang. Ausgang. Mehraneg. Durchgang. 


Er. Er. Er. Er. 
Darunter aus 
der Schweisun 
Tbir. 
incl. frei. 
1343 ... 118% . 1992 808 163 
. re 
*1 
184 ... 1062 2707 1685 139 
309 
185 ... 1131 3410 2279 225 
2 
umme 3317 109 732 527 


Durhihnitt 1120 2703 1577 176 
' “ 


b, Bier und Effig in Flaſchen oder Kruken. 


1, 0 ... 17 602 485 38 
184 ... 497 695 . 898 1683 
) 3 
1845 ... 125 399 274. 2296 
amme 439 1696 1 3017 
®, 3 
Durcfenitt , 116 565 A189 1339 


IA 


189. BSopfen. (13) 


Befonders im Jahre 1833 war der Mehreingang fehr gefliegen, na- 
mentlih durch größere Einfuhr in Bayern; 184% und 1845 ifl der Mehr- 
eingang ſehr gefallen, doch zeigt fih auch noch 1845 mehr Eingang ale 
Ausgang. | 

Dies ergeben folgende Tabellen: 


184 ... 
1845 o “ ® 
umme 


D niit 


Eingang. Aunsgaug. Mehreingaug. Durchgang. 
Cer. Ei, Er. Eir. 
Darunter m 
$ Tue. au⸗ 
282343 10036 18307 3715 
1001 
22498 16113 6385 3280 
21015 17738 32357 6182 
. 
117 y 3177 
1861 
23919 1 9233 4392 
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BDeberfidt 
Bifhen Staate für das Jahr 1845. 


ach Berhaltnik der Bro 
An Braunts | völterung (Zahlung von 
weinfteuer (ercl.] 1643) und der Ginnahme 

Bcnificatien fun Branntmeinflcuer kom: 
Es find rerars Iunt Reflitutlen) men anf den Kopf: 
britet: iſt auſgekem⸗ 






















2 
a. on Getreide. Daruntere wer 
von lantwirths zu: 
b. an Aarteffeln.J fchaftlihen IDBBranntmeinflener. 528 
KRrennereien Ee & 
sum ermafigien 55° 

Cute. 8 a 


Schfil. 


a 217182 ) 


b 1223101 


315842 


prof) oc 

a 132681], 

b 1461525]: 368916 

Tg) ° DR 

a | 

b 238223—6 879088 
EN ° 1 


a 1% 
b zus] 496965 
Zielsya) ° 2190 






a 380273 
b — 
2 — 0216 


a 477432 


b 5352s2ll 1192302 9,0) 
— * 








Bl zn 
26617 06187 13 — | 
—arm , 30432 
Tr 
b 53 317505 6 1 3 
8 7 X 
75558619. 25 4875 
Te DU} 
a 27855 ) \ 
b 1651457 610614 6 10 3,0 
1ya3322[) ° 278629 | 
REES ———— 


— — — 

Nach Adzug der Erhebungen zu 

ermaßigten Saten bleiben sum 
voten Eaye 4,938137 Thir. 





Der bidle Gteurrbeirag in 


aufgekommen 


Deflilir-Nnflalten find in Bes 


von einer Brennerei zu 


Maideiten, 
Worienen. 


Kitzerow. 
(Hicsmanevdorf. "12837 


Simmenau. 
Oſtrosnitz. 


Friedrichſsaue. 
Reichenow. 


hraedickow. 


Uepplingen. 


Dr 


Thir. 


3210 
2121 
25° 

89,0 
8736 
8064 
1333 


12773 
11311 

10310 
13326 


Neuſtdt. Magbeburg.| 13193 


(Hr. Roſenburg. 
rübbecke. 
Dahlheim. 
Hardebauſen. 
Bepenburg. 

vor der Haardt. 


Gr. Roſenburg. 


13180 


trieb geweſen. 


299 
26 


325 
272 

34 
306 
20 


33 
135 
30) 

16 
321 


13180 
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Zur Erläuterung der Tabelle muß zunachſt Folgendes angeführt werben: 
1, Bei der Provinz Sachſen find diesmal die Ziffern für die dem thü- 
ringifchen Berein zugewieſenen GBebietstheile wicht mit zum Anfap 
gelommen, um die ftatiftifhen Berhältuiffe und die Darftellung, welche 
in biefer Beziehung für diejenigen Bereinsländer und Bereinsgebiets-. 
tHeile, die mit Preußen wegen der Branntweinflener in Gemeinſchaft 
find, beſonders aufgeftellt worden iſt, und nachfolgend mitgetheilt 
wird, nicht zu flören. Die befonders nachfolgende ſiatiſtiſche Ueber⸗ 
fiht der Branntweindrennereien im thüringifhen Berein ergiebt übri- 
gens die Anzahl der Örennereien in den zu diefem Berein gehörigen 
drei preußifchen Iandräthlichen Kreiſen Erfurt, Schlenfingen, Ziegen- 
rück. Auf die Bergleihung mit den Borjahren hat diefe anderweite 
Stellung fehr geringen Einfluß, indem der Brennerei-Betrieb in den 
bezeichneten drei Iandräthlicden Kreiſen von wenigem Belange if. 
2. Wie in der flatiftifchen Weberfiht der Branntwein- Babrifation für 
18842 iſt auch diesmal für das Jahr 1845 das Steuer-Auflommen aus 
den landwirthſchaftlichen Brennereicn, welche zu ermäßigten Süßen 
die Steuer entrichtet haben, befonders erſichtlich gemacht. Wir laſſen 
hierüber noch eine befondere Tabelle in Procenten folgen. 





VUeberfi di 
wie viel Procente die Steuer von der gefammten Maiſchſtener (ein- 
ſchließlich der bonificirten Beträge) betragen, welche in den Jahren 1842 und 
1845 von den landwirtbfchaftlichen, mit dem ermäßigten Steuerfage betrof- 
fenen DBrennereien anfgelommen if. 





Breunen. * 
erw Au. ö N 2 & j Im arenki: 
Jahr. ä | e|e 5 £ x * ſchen Staate 
En F * 813 3 8 3 Überhaupt. 
» &| ö > ai vu I & I W ẽ 
1845 194 0,11 0,31 0,,| So1 2,4} 3,7 Is Ad, &s 
1832 2a 0,1 0,81 0,7} 9, 3,71 8,0137,0] 7,0 
meh. | 9 - II - I - | - Il a 1m 
Alfo 1845| weniger ih 0,7 0, 0,3 0,5 0,6 — | _ — — 





Es ergiebt ſich, daß in Rheinland, Weſtphalen und Oſtpreußen der 
Procentfap der ländlichen Brennereien um fo viel mehr zugenommen hat, 
daß diefer Mehrantheil die verhäftnißmäßige Abnahme der ländlichen Bren⸗ 
nereien in den übrigen Provinzen überfleigt. 

3, Die ſtatiſtiſche Leberfiht des Branntwein-Brennereibetriebe für 1642 
hat befonders erſehen laſſen, wie fi) der Getreideverbraud anf die 
einzelnen Oattungen von Weizen, Roggen, Gerſte und andere Ge⸗ 
treidearten vertbeilte. Fur 1835 bat dieſe detaillierte Angabe nicht 


— — — — — — — 
+. 4“. 
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erfolgen können, weil ein folcher Nachweis von der Verwaltung, als 
ohnehin nicht immer genau zutreffend, aufgegeben worben if. Im 
Allgemeinen ift aber wohl anzunehmen, daß das Verhaͤltniß mod eben 
fo if, als es fih für 1842 ftellte, fo daß man von den im Ganzen 
1845 verbrannten 2,95425% Schſfl. Getreide rechnen kann: 

115889 Schffl. auf Weizen, 

8569110 - = Roggen, 

1,9586602_ = Gerſte, und 
22853 = andere Betreibearten. 


. Außer dem Materialien- Verbrauch von 2,95425% Shffl. Getreide 


und 19,915038 Schffl. Kartoffeln, oder zufammen 22,869302 Schffli. 
Getreide und Rartoffeln, find an nichtmehligen Subflanzen no ale 
zum Branntwein-Brennerei-Betriebe verbraucht, angegeben: 
110 Eimer Honigwafler, Berw.-Bez. Danzig. 
5 = Zuckerwaſſer, Provinz Poſen. 
182° =  Zuderwaffer, 
6 = faures Bier, | Provinz Schlefien. 
543 Schffl. Ebreſchen, 
2523 Eimer Zuderwafler, Provinz Brandenburg. 
8981 Eir. Rübenzudermelaffe, Provinz Sachſen. 
367 Schffl. Wachholderbeeren, 
112 = Wacholder u. Bohnen, | Provinz Weftphalen. 
79211 Eimer Trefter, Hefe, Obſt⸗ und Honigwafler, Rheinprovinz. 
Es find diefe nicht mehligen Subſtanzen im Bergleih zu dem 
Oetreide- und Kartoffelverbrauh ganz unerheblich, und nur in der 
Rheinprovinz von einiger Bedeutung, nnd insbefondere in dieſer Pro⸗ 
vinz auch abhängig von dem mehr ober minder guten und reichlichen 
Ausfall ver Weinlefe. Bei den Steuerbeträgen iſt in der obigen all- 
gemeinen Tabelle auch diefer Materialien-Berbraudb zur Berechnung 
gebracht. 


. Wie ©, 319 ver zweiten Fortſetzung find die daſelbſt bezeichneten 


kleinen Gebiete, zu denen auch die enclavirten fürſtlich lippeſchen Ort- 
haften gehören, bei der Angabe des Steuerbetrages, der in pren- 
Bifhe Caſſen fließt, bei der obigen Hanpt- Tabelle mit aufgenommen. 
Die Bevölkerung der hierher gehörigen Bereinsländer nnd Ver- 
einsgebietstheife, aus welchen die Branntweinftener in preußiſche Kaſſen 
fließt, beträgt für 1845 im Ganzen 217465 Köpfe, die Zahl der im. 
Betriebe gewefeuen Brennereien im Gangen: 
38 in den Städten, und 
89 auf dem Lande; mithin 
37 überhaupt; von denen 
20 anf die unter prenfifcher Verwaltung ſtehenden Koͤniglich 
hanndverſchen und derzoglich braunſchweigiſchen Vereins⸗ 
Gebietetheile fallen, 
W auf das Fürſtenthum Waldeck, 
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1 auf das Fürſtenthum Pyrmont, 
MM auf das Fürſtenthum Lippe und bie Driſqafte⸗ Lipperede, 
Cappel und Graͤvenhagen, 
24 auf das Fürſtenthum Meiſenheim, 
1 auf die Herzoglich Medienburgifgen Enclaven Roſſew, 
Nepeband und Schöneberg. 

Bon allen diefen 127 Brennereien find 1845 im Ganzen nur 
60353 Thlr. Maiſchſtener eingefommen, alfo im Durchſchnitt 475 Thlr. 
von jeder Brennerei. — 

Die 8,06 DBranntwein« Örennereien, die 1815 im preußiſchen 
Staate im Betriebe waren, haben in der Befammtfumme einge- 
bracht: 5342195 Thlr., alſo durchſchnittlich jede 649 Thlr.z uud 
jwar zahlten: 

116 jede über 5000 Thlr. Steuer, 

2305 jede zwifchen 500 nud 5000 Thlr., 

un zwifchen 50 und 500 Thir., 

1758 unter 50 Thlr. 

3896. 

Die Durchſchnittsſumme von 649 Thlr. würde viel höher erſchei⸗ 
nen, wenn nit am Rhein insbefondere fo viele Heine Breunereien, 
die aus nicht mehligen Subflanzen Branutwein bereiten, vorhanden 
wären, Der durchichnittlihe Steuerbetrag der VOrennereien in ten 





verſchiedenen Provinzen des preußifhen Staats ſtellt fi für 1835 


für die activen Brennereien folgenvergeftalt: 


Verw.Bez. Königsberg 481 Th. 
Preußen | “ - Danig . 206% 
Poſien. nen 2203 = 
Pommern . . nd = 
Shlefien - » 2 2 2 2 0 20. WO. 
Brantenburg . 2 2 2 2 20 0. 165 - 
Sabfn. » 2» 2 2 2 180 .- 
Wefphbalen . 2 2 2 0 0. 353 - 
Rheinland . » 2 2 2 2. ..: . 8 - 


In ähnlicher Weiſe, wie &. 320 der zweiten Fortſehung, laſſen wir 
noch die Procentfäße der Theilnahme der verſchiedenen Provinzen des 


Eee Staats an der Gefammt - Fabrikation des Brauntweint 
olgen 


[FU 5 300) 200 ir — — — — 


ap sr ů— ν nd Due. et 
. a 
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vedberfi dt 
des Procent-Antheils der verfchiedenen Provinzen des preußifchen Staats an 
der Branntwein-Fabrifation in jedem der Jahre 1843, 1844 und 1845. 


Rreufken. Rrandenturg. 
Terw.:®e, E € Regterungsbezirk. F 8 E 
8 A 2 ⸗ 
= E z = ss = 
Jahr. sl FE |E| EIS | E | Dow Is ERS | € 5 
:  4885]e|ls|e.|98|38 | vom | fa. |S2I0 | 8 * 








1843]10,6 | 8,0 I 9,5 10,0 17,11 O0 8,0 8,0 18,1 110,7 | 3,5 [10,5 | 100 
ARM 8,0 | 6,7 10,4 
1885 5,5 | 6,4 [10,1 


20, j12,3 | 5,0 [11,1 | 100 


10,2 [13,3 23,8 118,4 | 5,3 110,6 | 100 





10,1 Mi 0,4 10,3 9,8 





0, 1 2,1 11 n 


Die Provinz Brandenburg zeigt die größeſte Fabrikation. 





Das Reſultat der Haunt-Tabelle if: 
daß die Branntwein- Fabrilation und Conſumtion im preußifchen 
Staate feit 1842 erheblih abgenommen hat. 
Dies zeigt ſich 
a. an der ZTotal- Einnahme aus der Branntweinftener, welche fiel von 
5,981298 Thlr. auf 5,332195 Thlr., d. h. wie 100 gu 89,5; 
b. an dem verminderten Steuer-Ertrage auf den Kopf, welcher berunter- 
ging von 11 fg. 10 pf. auf 10 fg. 3,7 pf., d. h. von 100 auf 87,10; 
e. an der verminderten Gonfumtion auf der Kopf, das Duart Brannt- 
wein zu 2 fg. gerechnet, welche fiel von 5,03 Quart auf 8,10 Quart, 
alfo wie 100 zu 87,01. Ä 

Die Bevölkerung des prenßifchen Staats flieg von 1842 zu 1835 von 
15,293271 auf 15,904858, wie 100 zu 10%, 

Bon diefer Abnahme der Branntwein- Zabrilation und Branntwein- 
Conſumtion iſt unzweifelhaft die geringe Kartoffelerndte in mehreren der hier 
in Rede ſtehenden Jahre vie Veranlaſſung; indeſſen iſt doch auch nicht 
zu überſehen, daß die Mäßigkeitsvereine und vie moraliſche Einwirkung im 
Gefühle der ganzen Nation gegen die Trunkſucht, an diefen Erfolgen zu er- 
fennen if. Es tritt dies ganz befonders in der Provinz GSchleflen hervor. 
Hier betrug. die Stener anf ten Kopf: 

1882 — 11 fg. 6 yf. 
nnd 
185 — 7 —83 


und die Eonfumtion berechnete ſich auf den Kopf: 


1842 auf 5,1. Quart 
und 
1885 auf 3,0 nnd 


In Dberfälefien hatte bis zum Jahre 1844 das Branniweintrinten eine 
außerordentliche Höhe erreicht, fo daß der Landmann und Die niedere Bolls- 
Hoffe nur in diefem Genuß ihre Erholung ſuchten. Truntene ſah man auf 
allen Wegen, und an den Markttagen war die Vollerei aflgemein. Da hatte 
zuerſt ber. Gutsbefiper Witt v. Döring auf die traurigen Folgen biefes 
Laftere in den geleſenſten Volkeſchriften aufmerkſam gemacht; insbefondere 
aber war es der Batholifche Pfarrer Fietcek zu Deutſch⸗Pikan, bei Deuthen, 
dem das große Berdienfi gebührt, Anfangs unter Mitwirkung des polnifchen 
Franzickaners Stephan VBrezozoweki, nachher allein mit der Kraft der 
Beredſamkeit und allen geiſtlichen Mitteln ver katholifchen Kirche, dem Brannt- 
weintrinlen in der dortigen Bevölkerung Einhalt gethan zu haben. — Die 
Bewegung ward nach und nach allgemein, und die Refultate zeigen ſich in 
den oben angegebenen Zahlen. — 





Die zum vollen Sage befteuerten Brennereien brachten im preußiſchen 
Staate 1855, nad Abzug der Refitutionen und Bonifica- 


tionen re 4828137 Thlr., 
wozu treten nach ermäßigtem Satze, a 13 fg. für 20 Quart 
Mafhraum > 2 20er ne 514058 - 


find 5.342105 Tblr. 
4,828137 Thlr., a 2 fg. für 20 Quart Maifhraum, geben 1448,41 100 
Dnart Raum- Inhalt für Maiſchgut, und die 514058 Thlr. zu 13 fg. für 
20 Quart Raum-Inhalt 18,512880 Duart Raum⸗JInhalt. Der verfteuerte 
Maifh-Bottihraum war hiernad 1845 
1466,953980 Quart; 
und wenn je 83 Quart diefes Raums 1 Duart Branntwein geben, fo find 
im preußifchen Staate im Ganzen 1845 fabrieirt worben 
176,0344378 Quart. 
Es zeigt ſich gegen die für 1842 berechnete Summe von 219,245769 
Quart eine Abnahme von im Ganzen 43,211311 Quart. 
Auch die Uebergange-Übgabe von Branntwein hat gegen die Jahre 184: 
in der Periode von 134) nampaft abgenommen, wie au6 nachfolgender Ta- 
belle hervorgeht. 
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An Uebergangs- Abgabe von Branntwein find aufgefommen: 


Bereiuollaaten. HERE 
Thir. 


einſchließlich in fämmt- 
lichen, mit Preußen im en⸗ 
1. im Königreihe Preußen (geren Bereine ſtehenden 70551 76071 7685 
ereinsländern und Ber- 
eine » Bebietstheifen. 


2. im Rönigreihe Sahlen . . 0 nn si 153 207 
3. im Tpüringifhen Bereine . . © > 2 2000. +1 11600 874 1224 


Summe 84981 86644 9116 


oder durchſchnittlich 8789 
In dem Triennium 1842 betrug die durchfchnittlihe Einnahme 13635 


gegeu den Durchſchnitt von 1844 alfo mehr 4476 
Bon den übrigen Bereinsflaaten haben wir nur beftimmtere Nachrichten 
aber die Branntwein-Fabrilation vom Konigreich Sachſen und den Thürin- 
ger Bereinslanden, fo wie von den Vereinsgebieten, welche in Bezug auf die 
Branntwein- Brenuerei mit Preußen in Revenuentheilung fliehen, und bie 
Branntweinfteuer feld erheben. Wir laſſen die besfallfigen Tabellen folgen. 
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Statififäe Ueberſicht 
der Branntwein-Brennereien im Königreiche Sachen für die Jahre 
1843, 1844 und 1845, j 


Tährliher 
Durbs 
ma | mu | mm | (&ulı. 
‘ 














fgmanehtader) a dem tar 1553 
nennerelen. Juſammen ET 
Daran kr Ber] Su’dem Kante * 
8 j Zufanımen y13 
EEE 
Diefe baben Getreide (vreuß. Schffi. 1176335] 156069] 168119 1676 
verarbeiten. Kartoffeln Adesal.) |r0565? 1199026] 1430475 1111719 
J Zuſammen [881987 159884971 38: 27987 
Außerdem an nicht meh» Eimer | 1132 7 ‘10 
ligen Subflanzen. Shfl.| — 9 
An Branntweinfteuer if, nad Ab⸗ 
zug der Bonififation aufaefommen [220138 280109 
Davon von landwirthſchaftlichen 
Arennereien zu ermäßigtem Sage | 69124 9152 
ED es 
fa. pf. sa Bu 1 
. dir St 20. +13, r 
Pro Roy a. Dir Steuer | al s 419 
der Be⸗ 7 Kon. | Quan 
—* b. das Conſumtions⸗ en 
rung * Duantun, das Duart 
wägt: gu 2 fg. gerechnet . | 1,03 | 2,0% 2,01 7,22 2,0 


Anmerkungen. 1. Jede Yrennerei hat alio zahrlich durchichnitilich 208 Thle. Stener a 
dradit. 
2. Der Materialien: Berbraucd berechner fich durchſchnittlich auf 13 Dre. 
an Getreide und 87 Proc. an Kartoein. 
3. Die Steuer von den landwirthiſchaftlichen Trennersien zu ermählgtem 
Cape betragt von der durchſchnittlichen geſammten Malfchfiewer : Kin 
nahme circa 33 Procent. 
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Kür das Konigreich Sachſen war für 1843 der jährliche Durchfchnitt des 
verarbeiteten Materials 752820 Dresdener Schffl. (ef. S. 324 der zweiten 
kertfeßung) = 1,421015 preuß. Schffl., der Durdfchnitt iſt für 189) = 
1,2°9327 preuß. Shffl. Die Branntwein-Fabrifation ift alfo, wie in Preu⸗ 
fen, gefallen. Das durdfchnittliche Steuerguantum war für 1843 = 319259 
Thlr. jährlich, und iſt 18%3 280109- Thlr. | 

In den Thüringer Landen iſt eine noch geringere Branntwein- Fabri- 
fation als im Königreih Sachen, wogegen in ben mit Preußen in Bezug 
ter Branntweinbrennercien im engeren Berbande ſtehenden Gebieten, wie den 
anhaltinifchen Ländern ꝛc., die Kabrifation fehr bedeutend ifl. 

An fremdem Branntwein war im Zollverein Eingang, Ausgang und 
Durchgang wie folgt: 

Mehrs 


Ein: I We. ⸗ Ourch⸗ 
gang. | Aung. 4*5 Pe sang. 


Kir. Er, Cır. Cte. Cir. 


1. Branntwein, Arrak, Rum ıc. | 28192] 565661 — | 283761 10227 
a U) 
143 bu 
‘ 2. Sranzbranntweir.. . . » . 2 - uw — 105 
lu 
reßbefe . [ L } ® 0 ¶ _ 5061 —8 3028 — 
1. Branntwein, Arrat, Rum ıc. 283051391 10 110715 ur ]1 
a 10% 
h zu 
nu 9, Aranzbranntwein. . . » „ — 109 — 
— Prefibefe > 20 —— 355 2776| 400 — 
ET, Sranntwein, Arrat, Kum ıc. Fum ic. | 315062124141 — 11808081 18951 
a 1215 
h 261 
2. zranzbranntwein. . . - N _ 100 — 
9 
3. Prehefe..1241445 14] 4401| — 
ee A 
J. Aranntwein, Arrak, 7 Iranntwein, Arrat, Rum ic. | BMTON092] — 319999 
a un 
h 
Julammen 2. sranzbranntwein . . . » alte _ 4142 — 
3, Preßbefe . 2 2 000. [ 3231 1308| — 
I. Branntwein, Arrat, — — Tranntivein, Artat, Rumic. li 350311 — [1066651 14523 
2 
Durchſchnitt &2. Aranzbranntwein . . . . „sl — 1 181 — 
| 
3. Srehbefe . » 2.20. 0.1 460 108] 4502 — 
\ e 10 





Darunter a m 4 Thir. and der Schweiz; b frei für die Garnifen in Mainı, aus Erclaven ıc.; 
© m 3'|, Thir. aus dem Bannöverichen Gtemervereine. 


Anmee. Inden Eommersial s Radıweifungen find ald Ausgang Im freien Verkehhr vro 
1613 — 42, pro 1844 — 2846, vro 1415 — 4977 Cie. Sranıbranntiwein wotirt. — Da beim 
bedeutenden Zolle, dem Frambranntwein beim Eingange untesllegt, nicht angenom⸗ 
men voerden kann, dah die vor aufgefliheten Mengen voixftih aus Frankreich einge; 
führter Frauzbranntwwein geweſen find, fo IR vorſtehend diefer Ausgang bei der Kbriaen 
Sranntwein:Nustahre mit angeichrieben, 


372 


d 


ingang, un 


gift au 3. von der Preßbefe, die in immer 
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1. Branntwein, Arrak, Rum, und zeigt 





57 
= 8 
A ve 
Fi 
335 
ET oo 
One | 
& 3 
BE: 
4 3 » B m u 
Er: — — Iso | - | = ars v unnuvag 
25 2.8 — —- Is - - x⁊ re moyrıK 
E95 5ER war #6.1 |:901 Iarso Wuezon | — Ier Suugyundıg 
ERZEE —- [169 — lisst— — 1Z0EI 0. wbuungg 
I | = 1508 wg "4901Q 
5228 ER 6er Fe J| sh wlad "any 
ET EZ m Ka | — Ieirrn lici ion Inzer | — 7 -- 
Se% 29 — Ist 15% BE 168 — 6 vBvaquanangẽ 
ES SS E00 | — biiijos Trası frooı | — bos joe zei’ "wer 
TEEN zus [is | fscon jesıı feat jonop | — EL Iz szzı leoog | © ° ° undog 
58* Ai — l — — vbanqu anz aaogn 
ALER%: 8 5 ses feesorn) — Jporesijszterissis |serze | — 56H -  " wguk 
& g 820 ri 2 23) “22 4) | ZT] 
=: T £ 35 ‘sus® -euoß | -tuoß |-Eun6 | Tone —— Sub 
83 > . — pnz u | un ya RD ang u, u⸗iobu⸗aupa⸗g 
z58 
373545 
EWR 
„2,2228 
3 
a8 “x En 
52783 
en Ad. 








ea a A a nn 2 


en TE FR VE — ⸗- 


373 





Der Eingang vertbeilt fih für 1845 nach den Provinzen bes preußiſchen 
Staats: 


‚Darunter: 


—3 
Etr. Er. Er. 
Oſtpreußen . . 11853 118 — 
Weftpreußen . . 1389 ꝝ — 
Poſen.... 189 ıs — 
Pommern . . . 5115 2 468 
Shlefen . . . 1302 ia _ 
Brandenburg . . MT — 3437 . 
Sadfeen . . . 4276 1 
Weſtphalen . . 812 wo as 
Rheinland. 32 67 1} 
Summe 23475 1507 1128 





Der Ausgang war nad den Provinzen des preußifchen Staats: 

189. 1844, 1845. 

em. Etr. Etr. 
Dforeußen . © 2.2724 4906 23896 
Weftsreußen . . ». .». 7135 916 2993 
Dofeen . 2 22. 95 183 258 
Gommern . © 2.2... 6131 449497 65774 
Shlefen . » : . .. 361 10919 21748 
Brandenturg . . . .  W0l1 47541 74597 
Sachſen. 202. 36 65 45 


Meftnhalen . . » . . zu 1 fen 
Rheinland en 461 


Summe 4Yy96N IE 15108 


Es geht aus diefen Ueberſichten hervor, daß in den übrigen Bercing- 
ſtaaten, in Bavern, Sahfen, Baten, Thüringen, Braunfchweig, einiger Ein- 
gang von Branntwein iſt. Er ift in Bayern meift in Lindau und andern 
Eingangsorten aus der Schweiz; in Baden chen daher in Schuſterinſel, 
Rantegg; in Sachſen in den Acmtern Dresden und Leipzig notirt; in Thü- 
ringen bei den von Preußen zum Thüringer Bercin gehörigen Landestheilen 
angegeben. Der ſtärkere Eingang im preußiſchen Etaate felbft fällt in den 
größeften Antheifen auf Brantenturg (Wittenberge), Pommern (Swine- 
munte und Stettin), Sachſen (Magdeburg), Rheinland (Berzollung in EdIn 
und Duſſeldorf am meiften). 


Wichtiger iſt der Ausgang. Im vreußifchen Staate ift der flärffie Aus⸗ 
gang in der Provinz Brandenburg (faft ganz über Wittenkerge nah Ham⸗ 
burg), dann folgt Pommern, woſelbſt er gleichfalls faft ganz und gar auf 
Swinemünde fällt; auch in Sählef en iſt er nicht unerheblich, und hier zum 
alergrößeften Theile (1835 5. B. 19713 Etr.) in Neu⸗Berun angeſchrieben. 
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— Der YUusgang iu den übrigen Provinzen des preußifgen Staates iR un- 
erheblich. 

In den übrigen Bereinsftanten if er am beventenpflen an der braun- 
ſchweigiſchen Grenze; er if ferner nicht unbeträdhtlih in Baden, Ansgang 
in Kehl, Schufterinfel, Stühlingen, — zum Theil nad Frankreich, am mei- 
fen nad) der Schweiz; — in Bayern fällt der Ausgang fafl ganz auf Lindan. 

Der Durchgang iſt am flärkfien in Braunfhweig, und Hier vorzuge- 
weife in Holzminden notirt. 
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c. Jabrit: Materialien und Halbfabrikate, zur 
weiteren Verarbeitung Dienend. 





k. Nohe Baumwolle. (2. a.) 


Wir finten in einen, bfos Baumwolle betreffennen Handelsbericht dee 
Haufes J. P. Gil demeeſter und Comp., d. d. Amſterdam den 3. Kebruar 
18453, eine Darſtellung der Production ſeit 1828, der Einfuhr nach Europa 
feit 1825 und des Preifes der Baumwolle zu Liverpool feit 1829, und geben 
tiefelbe auf den beiten folgenden Seiten wicher. Ä 

Die Zahlen ſtimmen nicht überafl genau mit den früher von uns mit- 
geteilten, wie dies bei einem Gegenſtande diefer Art, der Natur der Sache 
nach nicht anders fein kann. Indeſſen find die Abweichungen doch nicht er- 
beblich. 

Als Haurt-Refultat der Vergleichung einer fo langen Reihe von Jahren 
ſtellt fih heraus, daß die Production von Baumwolle feit 16 Jahren außer- 
erdentlich geftiegen ift, fie ift jeßt mebr ale das Doppelte des Jahres 1823, 
am ftärffien war fie 1833; fie ift 18% etwas Weniges gegen 1843 nefallen, 
— Die Einfuhren nad Eurora zeigen; daß ı7 bie +: aller aufder Erde ge- 
monnenen Baumwolle in’ Europa gefponnen, verwebt, überhaupt verbraucht 
wird. — Die reife find bei manden Schwankungen im Laufe der Jahre 
tech, wenn man 1825 gegen 18%} vergleicht, erheblich gefallen, etwa wie 5 
zu 3 im Durchſchnitt der verſchiedenen Sorten, doch iſt die Einfuhr nach 


Europa flärfer geſtiegen, volllommen wie 1:3 2. — 








Bereinigte Staaten von Ame⸗ 
rita 





. 6 0 © 0 0 ‘ 791887 

Braflien . on . 176751 

Aeaypien . .. . . onu 

Veſtiadien... 136 

Dfindien und Levante . . 1414 
Summe 112350001130400011. 435000112147 161144987311639000 


Einfuhr im 


Eunsand -— © 2 2 2... 1 821000] 580200f 292600] :3W063] <00908| 87:000 985198 
Havre de Beat . - 2 0. . 1 120463] 21 10008 69374] 841533] 17000] 1910004 1374163 
Darkle . -. . . . 1 6000| wuan3l 11792] 724653] 3S300l 92200 300308 
Samt -. » . » e 0. EB 2879] 234008 251600] 2uscTi wos] 21620] 24320 
Bremen 0 0 er. 21251 cs00l well VI00l Woıs ' 370 
Amſterdannann....l 11230] 1400u1 13041] 122001 1460201 122201 26 
Rotterdamnnn uvoo] 10S5u3| 20296 I60cEl 11 10851) 16068 
Amen . a 74101 2000| 230%:| 16300] 31700] 219001 367 
Ti . . 0 . . 2001 20000] 200008 2008 co 4 50088 

Gumme |1001924} 002270]1240971J 106336311 1566001 1373000L 1230008 










Georgia . . 
Yallanaı . . . .- 
ernambuc . . 
uralte ) [ 


—— — m — — — — — — — — 
. 
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(Ratten). 


142300M 18n149711375497|217487 
IHM 

























16361 18]16830007236727212034000 


1773001 1400001 150m 1100 M 120000 
24 IIOME wi 90 HA 90000 
ZO0U] ZUM 20000 
165000] 108503] 1360001 2266501 27538: 1900001 240000 
191461511 218000011788497 59680012161 278000012504000 


Europa (Batıen). 
SSEHSEISEIESEIEBENENE 


98123:| 9339094] 9484841109090: 112006901 117627 3]1428777|11 2185011600370) 13423701139765H] 174412511683 222 
163175] 2060001 201667] 214509] 237017] 247618] 295216] 26321 33733:1 370427] 3230631 279651 
Bew B19 34361 4 
Giaↄeo 6010| 2.16001 63200 
760] 132361 20056] 12748 
138301 216001 177391 11170 
23901 20131] 216013] sense 
4170| 337051 43431] 30189 
34173] 118476] 1423561 79966 








am 1. Janmnar Hk in de.) 


a-tot 7 ar [0 Salay= Bilsı—7 [53-7 |a3-61]a 5 
Al 7 —ı2 lei 9 16} -10151-73 51-73 
19 —13 110}—13 8110119 —ı0 1-9 8-0 
1-75 — 71 ll eilsi—sl 
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Die von dem Herrn Conſul Delius in Bremen’ ung mitgetbeilten, 
von obigen Nachrichten doch nur wenig abweihenden Angaben der Einfuhr 
und Borräthe von Baumwolle in den Daupthäfen Europa's iſt in folgender 
Ueberſicht zuſammengeſtellt. 


ueberſicht 
der Einfuhr und der Vorräthe Yon roher Baumwolle in fänmtlichen enropäiſchen 
Häfen in den Jahren 1843, 1844 und 1845. 








Eintudr. werrathe. 
Ramm der Hafen. 180. INH. 1843. v3, IB. - 63. 


Wallen. Salem. | Bauen. Ballen, Balien. | Nolles, 


1.Ddamburg . . 75434 64997 155 
2. Aremen. . . 20174 12909 220) 
3. Amflerdam. . 15839 11170 5368 
4. Rotterdam .. 9394 1525 36:3 
>. Antwerpen. . 43631 341640 231385 
6.Sdarre . . . 3.5063 | 279651 50010 
7.Bordeaur . . 12216 4584 4100 
8. Marfcile . . 35145 42276 114104 
9,0enma . 2. 12028 23430 KIT 
10.Yivorno . . 2573 2507 3W 
11.Trieh . . .1 139090 | 78708 39710 
12. Groß ⸗Britan⸗ 

nien..11743018 16837 10 1055270 








Total | 2435423 | 2216107 | 25341318 | 1u51555 | 1100702 1217696 


Wenngleih England das bei Weitem wichtigfte Einfuhrland für Aaun- 
wolle verbleibt, fo ift doch intereflant, wie Havre de Grace insbefontere 
nicht unbedeutend an der Einfuhr Theil nimmt. 

Im Zollverein war: 

Eingang. Ausgang. Mehr⸗Eing. Vurdigany. 
Ete. Etr. Etr. Etr. 
1813 3911385 84407 300731 11301 
1844 355727 92521 266203 36311 
1845. 116170 105501 310969 69216 
Summe 1196335 282432 913903 167004 
Durchſchnitt 38778 YUlds 


Der Verbrauch roher Baumwolle, alfo hauptſächlich ver Mehrbedarf und 
Aufſchwung der Baumwollen-Spinnereien, war von 212720 Etr. in 1513 3n 
1843 auf 304634 Ctr., d. 9. wie 4 zu 5, gefliegen. Die Vergleichungen (I. 
&. 337 der zweiten Fortſ.) ergeben, wenn man rohe Baumwolle mit .' Ab- 
zug auf Garn reducirt: 


183: 
im Zollverein fabricirtes Garn 162353 Zoll-Ktr. 34 Proc. 
Mehr: Einfuhr fremden Garns 13135 = 6 >» 


475521 . IWw >» 


“u. 0. .. . 


like ehe a nn Ben ae een mn 
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181:. 
im Zollverein fabricirtes Garn 220655 Zoll-Etr. 35,5 Proc. 
Mehr-Einfuhr fremten Garıs 4008573 — 65 = 
621528 ⸗ 100 
181}. 
im Zollverein fahricirtes Garn 276910 Zofl-Etr. 39,9 Proc. 
Mehr-Einfuhr fremden Garns 41702 — 6 - 


693942 Zoll-Ctr. 100 “Proc. 
Die Baumwollengarn - E pinnerei hat bei den Tariffäßen, wie ſolche 


184} beftanden, im Zollverein andauernd zugenommen, und ifl namentlich 


von 1847 zu 1843 ſehr erheblich geftiegen. 

Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr nach den Zollvereinsftaaten für 1843, 1844, 
1545, and Einfuhr nach den Provinzen des vreußifchen Staats im J. 1845 
ergeben die folgenten Tabellen. 


* 351: 
B pen s 
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Dfipvrenfen . . . 23856 Eir. 


Vehprenfen . . . 2350 - 
Hofen x 44 
Gommen . . » 8377 - 
Scäiefien . . 238 - 
Brandenburg .0 4 3955 “ 
Sablen . » » . 76867 - 
Wefybalen . . . 357 = 
Rheinland. „ . . 33153 - 

mme 233308 Etr. 


3 DBaumwollengarn. (2. b.) 


Es if in Bezug auf Baumwollengarn zunähft einer Tarifveräuderung 
zu erwähnen, bie in bie Periode von 18%, fällt. | 

Banmwollengarn war vor dem Jufammentritt des Zollverein in mehreren 
füddeutfchen Staaten, unter Einem Thaler pro Ctr. im Intereſſe ver Webereien 
befleuert. Der Zollverein fegte zum Theil unter großem Widerſpruch meh- 
rerer fühdeutfehen Staaten, den Eingangszoll für Baumwollengarn (unge- 
bleichtes ein- und zweidrähtiges Baunmollengarn und Watten) allgemein 
auf 2 Thlr. Bald nah dem Entſtehen des Zollvereins waren nun in Güb- 
deutfchland mehrere Spinnercien, zum Theil auf Nctien, an denen viele 
. Kapitaliften Antheil batten, errichtet worden. Schon von 1,36 an waren 
hauptfächlich von Baden, vem fih dann Württemberg und Bayern anfchloffen, 
Anträge ergangen, daß ver Zoll des Vereinstarifes von 2 Thfr., wenngleich 
er das Doppelte des früheren Zolles in den dortigen Staaten betrage, zu 
niedrig fei, und auf 4 Thlr. und 5 Thlr. für den Zoflcentuer erböht werden 
müffe. — Beſonders Ichhaft wurden diefe Anträge 1572 auf der Zollcon- 
ferenz in Stuttgart wiederholt. — Es follte der Eingangszoll auf 4 Tbir. 
erhöht, dagegen ein Rüdzofl von 2 Thirn. von jedem Centner Baumwollen⸗ 
waare, der an das Aucland abgefegt weroe, in Intereſſe ver Webereien bes 
willig werden. - Als Grünte für diefe Anträge wurden angeführt: Es 
komme nicht mehr bloß auf Erbaltung, fondern auf die weitere Entwidelung 
der Baumwollenſpinnerei im Zollverein an. in beträchtlicher Theil des 
Nationalvermögens fer in diefen Etabliffements angelegt; cin anfehnlicher 
Theil der Bevölkerung des Zollvereins erhalte durch Baumwollenſpinnereien 
Arbeit und Unterhalt. Diefe Induftrie müffe gefchint werben auch im In⸗ 
terefle der Weberei, mit der fie im engſten Zufammenhange ſei. Die We- 
berei dürfe nicht von den Monopolpreifen der Garne des Auslandes athän- 
gig fein. Mit England aber könne die vereinsländiſche Srinnerei nicht con 
eurriren, England könne viele Garne wohlfeiler und beſſer liefern, weil der 
Markt der rohen Baumwolle in der Nähe fei, dieſe Induſtrie durch große, 
darauf verwandte Kapitale, und tie weit gefleigerte Verfertigung von Ma 
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fhinen eine außerorbentlih hohe Productionsfähigfeit herbeiführe, fo daß 
auch bei. höherem Arbeitslohn, die Waare — das Garn — in größerer 
Menge und zu niebrigeren Preifen ale in Deutfchland geliefert werden fönne, 
wozu noch fomme, daß tur bie in England viel weiter ausgedehnte Ar- 
beitstheilung die Befiger der vielen Baummollenfrinnereien in ten Stand 
gefegt würden, fi ein Jeder nur mit der Production gewifler Garnforten 
u befaſſen, und ſolche in vollkommnerer Qualität zu liefern. — Dennoch 
ſei im Zofleerein tie Baummollenfrinnerei nicht ein kunſtlich hervorgerufenes, 
fondern ein in natürlicher Entwidelung begriffenes Gewerbe. — Die enge 
liſche Concurrenz bringe die beſtehenden Etabliffements aber in eine mißliche 
Lage, — diele würden einechen. Dies fei jetzt um fo mehr zu erwarten, 
da England den Zoll auf rohe Baumwolle, der für den Centner auf 29 Sgr. 
fidh berechne, aufheben wolle, und offenbar um mohlfeileres Arbeitslohn zu 
erhalten, viele Zölle auf die erften Nahrungsmittel und auf Zabrifmateria- 
lien berabfege. Durch eine mäßige Erhöhung des Twiftzofles von 2 Thlrn. 
auf 3 Thlr. werde die Weberei nicht leiden, denn durch eine fo geringfügige 
Erhöhung werde eine Abnahme der Confumtion baumwollener Waare nicht 
eintreten. Allerdings aber fei jur Sicherung des Abſatzes baumwollener 
Waare an das Audfand nöthig, einen Rückzoll von 2 Thlrn. für jeden Cent⸗ 
ner baummollener Waare, der ausgeführt werbe, zu bewilligen. — Uebri⸗ 
gens dürfe nicht beforgt werden, daß tur die Erhöhung des Twiſtzolles 
ein finanzieller Nachtheil und fofort eine erhebliche Mindereinnahme des 
Eingangszofles entfichen werde, da die Abgabe ſelbſt doppelt fo hoch fei ale 
bisher, und bei dem Schutz von 4 Thlen. pro Centner, doch erſt in einer 
Reihe von Jahren nah und nach die Spinnereien im Zollverein ſich fo ver- 
mehren würden, daß fein Zufhuß von ceingeführtem Garn aus England 
nothig werde. — 

Gegen dirfe Anfihten wurden in Verhandlungen und Schriften folgende 
Einwendungen geltend gemacht. 

Es konne nicht eingeräumt werben, daß die Baumwollenfpinnereien dee 
Zollverein bei den bisherigen Tariffügen nicht beſtehen können, daß tie 
Induſtrie zurüdgehe. — Viele Baumwollenfpinncreien, die mit gehörigem 


"Kapital und mit Geſchick und fortfchreitender Induſtrie betrichen würten, 


beftanden ſehr gut und machten lohnende Geſchäfte. So viel befannt, er- 
bielten die Actien - Inhaber mehrerer Banmmollenfpinnereieu im ſüdlichen 
Deutichland fortvauernd gute Divitenden; ihr Cours fer fleigend. Unzwei⸗ 
teutig aber erhelle der Fortfchritt der Daummollenfpinnereien im Zollverein 
aus der andauernd fleigenden Einfuhr roher Baumwolle. (Die in dem vor- 
hergehenden Artikel nacdhgewiefenen Zahlen fprechen allerdings dafür), Uebri⸗ 
gene mülle daran erinnert werben, daß vor dem Zufammentritt des Zollver⸗ 
eins die Spinnereien ſchon bei einem Tariffag von 1 Thlr. entflanden feien, 
daß in Baden derfelbe unter Einem Thaler geftanden habe, und daß hier- 
nähft nad dem Beitritt zum Zollverein bie Spinnereien insbefondere in 
Baden bei dem erhöhten Schutze von 2 Thlrn. und dem erweiterten inlänbi- 
ſchen Markte ſich anfehnlich vergrößert, oder aus der Schweiz übergefiedelt 
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hätten. Jenen älteren Gpinnereien fei durch Berboppelung bes Zollfchuges 
fhon eine Begünftigung zu Theil geworben, anf die fie von Haufe aus gar 
keine Ausficht gehabt Hätten, den übrigen fei durch den Bereins- Zolitarif 
von vorn herein zu erfehen gegeben worden, auf welden Schuß fie ſich Rech⸗ 
nung machen dürften. Weder die Einen noch die Anderen hätten irgend 
Anlaß, fi etwa darüber zu befhweren, daß Seitens der Bereinsregierun- 
gen Erwartungen auf einen Echuß angeregt wären ‚ der ihnen Hinterbrein 
verfagt würde. — 


Cine Erhöhung des Twiftzolles von 2 Thlen. anf 4Thlr. fei eine er- 
bebfiche neue Auflage auf die Nation, auf die Gefammtbevöfferung des Zofl- 
vereins. — Sie treffe alle Abnehmer von Baumwollengarn, insbefondere 
aber treffe fie hart die Baummollenfabrifanten. Berbraude der Zollverein 
jest noch 400000 CEtr. englifhe und fremde Garne, fo fei die Twiftzofler- 
böhung von 2 Thlr. eine Mebrausgabe der Nation von 800000 Thlr. jähr- 
ih. Werde zugeftanten, daß nicht fofort nad) der Zollerhöhung dieſe Ein- 
fuhr fremder Garne fortfallen könne, und währe der Eingang folder frem- 
den Garne 15 bis 20 Jahre, fo fei dies für die Nation eine zu Gunſten ver 
Baummollenfpinnereien übernommene Mebrausgabe von 12 bie 15 Millionen 
Thaler. Diefe zu erfparen, fei an und für ſich ein namhafter Nationalge⸗ 
winn. Diefe 12 bis 15 Millionen Thaler könnten zu andern Unternehmun- 
gen vortheilhaft verwandt werten; und gefchehe dies auch nicht, fo verbeffere, 
fie zu Ounften der Naummollenfrinner nicht auszugeben, um fo viel die 
Lage und die Eriftenzmittel ver Bevöllerung Des Zollvereins. Aud könne 
wohl nicht gefagt werten, daf cine Preisfteigerung fremder Barnc bie im 
Lande wohnenden Abnehmer von Baunmollenwaaren nit berubre. Der 
ärmere Mann werte wohl empfinten, wenn er die Elle Rattun etwas tbeu- 
rer bezahlen muſſe, und feinen Verbrauch einſchranken. Noch weniger aber 
- könne behauptet werden, daß cine ſolche Vertbeuerung tes Fabrikmaterials 
auf die Baummwollerwaarenfatrifanten und den Preis ihrer Waare obne 
Einfluß fein werte. — 


Manche Baumwollenwaarenfabrik verarbeite 6000, auch 10000 Gentner 
fremde Garne jahrlich. Durch eine Twiftzollerböhung von 2 Thlr. hätte 
eine folhe Fabrik eine jahrliche Mehrausgabe von 12000 bis 20000 Tblr. — 
Da Arbeitslohn nicht mehr erniedrigt werten fönne, Diefer Weg auch durd- 
aus wicht zu empfehlen fei, fo würden tie Fabrikherrn eine folde Mebraus- 
gabe von 12 bis 20000 Thlr. ſchmerzlich empſinden, wie denn bereits tie 
dringendfien Borftellungen der Baumwollenwaarenfabrifanten eingegangen 
feien, welche wie Unmögfichfeit fchildern, Lei der durch jene Erhöhung be 
dingten Theuerung des Materials zu beſtehen. 


Ein Preisauffhlag, führen die Befchwerteführer an, wenngleich er auf 
tie Elle berechnet, gering erjcheine, werde immer doch eine Verminderung 
des Verbrauchs im Inlante zur Kolge baben, bei den Abſatz im Wroßen, 
und dem Abjap nach dem Auslande fei er gar nicht thunlich, weil der Preis 
fih nach dem Preife der englifhen Fabricate regulire. — 
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Es laſſe fih aber, ward weiter ausgeführt, durchaus nicht rechtfertigen, 
zu Gunften der Spinnereien die Kabrication baumwollener Waaren in Ge- 
fahr zu bringen. Die Ausfuhr baummollener Waare aus dem Zollverein 
beträgt jährlich 70 bie 80000 Etr., find & 150 Thlr. = 10) Mill. bis 12 
Mil. The. — Ein Preisauffchlag von 2 Thlr. träfe diefen Erporthandel 
mit einem Verluſt von 150000 Thlr. mindeftene. . Wolle man letzteren durch 
einen Rüdzoll für die ausgeführten Kabricate ausgleichen, fo habe auch dies 
vie wefentlihften Bedenken ncaen fi nah Princip, practifcher Ausfübrbar- 
fit und Wirkſamkeit. — 


Im Princip fei der Rückzoll eine Ausfuhrpraͤmie, ein aus den Abgaben 
ver Finnahme des Staats, dem Ausländer targebrachtes Geſchenk. Der 
Ausländer erhalte ten Centner baumwollener Waaren um 2 Thlr. wohl. 
feilex als der Inländer. Es laſſe fi bei diefer Ausfuhrprämie nicht er- 
mitteln, wie viel im Inlante gefronnenes Garn in ter baummollenen Waare, 
die ausgeführt werde, enthalten fei. Kür alle Tiefe verarbeiteten Garne, — 
und es fönnten nad dem jetzigen Zuſtande der Garnfpinnerei im Zollverein 
ARNONN0 Centner fein —, zahle die Zollcaffe, a2 Thl., zufammen vielleicht 
un Thlr. Rückzoll, dem gar feine Gegeneinnahme correfpondire. Wollte 
man Einrichtungen treffen, nach tenen etwa ein Zollbeamter in den Baum- 
wollenwaarenfabrifen conteolire, wie viel inländifches, wie viel ausländifches 
Garn verarbeitet werde, oter den Kabrifanten verpflichten, die Waare vor 
tem Abfage zum Zollamte zu bringen, und anzuzeigen, wie viel inländifches, 
wie viel auslaͤndiſches Garn er verarbeitet habe; — eine Art der Unterfu- 
hung und Ermittelung, bei ver man ſich in der Hauptfache doch ganz werde auf 
tie Angaben verlaffen miffen, um fo mehr, ale bei gemifchten Zeugen, deren 
Abſatz immer bedeutenter würde, jede Revifion vergeblich fein dürfte — fo ent⸗ 
Kanten tem Zabrifanten ſelbſt durch dieſen Rückzoll fo viel Auslagen, Wei- 
terungen, Unbequemlichkeiten, Aufenthalt und Weitläuftigfeiten, daß vie 
Wirkſamkeit diefer Bewilligung zu Gunſten der Baumwollenfabrikanten 
ſehr zweifelhaft erſcheine. — 

Die Baumwollenwaarenfabrikation in Gefahr zu bringen, um die Baum⸗ 
mwollenfpinnerei zu begünftigen, fei aber befonders höchſt bedenklich iu Bezug 
auf die arbeitende Klaffe. Es find im Zollverein (fo warb 1842 an- 
gegeben) 815000 Spindeln; in England kommen auf einen Arbeiter 70 
Steinveln; in Deutfchland kann man 50 rechnen. Die 815000 Spinteln 


- befchäftigen alfo 16300 Köpfe, von denen Mehr als die Hälfte Kinter find. — 


Bei Elberfeld und Barmen erhalten die 1800 Arbeiter in den dortigen 
Srinnereien wöchentlich 2200 Thlr. Lohn; — im Durchſchnitt der Kopf jähr- 
lich in runder Summe 64 Thlr.; — der Arbeitsverbienft der 16300 im Zoll⸗ 
verein in den Spinnereien beſchäͤftigten Perſonen iſt demnach auf 1,043200 
Thlr. jährlich zu veranſchlagen. 

Wenn der Zollverein jährlich 200000 Zolletr. Garn fabrieirt, und man 
nimmt das Pfund Gara zu 10 Sgr., dad Pfund rohe Baumwolle zu 5 Ser., 
fo berechnet ſich der ganze Mehrwerth durch Spinnereien anf 3,333333 Thir. — 
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Zu baumwollener Vaare verarbeitet ber Zollverein jahrlich über 
650000 Cir. Barn. Der Eentner baummwollener Waare kann: im Dard- 
ſchaitt auf 150 — 200 Thlr. angenommen werben; ber Ceutner Garn zu 
3 bie 50 Thlr. Die Werthovermehrung, wenn aus Garn baummollene 
Waare gemacht wird, Tann. für den Ctr. anf mindeftens 100 Thlr. gered- 
net werden. Ueber 60 Mill. Thaler beträgt demnach der Bortheil durch 
Arbeit an der baummwollenen Waare, 20 Mal fo viel ale bei der Spinnerei. 
Ya der Baummollenwaarenfabrication find mit Weberei, Wirkerei, Drade- 
zei, Färberei, Band, Strid- und Nähgarn in- Eiberfeld und Barmen alldın 
271000 Menfchen befchäftigt, alfo fat noch einmal fo viel, ale mit der Spin» 
- nei im ganzen Zollverein. In diefem geben 140 bis 150000 Webſtühle 
anf Baumwolle (vergl. 2te Zortf. S. 49%). Nimmt man die Arbeiter hinzu, 
die im Rattundrudereien, in Färbereien und fonft in der Baumwollenfabri⸗ 
cation befdäftigt werden, fo ift die Anzahl von 200000 Menſchen gewiß 
nicht zureichend. Es wäre doch gewiß hoͤchſt bedenklich, ein Geſchäft — vie 
Baumwollenwaarenfabrication — zu drüden, das 200000 Menſchen und 
mehr befchäftigt, und 6O bie 70 Mit. Thaler Arbeitsgewinn einbringt, um 
ein anderes — die Banmwollengarnfpinnerei — zu begünftigen, das 16 bie 
17000 Menfchen beſchäftigt, und 3 bie A Mill. Thlr. Mehrwerth herbri- 
führt, zumal dies Icptere Geſchaft, die Spinnerei, bei den jegigen Tarif. 
fäßen, wie nachgewieſen, andauernd fi) hebt, welches nicht der Fall fein 
würde, wenn baffelbe den Eigenthümern der Etabliffements nicht hinreichen- 
den Gewinn abwürfe. 

Wenn übrigens angeführt wird, daß die englifchen Baumwollengara- 
fpinncreien vor denen des Zollvereius voraus haben, daß ber Marft der 
rohen Baumwolle — Liverpool — in der Nähe ift, und bie Mafchinenfa- _ 
brication in Mandefler in fo hoher Blüthe iſt, fo ift auch im Zollverein 
die Mafchinenfabrication in den letzten Jahren außerordentlich geftiegen, fo 
daß fie ten Bedürfniſſen der Oarnfpinnreien mehr und mehr entipriht, — 
zum Bezug der rohen Baumwolle hielten größere Baumwollenipinnercibefiger 
ihre Commiffionaire in Liverpool ſelbſt; — aud hindere bie Zollgeſetzgebung 
nicht, daß Baumwolle unmittelbar in die Häfen Deutſchlands gebracht werte, | 
überalf fei dies fein Einwand, der motiviren fünnte, zu Gunften der Baum- 
wollenfpinnereien die Vevölferung des Zollvereins mit einer Abgabe von 
500000 Thlr. jährfich zu belegen. 

Den vereinsländifchen Spinnereien fomme gegen England zu gut: bie 
Vertheuerung des englifchen Garnes durch die Berpadungs- und Berfen- 
dungs- Speefen, der geringere Arbeitslohn, fo wie der Umfland, daß auf 
für die vereinsländifhen Baummwollwanrenfabriten der Bezug der Garne in 
der Nähe manderlei Bortheile gewähre, die vereinsläntifhen Baumwoll⸗ 
waarenfabrifen daher dem inländifchen Garne den Vorzug geben werben, 
wenn ſolches nur in eben fo guter Qualität, wie das englifhe geliefert 
würde, in welcher Hinſicht ſich jedoch noch fortvanernd von virlen Geiten 
ber Klagen vernehmen ficfien. — 
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Der Erlaß der Steuer auf rohe Baumwolle in England fei bis jeht — 
wurde bei den Verhandlungen im September 1542 bemerlt — noch nicht 
eingetreten. Nach den neueſten Tarifen beftche noch ber bisherige Zoll. — 
Ob die Ermäßigung des Zolls auf Lebensmittel in England den vereins- 
ländifhen Spinnereien Nachtheil bringen werde, müſſe noch erſt abgewartet 
werden; jedenfalls träfe eine folche allgemeine Maßregel alle Fabrilunter⸗ 
nehmungen jeder Art im Zollverein; — und könnte deshalb eine einzelne 
Babrication, die der Baumwollenfpinnerei, nicht eine befondere Begünſtigung 
im Zolle für fi in Anfpruch nehmen. — 

Es mag bier Hinzugefügt werden, daß auch nad der Ermäßigung der 
Abgaben anf Lebensmittel, der Arbeitslohn in England notorifch höher ſteht, 
als in Deutſchland. — 

Für eine allgemeine Erhöhung des Garnzolles Tieß fi Hiernad eine 


- Stimmeneinhelligfeit der Bereing-Regierungen nicht erzielen. 


Indeſſen war bei den Verhandlungen im Jahre 18423 zur Sprache ge- 
bracht, daß ein- nnd zweidrähtiges Banmwollengarn feit neuerer Zeit mit- 
unter in einem Grabe der Beredlung eingebe, den man bei Anordnung ber 
Tarifſätze nicht im Ange gehabt habe, und damals auch noch nicht habe be- 
achten können. Es werde nämlich das Baumwollengara, nachdem es vom 
Srinnftuhl gefommen, erft noch gefpult, gezettelt und gefchlichtet, und ſodann 
als gezetteltes und gefchlichtetes Garn eingeführt. Dies gefchlichtele Garn 
werde auch mit 2 Thlr. befleuert. Dies fei ein Mißverhältniß. Durh 
rufen, Zetteln, Schlitten erhalte das Garn einen merkbar höheren Grab 
ter Teredlung, und indem man es zu einem verhältnifimäßig geringen Ab- 
gabenfaß zulaffe, benacdhtbeilige man die inländifhe Baummwollenfpinnerei 
und auch die Handwerfer, welche durch Spnien, Zetteln und Schlichten ber 
Garne bisher einen nicht unbeveutenden Rebenverbienft gehabt hätten. Bon 
einigen Seiten ward verlangt, daß dies gezettelte und gefchlichtete Garn 
gleih dem gezwirnten Garne mit 8 Thalern pro Eentner beftenert werben 
möge. 

Eo ward zwar gegen jede Zollerhöhung für das gefchlichtete Garn 
geltend gemacht, daß daffelte, da es untız größeren Gewichtes fei, fchon 
deshalb bei dem größeren Eingangszoll höher betroffen werde, ale das rohe 
Garn. Eine jede Zollerhöhung auf diefe gefchlichteten Ketten erfcheine 
bedenklich, weil die inländifchen Spinnereien bis jeßt nicht im Stande feien, 
das fo zubereitete Garn in gleich billigem Preife und in gleicher Güte zu 
liefern, wie ſolches aus England bezogen werde, nad dem Bebürfnifle ver 
Webereien zu genügen, das Spulen und Zetteln mittel bloßer Handarbeit _ 
aber und das Schlichten auf tem Webeftußle im Preife noch höher zu fliehen 


komme und gleichwohl eine unvollfommmere Arbeit gewähre, als der auf 
. Mafchinen gefchlichtete Zettel. — Mit Rüdfiht auf dieſe Verhältniſſe fei 


nicht zu verfennen, daß die in Rede ſtehende Zollerhöhung die Webereien 
ſehr benachtheiligen werte. 
Indeſſen wurde noch dafür gehalten, daß Hier eine Rüde im Zolltarif 
beftehe, und im Interefſe der Spinnerei eine Abhülfe gerechtfertigt erfcheiun, 
- 2 


wenn gleich durch Erhöhung des Zolls für geſchlichtetes Kettengarn ver 
Handweberei der Bezug eines Materials vertheuert werde, welches nament⸗ 
lich auch in ſoſern für fie von Wichtigkeit fei, als es ihr bie Concurrenz 
mit der Mafchinenweberei erleichtere. Indem ſchon aus dieſer Rückſicht eine 
bedeutende Erhöhung nicht thunlich erachtet wurde, warb noch in den Ber- 
Handlungen erinnert, daß eine Gleichſtellung des gezettelten und geſchlichteten 
Barnes mit dem gezwirnten Garne nicht als richtig erkannt werben könne, da 
viefes fertige Waare, jenes nur Material zur weiteren Verarbeitung fei, und 
daß nach der Werthöszunahme und dem Grade der erlangten weiteren Bered- 
fung gezetteltes und gefchlichtetes Vaumwollengarn nur um Einen Thaler ver 
Gentner höher als das Bar, wie es vom Spinnfinhl kommt, befteuert wer- 
den könne. | | 

Hiernach warb für den Tarif pro 1842 feftgefent, daß gefchlichtetes 
Garn 3 Thaler Eingangszoll entrichten ſolle; wobei jedoch ausdrücklich feft- 
geftelit warb, daß nicht alles fogenannte Zettel- oder Kettengarn (d. h. zu 
Zetteln oder zur Nette geeignetes Garn) ſondern nur ſolches mit dem höhe⸗ 
ren Zolle betroffen werden folle, welches bereits durch Nebeneinanderreihen 
der einzelnen Fäden den Zettel oder die Kette bildet und in dieſer Form 
ſogleich auf den Webeftußl gebracht werben kann. 

Es mag hier fogleih Hinzugefügt werten, daß, da in England fpiter der 
Zoll auf rohe Baumwolle aufgehoben ward, und es ſich nicht ale befonderes 
Hülfsmittel für die Spinnerei herausftellte, dic gefchlichteten Zettel ( Warp«) 
Höher zu beftenern ale gewöhnlihes Garn, da die im Eingangszofl erhöhten 
Warps um fo viel wohlfeiler durch vervollfommnete Fabrication von Eng. 
land geliefert wurden, von 1847 ab alles Baummollengarn im Eingangszoll 
auf 3 Thaler für den Eentner erhöht worden if. — 

Bei den Berhandiungen Intuftrieller im Jahre 1845 in Berlin, wurde 
folgende allgemeine Ueberfiht der Spinteln zu Twift in den europäifcen 
Staaten und in Nordamerika angegeben: 

Großbritannien -. . . . . . . 14,000000 
Keonfih . 2 2 200 en 3,500000 
Vereinigte Staaten von Norbamerica 2,290000 
Defterreigiihe Stanten . . . . 1,500000 





Zollverein . . »... >... 815000 
Rblın . 2 2 20. » . 700000 
Schweiz . ern en. 650000 
Belgien. 


0.00% 420000 
zufammen 23,875000 

Yu den deutfhen Gebieten‘, tie jeßt ben Zollverein bilden, gab es be 
zeite im Anfauge diefes Jahrhunderts einige Banmwollenfpinnereien; doch 
waren ihrer wenige. Die Induſtrie nahm einen größeren Aufſchwung wäß- 
zend der napoleonifchen Eontinentalfperre; nach Wegfall der Iehteren gingen 
mande wieder ein. Es giebt noch gegenwärtig im Zollverein viele Spinne- 
reien, welche mit Mafchinen veralteter Conſtruction, oder, was noch übler 
if, mit einem Flickwerk von alten und neuen Maſchinen arbeiten, von denen 
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feine zur andern paßt. Dem deutfhen Garn fehlen daher häufig die Gleich⸗ 
heit, Stätte, Feinheit und Feſtigkeit, welche das englifhe Garn auszeichnen, 
und auch beim franzöfifehen und ſchweizer Garn gefunden werden. Die 
Weber fönnen die beutfchen Garne meiftene nur zu den gröberen Waaren 
und nur zum Einſchuß gebrauden. In neuerer Zeit find jedoch eine An- 
zahl großartiger und fehr vollfommen eingerichteter Spinnereien theils ganz 
neu gegründet, theils aus früheren unbedententeren und ungwedmäßigen 
Unternehmungen, zu vorzüglich eingerichteten Etabliffementse umgewandelt. 
Zu den ausgezeichneten Fabriken dieſer Art gehört die des Herrn Inng in 
Hammerftein bei Elberfeld, die des Heren Friedvrih Werth in Bonn, meh- 
rere in Chemnitz und dem Erzgebirge, die Spinnereien in Augsburg, Ett⸗ 
lingen, Raufbenren, einige ſchwarzwalder Kabrifen. 

Die deutſchen Spinnereien Tiefen jetzt theilweife für den Hauptbedarf 
der Weberei in Ro. 30 — 50 fehr gute Garne; doc werben am meiften 
Garne für Strumpfwaaren, und zum Einfhuß in No. 20 — 30 Mule und 
Medio fabricirt; viel weniger Rettengarn (Watertwist) nnd fonft gar nicht 
die feineren Nummern über Ro. 50. 

Bon den im Zollverein gehenden 815000 Spindeln find die meiften im 
Königreich Sachſen, in runder Summe werben 500000 angegeben. Im 
prenßifchen Staate waren Spinnereien und Spindeln in den Jahren 1843 
nnd 1846 folgende: | 


ueberſicht 
der im prenfifchen Staate zu Ende 1843 und 1846 gezählten Spinnmaſchinen 
auf Baumwolle. 


Unflalten. Svindeln. 













In den Vrovinzen: 


Unfleltem. | Evinteln. 





1. U} ® ® 8 . . — ® 1 60 — m 
2. . [ ee 8 vv ee ee 82 vv eo 2 3 — — 
3. ... 1 17 l 300 
4 Schleſien... oo... b 36038 n 35524 
5. granvenburg Er 5 806 3 20 
6. ofen oe tr ı L 8 eV oe oe ” " 2 1560 3 3320 
7. Behphalen PP .. 8 19046 93 19382 
8. Rheinland . oo 00000. 8 92753 42 100547 
Beberbaupt 136 150436 170433 


Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr von Baumwollengarn war im Zoflverein 
folgende: 





82, Uugebleidtes ein- und zweidrähtiges Baumwollengarn 
(ungemift oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen) und Watten. 


an 
Eingang. Ausgang. Fingang — Durdgung 
Gr 


1843 — 29129 so@s19 — 63608 
1884 379154 17637 361327 — 83024 
1845 461000 10657 451100 — 70233 
Durchſchuu⸗ 433123 19303 Au3sid — —XX 


DU, unmetuns. Zu Zetteln augelegtes, geſchlichtetes oder um- 
geſchlichtetes dergl. Baummollengarn. 





1833 33540 20 23511 _ 19 

1844 31342 10 31332 — toi 

1845 48316 3 48313 — 330 

Summe 103398 2 103.356 7o 
Durchſchumu ur — —— — >2 157 


Dil, Ungebleihtes drei» und mehrdrabtiges, ingleihen allce 
gezwirnte, gebleihte oder gefärbte Baumwollengarn. 


1883 5638 25906 — 20266 HRS 

1844 4609 23358} — 19975 5690 

1845 4104 27666 — 24564 66535 
Gumme 13:30 TS _ FR CT u 1-71, 7 Zu 
Dritte a u — — 

Baumwollengarn überbaunt. 
1653 457426 5536% 402062 — 73313 
194 415305 42221 373004 .. 7un24 


1843 51 238 826 475669 — TIEEIn 






Durchſchur 


Die Mehreinfuhr von Baumwollengarn iſt vom INt; zu 14 geſtiegen 
von A00R73 zu 417002, d. h. wie 100 : 104,025 die Bevolkerung wuchs wie 
100 zu 10%. Nimmt man bie Totalfumme alles Baummwollengaras, wie 
wir bei dem Artikel roher Baumwolle fhäßten, auf 693943 Etr.; fo käme 
auf den Kopf im Zollverein 2, Zollpfund. Bei diefer Schäpung muß 
jedoch bemerkt werden, daß vielleiht 20 vEt. aller rohen Baumwolle ale 
Watte verbraugt wird. Mehreinfuhr rober Baumwolle war in den Zoll 
verein IM} burchfehnitelich 304034 Etr.; hiervon ab 20 pi£t.. Läßt 243707 Ger. ; 
und davon ." ab als Abgang der ropen Baummolfe bei ibrer Umwandlung 








— — — —— — 


u —— —— —— —— —— —— — — — — — — 
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in Twiſt, blieben nur 221552 Etr.; wäre alſo Baumwollengarn vorhanden 
638556 Er. oder pro Kopf 2,22 Pfo. — 

Wir haben überall bei nniern Tarationen den Berbrauh von Watte 
nicht in Anrechnung gebracht, da alle Nergleichungen gegen die VBorjahre 


font um fo mehr unſicher werben, als die Quantität verbraudter Watte 


nicht beftimmt fich ermitteln läßt. Es kommt nur darauf an, im Gedanken 
feftzuhaften, daß cin Theil der aus inländifher Fabrik als Banmwollengarn 


berechneten Centnerzahl als rohe Baumwolle, ale Watte, verbraucht wird. 


Die Tabelle ergiebt übrigens, wie viel geſchlichtete Ketten eingeführt 
werden. Der Durchſchnitt zeigt 33452 Ctr. Beinahe 13 Mal fo viel geht 
als einfaches Garn ein. 

Nach den verfchiedenen Bereindftaaten war folgender Eingang, Ausgang, 
Durchgang. 


Ungebleichtes, ein- und zweidrähtiges ꝛe. Baumwollengarn 
und Watten. 












Is 1). 1844. 


Nuss ſDurch⸗ ins Ange I. Durde| Kins 
gang. | gang. | gang. | gang. | yang. 





1845. 


Aus 
gang. 












Niereinsflaaten. 








Prenfen . . 311500 16814 93671272131) 8260| 4606]: 1924| 4014 
Außerd. Lurxemburg 2611 — | _ 211 — + ii — 
Bapeın 2... .| 21967) 586,26190 18623 213658: 21613694 
Suabfen . . . .141737| 1012513120 42732 62, 924120103 
Bürttemberg . . 4 298 
Baden... . 11286 rt 3351 508 
Surf, Helen . 1606 l 


Großb. Heſſen 


Thüringen. . . 

Craunfſchweig 1616 
aſſan .. — 

Aranffurt a mM... _750_— — 1 u — _ 


Summe 1128213 RR 176 627,.03021 161966 


Zu Zetteln angelrgtes, geſchlictetes oder ungeſchlichtetes 
















Baumwollengarn. 

Außerd. enremduig _ — — | - — | — J — — — 
Raven... ln an — | — 
BSudien . oo... 33 * d | —ı 1 3 — 3 
Zurttemberg. . | 24 — — 106) — _ 21 — — 
Baden.....142041 — 213 2 — #6 — 96 
Rurf. Seen. .„. | el — — Hl — _ I — 62 
Grefib. Seen . .E 311 — — a — — 05 — | — 
Thüringen ..:. BI — 18141 — — 2 — — 
Braunſchweig. — — 899 — 1 108 
Raflanı . . 41 — _ —4 — — — — | — 
Zzranifurt aM. . ih — 372 — — — — 

Summe Erler: 5 31942 i 350 


Ungebleiätes drei- und mehrbrähtiges, ingleihen alles ge- 
zwirute, gebleihte ober gefärbte Baummwollengarn. 






Bay . 2... 


Thüringen -.. 


8 
5 
5 
= 
& 
4 
I) 


Rıflan. . . 
Frankfurt a. M. 
Summe 


Der Eingang pro 1845 nach den Proviuzen des yreuß. Staats ift: 


Ungebieidies 
Ungebleichtes Ju Zetteln angesi drei⸗ und mehr» 
eins und zweri⸗ Ieates, aeſchlich⸗ drabtiges, 
räbtiaes Baum⸗ſieies oder unge⸗] qewirntes, ges 
wo Uengarn uud Ifchlichtet. Raum⸗ſ dielchtes eder 
Warten, wollenaaru. Igrfärkies Raum⸗ 














wollenJars. 
Eır. Cie. Er. 
Dfipreußen ® e eo [) . ®. O ) 1947 — 120 
Weſtwpreußen ® eo [) 0 0 176 — 29 
—* .o 0 0, 8 2 0 0 . — — — 
ommern u. [0 4 0 0 . 232 — 36 
Schleſien ‘ “ . L . o O U 37394 — 2 
Brandendurg . . 0. 102574 1095 339 
Sachſen u. 08 8 8 0 0 60 60271 m 15 135 
BWefphalen . . 2020. 1099 20303 7 
Rheinlaudd. 120845 11500 1128 
Summe | 340534 44012 2029 


Der Ausgang allen Barnes aus den Provinzen des preußifhen Staats 
ergiebt ſich aus folgender Tabelle, 


u nn .- - 


DR TE ee ee. an 





Ofipreußen . 
Befpreußen . . 
Poſen... 
Yommen. . . 

Shlfen . . 2: 2000. 
Brandenburg 
Sadhlen . . 2 202. .. 
Wehphaln . . . 

Rheinland 





3 Nohe und gelämmte Schaafwolle. (&1. a.) 


Der Schaaffland war 1843 im preußifchen Staate (vergl. die flatifli- 
fhen Tabellen des preußifchen Staats nach der amtlichen Aufnahme bes Jah⸗ 
res 1843. Derlin, 1845. ©. 58): 


16235880. Nach ten Angaben ©. 348 der zweiten Fortfeßung find für alle - 


übrige Zoflvereinsftaaten, mit Dinzurechnung bes damals 
nicht erwähnten Herzogtums Braunfchweig, im Ganzen in 
rander Summe anzunehmen: 

5760000 Schaafe ; dies gäbe für-den ganzen Zollverein einen Schaaffland von 
etwa 22 Mill. Stüd. Geben 10 Schaafe 22 Pfund Wolle, fo berechnet 
fi danach das Woll⸗Erzeugniß im Zollverein auf 48,400000 Pfo. ober 440000 
preuß. Ctr., wofür 450000 Zoflcentaer mögen angenommen werden. — 

Dies Quantum deckt beinahe, jedoch nicht ganz, das VBebürfniß der Tuch⸗ 
fabriten und des Verbrauche von Wolle im Zollverein, wie folgende Tabelle 


darthut. 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Aucfuhr. Cinfabr. Uusfufre. Durst. 


Darunter 


der. | . Em, en. 
1843 150210 132983 13384 17227 — 102123 
1848 159055 173763 16914 — ' 13808 11479 


1845 163117 1489006 ns 14113 — 8328 
* 208 
Gumme 473282 455750 42153 17532 — 3032347 
* 90 
Durkiänitt 157001 AST a a — — —_ TOR? 
® Darunter nach 
Relgien u 1 Thi. 
vro Centner. 


Indeſſen Hat man ſich das Verhaͤltniß nicht fo vorzuſtellen, als ob etwa 
ale Wolle, die im Zollverein probucirt wird, erſt in demfelben verarbeitet, 
und der nöthige Zufhu dann vom Auslande hinzugegeben würde. Ueberall 
RM Einfuhr und Ausfuhr von Wolle Der Wellen und Süden bes Zoll. 
vereins erzeugt verhäftnigmäßig wenig Wolle; wogegen die mittleren und 
SBlihen Provinzen des preußiſchen Staats viel mehr Wolle probuciren, ale 
fie verarbeiten. 

Ueber den Eingang, Ausgang, Durchgang der Wolle nach den verfihic- 
nen Zollvereinsſtaaten giebt die folgende Tabelle Auſſchluß. 
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Im preußiſchen Staate war in den am meiſten Wolle erzeugenden 
rrie ie⸗ 1843 folgender Schaafſtand: 


Dorn - oo... 2,543181 
Brandenburg. . .„ .„ 2533908 
Sommen . . » . 23.407287 


Shlefen . » -» . x. 23952159 
Sachſen202171 
und in dem erſt in nene- 
ver Zeit ſtaͤrkere Schaaf⸗ 
zucht treibenden Preußen 2,667837 


find 15151343 


Nechnet man 10 Schaafe zu 22 Pfund Wolle, fo erhält man von bie- 
fem Schaaffland etwa 312000 Zolletr. Gebr viel davon geht an inlän- 
diſche Tuchfabriken im preußiſchen Staat; fehr viel wird in den übrigen 
Theilen des Zollvereine verbraucht; aber auch der größefle Theil, wahr- 
fgeinlih der ganze Betrag der Ausfuhr an Wolle des Zollvereins von 
durchſchnittlich etwa 150000 Zolfeten. wird von diefer Wollproduction her⸗ 
rühren. Es iſt meift feinere Wolle, die vorzugeweife über Hamburg, au 
nah Belgien ausgeht. Dagegen hat aud der vreußifche Staat viel Einfahr 
von Wolfe, meift gröbere Wollen, die aus Rußland, (Polen), Gallizien 
eingeben, und theils im prenkifchen Staate, theils in den Tudfabrilen des 
übrigen Theils des Zollvereins verbraucht werben. 

Die nähere Einſicht in diefe Berhältniffe ergiebt die folgende Tabelle 
über die Einfuhr von Wolle in den Provinzen des preufifchen Staate 1845, 
und über die Ausfuhren aus dem preußifchen Staat nad den Provinzen in 
den Jahren 1833, 1844, 1845. 


Einfuhr Ausfube 





1843. 184). 


Brevinsen “| 


ommein nen 
Shihen . . ı 2 20 0 0. 
Brandenburg. . 2 v2 00 
Sohlen . 2 2 2 002. 


Beirbalen . 2 2 2 0 2. 
Rbeinland® . . 2 2 2 2. . 











Cir. 
Darunter 


Eir. 
Darunter 








=. > wm „ar 
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Aehnlich der Tabelle ©. 351 der. zweiten Kortfegung, laſſen wir noch 
eine Meberfiht des Verkehrs auf ven Wollmärften zu Berlin und Breslau 
für 1843, 1848, 1845 folgen. 





a. Berlin. 





Es wurden folgende Breife für dem 


Geutmer gezahit. 
Es vorırden | Davon find I Laverfauft 
Jahr. zum Dertauf verkauft wor⸗ find , 
feine. mittie. erdinäre. 
Tblr. Thir. Tbir. 
1843 BOL 66000 50-651 40—45 
1844 0000 62000 55—75 45—474 
1845 7700: X 0-85) 80 - 58 


Jahr. Jehreeheit. 


1343 har Iner. 


1844 Ar üblahr. 


derbſt. 


0 Rah 





b. Breslan. 


Es wurden felaende Breife für Den Kentner gejahlt. 


—— —X —X 
kauf EEE 


geile ut. feine. 


mittfe. ertinäre. feine. mittle. \ordinäre. 
Thtr. The. | Thir. Thir. | Tr. 





Er. Thir. 





500001 75—125] 50-70| 43-0 %—65145—-52135-—45 
2650001 80 1001 65—90 3-0 35-65 50—55135-—48 


56337 85- 1351 66--s0| 38—60 75 —— 
50001 38 - 1051 65-851 60-6 35 - 7045 - 48 


sorsellm-ıa0l ss-sl a8-13l T0-solon-sein-m 
160004 75—1101 75-901 60— 72- 76168 7015539 








4. nias⸗ Werg, Sauf, Heede. (8.) 


Im gouverein war: 


— — — — — — — M - — — 


- = wur ma DE —— — ———— went = © — 


3032 


Die darchſchaittliche Mehreinfuhr dieſer ineiſt ruffifchen Probucte war 
1443 uud 1AYr gegen frühere Jahre fehr gefallen, hat fi aber 1845 wieder 
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Rah ven Lereinsflaaten war Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr wie folzt 
Ä # 
BEE Zu BE DET EEE BREI ER IE BRITEN DEE 





m... 


39% 





Die Zahlen beweifen anzweidentig, wıe der Handel in diefen Objerten 
faſt ganz auf den preußifchen Staat fi rebucirt. In dieſem zerfielen Ein- 
fuhr und Ansfahr nach den Provinzen 18%5: 


Einfupr. 

Ctr. 
Dfipreufen . 205949 
Weſtprenßen 2155 
Hofen . aũ 
Pommeru .20937 
Schleſien... 7636 
Brandenburg 5495 
Sachſen.. 3603 
Weſtphalen.. 3143 
Rheinland ... 2220 


NAutiubr. 


er 
175438 


166 
102 
2198 
5819 
163 
3947 
6695 


Summe 2601785 104525 
Es if Dfivreußen faft allein, wenigftens in fehr überwiegendem ride, 
welches für Einfuhr und Ausfuhr entfcheidend if; und in Oſtpreußen iſt cs 
wieder hauptfählih Memel, dann Konigoberg, bei der Ausfnhr zum Theiz 
Braunsberg, welde in dieſem Dandelsgefhäft am wichtigften find. Dies 
zeigt die folgende Ueberſicht. | 


Einfuhr. 
Err, 

Johannieburg . . 
Meml . . . . 101980 
Bılan. . 2... 177 
Schmaleningken 14742 
Stallupoenen. 8118 
Tilſit 4827 
Braunsberg . . „6416 
KRönigekerg . . 70642 
Neidenburg . . . 1 
umme 20504) 





Ausfuhr. 
Er. 


99507 
223 

| 
16>*% 
38024 


1754.33 


85. Droguerie⸗ und Apotheker⸗ auch Jarbewaaren. (5.) 


a. Chemiſche Fabrikate, mit Ausnahme der nachfolgend be- 
fonders bezeichneten. (5. a.) 


1883 
1843 
1845 

Summe 

Durchſchnitt 


Einſfuhr. 


Ausiuhr. 
er. . Etr. Etr. 
17967 28 34545 
17215 2 33921 
1830% .,9 42991 

® 


Mehr: Musfuhr. 
Err. 
16578 
16706 
287 


Durdrupr, 
em. 
ESO0% 
9112 
9387 


53486 16 111457 . - 57971 21303 


17829 .,; 


371523 


19323 


Darunter * frei für die Garniſon In Mainı. 


9101 





Derchſchaitiozabl von 14: zu 121; — von 342 zu 3339 CEtr., welches 
auf Nehrverbrauch von Alaun bei vielen Fabrikatienen (Fürberei :c.) den 


Ciaruße ji . Yudiahe. Dieter. Sim abe, Durtrabr. 


tea mobte. 
em. 
1»43 1190 
1833 V43 
1445 3233 


Eunme Er 
Durchſchnitt 390% 


em. 
1186 
13 
1277 
4395 
1465 


Ce. Etr. 
6344 1621 
1761 1292 
291 3329 

ıusie 6345 
3839 2138 


e. Bleiweiß, rein oder verfegt, Ehforfalt. (5. e.) 
Cinfute. Wudinke. Wieke:-Einfuie. T wribfaße. 


en. 
1843 2200 
1833 2432 
1845 2198 
Sumue 68530 


Durdfiänitt 2277 


Die Mehr -Ausfubr if im Durchſchnitt von 2993 zu 30%%, alfo wie 3 
zu &, gefliegen, wur iſt am flärfflen am Rhein (1950 Ctr. 15%5) und in 


6321 


er. Chr. 
2923 3293 
All 6125 
197 683 
12132 17100 
4034 STUU 


Brandenturg (1432 Er. INt5, wovon 1293 in Wittenberge). 
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d. Mennige, Schmalte (5. d.) 
Die Production von Schmalte war im preußifchen Staate folgende: 


Haupt: era Diſtrict. 
Hiederf.sthur. I Wenphatiicher. liederhaupt. 







Schleſiſcher. 


Werth. Produet. Werth. HDroducı.| Werth. 
Thie. I Str. | zum. I om. ! Thir. 


Product.) Werth. I Broduck, 
Er. Thie. Er. 





183 | — | — | 965 | 12214] 6762| so2xe en 94440 
1844 | 786 | 13420] 896 | 14570] 4740| 84788] 64221112778 
1845 | 739 | 12600] 878 | 13312] 7754| 96065] 9401l123986 


Summe “__] 1525 | 26029] 2739 | 42096] 192561263049] 23550331204 
Duchfepnitt | 506 [ 9676 "9 [03 st wre sofern 


Die Total-Production im Zollverein, in dem befonters Sachſen ver- 
haͤltnißmaßig viel erzielt (vergl. S. 359 und 360 der 2ten Kortf.), mag ſich 
auf 40000 Etr. belaufen. Es wird davon nach tem Auslande erheblich ab- 
gegeben, und ift dic Mehr-Ansfuhr feit 1843 etwas geftiegen. 

Einfuhr. Ausfuhr. Mebr:Eint. Durciubr, 
Er, Ctr. Etr Ctr. 
1853 9855 20565 14710 985 
184% 4997 20200 15203 1417 
1845 5317 22851 17534 446 
Summe 16169 63616 47447 248 


Durchſchu 5300 21205 10815 U 


19815 949 


e. Vitriol. G.d.und.e.) 4J 
Ein⸗, Aus⸗ und Durchgang war folgenter: 
Kupfer-Vitriol, gemiſchter ꝛc. und weißer. Wafferglas. 
Einfuhrhr. AMusfuhr. Mehr⸗Einfuhr. Durchfuhr. 


Str, Etr. Ctr. Ctr. 

1443 728 738 4990 66 

1444 2610 1653 957 599 

1835 2785 2132 653 817 

Summe 11123 4523 6600 2382 
Durchſchun ORG 77 —— 

Eifen-Bitriol, grüner. 

1843 21647 26% 18957 - 203 

1844 21363 128 18635 921 

1835 189 1621 22168 831 

.ı16 

Summe 6679 39 59760 1955 

18 


Dasijgnin EEE TE 


Darunter * Ai aus Hannover. 
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Die Production im preußifgen Gtaate iM ſich feit 1844 ziemlich gleich 
geblieben, im Bauzen etwas gefliegen. 


M 








551 420971 375 











+ 5 
* 
—28 
LIE: E 
z 5— 
a8 18 
ie oa 1 
RIR | 5 
a TI % 
sıE | 
8 
ae 
in SEEE 
De < 1» 
2 55 
| RA 


Aurfersiitriel. 


1514, | 
IR 
681 
165 
— | 
es 
| 
3113 
N 








u 0 ee 08 0 © IP 
Bor... E 
E E..&..' 9 
g 8... 
Fi es. :, 
& m 58 
8 SuSE, 
5 Fra 
3 5822838 
* 2 ESes 
2 BmuS 
H WU 


Mau wird den Gewinn an Vitriol in runden Summen im preußiſchen 
Staate auf 40000 Eir., in den übrigen Bereinsfiaaten auf höch ſteus 20000 
Ctr. rechnen Fönnen, zu tenen ein Zufchuß von etwas mehr ale 20000 Gir. 
vom Auslande nöthig iſt. 
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ſ. Gelbe, grüne und rothe Farbe-Erveıc. (5. f.) 
Einfuhr. Unttubr: Mehr. Einfuhr. Darchfube, 

en. Er. Etr. Ctr. 

1843 78413 23068 55345 1384 

1514 99615 32623 67022 2682 

1845 81319 28214 53105 2711 

Summe 259377 53905 175472 6777 

Durchſchnitt 56159 21968 58491 2259 
Der Durdfchnitt der Mehr-Einfuhr iſt von 1845 zu 1843 von 54177 

auf 58391 Ctr. gefliegen. 


8. Gallapfel ıc., Krapp, Ederboppern, Rnoppern. (5.8. 1-3.) 
1. Galläpfel, Kreugbeeren, Curcume, Quercitron, Saflor se. 
Einſuhr. Musfuhr. Mehr-Einſuhr. Durdifube, 


Etr. Em. Eır. Er. 
1813 754 9004 76150 14039 


1814 12198 5952 66546 16178 
1845 78012 6998 71014 10978 








Summe 230264 21954 211310 41195 
Durchſchnitt 18735 7318 71437 13732 
2. Rrapp. 


1513 103640 38629 65011 7034 

1844 462149 30658 15561 5936 

1845 59355 31566 27799 3613 

Summe 209274 100903 108371 16553 

Durchſchnitt 69758 33631 36124 6528 
3. Ederdoppern, Rnoppern. 








183 910 502 8738 352 
18.44 17628 4167 17161 310 
1515 15620 214 15406 2317 
Samme 42188 1183 41305 3009 
Durchſchnitt 14163 394 13769 1003 


Zufammen 1—3. 
1843 198634 48135 150499 21455 
1544 136375. 37107 99268 22121 
1845 153017 385798 114219 16908 
Summe - ISs026 121040 60787 
Durchſchnitt 162616 41316 121330 20263 
Die durchſchnittliche Mehr⸗Einfuhr betrug : 
1837 1845 181} 
Au Salläyfeln . oo. 0 0 Zoll⸗Ctr. 74013 79436 71637 


Au Nr . 2 2 0 0 ren . 60319 453192 36124 


An Eiferboppern, Knoppern ıc. . . 18324 16352 13769 
Zuſammen Zoll-Eir. 152756 140980 121330 
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Es f&eint vorzugsweile der ſtaͤrlere Anban von Rrapp im Zollverein zu 
fein, der ven jegt nicht unbeveutenb geringeren Mehr-Eingang herbeifüßrt. 


Sarbepölser 


(5. h.) 


h. 
Die Seite 366 und 367 der 2ten Fortfegung gemachten Bemerfungen 
werben durch die folgenden Tabellen beftätigt. 


Einfuhr. Ausſuhr. Meber@ininie. Darchfobr. 
Ge, 117 Cr. er. 
1843 278082 71962 200720 3123 
1844 300162 92590 207572 7011 
1845 341266 55837 255429 2 __ 
Summe 920110 256389 (Sy Wu Vi 
Durchſchuitt 306703 55463 221240 4125 


. Einfuhr 1885 nah den Staa⸗ 
ten des Zollvereing, 


Einfupr 1845 im preußiſchen 
Staate nah den Provinzen. 


Er. Er. 

. 294578 | Ofipreußen . . - . . . 3886 
Auferdem Luxemburg 155 | Wehpreußen . . .. . 860 
Bayııı - . 3111 | Gofen . — 
Sachſen. 15334 | Pommern... 169631 
Württemberg - - - - - 6069 | Schleſien 2 
Baden - . 660 | Brandenburg . . . . -» 55334 
Kurf. Heſſen 8269 | Sachſen. .... 7293 
Großh. Heflen 2909 | Weftphalen . . . . ... 1435 
Thüringen » «00. — Rheinlan . . 2. 2... 56519 
Braunfhweig ve 20%. 982 Summe SOASTN 
Neffen » 0. 6 
Sranffurt a. M. . 2893 


Summe 1206 


z. Korkholz, Pockholz, Cedernholz, Buhebaum. (5. i.) 
Die Einfuhr⸗ und Ansfuhr-Tabellen ergeben eine Steigerung der Mehr⸗ 
Einfuhr im Durchſchnitt vow 183% zu 184} von 12995 zu 18837 Eir. 


Einfuhr. Nusfuhr. Mebr: Einfuhr. Durchiubr. 
Er. Er. Etr. Ctr. 
1843 17210 308 16902 659 
1844 17838 319 17519 —3 
1845 22781 359 22122 


Summe 52529 177 To — 
Durbfänitt 19176 320 AST 3 


k. Pott» (Waid-) Aſche, Weinflein. (5. k.) 
Yolt- uud Waidaſche bereiten, iſt hoͤchſt einfach, und je weiter bie Eul- 
tarverhältniffe in einem Lande fortfhreiten, um fo weniger vermehrt ſich in 


a U — —— Sun Zul ESS — 


403 





ver Regel diefe Art der Verwertfung des Holzes. Dies tritt auch im Zoll⸗ 
verein in der flärferen Mehr-Einfuhr diefes Artikels hervor. 
Im Zollverein war: 
Einiuhr. Ausfuhr, Mehr⸗Einfuhr. Durchfuhr. 

m. Er. Er. En. 

1843 167179 11689 155490 3182 

1844 151939 12742 139197 3722 

1845 143237 5852 131385 3300 

Summe 462355 3.3283 429072 10204 

Durchſchnitt 154118 11094 14.3024 3401 
Einfuhr 1845 nah den Staa- | Einfuhr 1845 im preußifhen 


ten tes Zollvereing, Staate nad den Provinzen. 

Etr. Ctr. 
Preußen Pe a 114650 Oſtpreußen .. —600 4 2833 
Außerdem Luxemburg.. 65 | Vefipreußen . - ... 10184 
Bayem x 0 2 0 0. 179 Poſen.... — 
Sadhfen . © © 0 0. . 130743 | Pommen . ..» . 41900 
Württemberg . . . . 595 | Shlefien - - o . 0. 14108 
Daden - 2 0 0 0 0. 23273 | Brandenburg - - 2 x. 4706 
Anrfürftentbum Heflen . . 7142 | Sahfn . » o 2 4433 
Großherzogthum defien „1130 } Weftvbalen . . . x 2. 614 
Thüringen . . » . R | Rheinland . - 2 2 0 NM 
Braunfhweig . » .» .- I Summe 114650 
Raflau . . . vo — 
Franffurt a. M. . . . 352 


Summe 143237 


l. Soda (ungereinigte und gereinigte). (5. d.) 

Die außerordentliche Steigerung der Mehr-Einfahr von Soda feit 
1843 tritt in den Durchfihnitten wie 1 zu 2 hervor; und if die Einfuhr in 
überwiegender Duant:tät in Pommern (Swinemünte). Dies ergeben bie 
folgenden Tabellen: 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. 
Derunter ungerei⸗ 
nigte Soda zu 
4 The. Ausfuhr. Mehr⸗Ausf. Darchinbe. 
| Er. em. 1 (7 Er. Etr. 
1843 96154 3694 3144 9210 12174 
1544 91524 789. 4023 87301 26743 
‘1845 138259 5562 8607 129652 28167 


Summe 325937 16089 16374 309563 67104 
Duräfänitt 108645 ss36 .B458 103107 22308 


Eiıusfuhr ı1»38 
sad deu Berriusfkasten. im vreußiſchen Staste ua 





em. ven Proninzen. 
ee ne. 122881 am. 
Außerdem Suremburg 135 | Oieuenen . . - .. . 1251 
Bauern - -. » . 2...» MBiG | Weureufen . -. . . . 4668 
Glen... .... BE | Bohn . . 2.2.2.0. 35 
Bürttemberg . - . . . KB | Pommern . . . . . . TER 
Baden 1152| Schleſen.... 15 
Heſſen Sea | Brandenug . . . . . 1220 
Großherzogthum Heflen ZUEE | Sahfen . . . . .. . 2 
ER 208 | Wefivbalen . - . » . . 188 
ee... 1706 | Rheinland . - oo . . .. 17898 
Rollen - . ». - ... — Summe 12881 


Ra vem Tarif vum 26. Mai 1913 beitrug die Eingangs- Abgabe für 

i Soda 35 fg., für ungerrinigte Soda 19 fg. ven Ctr. Schen durch 
den Tarif vom 25. Oktober 1521 wurte der Zoll für die gereinigte Soma 
— Th erhöht, men — unerrinbert geblieben; der Zoll für un- 
gereinigte Soda dagegen wurte auf 3 fg. ermäßigt, fpater durch ven Zarıf 
vom 30. Dftober 1927 auf 7: fg., und endlich tur ben Zarif vom 21. 
Dftober 1836 auf den Sas für die gereinigte Soda erhöht. Dieſer erhöhte 
Gay folte jedoch, einer in den Tarif nicht aufgenommenen Verabredung zu⸗ 
folge, wicht auf die Einfuhe an ver Sergrenze und auf Fluffen Auwertung 
finden, eine Ausnahme, welde durch den Tarif für IN} anf die Einfuhr 
über die Seegrenze und auf Aluffen in Preußen, Sachſen, Kurheſſen be- 
fGränft, Dagegen auf bie Lanb-Einfuhr in Sachſen ausgedehnt if. 

Im Jahre 1818 beftand im Preußen nur eine Sodafabrik. Der Ber- 
brauch des Artilels war damals ſehr beſchränkt. Eeittem (chva von 1830 
ab), der Berbrauh der Soda in der Technik ſich außerordentlich vermehrt 
hot, entflanden auch im Zollverein, namentlich in ven Kreifen Duisburg unr 
Elberfeld des Regierungstezirks Düffeltorf, mehrere Sodafabriken, die auch 
ſehr bald nad ihrem Eutiichen eine Erhöhung des Eingangszolis verlangten, 
um gegen Die englifche und franzöhfche Concurrenz befichen zu fonnen. Sie 
verlangten einen Eingangszofl von 2 bie 3 Thlru. und motivirten ihre An- 
feige dadurch, daß man zur Sobabereitung folgender Materialien bebürfe: 
Salz, Schwefelfäure, Kreide oder Kalkſtein, Steinkohle, überhaupt viel Yrenn- 
Materisl. Sie räumten ein, daß ter niedrige Arbeitslohn ein Bortbeil ge- 
gen England und Frankreich fei, aber der uiedrigere Preis des Salzes ine- 
befondere, fo wie auch der Steinkohle, verlauge, daß fie einen Eingangssoll 
uf Soda von 2 bie 3 Thirn, erhielten. — 

Es ward viefen Anträgen enigegengefeht: — Der Preis der Soda fei 
4 Thlr. yro CEtr.; der jehige Zoll bei 1 Thlr. fei 25 Proc. — Eine Fa- 
brifation, vie bei einem Zollfhupe von 25 Proc. uicht beftehen fünne, fei 
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nicht weiter zu begünfligen. Das Salz erhielten die Sodafabrifanten zu 
fehr ermäßigten Preifen; auch Steinkohle fei billig. — Soda fei fein ®e- 
genftand des unmittelbaren Berbrauche, fondern ein Fabrilmaterial. Cine 
Berthenerung der Soba durch einen fo erhöhten Eingangszoll, ale beantragt 
worden, müffe nachtheilig wirkten auf alle die Gewerbe and Fabrikationen, 
die der Soda bedürfen, auf die Seifenfieberei, die Bleicherei, Druderei, 
Stasfabrifation und andere. — Uebrigene fei nicht unbelannt, daß die So⸗ 
bafabrifauten am Rhein ihr gutes Beſtehen bei den jegigen Zollfägen hätten, 


wie auch daraus beroorgche, daß das zur Sodafabrikation am Rhein zu er- 


mäßigten Preiſen abgelaflene Salz, in den letzten Jahren von 30 auf 40 und 
50000 Ctr. ſteige, und während in Stettin allein 70 — 80000 Ctr. Soda ein⸗ 
gehe, am Rhein nur ein Eingang ſei von 17000 CEtrn.; fo daß anch hieraus 
hervorgehe, daß die dortigen Sodafabrifanten an bie Gewerbe, welche der 
Soda bebürfen, guten Abſatz haben müßten. — 

Hiernach hat man ſich im Jollverein nicht zu einer Erhöhung des beſte⸗ 


henden Eingangszolls auf Soda entſchieden. 


m. Mineralwaſſer in Flaſchen und Krügen. (5. 1.) 


Einiuhr. Ausiubr. Mehr⸗Ausſuhr. Durchfuhr. 
Er. er. Er. en, 
18543 14173 6418 40011 5061 


1844 15.385 52505 314117 6277 . 
1845 16334 91520. . 78186 7417 


Summe 15895 201509 155614 18755 
Durchſchnitt 15298 67170 51872 6253 


Die Berpältniffe find fi durchfchnittlih gegen 1843 gleich geblieben. 


n. Salpeter (gereinigter und ungereinigter). (5. m.) 
Im Zollverein war: 
Eingangs. ausgans. MehriEing. Durchgang. 
Ger. Er. er. Er. 
1843 12359 5149 67210 2310 
1814 63262 5197. 51765 609 
1845 35195 6617 518578 935 
.. Summe 193816 Zi 173553 3054 
Durchſchnitt 61605 6751 57851 1285 


Der Eingang von 1845 vertheilte ſich auf die Zollvereinsſtaaten und 
die einzelnen Provinzen des preußifihen Staats wie folgt: 


Bereinsfanten. Preußen. 
er. | Gm. 
1 41866 | Ofiprenfen . . . - - » 106 
Außerdem Lusemburg 1 Werfen . . . . . 393 
Bayern .. 0. 0 . . 1634 Hofen . . 8 0 0 8 oe — 
Sohlen - © - : . 0. . 7827 | Pommen ee... 8786 
Bürttemberg -. © -» 1685 | Shlfen . . x... 2 
Baden .» x 2 2 0 0.3410 | Brandenburg . . . . » 7764 
Kurfürſtenthum Heffen .. 60 | Sadln . . 2. 2... 2221 
Großherzogthum dein 1468 | Wefivhaln . . . - . . 1550 
Zhüringen . . . . 3 | Rheinland . 2. 0 + 20644 


. Braunfhweg - - » . . 11 Summe 41166 
Raıflau . . . » 76 
Frankfurt a. M. . . . 
Heberbaupt BE 
Wir verweifen auf die Bemerkungen S. 372 der 2tem Fortſ. — Der 
Mehr-Eingang ift gefiegen. 


o. Salz, fäure (m) 
Einfubr. Ausiuhr. Mehr⸗Ausfuhr. Darchfuhr. 


Er, Er. Em. em. 

1843 156 1938 1762 259 

1844 136 2220 2084 839 

1845 61 5676 5615 527 

Summe 353 95:34 Yyısl 1625 
Durchſchußt I — — — HO— — 


Der Mehr-Ausgang if im Steigen. - 


p. Säwefel. (vo) 

Die Production von Schwefel ift im Zollverein fehr gering; wir fchäßten 
fie 1843 auf höchſtens 800 Etr., von denen 750 auf Preußen fielen. Dies 
letztete Duantun hat fich feitvem vermindert und betrug 

1843 593 Er. 
im fchlefifhen Haupt-Berguiftrilt | 1544 475 - 
1845 ZEN = 

Srmme 1356 Cr. 
alfo durchſchnittlich nur od . -. -. .» 452 » 

Mit Rüdfiht auf diefen Mindergewinn wird das Total- Ergeuguiß im 
Zollvereine mithin nur noch auf etwa 500 Etr. anzunehmen fein, und iſt 
hoͤchſt unbedeutend gegen tags Bedarfs- Quantum, das in dem Triennium 
1845 gegen 1843 durchſchnittlich um circa 30000 Ctr. geſtiegen if. Mehr 
wie 110000 Eir. foınmen vom Auslande, und gehen meift im preußifchen 
Staate, vorzüglih am Rhein und in Pommern cin. 


. 
won — —— u — — 
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Im Zollverein war: 
Einfuhr. Nusiuhr. Mehr. Einiubr. Durchſuhr. 


Etr. En. Er. Er. 
18513 140133 836 139297 1127 
1844 65997 3263 85731 1229 
1645 112559 3345 109214 1524 
Summe 1659 1444 334245 ü 





Durchſchnitt 113896 Zsi 111415 1293 
Die Berzolfungen, nach den Bereinsflaaten für das Triennium 1841 fo 
wie nach den einzelnen Provinzen bes yreußifchen Staats für 1845 gefon- 
dert, haben betragen: 


Wereinelastn. 1844. 
Str. 


1643. Vrenhen. 1843. 





greuben . . . 190549] 63503] 72257) Ofpreufen . . . 3 
— Lurembars .. 18 5 Welpreußen . „ . | 2275 
en 11319] 7149 855041 Polen . . . oo — 
— ..... . Bis 1906| 22350 Pommern. . . . 1 23912 
Württemberg . 2.2.1. 3374) U Schleſien. .. 57 
Baden . . 2 22. . 1 1069| 3949] 11443 Brandenburg . oo. 
Rurfürflentpim Seflen . . 1 7298| 16%] 4375| Sa Ah ...2 700 
Sachbergogtpum Deffen . 10507) 6971] 1ı Wefiphalen . . . | 2118 
Thüringen . 2.2 .. 2 8 Rheinland. . . . | 33380 
Saum Foeig! .. 251 262 
Raſſau.... _ — — 
Frankfurt a. M.. .. 358 17 Summe 12251 





Summe |140133| 88997] 11255 


4. Shwefetlfäure (5m) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mebr:Eintuhr. Durchfuhr. 


Kır. Er. Ger, Er. 
1843 101 3121 150 2631 | 
1844 7646 2% 1:96 2749 
1515 (9185 3506 3352 259 
Eumme 22265 9137 1228 5270 
Durchſchnitt 7122 3146 4216 2157 


Die immer flärfer werdende Fabrikation von Schwefelfäure im Zoll- 
verein vermindert den Zufhuß des Auslantes. Die Mehr-Einfuhr Hat fi 
feit 1833 von 7419 auf 3276 Etr. vermindert. 


r. Terpenthin und Terpenthinöf. (5. p.) 
Bon diefem ansländifchen Fabrikmaterial fleigt die Mehr- Einfuhr für 
den größeren Bedarf. Der Durchſchnitt der Mehr» Einfuhr wuchs von 
1833 zu 184} von 1729% auf 20627 Etr. Der meifte Eingang if im preu⸗ 
ßiſchen Staate, und zwar in ver Rheinrrovin;. 
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Im Zollverein war: 

Ginfußr. Undfube. Wieherkinf, Duchiete. 

Ce. Er. En. Em. 

13 NS06 166 21700 456 

1844 1070 35 18865 679 

1845 an 8% 21318 31 

Summe 3057 Ba 6IN5) 1696 

Durchſchniẽ 15 20627 565 


Eingang nach den Bereinsflanten 184} und nach den einzelnen Provinzen 
des preußiſchen Staats im Jahre 1845. 








Er. 
greuben . 00 0 0. 1 1827| 12666] 15078} Ofipreußen . . 1066 
ußerdem Luremburg . . 9 22 Sof Welpreußen.. . . 270 
Baum . - “22 .. 3 20661 312 Polen . . oo. . 27 
Sadlen . . . . 8181 661] Pommern 1430 
Württemberg . j 456 4211 Schiefien 


Kurfürftentpum Seffen . , 


2244 2 Sudln . . .. 1860 
Großherzogthum deffrn 


1933 
63 
1561 1335| 1367| Brandenburg. . . | 31 
1297) 1237| : 1489] Welpbalen . . . 8 
.eı 
3 


| 2 
Tpürin he . fi n Rheinland. . . . 2 
graun weis... .. u 264 F 
—X eM..:..1 88 Bl ai6 Summe 15078 





Qumme 21666 19070] 22151 


Darunter * für die Garniſon in Mainz. 


s. Sonſtige Gegenſtaände, welde in den Commerzial-Ucher- 

ſichten, theilweis erfi von 1543 ab, als zur Tarif-Pofition 5, 

„Drogueries, Apothefer-, auch Farbewaaren" gehörig, nach— 

gewiefen werden, und der allgemeinen Eingaugs-Abgabe von 
15 fg. pro Zoll-Eentner unterworfen find. 


1. Natron, ungereinigtes ſchwefelſaures. 
Einfubr. Ausſuhr. Mehr⸗Einſuhr. Mebr⸗Außſ. Darchfuhrr. 


Er. er. Er. Er, Er. 
1843 258 1 257 — m 
1844 213 5 238 — — 
1845 40 187 — 147 1 
ö— ——— — en 
Summe 5411 193 318 — 1 





Durchſchun 10 61 116 _ = 
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2. Seegras. 
Einfuhr,  Uudfuhe,. Mehr⸗ Einſuhr. MehrsAusfuhr. Durchfuhr. 





Er, Er. en. Ch. Etr. 
1843 387 1396 — 1009 — 
1844 361 2183 — 1822 205 
1545 298 2540 - — 2242 44 

Summe In: 6119 — 5073 219 
Durdfänitt 2040 1691 53 
.3. Tiſchlerhölzer, ——— welche anderswo nicht genannt werben. 
1813 36201 312 35889 — 29 
1844 37530 304 37226 — 355 
1845 33684 252 33102 — 215 
Summe 107315 BYN 106517 — 599 
Duräfönitt 35505 299 35506 — 200 
4 Wachs. 
1843 7122 214 6878 — 75 
44 
1844 7468 223 7245 — 22 
¶ 4 . 
1815 8129. 250 5179 — 21 
4 
Summe 23019 7 22.302 — 121 
117 
Durchſchnitt 7673 23) 7434 — 40 ° 
Darunter ° frei aus der Edmeis. 


5. Rohe Erzeugniffe des Mineral», Thier- and Pflanzenreihs, zum Ge⸗ 
werbe- und Medicinalgebraude, fo weit ſolche nicht namentlich befondere 
aufgeführt find. 

1843 179487 241744 151743 — 11950 

a 
1844 174658 29191 115467 — 13611 
* 10 


1845 109451 203 3548. — 1281 
Sam RR SB TEE 7ER ">> 


—— ————— — — 
Durchſchnitt 181199 29319 151880 — 12592 
10 
Darunter ” frei reſo. aus der Schwelz an rohen Wurzein und fie Die Garmifon 


in Mainı. 
Der Zahl nach erfheinen am bedentendſten anßerenropäifche Tifchler- 
hölzer und rohe Erzeugniffe zum Oewerbe- und Medicinal⸗Gebrauch. 
Bon diefen Objecten laſſen wir noch eine befondere Tabelle nach ben 
Eingangsorten für das Jahr 1845 folgen. 










: E:$ 
® IR 
| 434: 
Ä 44% 
= ı82 
En. En 
. | . . 7 896 
A £ Lusemdurg . .. 92 . .. M 22 
Bayeın 2 2. - .. N Polen . ... . 
Sadfen. . - 0... \ Pannen. .. . 673 2090 
Bürttemberg .... chleſien .. UNE 
Baden . . . Brandenburg . .. —X 36 
nthum Heſſen. Sachſen 990) 17317 


Großherzogthum Heflen 
Tyüringen. . . . 
Srauufgweig ren 


Ra .. 
Arauffurt .mM.. 


MH Wefpbulen . . . || 3% 
: Rheinland. „ » .» 1 6822 386 


Summe 12379 


Die ſtarke Tifchlerei in Berlin wird fihtbar in der flarfen Einfuhr au: 
Bereuropäifcher Hölzer in Brandenburg. 


0 


Schließlich bemerken wir, daß von den nach dem Tarif hierher gehöri- 
gen Dbjecten, der Indigo, feiner Wichtigkeit wegen, beſonders behandelt 
wird; — ferner, daß Wade und außereuropäifche, anderswo nicht genannte 
Tiſchlerhölzer, früher an einer andern Stelle ©. 576 und 585 ber zweiten 
Fortfegung beſprochen find. Diefe Artikel gehören indeffen nach der Orb- 
nung des Tarifs jept hieher, fo wie auch getrodnete Cichorien, welde in- 
deſſen bereits Seite 345 nachgewiefen worden. — Blei-, Sitber- und Gold⸗ 
glätte und Palmöl, welche in der zweiten Fortſ. S. 358 und 377 bei dem 
Artikel „Droguerie-, Apotheler- und Karbewaaren‘ behandelt worten, wer⸗ 
den jedoch, um der veränderten Lage des Zolltarifs pro 1847 zu entiprecen, 
nachfolgend bei ten Artifeln „Blei und Bleiwaaren” und „Del in Zäffern“ 
vorfonınien. — 


6 ud i g 0 «AUG Satz.) 


Die Production von Indigo, die Einfuhr nach Europa und die Borratke 
in den Haupt - Entrepots find gefticgen, wie im Vergleich zu den Betrach 
tungen S. 379 und 350 der zweiten Kortfegung, aus den folgenden Tabellen 
bervorgeht. 
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Provdunetion von Indigo 

of dem Theile des feften Landes von Indien, für welhen Calcutta dem 

Markt bildet, alfo ohne Madras und Bombay ıc. 

(Haudelöberiht von Suſe und Eiberh, London, vom u. Januar 1841.) 
1849, 1844, 1843. 

Mannds. Maunnds. Maunds. 

Bengal.. 106238 97040 80534 

TZirboot . . 41470 23132 21316 

Denares . „ 128578 16369 16712 

Due . - 3663 6366 9300 

Total 172249 143207 127862 
Im Durqſſchnitt dieſer drei Jahre alſo jährlich 1977773 Maunds (3: Ki⸗ 
fcu = I Maunde) = 40765 Kiften, & 254 Pfd. = 10,354310 Pfo., oder 

in runder Summe etwas über 94000 Er. 
ueberſicht 

der Einfuhr und Vorräthe an Indigo in den enropäiſchen HauptEntrepots. 


nfubhbr MmMerrarhe 









Namen ter Häfen. 1893. IH. 18. 





1.Damburg .. 


3. Amfterdam. . 5837 8638 3376 1143 
4.Retterdam. . 73371 6486 2742 1561 1226 
5.Antwerpen. „| 619 | 1235 16 | % 193 
6. Berdeaur . . 3684 4365 3696 868 
7.Marfeile . . 616 | 334 167 119 166 
8. Genua . . » 423 898 129 248 
9,darre . - » 5540 6200 3129 5152 
10. Livorno . . 256 244 82 70 146 
11. Trieſt . . 251 616 150 240 


12. Groß⸗ Britan- 
nen. « . .1 24217 39481 








Total | 55169 °% 76162 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehr Einfuhr, Durchfuhr. 
Er, Er. Er. Er. 
1843 25680 6523 22157 2750 
1844 35311 5439 29902 2525 
1845 36950 5808 28142 2698 
Summe I03I1 . 23770 50201 8.303 
Durdfanitt 34657 7923 26734 2768 
Die Mehr-Einfuhr if etwas geringer geworben gegen 1844. 
Wie ſich Eingang, Ausgang, Durchgang nad den Bereinsflaaten und 
der Eingang im preußifchen Staate pro 1845 nach den Provinzen verteilt, 
ergeben die folgenden Tabellen. 
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Die Einfuhr in Preußen nad den Provinzen war in 1845: 
Dfipreußen . . . 61 Cr. 
Weſtpreußen . . M = 
Yen .... 2 
Hommern . . . 
Schleſien . . 
Brandenburg . . 

Sadfen . © x. 4497 


mn 
S 
Sr 
a 2 8 9 8 


Meftvbalen . 
Rheinlande. 14100 - 
Summe 28016 CEtr. 


. B au m öl. (26. Anm. 1.) 
(An der Grenze mit Terpenthindl verfest.) 


Es zeigt fih gegen 18%° ein beträchtlicher Dichr - Eingang. Der drei- 
jährige Durhfchnittsbetrag der Mehr- Einfuhr iſt von 49164 gefliegen auf 


63324, d. 5. wie 100 zu 129. Das Nähere ergeben die folgenden Tabellen. 


Einiuhr. Autiuhr. Mehr Einfſuhr. Durchfuhr. 


Er. Cr, Er. ER. 

1813 67436 26 67110 _ 
1544 51257 19 51238 108 
1845 71462 137 71325 56 
Summe " 1Wi55 IiN2 109973 164 
Durchſchnitt 63355 61 633524 55 















- Einfuhr. 





1811. | 1813, 
Eır. | Er. 


1813. 


Vereinceflanatem. 
Err. 









Preußen. . . +1 85722 57404 Oftvreußen er. 3 
Außerdem Suremburg . 45 8 vi Weſtyreußen 21 
Bayern. . . 5 2230 ofen . . — 

Sachſen.1 3906 Pommern . . . 18110 
Württemberg . 0:0 87, chleſien . 0 247 
Zaren 3511 24621Brandenburg . . . . .I 8315 
Aurfürftentgum deffen . 169 1251 Sachfen .. 930% 





_ 133 lWerphalen . . >. 1. 6 


Großberzogthum deffen 
tne| 168] ZiRHeinland.. . . .» . .| 19476 


Thüringen.. 0 0. 
Sraunfömeig er... 


21 


..08 8 8 8 oo «*. 


—XRE um...» Summe | 87404 


Summe 67436] 
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8. Del in Yälfern. (26.) 


Auch Hier zeigt: fih eine Steigerung der Depr-Eiafahr, und zwar von 


49557 zu 54708, d. $. wie 100 : 110. 
Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Nusfuhr. 





Mebr-Einfube. Durchſebr. 


En. Er. En. en. 

1843 70519 2628 46601 24482 
.’. 

1514 5739 38225 19164 33385 
482 

18515 111836 13768 86068 39508 

Summe 4 756 16123 Yı512 
. 4 

Durchſchnitt 79915 25207 54708 33514 
183 


Darunter *° rei für die Garniſon in Mainz. 


Einfuhr, 
Bereinsflansen. 169. | iss. 
Cir. Er. 


rufen . . .-. Tan 8144| 68187 
1271 & 


ußerd. Euremburg 1376 
ern 


(8 
BC 


Kurf. Helfen . F 152 
Großh. Hefien ..| 3883 
Zhürinden . . » 359 
Sraunidwig . . 4017 
Raflau. . ... 79 
zrantfurt a. WM. .| 1294 


Summe I ;0519 








1643, 
Cer. 


Einfuhr in Preußen im Jahre 1845. 


Oſtpreußen 
Weſtpreußen. 
Poſen. 
Pommern . 
Sälefen . 
Brandenburg . 
Sadin . . . » 
Wehvbaln . . . 


Rheinland . 
Summe 


381 Er. 


21076 
on, Er. 


m, u ee — 


veskhalie SenEn > De au 
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Hierher gehört ferner: 
a. Kokosnuß⸗, Palm-, Wallratd-Del. (26. Anm. 1.) 


Na Rage der Rommercial-Nahweifungen ift diefer Artikel jetzt als 
Unterabtheilung bei Del zu behandeln, während er früher in der zweiten 
Fortfeßung S. 377 bei den Droguen und Apotheferwaaren ale Anhang auf- 
geführt iſt. Palmdl zc. wird immer mehr ein wichtiger Handelsartifel, befon- 
ders Stettin macht viel Gefchäfte darin. Der Durchſchnitt von 1845 zeigt 
gegen 18%; ein Berbältniß der Mehreinſuhr von 55499 zu 114869, d. $. 
wie 100 zu 207. — 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Durchfuhr. 








Em, Een. Er. er. 

1893... 131256 133 1311233 280 

1844 ... 121865 1088 120777 217% 

1845 ... 94003 1295 92708 1769 

Summe 317124 2516 ZAAR08 223 

Durchſchnitt 115708 Rt) 114569 1 
1843. 
Nereinelunatenw 

Er. 
11 1 116037 106023 81207 
ußertem Lurembnrg 0. 29 17 9 
Bayem . 2: 2 2 2 0 2 0. 1567 1811 821 
Sahfen rn 325 995 805 
Württemberg ren 2177 3498 1768 
Baden. 2» 2 2 2 2 2 2. . 1 2381 2454 
Rurfürfentpuim fen . .... 9 1819 1573 
Großberzogtsum Heflen . . . . 4878 3352 3443 

NN 2 > 2 re. — — 

—5 ſcweig ee. . 604 10253 1136 
ver 2. 2. . 128 9 45 
Sranffurt .M. .. 2 2 020 1812 735 514 
Summe 31256 121865 84003 


Einfuhr in Preußen im Jahre 1845, 


Dfiprreußen . . . 20 Ctr. 
BWeftvreußen . . . 209 - 


Dofen . . 2... — ⸗ 
Pommen . . . . 612338 - 
Shlefin . . . . 52 = 
Brandenburg . . . 6463 =» 
Scien .... I - 
Vefshfalen -. » . 1460 - 
Rheinland. . 8053 - 


Summe 1207 Str. 
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I. Delkuchen vo, iugk Rest aus folgen Kußen. (IE. um. 2.) 

Hu virfes Wil munter fruhes as autzuee Eielle ©. 387 ber yweiden 
Zortfknem befsmutslk. — Sie Hk ne wißtinme Betundbiung der Bürkesms- 
gang; uw ift feller wicht auleimichtlich gefangen. 












DBeseiuchsuren 





Düürreufen.. - - - « 
Benpreußen 
eren ® _} ® 
Femmern . 

edäichen . . - 
Brantenburg 


Befipbalen 
Rbeinlande. 





Kitnnast 220 ne te nee et er mie ae 
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®. Theer, Daggert, gemeined ech. ( 37.) 
Der Diehreingang ift um ein Geringes Feiner geworben. 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Durdf. 


Er. Er. Er. en. 
Darnnter frei 


für d. Garnifon 












in Mainz. 
13... 18090 8616 132474 11301 
18... 150318 8321 14997 5975 
a... 185082 8493 137489 7184 
ae a I Te u 
Dura mE TRsaT RT TEE BIER” 
8 
Einfuhr Nusfuhr Durchfuhr. 
NRereinéefſftoaten. | 1843 | 18414 | 1843 | 1843 | 1844 | 18945 
Er. | Cie. | Etr.J Er. | Gir. | Gir. 
62] 707] 3603 


Suer en. . 103913/110211|108674 s923l627 8 
Serdem Eüremburg . . 167) 14 234 | — 

Bayıım . . 1 18999: 22311} 21305 1429 1008 
Sadfen . . 2... 419% 4191| 4762| 512 
Bürttemdbarg . - . . 78 517) 1 13 
Baven. . » . 1 5744| 6697| 37381 579| 382 
Kurfürftentpum Deffen . 1 3451| 2720| 2508| 123) 143 
Großherzogthum Heflen . ‚au 1664| 3182] — 








1851 2146 
2324 


Thürin U [2 ® . [ — — — — — 
Sraunfhmei 0.0. 7354| 1027| 447| 37) 40) 121 
Raffau .. 2730| 30 — - 1 — 


Frankfurt a. M. . . . Sl 2 | - 


us) 108|°) 

*)  Darmmter frei für bie Garniſon in Mainz. 

Einfuhr in Preußen im Jahre 1845. 
Öftvreußen „ . . 39930 Er. 
Welvreußfen . . 9% - 


Holen. . » » . 897 > 
Pommern . . 23730 ⸗ 
Schleſien. .. 367 » 
Brandenburg . . 5489 -» 
Sachſen . .,. 0° 15235 ® 
Wefppalm . . . 8559 - 
Rheinland . . „ ABA - 
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29. Tiren (a8g Sp.) 











erstes _[ wesraee [Berater 


Bere m 
»a 1,177 nn) Btıl mas 
Er | Ku. Kir. 


——— S—— 42* 


Dan : Ei 
Sayien ee... 36: 
Bärttemberg .o co eo.“ ı 

——— — Helen . * 
Großherzogthum Pefien . - 
en fämeig "ii. _ 
Aflıu . oe... _ 
Zranffurt a. M. — 

Summe 


Einfuhr in Preußen im Jahre Int5. 
Dfüyreufen . . . 37 Ctr. 
Weſtpreußen . . 1721 
Golan. - -» - - — 
Yommern . . . IM2IN 
Sälieflen. - - » — 
Brandenburg . . 27306 
Sadfn . . .- . 154 
Wefirfalen . . . 39956 
Rheinland . .„ . TORI 

Summe 391312 Cir. 
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18. Seife (31) | 
a. Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife. (31. a.) 


Es fheint, daß der flärfere Verbrauch im Inlande bie Abgabe an das 
Ansland verringert. Die Diehrausfahr iſt im Durchſchnitt geringer ge- 


worten. 

Einfuhr. Ausfuhr, Mehrausfuhr. Durchfubr. 

Er. er. Ctr. er. 

1833 139. 439 290 12 

184% 161 306 195 71 
1845 117 233 116 77 

Summe 427 978 Ä 551 660 
Fa) 12 5: ö Tr "7 Vu >7 mul 


b. Gemeine weiße Seife (3. b.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Etr. Er. Etr, Str. 
Darunter frei 
für d. Garniſon 


in Man. . 
1843 455% 927 3627 4650 
1833 3675 538 3137 AGO 
2 
1845 3655 1053 2002 1516 









Durchſchuitt 


Einrfuhr. Ansfuhr. Durchfuhr. 


Dereinslänßder: 








1113 | 1811 1813 | 189 





int 





1843 





ı813 | 1818 


Er. I Ein ı Er. 


| Preußen . . 2313 1518 1211 
Ä Außerdem uremburg . | 76H 
BRavern . . 1 283 313 241 
Sablen . 2... > 2107 170 
| zeürttemberg . .....| 161 162] 5. 
Baden. . 1 6313| 394 309 
Aurfürftentbum Seffen . 62] 859 
Großherzogthum Deflen . nl 18 
2 
—* ... 20 21 
Braun oweis .... 20 26 
— a, M. I 22 541 _ 
Summe | 4351 3613 3635 DI * —X 
® 2 . 


e) Darunter frei für De Garniſen in Main, 
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e Reine Seife in Täfelgen, Angeln ıc. «31. e) 





Er Er. En. Em. 
1843 69 225 156 13 
1844 83 106 2 B 
1845 68 320 2356 
mme 15 651 
Du nıtt 1 145 25 


18. Sol; und SSolswaaren. (12.) 
a. Brennholz; beim Waffertrausport. (12. a.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Durchfuhr. 


Kifte. Kiftr. Kiſtr. Klitr. 
Darunter frei 
ans d. Schweiz. 
69856 42183 27673 1969 
Die Durkiabe 
1843 21519 51530 19989 2373 R ı nur im 
1815 60717 54515 6202 2860 en ver. 
143 
wume 092 1} 202 
3 | 
mitt 67364 9409 17955 2301 
101 
Uusfubr 
Bereiucflaaten. u 184 mes 
. Kiafter. | Kiefer. 











. oe tr 00 53933 971: 47 —X 

—* eurenourg.. . . —— — 
Bapern 3886 7 581l 30458] 38103 
Sa fen er 2 1 1 1 1 2 12 0° 11 13464 2 
—32 — ... *) 149i*) 10318) 142 
Aurfürflentpum Defln . . » . y 13 4 
Großherzogthum deſſen nen — — 

Thürin en . .o. 0. 0... — — — 

— Hweig . — 67) 100 

Frankfurt eo 08 . 2 1.2 00 0 oo. — — — 





69856i 71519 607171 42183] & 24513 
*) 149|*) 103j*) 142 
“) Darunter frei aus der Schweiz. 


> © ode m 


——- PR — — M 


eu nude nie ee 


IL EEE a a 8 a PETER ee! Wert st ve ee 6 an ne rer AU run ate u “rt tue EA En nn re 


In den übrigen Tpeilen des Zollvereind. 


e 


In den öſtlichen Provinzen des preußiichen Staats. 
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Bau- und Rugholz beim Waffertransport oder beim Land⸗ 


‚transport zu Verſchiffungs⸗Ablagen. (12. b 
Einfuhr und Ausfuhr in 1847. 


Mehr⸗ 
Benennung der Obieete. * Einfuhr. | Musfuhr. | Einfuhr. | Ausfuhr. 
























Stüd. Stück. Stück. 


2 65 
11 174 
138 152 


Stück. 


Maſten (12. b. aa.) 





49 297 
212 284 


Yugfprieten oder Spieren. 
(12. b. bb.) 171 1984 








42167) 78010 
3731| 74785 
/ 


Blöde od. Ballen von hartem) 
ee.) 83137 


Holze. (12. b. ee 


Blöde oder Ballen von wei⸗ 
dem Polze. (12. b. dd. 





Bohlen, Bretten, Latten ic. | 
(12. b. cc.) 


Eichenes⸗ Ulmen», Eigen-, 
Ahorn» ıc. Holz. (12. b 1.) | 


und anderes. weiche Holz ıc. 


Buchen⸗, Fichten», Tannen » "| : 
b. 2.) 


a. aus den vorftehend, [RE 


‚ u 12. b. 1 genannten, 11844 
Säge 1" Bolpatten. IIs4s 
Bone 
a , 
Dausen \, . aus den vorfichend 184 b. 


zu 12. b. 2 genannten )]1844 


(1 2. *. 3.) Hol arten. m ist 
M ’ 18 9572 
g. 11109 
a. Außerdem Stück Cüne di. uuherte e. Mußerdem 
bäume ıu 4 Arenıer. “sw g Bretter. DER0O Sid. Sopfenflangen. 
1200 s  Xattem. a1 © annen⸗Bord. 
bh, Unhrertem Stück Bretter 117 ⸗ DMahmichente. 2 so  Mahmichentel. 
vn !e Kreupr. 2373. . Herfeuflanaen. 1040 = Ratten. 
e. Unhertem Stück. 328 108. 111451 Grad. 


C Unberdem @tüd Kepfen⸗ 
langen. 
8- Andertem erüd, 
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u. Maſten. (12. b. aa.) 
Die durchfchnittlihe Mebrausfuhr war: 
183... 19. 
1... 19. 
isa,.... 588. 
Sie iſt im Abnehmen. Die Auofuhr iſt faſt nur in den Oſtſechäfen; 
aus der Provinz Brandenburg iſt ſelten eine Meine Ansfuhr. — 


Specieller waren die Ausfuhren: 





1843, 1844, 1845, 

Stüd. Erd. Stuck. 
Oſtpreußen.. 9 17 36 
Weftpreußen . . 53 136 113 
Yommen. . . 3 19 3 
Brandenturg. . — 2 — 


1 CHE HE EEE. EEE 
Summe 65 174 1523 


a. Bugfprieten und Spieren. 
Die Mehrausfuhr war: 


183}. . . 3790, 
184° . 5651. 
1843... 856, 


Sie iR herabgegangen in dem letzten dreijährigen Jeitabſchnitt. 


(12. b. bb.) 


9. Blöde oder Balten von hartem Holze. (12. b. ze 
Die durchſchnittliche Dehrausfuhr war. 


183} 6276 Stüd. 
1843 12121 — 
1842 . 42663 - , 


Hier zeigt fi ein bedeutendes Steigen. Die Ausfuhr nach ben Pre- 
binzen war folgende: 


Dfipreußen 
MWeftpreußen . . 
Pommern. . - 
Drandenburg. 
Summe 


e. Blöde oder Ballen von weihem Holze. (12. b. dd.) 
Die Einfuhr kommt beinahe gänzlich aus Rußland und iſt fleigend. 


1843, 
Stück. 
12286 

4086 
43369 
18269 


78010 


1844. 
Erüd, 
12002 
4199 
22478 
36106 
74485 


1845, 
Stück. 
16346 
3122 
53728 
10241 
83437 


a ee EEE U © 
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Einfuhr. Auefube 


18:13 
Erüd. 


180 
Crüd. 


In | 1813 | 1844 | 2805 
Erüd. | Ctüd. | Crüd. | Etäd. 


Ofereußen. > 2 © 2 2 2... 126215038981814537291 60137| 9936 11114459 
Wehpreußen . 2 2 2 0 0 0. 721192|264481 329559 68229 1477 151965 
Km re ee. +14 7976| 76463) 30248 
ommen. 591 15681 1149 2173 24679 75651 


Schleſien. 1727| 777 2 
Arandenburg.. 2 0 0. 195] 3947| 2200 52646 3537 42203 


Summe 1671.491]7370811836887|222751/2841861387278 














. Bohlen, Bretter, Yatten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, 
Stangen (12. h. ee.) 


Einfuhr und Ausfuhr ift im Steigen; es tritt eine erhebliche Mehr⸗ 
ausfuhr bervor. 
Specieller zeigt dies folgende Tabelle. 


Einfuhr usſahr. 
1843 1611 18413 1509 1944 1815 








Echifol. Echifel. Schiffel. ISchifel. a hie. chat. 
Oftrreufen. 2 2 2 2 0 00. | 16390| 14653| 126181 44270| 44589] 41204 
ssefereußen er... 2 su >B0| 352 25287| 26972 20367 
‘ Y en “ ® 0 . . . . . ® o ®, — 
gemmern ... .. 11 21460 1873 1675 4778 . 4656 6016 
n le en 0 . ) U o ‘ [) — . [) — U — — — 
Brandenburg . 2 0 0 ne 781] 629 7751 16548] 11207| 11591 
Sachſen 64 eo 0 eo... — — m 2 — — 


Summe | 28753| 24115| 21443] 90885] 87424| 79178 


An Stelle der ueberſicht der zur preußiſchen Rhederei in den Oſtſee⸗ 
hafen gehörigen Seeſchiffe, wie ſolche Seite 400 ver 2ten Fortſetung ſich 
vorfindet, geben wir biesmal nachfolgend eine ähnliche Ueberficht für den 
Zeitraum von 1316 b’s einfhließlih 1845 und außerdem eine Weberficht der 
innerhalb der Jahre 1819 — 1845 neugebauten Seefchiffe. 
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Unmerlang. tWubes den Ucherickten des BeſSendes Dez zur Mederet in ben sesutifiken OB: 
htäfen asblsuhen Beeihifle, Gub ne dergteihen Mcberfidhten von dan 
ShBenfahrzengen aufgshelit werden. — De Kb Inden and den Unterlagen 
um den beöfattägen Zufanumenfrlinngen ergeben hatte, daß Inöbefsubere im einge: 
um Dafenllänten cine größere Zahl von eigemttidhen Gestihllien, wort feldhe viel; 
leiche eine Deittang andtditiehtih aid Rüilenfabrzuge benugt worden, ierikäms: 
Sich deu legteren beigesahlt und aid feldhe meh nadbgrwmieien worden waren, fo 
hat Die Verwaltung es für nortwwenbig erachtet, (eßsnfkyen, dab Gchiie BE m 
25 Balten Trasfüblgleit durdımeg ven Rüuftenfahrueugen , alle übrigen von er: 
herer Badungöfahigfelt iadeſſen den SecſchiFen beigesabls werden fellten. Yu 
Solge Diefer Nnortuung iR für das Yabe 18:5 anderweis ermittelt worden, wie 
danach bie richtige Uinzahi der Gerfibide uud chen fo Die Anahl Der Küken: 
Sahrunge feet. — 

Die nadhieigenben beiden Ucherfichren ergeben das Kähere bierliber. 


Berichtegte ueberſicht 
des Beſtandes Der Xhederei in den vreubiichen Offechafen firr das Jahr 1608. 


Duech chaiettiche Earungt: 
Sogleruugderirt. Anzahi der Ladungöfahiafeit nad Sapigteit. 
See ſchi fe. Laſten von sense Pſd. kaſten. 
u REED ——— 
Könlgsbere 138 20003 174 
Tanıis 17192 107 
©tertia 33 35180 112 
dösttn 7002 143 
GStral ſund 204 20083 I) 
Summe vis 107102 122 


Nepdberfidr 
der Küfemfahrseuge in den preuhilfchen Oftfechafen für Das Jahre 1048, 


Anzahl der Ki dungsiä t 
mest akt. sah Küftens Babungsiäblafelt aach Laftın von 


Sapeıenge. wo Vid. 
Konigtberg 1 14 
Danıis 4 73 
Stettin 163 2 
@östin « se 
Giraifund a . 3333 
Eumme 800 6:96 


(Die durchſchnitetiche Badungöfabigteit dieſer Kükenfahrieuge beträgt circa 
ı3 Laflen.) 


> 


L. Rad weifung 
der in ben Jahren 1819 — 1845 im preußifchen Staate an der Oſtſee nen erbauten Seefdiffe. 


GipAhiihmen ind u — en — — — — 








es | IFSRFRUT ET 8 


on 


| | 
7 ]9"8eo7T | «T7]8 
| TETTTTTTRT 


T 


18| 16| 1 


— — — 
IT a Te * | 
ss. @ 
Sm j ZN) - R 


-a,.n zu nam cı S 


TTS TP TTS 
u 281 8 
FT I 3 
117732 1111 2 

o77A57777775 

Due 
BENEELZGENEEEEE I 
> 


ZEESCHENEEE 





[> > Zu Zu — . + 0. DO g 
8 80 —0 v 8 eo. 40 8 
= [1 [} ) .8 [ . [ } [2 5 
5 E = 
2 . 0 “ ® I . [ } 0 — = 
u ..0 oJ O a 
P-] 2 

5 8 60 080 5 .080 4 0 0 

2* .. 8 . ‘a .o. 

8 — “ ® PR: 2 3 ® 
Sax ssshr&st 
asS$= 222 E55 

u» 3 u m 8 8 
HERZAUNIOBS 


Es erheliet aus ver Neberficht 1. und der Ummerk. zu S. 828, daß vie Arzahl 
der preußiſchen Schiffe feit 1816 mit manchen Schwankungen von 1816 big 1945 
von 771 3 873 ». h. von 100 zu 113 gefliegen in; doch iñ der richtigere Maaf- 
flab nah ven Laſten zu uchmen, und in diefen eine Gteigerung von 77:54 zu 
107142 d. 5. wie 100 zu 138. Die Seeſchifffahrt if offenbar erheblich ge 
fliegen. — Intereffant if, in welch bevestcndem Grade Borpommern an der 
Schifffahrt Teil nimmt. Zwar find in Straffund, Greifewaſd, Bart, 
Wolgaſt mei nur Fleinere Schiffe, aber ihrer viele; — auch in der Lafır- 
zahl betragen dieſe Schiffe immer den vierten Theil aller Schiffe im vren⸗ 
Bilden Staate. Bei ver Meberfiht der nengebanten Schiffe tritt Stettin 
mit großer Veberzabl auf. Es hat die meiſten neuen Schiffe in den Offer: 
bäfen erbauen laffen. — Zür den ganıen Zeitraum von 1-16 bis 1535 und 
für ten ganzen Staat find die Jahre 130 uud INii diejenigen, im welchen 
die meiften Schiffe nen gebaut wurden. — Die preußifchen Dampfſchiff⸗ 
find für die beiden Jahre 15%% und 1816 in den Tabellen beſonders ange: 
geben; 1415 waren ihrer 16. — 





2. Eichen-⸗, Ulmen-, Eſchen⸗, Ahorn-, KRirfh-, Birn-, Wepfel-, 
Pflanmen⸗, Kornel- und Naßbaumholz. (12. b. 1.) 
Mit Bezug auf vie Bemerkungen ter zweiten Fortſezung ©. 400 und 
301 laſſen wir eine Tabelle ter Einfuhr und Ausfuhr folgen, aus der cin 
Steigen der Ausfuhr hervorgeht. 


Einfuhr. Ausfuhr. 


Ecdiũelau. Ebiistel. 
Brandenburg . . . . 2 — 
Weſtyhalen.63 2220 
Rheinlann . . » . . 12 24286 
Preußen. 7 208 26606 
Ban .... 21 — 
Sachſen.2117 — 
nurdefien . . . . — 


28 
lIeberbaurt 7% 265606 


. Buchen⸗; auch Fichten⸗, Tannen-, Yerden-, Dappeln-, 
Erlen- und anderes weiches Holz ıc. (12. b. 2.) 


Der Artifel Bau- und Rutzholz beim Waflertranswort, ober beim Laud- 
transport zu VBerfhiffungs- Ablagen, hatte bis zum Jahre 1842 folgende 
Saͤtze als Eingangszoll. 

1. Eichen⸗, Ulmen , Efchen-, Kirfh-, Birn-, Yepfel- und Kornelholz, die 
SHhiffsfaft 1 Thlr. 10 Ser. 

3. Buchen⸗, Fichten⸗, Tannen-, Lerchen⸗, Pappeln-, Erlen⸗ und anderes 
weiches Holz; ferner: Sägwaaren, Faßholz (Danben), Banbföde, 
Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ıc., die Schiffol. 20 Sgr. — 


rn —— rn rn 


die Schiffslaſt. 


31 
Dei den Tarifregulirungen fam es mehrere Male zur Sprache, daß in 
den bier angegebenen Tariffäben cine Inconfequenz Tiege. Nach denfelben 
geben Sägwaaren und Dauben, fie mögen aus hartem oder weichem Holz 
beftchen, venfelben Sad; während der Tarif doch bei ven Stämmen bad 
barte Holz doppelt fo hoch belaſtet, ale das weiche, Sägwaaren und Dauben 
aus hartem Holze find Halb fo hoch (20 Sgr.) beſtenert, ale Stämme aus 
hartem Holy (1 Thlr. 10 Sgr.); Sägwaaren und Dauben aus weichem 
Holz find nur eben fo Hoch (20 Sgr.) ale Stämme von weichem Holz be 
fteuert, obwohl fie doch fhon in weiter verarbeiteten Waaren beleben und 
ſonach für fie cin höherer Zoll, als für die Stämme, confequent wäre. Es 
ward ferner hervorgehoben, taß nach dem für tie Schiffsiaft im Tarif feft- 
gefedten Maaf von 37: Centnern, oder beim Floͤßen 75 preuß. Eubiffuß, 
ter Eingangezofl von 1 Thlr. 10 Sur. für hartes und von 20 Ser. für 
weiches Holz vielfach zu hoch erfcheine, indem diefe Zollabgabe an manden 
Gränzen des Vereins nahe zu hundert Procent des Werthé des Holzes 
betrage. 
Hiernach ward fur den Tarif von 1833 an beftimmt: es folle zahlen: 
1) Eichen⸗, Ulmen⸗, Efchen-, Aborn-, Kirſch⸗, 
Birn⸗, Acpfele, Pfaumen-, Rornel- und 
Nußbaumbolz . .. . 1Thlr. — Ser. 
2) Buchen⸗; auch Fichten⸗, Tannen-, Lerchen⸗, 
Pappeln⸗, Erlen⸗ und anderes weiche Holz; 
ferner Bandſtöcke, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden 2. . . . — . 10. 
3) Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und alles | 
_ andere vorgearbeite Nutzholz: 
a. aus den unter 1. genannten Holz- 
ae 2 2 2 00 1 : 10. 
b. aus den unter 2. genannten dot | 
arten . oh 8 ıı 1 ı vr 0 64 —— ⸗ 20 ⸗ 


Einfuhr und Ausfuhr des zu 2. vorgebachten Holzes zeigt die folgende 
Tabelle. 
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u  (elelelelete 
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a. Grad Eiyhänme ü ı Army. 
b frei ans der Echerei, 

Die iR gefiegen. Der Bericht mit dem Auslande in Gäge- 
—8* — — (12. b. 3.) wird in folgender Ucherfiht nadge- 
wiefen. 
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e. Holiborke, Holzkohle, Holzaſche. (12. ec. und d.) 
Hslzborke oder Berberiohe. (12. 6.) 





Mehr⸗ 
Einfuhr. Ausſuhr. Einfadr. Ausfuhr. Durchfuhr. 
er e er. 











| . Er. Ei. . 

13 . &A5803 113991 — 68188 5. 

18% 46436 70059 _ 21623 — 

1845 67531 82453 — 14922 413 
Summe 16170 26651 Tr un | 11 \ 77 
Durchſchuee 7 T'> > Zuges "7 77 er ’7'7 7 Bus + u 

—Oolzkohlen. (12. c.) 

1843 140943 83886 55057 — — 

1844 170122 62736 107336 — — 

1845 170688 65261 102127 -- 21 

Summe R 393: 21 

Durchſchnitt 160585 7211 3N273 = 7 

Holzaſche. (12. d.) 

1843 8339 157 8132 _ — 

184 44 46 30 4410 — 703 

1845 12209 70 12139 — 538 

Summe 590 263 2373 _ 1231 

Durchſchnitt —X —F n2%: _ , 





Die Berhältniffe find ſich ziemlich gleich geblieben, wie folge S. 1093 
der ?ten Fortſetzung gefchildert find; uur bei der Holzkohle iſt wegen ftär- 
ferer Einfuhr im preußilhen Staat, eine größere Mehreinfuhr ſichtbar. 

Weber Holzborfe und Lohe folgt eine fpecielle Angabe der Einfnhr pre 
1845 und der Ausfuhr für 1543, 1844, 1845, 


Einfupe.| Nusfußpre 


Dereinoflaaten. Du 1835 164% 18015 
Ctr. Ctr. Cir. 


daher er rn rn 55420 89186 44964 55188 
Seren kuremburg 493 3527 3208 5315 
Bayern . ren 1481 2695 1671 1079 
Sıadln . . 2 2 2 2 0. oo. 5716 2065 1449 1102 
Württemberg . 2 2 020. — 19 - 
VBVaden.. rn . 1262 14161 16677 18134 
Kurfürftentpum Beffen rn 112 1113 71 
Großherzogthum Deflen. . . . » — — — _ 
Thürinden . 2 2 2 ve 00a — — — — 
Braunſchweigg.... 3047 1197 1155 7117 
Kaflam. oo en . — — — — 
sranffurt a. MD. . . oo». — — — 
5* 8753 Voul —Aaͤr 82553 


-—— 
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Von der Ausfuhr im preußifchen Staate im Jahre 1845 von 55484 Ctr. 
treffen 52399 Etr. auf die Rheinprovinz. | 

Bei der Holzkohle war nad den Bereinsflaaten Einfuhr und Ausfuhr 
wie folgt: 


Einfuhr Ausfuhr 
. Te T ) 
Bereinsflaaten. A ua I 010 | 005 | 83 | 100 | 180 





Er. Ctr. Cir. Eir. 


Ctr. Etr. 


reußen.. .. 
ußerdem Luxemburg. . . » 
Bayern . 202. oo. 4 

Sahblen . 2 2 2 2 2 2 10% 1570| 2523 









Börttembrg 2 0 00 _ 116 2 
Baden . 2 2 m 8 0 2 25 29047) 297811 31184 
Kurfürflentfum Hefen . . . . 18 6 
Großherzogthum Heften . . » . — 
Thüringen ..:2 0 082 8 8 8 8 64 — 
Sraunſchweig 0 00. 323 
Raffau . 0 . . . [, } . [} [) — 
Sranffurt a. M. . oe) 8— 60 — 
Summe 68261 


d. Holzwaaren. (12. e. f. g.) 
1) Höolzerne Hausgeräthe. (12. e.) 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchf. 


Gr. Er. Er. Er, Er. 
1843 2090 11966 _ 9876 1619 
184% 2281 10994 — 8713 2817 
1845 2241 11531 — 9290 3038 
Summe 6612 34491 — 27879 751% 
Durchſchnitt 220% 11497 — 9293 2505 
2) Keine Holzwaaren. (12. f.) 
1833 2767 353392 — 32625 4727 
184% 3105 30387 — 27282 5357 
1835 228 52540 — 49612 6194 
Summe KR00 118319 — {09519 16278 


Durfchmitt 2933 39440 — 36507 3426 


| 3) Gepolſterte Meubel. (12. g) | 
1843 112 AU _ 34 5 


1844 85 183 — 98 73 

1845 101 110 — 9 213 
Summe 98 439 — iM 
Durhfehnitt 1 — 








4) Brobe Böottcherwaaren, aebraute,opne eiferue Reifen. 
(12. 


Mehr 
Einfahr. Auncfuhr. Tinfabr- Uusfahe. Darf. 
Em. Er. Em. em. Em. 
1848 2161 2559 1602 — 175 
1848 3575 2157 1418 — 288 
1845 ar 2402 1657 — —— — — — —— 
GSum̃ 8ö⏑——————— V V ⏑ 


DT — — 


5) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher⸗-⸗,, Drechtler⸗, Tiſchler⸗ 
Waaren, bloß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten. 
(12. a. Unmertung.) 


1843 25190 18390 6800 — 4707 
1844 237255 21902 5353 — 4560 
1845 26329 26408 — 79 4715 
Summe 79778 66700 13153 79 13982 
Durdfänitt 26258 DYT X 7 Du 103 2 A661 
6) Grobe Maſchinen von Holz. (A 15 Sgr. pro Er.) 
1843 4844 1212 3332 — 229 
1844 2m A335 — 2095 * 
1845 37723 3329 
Summe 10556 8876 m 3095 mE TE en Fr ET 
SET Pr Tu "77 u ⏑  " 3519 2959 560 70 


Die vorfiehende Tabelle iſt nad ver jetzigen Faſſung des Tarifs und 
der Rage der Eommercial- Nachweifungen etwas vollfländiger geftellt, als 
früher gefchehen; auch find die groben Mafchinen von Holz mit aufgenom- 

men. Dölzernes Dansgeräth (12. e.) if in der Mebrausfuhr ſich 
gleich geblieben. Specieller war folgende Einfuhr uud Ausfuhr. 
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—5— e ® ® o L o ‘ 
ubervem Euremburg. ER 
— e e L e oe [ U ‘ [) 
Württemberg - - . 20. 
Baden . oo. 
Kurfärftentpum Seffen . 
Gesbbergogtpum Heften .. 
Thüringen . . .. 
Sraunſchweig. 
Rafſſau . . ... 
Frankfurt a. m. . 





Erbant : 18 er | pro Centuer 16 6 
Malchinenthelle 23 _ 
—— — — as ok. 


Summe | 2090 | 2281 | 2241 | 11966| 10994] 11531 
* 


Darunter: o Ken 1 — 
ft A für Die ; Garsifon in Main; 
und für Me Bundesfeflun Eu: 
zemburg und refp. für Gefaudte — os 2 


Feine Hol zwaaren (12. f.) zeigen gleiche Mehrausfuhr als 1833; 
nach den Bereinsflaaten war: 











Einfuhr “Kusfube. 
Vereiuslaaten. 113 | 184 sa | 100 | 0 
Er. Er. Er. Eir. Eier 
Jreußen .. ...1090z10ſ 13521) 149431 18396 
ußerdem kureuibuig . ‚37 68 85 
Bayer . a 500 4815| 6834| 7303 
Sabfen . » 2 2 2 2 2 3. 449 51 66 
Sürttemberg .. 111 363 164 ” 
. 112 3593| 8146| 7767 
Rurfürfienihum deſſen ne 21 106| 1732 
Sroßbergogthum deſſen oe. a — — 
Thüringen. . re. 18 — — 
Sraunfgwe . «2: 000. 16 75 17101 
Raffau . . eo . . ‚ . — —— — 
Frankfurt a. m. . Pr 6004 418 — — 
Summe | 3767 9087| 52540 


eufhatel m: 3 Thlr. p. Er. 3 
Darantetı er für Geſa 3 
Erbgut A 13 Ser. pro o Center — 





Gepolſterie Menbel (12. g.) wurden früßer bei den feinen Holz- 
Kara: nachgewielen. Sie find jept beſonders angefihrieben, Es war von 
ihnen: 





Useflube 
Bersincehanten, 





Er. | Ex. "e. 
Yrralın 0. ... 137 | 1085| 84 
ußerden Euzemburg - - . . 11 — 1 
Schlm » > 22 > 20. 5 1 1 
Bärtiembrig .. 0... — - Il —- 
Kurfürhenipni yum 9 Deflen en — “= 
—— A— deſſen 0 — — — 

ürin ig v U 0 0 0 ⸗ — — 
| —* re. 3 6 14 
art “m. rd) — — — 

—— 
Summe 113 85 | 101 | 1486| 183 | 110 
Zarnnter: N as Su; ı vr nmtan A _ _' 


Grobe Böttherwaaren, gebrauchte, ohne eiferne Reifen (12. h. des 
Tarife) find (wie ©. 408 oben ver 2ten Fortf.) un nachgewiefen. 








° Kusfube 

BVerelasſtaafaten. — 103 164 Ins 

Gtr. Sue. 
—5 ea 24151 15441 1321| 1268 
ßerdem ureributg ER 3 — 36 
Bayern . .ı 0. . 516 207 21 4 8 
Sıhfen - 2 2 2 2 2 0.0 181 2 
Württemberg ER 2281 — 20 


Kurfürfienipum Helfen . 
Sropherzogtpum Helfen . 


Thüringen 0 0 ea . 2 _ _ — 
Braunfameig a 311 8 122 71 
oranffurt a. mM. rn — — — — 





40591 2559| 2157| 2402 


Grobe Bötther- Dredsler-, Korbflechterwaaren (Allg. Sap) 


find in der Ausfuhr befonders 1845 gefliegen. Die folgende Tabelle giebt 
das Nähere. 
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€lilnfuber Kusfuahr 














Bereinoefnzaren. us» | mas I 2013 I 1843 | a8 | 100 
Er Etr. Er. Er. 
reußen . . “0. .1 13889] 14388| 14802 11368 
Außerdem turemburg . en 236 72041 175 69 
Auen . .» 0... 1889| 1980| 1591 5428 
Sadflen . . 2 2 2 2 2. 55041] 6866| 603 313 
Bürttemberg. .. .. 51 i 92 19 
Bad 2... 1086| 1417| 1134 6925 
Aurfürflentpun Heffen rn 1035| 7s8ıl 691 282 
Seofperzenttum deſſen re 24 86| 108 — 
Thürin en 0 . . . 8 > | — 
Braunfdweiid . 2 2 20. 1385| 1406| 1585 2001 
Raflau. . ran — 13 | — 
Aranffurt . mM. ...2. 21 161 106 — 
Sunme | 25190} 272351 26329 26408 





Beljerne Reifra aus Hannere 
u I Zar. pre Centmer - 38 
Zurunter: —— Bienmtorbe eben das 


r frei 6 
f re für de Barnifon in Main; _ 3 _ 


Grobe Maſchinen von Holz. (Allg. Satz.) Die Ausfuhr ift 1844 
und 1335 gefticgen; doch ift meift mehr Eingang ale Ausgang. — Wie fi 
Einfuhr und Ausfuhr 1833, 184%, 1845 geſtellt haben, zeigt folgende Tabelle. 

Einfuhr Nusfuhe 


VDereincelaaten 803 I ısıa I uns I oo | 1015 | a845 
Eier. Er. Er. Eir. Er. Er. 


greuben .. .. 
ußerdem eiheibeig oo. 
Yayırn . » .. 
Sachſen ren 
Württemberg : ı 2... 
Yuden . 


Kurfürftienthum deſſen ER 
Großderzogthum deſſen ... 
Thüringen . 3. 
Braunfhweig 

alau . 

"Frankfurt a. m. 


Summe 
Daruniter: frei Mafhinchtheile 
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18. Säute, Jelle und Haare. (11.) 


a. Rohe (grüne, gefalzene, trodene) Haute und Zelle gur 
Lederbereitung, desgleichen Yferbehaare. (11. a.) 


Einfuhr. Aucfuhr. Mehreinf. Durchfuhr. 





en. em. Eir. em. 
13... 22011 17538 205173 4915 
186 . „. . 224000 17143 206857 8179 


1845 . — — — — — 280363 18673 an 12952 
Gunme Ta a — 
Durfhnitt 17785 BER 

Die Mehreinfahr, ein günfliges Zeichen des Steigens der —— 
cation im Zollverein, iſt andauernd im Zunehmen. Sie betrug im Durd- 
fnitt der Jahre 1837 — 130927; 1843 — 1913165 und 1842 — 224673 Zofl- 
centner. — Die Rheinprovinz, der Hauptſitz der Berbereien im Zollverein, 
bat tie meifle Einfuhr. 

Nach den Bereinsflaaten war: 


Einfuhr Yusfubr 


2813 Int 1813 














Er. Eır. Er. 
reußen . .o oe... 181672 173639 2277 28 
ußerdem Euremburg . “0 0. 1 8857| 10104) 7503 
Sapı ern } e @ ® ® “ “ 4641 3033 4469 
Sadfln . » 2 2 2 2 2 02.0 3525| 3177] 4115 
Surttemberg .. 740 1770 1694 
Bad 1685| 6361| 7053 
Kurfürfienipum Seffen een 7368| 10516] 12382 
Saahbersontpum deilen 0.0. 1167) 772 142 20 
en 0 . . [ — 
* chweig 56431 651 10676 
Ma Hau f} . . . 1) 0 — 1038 1691 
Srauffurt a. m. nen 2522] 1873} 1631 





Summe [22301 1)224000|25036: 











Einfuhr in Preußen im Jahre 1845. 
Dfipreußen . . . 4873 Cr, 
Weftpreufen . . . 23 - 
Dolen . . . 30009 - 
Gommern . . 2.7238 = 
Shlefin . . » ». 3 « 
Brandenturg . „. „ 23275 - 
Sabfen . x... 238306 - 
Weftphalen . . » 506 - 
Rheinland. . . . 150020 - 

Summe 227728 Cir, 
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b. Selle zu Pelzwerke (Rauhwanren-) Bereitung, Shma- 
ſchen, Baranfen und Ulrainer «11, b.) 


Im Zollverein war: 





Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchf. 
CEtr. Er. Er. en, 
183 . . . . 12258 3468 8790 264 
1554 .... *3 5196 6841 282 
185... 6179 8307 261 
Summe F * J — 3⏑——— "17 zu 
Durchſchut 12927 4948 7979 269 


In den einzelnen Staaten des Zollvereins war: 









Einfuher. “Kusfubnr 








Vereiucellanten. 





184 
Er. 


189 
Er. 


1943 
| Eır. 


1843 1814 










reußen . . 
Außerdem Eurembarg. .. 
Hayern .. ... 
Sachſen ... 


Zürttemberg rn“ 


Bad “ % 1} 
Aurfürfenipum Heften on 
Großherzogthum Heſſen oo... 
— ... 
raunſchwe 00. 
Rafau . 6: . 

frankfurt a. N. 






12258| 12037| 14486] 3468| 5196 


© Haſen⸗ und Zaninqhenfelle, rohe, und Haare. (11. c.) 


Im Zollverein war: 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Auofuhr. Einfahr. Aasfahr, Durdf. 
Er. Er. 
1843 325 AM _ 216 Pr 
1844 999 5297 2:02 _ 10 
185 3328 4847 481 _ 17 
Summe 17652 14685 3183 216 7 





Durchſchnitt 588% 4895 — 16 
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Ausfuhr in 1845 in den verſchiedenen Bereinsftaaten. 


Ei, 
Genen . oo 2 0. 342 
Außerdem Luxemburg. . 14 
Bayern . 2 220. 3 
Sachſen..68 
Württemberg . . . . 6 
Ban . . . 3603 
Kurfürſtenthum Offen . 81 
Großherzogthum deflen . . 6% 
Thüringen . . . » — 
Braunſchweig....190902 
Nafſſauuu...... Ben 
Branffurt a. M. 

Zufammen 7 


d. Haare von Rindvieh. (11. d.) | | 
Einfuhr, Ausfuhr.  Mehrauefuhe. Durchführ. 
Er. Em. 





er. Ger. 
184... 1138 9597 8149 82 
1885... 1733 7950 6207 7 
{77T T ZH LBi "1.11 Y RSS © Kl 
Durchſaͤ 1:77 DR "> (7 es 77 TE 7 Tanz 


Bei den Objeeten b. c. d. if überall das Berhältniß ven Vorjahren 
1848 ziemlich gleich geblichen. 


18. Leder, Bederwaaren und ähnliche Jabricate. (?21.) 
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aꝛaouurq gno "gr ?|.o mE WB AUG; ↄie an) al © ariunav& "RANZEN ITEM EB auunav; 





ınjuy ! , 
agujsng | PU 
















zung 
a 23] | 
zw 4 
c 8 r 8 
T9cT 108 S6E 125 68T t901 DIEr RE, 42.1 
Ist 
9091 Jet 6665 1228 '981 6201 ICH ẽ ers 





















2 | ed ad 2 | u) 2) | 1) 2) ZI | u) 
"or e . ..; . 4 . 
vg a ana] N Taanal 0% [armea] ZA [arme] onen | Wann eng — 
cm °q 12) ICr mu ga cl CP 12 CP Id (> 12) —X ar” 
vunuviuavus | . *s 2rjpgejm t 2393jj99 
3 uspof usüfrsz gun sunyjon "np "N sung) eu) m aan PRENT 2 4 
ea | ver ee | maete —— 
 Ärwtaig sanßgpog: II Tyayyung gun appug] 3 


mı3a23aJJoE mi aGn)sng qun agnjuız 


Yu ven vier erfien Haupt · Oblecten berechaeten wir ©. M18 ber „wei- 
ten Berti. eine Diche- Ausfuhr im Gelbwerthe nah dem Darchſchnitt von 
104 anf 1,357537 Thte. Ra venfelben Yreifen Reli ih das Befultat 
af EofgehresBaflinen, Bott 

eo... 21841 Ctr. & 56Chlr. — 1,2293096 Tür. 


(hin, Corduan, Saf⸗ 
. . . 0 400 4 MM ⸗ a 172 ” = 7053 + 


 . .:. : 192 - A 73 oo m 
d. Beine Lederwaaren . . . 80 à 400 = 20 - 


Das Steigen if erheblih, und vorzugsweile berbeigeführt durch bie 
arößere Zabrilation von Sohllever, die ihren Dauptfiß in der preußifden 
Styeiuyrovinz hat. 


Die VBertheiluug der Einfuhr und Ausfuhr nah den Bereinsftaaten für 
1613, 1533, 1935, — und Einfuhr und Ausfuhr nah den Provinzen des 
vpreußiſchen Staats für 1845, ergeben die folgenden Tabellen. 








ueberficht 
der 


Einfuhr und Ausfuhr vom Leder und Lederwaaren ıc. in den Bereinsflaaten 
während der Sabre 1843, 1844, 1845. | 
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Bereinolsnten (21. a.) (21. b,) 









Zreuden . 40 
uperdem Cusrmburg . — 
Bayern ® ® . ® 7 


— Pe 
Württemberg - . . 
Barden 


Aurfürfenipum Deffen 
—ãA defiem 


Ka: 
Zranffurt a. M. . - 


.o 0080 090 ,  , 0o 00 [ Zur —0 


eo... .oe. 9.0 .ooe 
oe 0 9 2 0 ee ve .-..v © 







reußen. . . 
uferdem ruͤremburg 
Bayern 1} ® ® ® eo e 
Sachſen ® ® — — ® ° 
Zürttemberg eo... 


Bad 

Kurfürftenipum Seflen . 
Örohhergogipum Heſſen. 
Thüringen ... 
Braunihweig . . . . 
Raıfau . oe. . 
Srantfurt a. MM. 2. 


Zufammen 


. oo 190 8 8 0% 2 0... 0 
. 
. oo. 0 oo eo 8 


[ } . .uoe . 
. ® @ [2 . oe 


Zreußen .. FE 
außerdem vLuremburg ren. 
Bayern o e ® . ) [) ) ® eo ‘ ® 
Sohlen 2 20 ra 
gürttemberg a 


Bad « 0 0 . ® 
kurfürfenipum Helen nn 
Großberzogthum deſſen Pe 


Zhüringen . . Er 

Braun chweig 0) 0 oe * .,. O 
Raffau e 6 L } ® — ® “ 2 “ ® 

Sranffurt a. RM . . . 


Zufammen 


Unmertung Die ıu ermahisten Sätzen, rein, jollicei abgefertisten Gegenſtande 














Balbgare Ziegen» und 

Grote Ehubmader eine Lederwaa Echaffele für inländi ummi in der 

und Sattler 10. Mans ‚ne von Cerdnan | Zederne Bond» * —* und Eee —— lan 
x . en 2. 


ren, Blafebälge ıc. (habe derfadritanten, 
Er. 


(21. e.) (21. d.) (21. b. Anm.) 21. b. Kuml.) 


Einfuhr. | Musfube. Einfabr. Pa Einfuhr. | Anofuhe. | Einfuhr. * 


Ctr. Ctr. Cer. Er. Eir. “tr. Er. Etr. 
3. 

403 893 € 58 2 206 — 1085 2% 
18 6 n —1 3 — — — — 
159 106 14 8 | 231 — 20 1 
54 8 21 11 — 11 — 14 13 
18 356 2 7 — 72 — 19 1 
136 613 18 MM — 43 24 1 — 
30 274 2 si 10 — — 37 — 
65 _ 3 4 — 419 — 2 — 
15 — | — — — — — — 
10 97 2 Hm — | 58 — 
—“ — — 11 — 401 — — 
_ 126 — 43 ı13 — 163 — — 
1031 23533 186 2u9| 15 ) 25 4 





& 


P} . 2 
Ses — —ÿ— 


S11113111811112 


111411111114144 


* 








119 70) 28 893 187 
14 li — — — 
9 1 — 43 — 

161 106 — 62 8 

27 6 1 6 4 
197 21 4 20 — 
635 3 11 2 — 
— N — 7 — 

ii 60 13 | 
u 1 |] m m 
m 9 —— — 


FE 
a 





find in Der ſummariſchen Ueberficht des Zottvereimb nacharıniefen. 
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15. Eiſen und Stahl. (6.) 


Wenn man früher die Wichtigkeit des Eiſens für die menſchliche Ge- 
ſellſchaft hervorheben wollte, pflegte man wohl anzudeuten, daß der Pflug 
und das Schwert von Eifen feien, für Frieden nnd Krieg das Eiſen alfo 
ein unentbehrliches Material ausmahe. Wie richtig diefe Andentung an fi, 
wie fehr fie noch Heute vollfommen wahr ift, fo wenig richtig iſt es doch, 
wenn man aud) jeßt noch Pflug und Schwert als bie Anwendungen des Eiſens 
bezeichnen wollte, welche dies Metall, wenn nicht ganz in Auſpruch nähmen, 
fo doch als die faft alleinigen, wenigfbens bei weitem überwiegenden Anwen- 
tungen aufzuführen wären. Das Eifen bat in den letzten Decennien eine 
fo ausgedehnte Verwendung erhalten, daß frühere Jahrhunderte fih mit dem 
jetigen Verbrauch beffelben kaum vergleichen Taffen. Wenn wir aud von 
eifernen Schiffen, oder der ſehr gefteigerten Anwendung bei Bauwerken in 
Trepven, Säulen ıc., wie fie in England immer allgemeiner werben, ganz 
abfehen, fo wird überall, wo bie Induftrie erwacht, das Eiſen immer 
wichtiger und nöthiger. Die meiften Maſchinen in der Spinnerei, Weberei, 
Wirkerei, vielen anderen größeren gewerblichen Thätigleiten, find von Eifen. 
Und feitdem der Dampf als bewegende Kraft überall aufgetreten if, bie 
Dampfmaſchinen in keiner größeren Fabrik fehlen, befonders feitbem die Ei- 
fentahnen die Länder burchfchneiden, und die Locomotiven den raſchen Ver⸗ 
fehr vermitteln, ift das Eiſen für die Induſtrie und den Handel und aflen 
Auffhwung gewerblicher Thätigfeit fo unentbehrlich geworden, wie faſt das 
Brod für die menfchlihe Nahrung. Der größtmöglihde Verbrauch von 
Eifen ift ein Zeichen des Fortfchritts. Ye mehr Werkflätten von Mafchinen 
entfleben, um fo mehr zeigt fih das Bedürfniß der Anwendung von Eifen. 
Der Staat kann für die Hebung des Rational-Wohlftandes faft keine wich- 
tigere Aufgabe haben, als die, den Verbrauch und die Anwendung bes Ei⸗ 
fens in aller nur möglihden Weife zu erleichtern. 

Auch die Berhältniffe des Zoflvereins zeigen eine flarfe Vermehrung 
des Verbrauchs von Eiſen, ungeachtet der Schwanfungen bei der Einfuhr in 
den beiden Ietten Jahren 1844 und 1845 insbefonvere beim Roheifen, deren 
Beranlaffung nahfolgend Erläuterung findet. i 

Wir haben S. 427 der zweiten Fortſ. eine Ucherfiht der Eifen- Pro 
duction im Zoflvereine zu geben verſucht. Nach den einzelnen Jahren fehlen 
uns von den meiften Ländern die Probuctiong- Tabellen. Nimmt man in- 
deſſen das Verhältniß der Eifen-Probnction im preußifchen Staate gegen die 
Eifen- Probnetion in den übrigen Zoflvereinsftaaten, wie es fi nach der 
Tabelle ©. 427 der zweiten Fortſ. Herausftellt, zur Grundlage, und fügt die 
Mehr⸗Einfuhr, weldhe an fremden Roheiſen, Gußwaaren und Stabeifen all⸗ 


. Jährlich in den Zollverein ale Zufchuß des Bedürfniffes eingegangen if, hin⸗ 
- zu, fo eilt fih für den Verbrauch von Eifen überhaupt feit 1836 folgende 


Tabelle heraus. 





Rebellen. | Erebriien. 


En. En. 





at. [lusse| ya S2R2767]| 160158 





j — ia Lumen] 102887 — * 

mist mel BEE "a zunan So nn! mern 

eine . |j2820| ee zus) 280177 me zume 

—e— us * sa Tor ara —— 

run. tank > Ihıpgut] 2424202] 1ER wann] sosee m —— 
Ten 

Den {ısee} Fe Pl 1131878] 819468 —— 

ah Boat Nusasfl BR .. ser ti zunu 
N 

Te aa > | | sro) PSP 1471558 sea] zugns ons 


HI 


Dean ‚Dtaat . 11845! 333— ea ! 390710| 833183] SIorasz A1N2I96 
BSD 9289138 


Es verfieht fih, daß diefe Zahlen nur eine approrimative Richtigkeit 
haben, immer aber werben fie ale Anhalt zu einem allgemeinen Ueberblick 
dienen können. Es ſtellt fich heraus, daß von 1836 pie 1843 ter Totalver- 
brand von Roheiſen, Gußwaaren und Stabeifen geftiegen iR von A, Mil- 
lionen auf beinahe 9, Millionen Cir., d. 5. unbedingt wie 1 zu 2. Bon 
1833 ab Hat er etwas abgenommen. (Es if diefe Abnahme indeſſen nur 
eine ſcheinbare und in der Wirklichkeit Feinenfalls vorhanden, indem vie bei- 
den Jahre 1333 und 134% im umfangreichfien Maaße dazu benutzt worben 
find, vor dem 1. September 184%, — von wo ab das bie dahin zollfeei ein- 
geführte Roheiſen mit ciner Eingangs: Abgabe von AN fg. (belgiſches 3 fg.) 
pro Ctr. belegt, und auch Stateifen ꝛc. mit einem erhöhten Eingangszofle 
betroffen worden iſt —, fo viel Eiſen zu berieben, daB namentlid ter Be- 
darf an Noheifen bis Ente 1545 durch Diefe anticipirten Bezüge faſt gänz- 
fie Dedung fand. — Als Beweis für diefen Umfland führen wir an, daß 
das durchſchnittliche Mehr - Einfuhrauantum an Roheiſen der drei Jahre 
1843—1845 dad des Trienninme 13W—15423 um jährlich 3504236 Etr. uber- 
fliegen hat, und daß, beiläufig bemerkt, das Jahr 1816 wiederum cine Ein- 














“on Sm nn a Ban 2 aa Bin te et de 


451 





fuhr von Roheifen von 1,5:7716 Etr. zeigt; und cbenfo gingen in dieſem 
(chteren Jahre auch wiederum 1,025087 Etr. Stabeifen der Tarif-Pofition 


| 6. b. em. — 


England und Belgien find reih an Eifen, und vermögen ſolches, wegen 
der zur Stelle befindlichen Steinkohle, fehr wohlfeil darzuftellen. Dennoch 
war in den Jahren 1830, 1831 bis 1834 die Einfuhr fremden, namentlich 
englifchen Roheiſens, in den Ländern des Zolloereine gering. Bon Süb- 
Deutfchland wird ausbrädiic angeführt, daß das englifche Eiſen in jener 
Zeit noch dort faft ganz unbekannt gewefen, und, wo es feil geboten ward, 
fehr unbelicht geweien fei. Beſonders von 1836 ab fingen England und 
Belgien an, bei dem fehr vermehrten Verbrauch von Eifen im Zollverein, 
Roheiſen und Stabeifen in größeren DOuantitäten in den Zollverein einzu- 
führen. 

Die Einfuhren fremden Eiſens betrugen: 

Stabeifen fammt Stabl. 
Roheiſen. (einſchl. gu ermaßigten Saͤtzen und reſp. frei.) 


Etr. Ctr. 
1R36 95876 17330} 
1837 153821 167701 
1833 2770358 377217 
1239 301451 370887 
1840 735313 437074 
1841 986373 353094 


Da bie auch in England fehr ſchwankenden Preife des Eifens lange 
Zeit niedrig blieben, fo beforgten die Producenten von Eifen im Zollverein, 
aus diefem Uebergewicht der ausländifchen Concurrenz, auf die aus dieſen 
immer flärfer werdenden Einfuhren gefchloffen wart, Nachtheil, und vielleicht 
gaͤnzliches Zurückgehen der inländifchen Eifen- Production. Auf den Zoll⸗ 
Conferenzen in Stuttgart 1342 und in Berlin 1543 warb vorgeftellt, daß 
tie Eifen- Production des Zollvereins mit denen Englands und Belgiens 
unmöglich Preis Halten könnte. Engliſches Steinfohlen-Roheifen werde 
frei bis Cöln zu Ki und 12 Thlr. à 1000 Pfo. geliefert; — während tie 
deutſchen Eiſen⸗Producenten in Naffau, Württemberg, am Rhein, die 1000 
Hfd. deutſches Holzkohlen⸗Rohciſen nur zu 19 bis 20 Thlr. darftellen könn- 
ten. Der Zoll⸗Ctr. Staberfen fei im Zollverein nur zu einem reife von 
5,3 Thlr. zu liefern; englifhes Stabeifen kaufe man zu 3,9 Thlr. — Zwar 
fei das engliſche Eiſen ſchlechter als das deutfche, indeſſen zu vielfachem Ge⸗ 
brauch wohl anwentbar; die Mafchinen-Fabrifen, die das Eiſen zu techni⸗ 
{hen Zweden, und tie Kleingewerbe, die daflelbe für die Bebürfniffe der 
Haus. und Landwirthſchaft weiter bearbeiten, hätten die anfängliche Abnei- 
gung gegen das fremde, namentlich englifhe Eifen, überwunden, und bedien- 
ten ſich deſſelben mehr und mehr. So erweitere fi) der Marft fur das 
fremde Eifen von Jahr zu Jahr, und werde der Markt für das inlänbifche 
Eifen immer mehr befcränft. Es fei nothwendig, die infändifhe Eiſen⸗ 
Production durch Höheren Einfuhrzofl auf fremdes Eiſen zu ſchützen. Man 


452 

verlangte Anfangs von Roheifen 4 Thlr. (bei einem Preife des fremden 
Roheiſens von 1 Thlr. pro Ctr. 50 Proc.), fpäter 10 fg.; vom gefchmie- 
deten Eiſen ſtatt 1 Thlr. — 13 Thlr. — Eiſenbahnſchienen aber follten, nad 
ben erften Anträgen, von diefer Zoll- Erhöhung ansgenommen fein. Mar 
ränmte ein, daß diefe Zoll-Erböhungen nicht nur ein höchſt nützliches, fon- 
bern wahrhaft nothwendiges Material treffen, und damit ben Preis einer 
Waare fleigern würden, die vom vielfeitigften, allgemeinften Gebrauch fei. 
Dies lönne jedoch vom Antrage auf die bemerfte Zoll-Erböhung nicht ab« 
halten. Die Preisfleigerung fei für den einzelnen Gonfumenten und für 
jedes einzelue Gewerbe vorausfihtlih Leine fehr mertbare, und man fönne 
nicht anftehen, ſich derfelben zu unterziehen, wenn überwiegente Gründe hier- 
für vorliegen. Dies fei in der That der Fall. Wenn man an die vielen 
Taufende denke, denen ter Hüttenbetrieb durch die Förderung und Beifuhr 
ber Erze, Zurihtung und Beifhaffung des Brennmaterials, durch die Ar- 
beiten in den DHütten- und Hammerwerfen ſelbſt, durch ven Transport der 
Fabrikate, durch Herſtellung und Unterhaltung der Betriebs. Anlagen — Ar- 
beit und Unterhalt gewähre; wenn man bedenfe, daß das Opfer der Nation 
einem (Erwerbszmweige gebracht werte, der für mande entlegene Oertlichkeit 
faſt der einzig mögliche fei; fo werde man den begehrten Schupzoll billig 
finden; — um fo mehr, als Eifen, wenn es ſich in einem Laute finde, auch 
probucirt werden müffe, nm fich in diefem für Krieg und Frieten fo wichti⸗ 
gen Objecte die Unabhängigkeit vom Auslante zu erhalten. 

Hiergegen warb von mehreren Seiten, 3. B. Preußen, erwietert: daß 
die vermehrte Einfuhr an fih kein Moment fei, aus dem auf das Zurüdge- 
ben der inländifchen Production gefchloffen werden könne. Die vermehrte 
Einfuhr entfiehe aus dem ſehr vermehrten Verbrauch; ob die inläntifche Pro 
duction zurückgehe, laſſe ſich nur direct Daraus ermitteln, ob die Onantität 
jährlich gewonnenen Eifens auf den vaterländifhen Hütten zurückgehe; und 
in diefer Beziehung ergäben die Productions-Tabellen das Gegentheil. Im 
preußifchen Staate fei von 1836 bie 1841 die Production von Roheiſen um 
30, die Fabrikation von Stabeifen um 60 Proc. geftiegen. Es fei ferner 
der Preis des Eifens in England ſehr ſchwankend, und anzunchmen, daß an- 
tere Conjuncturen wieder eine Steigerung des Preifes des englifhen Eiſens 
herbeiführen könnten, weshalb hervorgehoben wurde, daß die Zoll-Erhöhung, 
wenn ja ihr nicht auszumeichen fei, jedenfalls nur als eine vorübergehente 
Maaßregel betrachtet werben könne, bis die gegenwärtige Krifis (1652) für 
die Eifen-Prodbucenten im Zollverein vorüber fei. — Immer aber ſei eine 
folche, in Bezug auf das von der Nation geforderte Opfer und die Berürf- 
niffe der Induſtrie, im hödften Grade bedenklich. Das vereinslänvifche bef- 
fere Eifen werte gegen das englifche zu beftimmten Anwendungen immer 
feinen Abſatz behalten, und es ſcheine der Antrag auf erhöhten Eingangszoll 
mehr aus dem Wunfche noch größeren Abſatzes und noch größeren Gewinnes, 
als wirklich cingetretenem Verluſte hervorgegangen zu fein. — Wegen diefer 
entgegengefeßten Anfichten, zum Theil aud wegen einer Meinungsverfchie- 
denheit darüber, ob die Eifenbahnfchienen mit in die Erhöhung für Stabei- 
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fen ſollten eingefchloffen werben, kam es auf der Zoll- Konferenz noch zu 
feiner Einigung. Nachdem jedoch Ichtere im Correcpondenzwege berbeige- 
fuhrt worden, erfolgte vom 1. September 1843 an die Erhöhung der Ta- 
riffäße für Eifen in der Art, daf das bis dahin frei eingehende Roheiſen 
mit 10 fg., das Stabeifen, flatt mit 1 Thlr., mit 1 Thlr. 15 fg. pro Ctr. 
befteuert ward. Die exceptionelle Behandlung Belgiens iſt S. 66, bei der 
Darftellung tes Vertrages mit Belgien, genauer angegeben. 

Die Production von Eiſenſtein und Eifenerz im preußifhen Staate 
erfcheint 1843 etwas geringer als 1843, wie im Vergleich zu Seite 422 der 
zweiten Fortſ. die folgende Tabelle ergieht. 

ueberfiı ht 
ver Production von Eiſenerz und Cifenflein im preußiſchen Staate in 
1843, 1844, 1845. 














R 1643. I811. 1615. 
* 
u . 2, |SE|2, | SEI 8, | BE 
a a N) o =“ * 1 © Ei 
| Bee BE | E32 | 82 | E32 | 83 | E> 
& sa |EE| SE |EE | 5: | 28 
E as | &3 | a8 | EI | a | €E3 
“ Iennen.| Tkir. IEonnen.| Tbir. 1 Tennen, Thfr. 
ui Humbinnen . . .» 1 — 10:16 1239| 200 
Egl\lötettin. . . 22... .]| 2020 570 a8 75 
BZ 1 Stralfund. - 2. 2 20. 700 16] — — 
2 Sranffutt . 2.20 00.| 4981 6 69 4337| 614 
AR . Summe | 7704| $63l 8598 6074| 8850 
Brclau . . 2 0 0 2. 1119 46651 31 62471 4258 
Aegniß 25611| 9259] 15175 21885| 7546 
I| Oppeln — Landeshertt, Berab. T284| 20107] 15833 361.48] 14982 


Privatsergban 36920 136207137 18.4101 157279 48491 11138246 
Summe 143353 11166199]4075 1311773581 549191|165032 





Schleicher. 


1 Magdeburg — Standesherrl. 
Rerobau . 11734 
Gewerkfchaftlie 
her Bergbau. | 4735 

Merfeburg — Privat⸗ und ge⸗ 
werkſchaftliche 
Zehen . . - | 394] 42501 2148081 225 84] 6100 
deogl. auf ſtan⸗ 
desherri Gebiet 3703 3048 4452| 325 2006| 2251 
Erfurt — gewertfchaftt. . . | 12107] 9127] 13962] 1040 26557) 19790 


— — |, — — ——— — — 


Summe | 36233] 29190] 53399, 45164] _ 60265, 35385 







12451 6443| 13081 81361 1494 


Sichftich-tbüringifcher. 


1745) 1110 1666 


Arnsberg . . » . 1 23597] 1869 928 
45692} 10381 soll 9130 


Münfer „2 2.2... Josensl 40%: 
Minden - 2». ..16620 
Düfleworf. . . . 2. 1] 640 


——————— — — — — —— . — — — 


Summe | 421.43 11431 55336 1434 37441 17355 


Weſirhaͤli⸗ 
ſcher 








F- 1949. 
3 Aegierua —* E: > i 
At Bejlete. 7 9 
Tonnen. | Thir. Tennen. Tbir. 


Meberirag 1519614207 


Arneberg Siegen . . | 78716] 76% 
Eöln Siegen . . | 21809 210] 1.4059| 15488 
Göln Zürn . . 
Gobienz Siegen . . 
Landesherri. Bergbau | 11175] 11175) 6983| 608 
Standesperrl, ° 23314} 16146] 18768| 13066 
Gewerkſchaftl. = 59505| 53899] 51800) 51226] Ger2uil| 56575 
Goblenz Caurbrüden | 35539] 22237] 26717] 158017 21osel A406 





Rbeiniſcher 






Coblenꝭ Düren. . — — 267) 37 _ _ 
Aachen üren . .| 73613) 83312] 456151 672201 58763] 83133 
Trier Saarbrücken | zus 28119 73030 3os87] 710161 26112 


Trier Türen . . 120208 16241 


2020| A624] 21504] 17156 16107] l30y1 
Eumme 139113013332 12 


35 lau 3741871331036 


Ueberhaupt [9140445 10325 ——— 1669 101710215497 17 


„ Wir Haben indeffen ſchon früher angeführt, daß tiefe Zahlen des rohen 
al e8 wenig Anbalt gewähren. Sicherer find die Nachrichten uber Die 
Ei —— ſelbſt. 


ueberſicht 
ber Eiſen⸗Production im preußiſchen Staate in den Jahren 1813, Ill, 1845. 
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Kobeifen u. Rop- \ 


264927315 3.373387 
Etubleifen RR 268921731511) 1533387 


TWIN 1654 










— 163379] 49392 




































































































DESEITKEZTEESTIETRETTIESTEOBOIEOTITEEN ) 27338.0 
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re 184156312877| 311540] 6716225515128 1.4 H20191 
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Yaud IS Zuuıt Zıhsufeln, 


- 





mm | yo 


im ſchleſiſchen Diſtrikt 


— 
| 
im weſtnhaliſchen Dirt Da | 
u 
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Als außerdem ger:rtigt wurben nachgemwiefen: 


1813 | 
1844 


R 


1843 


1945 


1843 
im rheinifchen Difrift . 1344 | 


1815 


414 Faß u. 3504 Schod biverfe Bleche 
und 7 Stud Dampfteflel. 

73 Faß u. A024 Schod diverſe Bleche. 

74 455 
und 6 Stück Damyftofſel. 

in 12 Eiſenfabriken verſchiedene Ei⸗ 
fen- und Stahlwaaren im Geld⸗ 
werthe von 237723 Thlrn. 

in 94 Eiſenzeugſchmieden und Ambos- 
Kabrifen für A02161 Thlr. Ei- 
fenwaaren aller Art. 

auf 93 Reck- und Raffinirhämmern 
für 617892 Thlr. Red- u. Raf⸗ 
finirſtahl. 

in 92 Eiſenzeugſchmieden und Ambos- 
Fabriken für 343560 Thlr. Ei- 
fenwaaren aller Art. 

auf 93 Red- und Raffinirgämmern 
6451 Ctr. Ned- und Raffinir- 
ſtahl im Werthe von 606397 Thlen. 

in 90 Eifenzeugfchmieden und Ambos- 
Fabriken für 445564 Thlr. Ei- 
fenwaaren aller Art. 

auf 101 Red- und Raffinichämmern 
für 648542 Thlr. Red- u. Raf- 
finirflahf. 

auf 21 Nadelfabriken 2c. für 306918 
Thlr. Nadeln, Schnallen c. 

3794 Ctr. raffinirter Stahl im Wer- 

the von 58541 Thlr. 

3940 Ctr. raffinirter Stahl im Ber- 
the von 60670 Thlr. 

180 Ctr. raffinirter Stahl im Wer⸗ 
the von 68986 Thlr. 


Es zeigt fi gegen die Probuctionen 1873 ©. 326 ber zweiten Fortſ. 
eine beträchtliche Steigerung, vorzugeweiſe bei dem geſchmiedeten Eiſen. 





a. Ropeifen aller Art, 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. 
der. 
1843 2058585 
1844 1416913 
a 10708 
. b ısı0ss 
1845 427185 
b su 


 (Unmertung. 


Wersinsflanten, 


gesuden 
Bayern 


chſen 
Württemberg. 
3 


—53 
ſſau “ ® “ 
— a. m. 


c na 


456 


a iu 
31721 
a 9m 


27.167 
a 2003 


339718 


Einfahr, Ausfuhr und Darafapı im Zollverein. 
Drucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſqlas. 


(6. a.) 


Daurchfuhr. 
dw. 
517 


11138 


40020 


Summe 4502053 Dil 4400239 51705 
— 77T u 


Durchfhnitt Is00ssi 32138 1409746 


Darunter: 


a su lofg.vro a frei nach vor. 
ca. Anmert. 
d. Bolltariid, 


b ss fa. vro 


Er. 


c frei ausdans 


nover, 


Degen des aus den angeichleftenen Kannöverfchen Landestheilen nadı dem 


Autteriande ausseflübrten Hobeifens Niche Bemerkung &. 108.) 


Eurrmburg 


Summe 





Ausfuhr. 
Ct. \ Er Er 





Zurdfebr. 


4087 

| 7380| 3178 
1100 a7 
"sol 5 


2658555] 14160131427185137226/31 721127.467] 54711138 40020 


Der Eingang in den Provinzen bes preußifchen Staates betrug: 

















he 
Mi ER 4 

(nit. 
Ctr. Etr. 


Ofpreußen . . oo. . 





Wehrreußen . x x... 87 11 80720 
ofen > on | 15 
OMmMerN oo 2 00. 969451 105 151013 
biefen . . 2 0... 1929 11 29% 
Brandenburg». . . . .» 22535) 552771 54909 
Suhl . 2. 2 2 2. 186 831 
Vefrbalen . . 2... 2007 16431 6265 12377 
Rheinland . . : =». +4 1901108] 1050732| 2439291 I 





Summe | 2521437) 1322950] 3770471 1407151 


Die außerordentliche Berminderung der Einfuhr tritt befondere 1845, 
in welhem Jahre von Unfang bis zu Ende die Zoll-Erhöhung von 10 fg. 
Statt fand, fo auffallend hervor, daß fich Ießtere gegen 1843 verhält wie 
427185 zu 2,658555, d. 9. wie 1 zu 6. Es ift diefer Rückſchlag indeſſen 
leicht erflärli turch die vorangegangene Dichr- Einfuhr auf Spekulation, 
wegen bevorſtehender Zolfbelegung des Roheiſens. Belgien hat 1885 am 
meiften eingeführt. Bon den in ter Rheinprovinz eingeführten 243029 Eirn. 
. famen 208480 Etr. zu 5 fg. ein. 


b. Geſchmiedetes Eifen in Stäben, Eifenbahnfgienen, au 
Roh⸗ und Cementſtahl. (6. b.) 
Im Zoliverein war: 
Einfuhr. 
Außerdem Robftabl 
au 18 fg. vro Er. Auatasr. Mehr⸗Einf. Durchfuhr. 





Er. Er. Em. Er. 
1813 980992 1083 47 15 934282 36389 
a 130 e 
1544 1514928 aa 43372 1474767 219005 
a 136 
d za 
18455 91501 4008 45336 937253 160317 
a4 24 
b 110800 
c 3 
Summe 3177421 139123 3346302 4: 
Durdicnitt 1159140 13 46474 1115433 122 
Darunter: a frei für die Garniſon in Miains se. 
⸗ b u 1. Thir. vro Er. and Veigien. 
⸗ cal » .5 5 Hannover. 
P] d zu 1’), 8 » — ⸗ 


Anmerf. Die in den Commeriial⸗Nachweiſungen vro 1044 in der Spalte der vorliegenden 
Zarif:Yofition als verzotit nachgewiefenen 3690 Err. a2’|, Tue, und se ar. & 
2" |» Zuir. vro Cir, find anf die Spalte der Tarif: Vofition 0. C., wobin Diefe Men, 

gen gehören, abertragen. 


_18_ 


— [1 [=lzslzlsizl 


. — Deblah u 


Yreufen . . 8012 

1985 
Außerd. Luxemburg 7 
Bayern .. 2m 


Tpärin N... 321 
Braunfhweig . . 5198 
Rallau . 
. Aranffurt a. m. 3588 
Summe 


. 100 


1080106 
. 320) ® 088 
11 8 . 4 
67774) 15072] 6415| 3031| 2071 447 
SIZEN ISA 187 125 v2 4% 
16035) 7998 a 852 
103580 Sl tr 15264 13055 2 23% 
12120) 190] 31 22] 19 6 
se — | — | — | — 
sı Bl — | — I — 
sw 131) 112] 127) 32 | 
2210 3 — —1I —-I — 


9809921151492898150114771 


—— 


®. 211] ° 4000 


Nach den Provinzen war Eingang im preußifchen Staate: 


Ofpreußen 


Wehpreußen . 


dem .. 
ommern. 
hlefien . 


Brandenburg. . 


Suadfen .. 
. Weftpbalen 


Rheinland. . 


Summe 





der 
1613 1844 1645 I Durd: 
ichniti. 

Sr. Err. Er. Er. 





5024 45133} 4691| 33355 
53 . 121° 172° 
5223) 11821] 24701 6506 
. 9 © mono e al * 
1822 2950| A171) 1941 
247709) 321215, S166772078748 
2329) 142296| 551491 66591 
»27901 1809081424.4172[221x390 
133851] 91388] 138511 79707 
21221] 3230| 1832] Intsl 
cn 2419082] 1288 18121150 


501299| 10801 06[6841511855185 
. 1005| * 3200) * Won] ® Zius 


— lan 7H 31831195462]1158977 


4 
5331 
1781 


25096| 11635 
> 


4861 
253 
90 
— 


3545 


Bier zeigt fich nicht nur Beine Verminderung ber Mehr⸗Einfuhr, fondern 


ein bebeutendes Steigen. 


ec. Alles gefhmichete Eifen, welches unter den Stred- und 
Schmiedewerten au feinen Sorten verarbeitet if, desgleidhen 
fhwarzes Eifenbleh und Platten. (6. c.) 


Im Zollverein war: 


u... 











re ee re — — — __ 
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Einfuhr. 


Uuherdem geknopoertes Zain, 
eifen auf der Grenze von Hin⸗ 
delang die Srellafing Ausfnhr. Mehr⸗Einf. Durchfuhr. 


Er. Er. em. Er, Em. 
18413 56190 1896 6124 51602 15855 
a 382 
b 2 
1814 47196 1393 12795 35903 164190 
a 10 
b 2 
C 269 
d 6846 
1845 12512 u27 145 61624 21180 
a CR) 
d irmn 
e 33143 
Summe 176228 2163 27661 152129 53455 
Durchſchnitt 58743 1168 9221 10 17952 
Darunter a frei fiir die Garniſon In Mainz sc. - 
s b un ı Thir. vro Etr. ans Hannover. 
s e ma", Thir. vro Etr. 
⸗ zu 22 Fi ⸗ 8 
e u) 8 8 8 


Anmerkung. Megen der onrfiehend bei der Verzollung (Einfuhr) des Nahres 1844 1ugeſetzten 
reſo. 2639 Cr , A 2’|, Thir., und 98 Ctr., à 2']2 Thir., wird auf die Anmer: 
tung In der Eingangs:tleterficht zu der Tarik:Yofition 6. b. Aug genommen. 








Einfuhr. Auefuhr, Durchfubr. 




































Rerein⸗flaaten. 3. | un. | 20. | an. | met. | 2843. 1 ayı9. | a8ıı. | 1013. 
Eır. Cır. Cir. Ctr. Ctr. Kir. I ECixr.CirVxr. 
° Auherdem Zaineiſen 
wie ver. i 
greufen > 2 2.1 43195) 35389) 65624 92491 3912 
Anſierd. Yuremburg 5 57 — 2 
Var 0.2.20. Ba 37851 942 154 57 
“le me nr 
<Sahten „oc 91 A585 1326 16 3: 
Württemberg. . 120 124. 92 2301 263 
Aaden ... 1177) 13331 3329 SO 407,11 
Kurf. Seffen . . « za 128 2 -8 15 
Groſih. Heſſen „| 373%] 1383] 856 — — 
Thüringen .. 17 19 — — — 
Braunfhweig . .| 441) 1208| 306 35 
Ku. . 2...» BI — — — 
Frantfurt a. N.. 135 61 — — 


Summe I 58190) 474901 725121 61241 127051 874511588811 
. . 130° 102 * wi 
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Die Einfuhr in Preußen betrug 1815: 
Uederhauvt. ODarunter u 3 Toͤlr. vro Er. 





Gr, .. dm 
Dfipreußen oo. 1326 ll 
Wehrrenfen . . 2910 2183 
Poſen vo eo 0.0. 5 & 
Yommen . .„ . 5921 zus 
Schleſien . ... 32 8 
Brandenburg . . 33238 mes 
Sachſen..9388 sus 
Weſtphalen . . 66 N 
Rheinland 0. 12198 25 

Summe 65621 


Die Mehr · Einfahr ſteigt, und iſt die ſtaͤrkſte Cinſabe in der Provinz 
Brandenburg für ven Berbrauh in den Berliner Eifenwerfen. 


d. Weißblech und Eiſendraht, auch gefirnißtes Eiſenblech. 
(6. d.) 


Im Zollverein war: 
Einiuhr. Ausfuhr. Mehr:Einfuhr., Darchiuhr. 





Ctr. En. er. Em, 
1843 16763 3438 13325 5474 
a 3 
b ı 
ce 16 
1844 14156 3642 10514 6250 
a % 
b a 
1815 12563 4171 5392 1275 
a» 
Summe 434852 11251 32211 22029 
Durchſchnitt 14491 3750 10743 313 
Darunter a frei rür Die Garniſen in Mainı 
s b u 3 Thir. vro Etr. aus Sannover., 


8 c a1 Thir. veso Er. Drabs für Sabriten. 





%a 


un en — 


ni oe re ne Pe Er 
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Einfahr. Ausfuhr. Durchfubr. 
Nereinsfaaten 1813. | 2844. | 2603. 1843.) ı11.] a845.| 1013. 1844.| 1005. 
Er. Er. Er. | Er. | Etr. | Err. | Eır. | Eır. | tr. 
reußen. » » °.. 1 .13910| 11967| 10695 2765/29 387 2157 1498|2425 
ußerbem Euremburg .. 17 30 J 
BYayın . 2... .. 1731 201 139 173! 166 14 134 "si 1503 
Sahfen. . 1748| 1280| 1222 96, 8 0 182] 247) 403 
Württemberg. . 43 42 Sl 31 38] 2) 497| 4898| 266 
Baden . . I83) 400) 1981 72| 373] 14: 5109135481976 
Kurfürftentbum Heſſen 251 14 91 20 171 21 
zaasbergoatpum deſſen 43 3% 31 —- | -I-1—- 1-1 
— 28 1011 111 — I —- 1—-1_ 1-1 
Kraun Zweig 201 53 12) 6 25 — | 428 702 
Ka Hau 0 U . — — m m — — j — [© 
Frankfurt a. M.. . 1 ]) 16 4 — — 1-1 — 11 


Summe 


16763| 141561 1256313 138136421417118474|6280 


In Preußen betrug die Einfuhr in 1815 


Dftoreußen . 
Weſtpreußen 
fen .. 
ommern . 
chleſien . 
Trandenburg 
Sachſen . . 
MWeftpbalen . 
Rheinland . 


Summe 


oo. 139 a 
. 0 40 ® 
.o0. 164 | ® 
O . 19 = 
. 49 - 
0) O 521 ” 
.o 19 ® 
. . 658 ud 


10695 CEtr. 


e. Gifenwaaren. 
1. Ganz grobe Bußwaaren in Defen, Platten, Gittern ıc. 


Im Zollverein war: 


1843 


151% 
IS15 








(6. e. 1.) 

Einfuhr. Ausfuhr. Mehr⸗Einfuhr. MehrsAusi. Durchfuhr. “ 
Etr. Etr. Etr. er, Etr. 
2772 36708 2064 — 14986 

a 238 
b 10 
c 41 | 
37371 41953 = 4552 42463 
ds 
49959 44757 5202 59356 
Summe 126102 123118 1266 — — 116805 
DT 
41139 895 — 354.35 


Durafemit 42034 


Darunter: 
8 
‘ 
8 


N m 


Mafchinentheile su 13 fg. vro Ctr. 


3 fr ei } 


aus Hannover, u 23 fg. vro Cie. 
frei fir Dad Rundes Contingent In Ruremturg, 
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| este | __otetr._ | __Dunsiehe, 
Verciacſaaten. 
Cee . 6 it. € er. j \ En. En. 


Zieuben . De er 24721) %51831251861321721332791 2415721084 
ußerdem Yuremburg . - 3 6341 1 7 ; —I —| — 
Bayıra . 1} ® . ® [} 1} 

Sachſen . 0 e 1} [} . 
Bäürttemberg . - . » 
Baden. 








* 
1 
a 
* 
* 
2 
> 
= » 
8. 
>, 
* 
np 
= 


Kflau - 2 0 200 
Srantfurt a... . . 


Summe 





3772 sus ons Kl; was 44737114966/12463/39356 


Im Nönigreiche Preußen betrug: 


Sinfabr. Me Austıhr. 


1813. 1613, iu. ILYRD 
tr. Eır. Eır. Eır. 


Ofipreußen . . 402 74 2 
Wehpreußen . . It — 1 
oſen [} 1) [ ® 0) — 32 27 
Fonnern . 11148272 332] 1191 
Brandenburg. . . | 5513] 3531 Hızal 
Zahlen . j Tu SUR] 6213| 


Weitphalen , . 
Yheinland. .„ - . 79344 3282 


Summe | 33155] 251] 32172 








Die frühere Mehr- Ausfuhr von 5-- 6000 Ctru. iſt in eine Mehr⸗Ein⸗ 
fuhr, nach dem treijährigen Durdfchnitt von beinahe 1000 Ctrn. verwantelt. 
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2%. Grobe Eifenwaaren, die ans gefhmiedetem Eifen oder 
Eifenguß, aus Eifen und Staff, Eiſenblech, Stahl und Eifen-. 
draht, au in Verbindung mit Holy gefertigt find. (b. c.2.) 


Im Zoflverein war: | 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausefuhr. Durchfuhr. 
en 


Er. Er. Etr. 






1843 31883 —X 62979 30869 
a. 161 
h. „ 
“ 9 
d. 3 
J. 6 
1835433090 103209 71119 29159 
ce 4 
d. 1 
©. 250 
e. ı 
1815 41244 104261 63037 37796 
d. 4 
FW 123 
r. 3 R 
Summe 106209 Ama 107105 1088 32, 
101111 65708 31508 





Durdihnitt 35403 
Darunter: 

- Mujchinenthelle zu 13 Zar. vro Gtr. 
Maſchinentheite frei 

. aus Hannover u 3 Thlr. vro Em. 

aus Neuichatel u 3 Thir. ⸗ 

frei für Me Sırniton in Malm und für Gelandte ic. 
Ertgut :c. zu 13 Zur, vre Etr. 


2 za PD 


Cinfuhnr Durdfuker, 














Qereinsftaatrn. 


1819 18153 





Is 





184 1944 1813 183 | 1611 | 185 


Kr.) Cr. | Er. | Eır. Cir. CEtr. Etr.Cir.l Eir. 










Prtußen. ... 17697) 11004 193331748850] 82012 BANS5 44111052 
Außerdem Luremburg. | 1501 1551 1237| 83 57 66 _ 
| Bayern 5. .. 14431 Be: [13 7] 067% h 7 
| Sabfen . 2.2.20. 1353533 1213) 5: h Hui 58391 5634 
| ‚ürttemberg: . .. | 433] 1057] 213% 3 0 34 © \ 
Kaden.. 20212300 4638 3 289 
Kurfürftentbum Heſſfen 1 66 83 i ' 90| 208 
Mroßberzogtbum Heften | 163] 756 
büringen . . . 13) 49 


Braunfhweig . . . . 1502| 26: 
Aflın . .... 1 32 
sranffurt a. M. . . .| 1367, 2708 


Summe 131865 
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. Im Königreiche Preußen betrug vie 

Eilnfubr Anefabr. 
1843. By 8414 | 1048 
Cir. En. En. 
Oſtpreußen . . e . U e ® 805 23% 79 
Wehpreußen . » 0 2 00. 384 1319 120 157 
. Holen. » oo 2 1 0.0 . 110 1069 2177 1723 
ommern.4 1043 293 273 622 
chleſien 0 0 ® 0) 0} © [) 5179 360 782 GN 
Brandenburg Er 1743 6706 2265 
Sach chſen “ ) ® ® L) o NG 1135 64 141 
Beftphalen ee 1 1 12% 137 19314 19357 17310 
Rheinland . 2 2: 2 2 2 020. 5580 49452 50214 61500 








Summe | 19333 | 74889 | 82012 | 885 


Feine Eifenwaaren, fie mögen ganz aus feinem, polirtem 
Eifen oder Stahl, oder aus biefen Eifengattungen in Ber- 
bindung mit Holz ac. gefertigt fein. (b. c. 3.) 

Im Zollverein war: | 
Einfuhr. Ausfuhr. Mebrausfupr. Durchfuhr. 


en. Er. Etr. Etr. 
1843 3942 12299 8357 2197 
8 u 
184% 3640 11303 1663 309% 
a IS) 
b. 1 
1845 3821 17768 13947 3901 
e. es 
h 3 
umme 11403 A1370 29967 yıy2 
Durhſcome iIV¶cj "777g 77 T7 Ya 
Darunter: 


a. zu 5 Thlr. vro Etr. aus NKeutchatel. 
b. frei für den Feſtungsbau in tim, für die —X in Main ꝛe. 


uns nt 




















Braunſchweig 









Cinfuhr- Anefuhr. Durchfuhr. 











1944 






reußen. 
Aufierdem Luremburg. 
Bapern 
Sadfen . . 
Württemberg . . » 
Baden. . 2 22. 
Kurfürſtenthum Heſſen 
Großherzogihum Peilen . 
Zhüringen . 2 00. 


Naſſau oo... 
Frankfurt a. M. 












Ofvreußen. . 
Wehrreußen . 
Jen 0.0. 
Pommern . . 
Shlefien . 

Brantenburg . 
Sabfien. . » 
Weſwphalen 
Rheinland . » x 0... 


. ee 8 0 8 0 0 > 
® 

. ou 0.0. © 
. 


[2 
. 
L [2 . L ] ® . ® 2 . 





16. Blei und Bleiwaaren. (3.) 


Der Geldwerth der DBleiproduction war im Durchſchnitt der Jahre 
183, = 224989 Thlr.; 1843 = 241767 Thle.; 18%; = 255206 Thlr. am 
Urfprungsorte. Die nähere Vergleihung gegen die Ergebuiffe von 1835, 
wie folhe S. 448 ber zweiten Fortſehung abgebrudt find, ergeben fih aus 
folgender Tabelle. 
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“UHR 
Ingo MIN 


"SuBr rar or wargul ug u 05 waplıgusad un moryıngaxdisgg; 229 
‚@ ı)aı 32923 9° 


find in nachfolgenden 
‚ Silber 


de Eingang und Aas- 
andelte Blei⸗ 


fih nicht weſentlich ge- 


äher dargeſtellt. 


aufgenommen iſt, n 


denen die früher an anderer Stelle bei 
mit 


Die Berhältniffe der Einfuhr und Ausfuhr, die 
gen 1843, aber doch in fofern, als der durchſchnittli 


gang etwas geringer geworben iſt, geändert haben, 


Tabellen, bei 
und Goldglätt 
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Blei (robes) in Dlöden und Mulden, auch altes. 


| Mehr- | 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 
Er. Er. Etr. CEtr. Ctr. 
1843 9212. 6545 83778 — 2593 
18% 9530 35053 86025 — 1152 
1835 99900 139% 92506 — 1110 
4. 42 
Summe 281353 17434 UN — TE 
Durhfänitt ou — IE 
Darunter: 


a. frei aus Lem hannẽverſchen Steuerterein. 


Blei-, Silber- und Goldglätte. 
(Diefer Artikel ift in der 2ten Fortſetzung Seite 3358 bei den Droguerien 
mit nachgewieſen; derfelbe gehört nach Rage des Zolltarifs für das Trien- 
nium 1843 — 1835 indeffen jest hierher.) j 


1833 15256 2220 13036 — 55 
1844 12323 2428 9895 — 229 
1845 14778 221% _ 12565 — 517 

Summe #2:358 6362 35496 — BOL 

Durchſchuitt 14119 2287 11832 _ 267 
Grobe Bleiwaaren, als Reffel :c. 
1843 12% 735 514 — 26 
a. 201 
b In 
184% 19} 196 — 2 382 
U ° 
e. J 
1845 2507 690 1817 — 660 
Summe m 2271 2331 2 1263 
We EEE 
2329 
Durchſchnitt ————— © 7 38 
Darunter: 
a. m ref 1] Thlr. und 12], The. pre Etr. aus Hannover. 
b. frei Maſchinentheile. 
e. frei für das Buntescontiugeut tu Luremburg. 
Feine Bleiwaaren, ale Spielzeug :c. 
1843 5 > - 9 2 
ı 11 7 Be | 23 — 16 2 
1845 7 61 — 51 1 





Summe 19 108 _ 80 5 
Durchſchnitt 6 36 — 30 2 
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Einfupr an Dlei in Dlöden und Malden im Jahre 1845 
nad den Bereinskanten. 





Er. 

Pa 66034 

Außerdem Eusemburg 58 
Bayern . - . 0... 

Sadıflm . - » ... 171 

Württemberg 4613 

Dan . . 0... . 849 


Rurfürfteutfum Heflen . 17584 
Broßberzogtpum Heſſen. 1046 
Thüringen . . ... — 
Braunſchweig .... 4384 
Naſſauau..... 289 
Branffurt a. N...1 
Zuſammen 


19. Jink und Zinkwaaren. (42.) 


Auch vie Zinkproduetion if im preußiſchen Staate namhaft geſtiegen. 
Die folgende Tabelle ergiebt dies naͤher. 
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am Urſprungsorte 


lehten Colonnen geben nach dem Geldwerthe 


Die 


eine Steigerung von 2,218 


Die 


Zinferze, des Galmeis mit zum 


Denn in der Tabelle von 1842, ©. A52 der 


86 zu 2,680421, d. h. von 100 : 121. 


- 
‘ 


2ten Fortſetzung, iſt der Geldwerth der 


Steigerung ift aber größer. 
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Totalwerth hinzugerechnet; in obiger Tabelle pro 184: if der Geldwerth 
befonders nachgewieſen. Rechnet mau aber diefen zur Vergleichung der Pro⸗ 
ductionen von 18%3 zu 1843 dem Betrage pro 1833 hinzu; fo ergieht 
fih nad dem Durchſchnitt eine Steigerung des Geldwerthe am Urfprunge- 
orte von 2,218736 zu 3,119706 Thlr., d.h. wie 100 zu 190; oder, bie auf eine 
Differenz von 8 Procent, eine ähnliche wie ſolche von 183: zu 1843 eintrat. 

Schr beteutend iſt auch die Ausfuhr von rohem Zinf, und zwar durch⸗ 
fhnittlih gegen 18% um circa 220100 Gtr., oder um das Dreifache, naͤmlich 
von 108491 zu 328903 Ctrn. gefliegen; und find Wittenberge und Stettin 
die Hauptausgangoflätten. Dies erbellet näher aus folgenden Tabellen, die 
eine fpecielle Bergleichung gegen die ©. A53 und ASt der 2ten Kortfeßung 
abgedrudten Refultate der Periode von 1855 gewähren. 


Rober Zink. (42. a.) 

























Ginfuhr uvfube Durchfuhr. 
Wereinö⸗ſlaaten. 1sıalıstı fans 1813 iv 1243 KB ısıa | ass | u 
Etr. | Kir. | Eır. Eır. | Er. | Eır. 
reußen . » .1 62 | ze 101 aus asssoslsnsun 60829 28519168722 
ußerdem Luxemburg . .I- J — —— 
Bay . oe. Jen, 919 > ı 2 a 5161 119 
2141 vii⸗ 9.440 
Sachſen ® 0 . ® 0 - u 6 8 2 — — — 
Württemberg - . «1479| 720] 640 5 12 4 —|I -| - 
. 479° 720’ Ge 
Saden. 6 131 2 45 15 2] — | 56 
Kurfüurflentpum Seflen _ ıı — 2! — _ -| —|I —- 
Groñberzogthum Heflen .|— | - || - _ — -| —— 
Zbüringen . oe. 0. . — — — — — — m — — 
Braunſchweig .e. 0. — — l l ung — — — — 
Naſſau .o 0 eo. — — — — — — — — — 
Frankfurt a. M. — — 1J — _ _ -| - 
Sunmme Un —386 — 317038 so 313127100851 a 
wrt 16 


e Türunter aus Tueet iu Thir. pre Eır. 


Zinkbleche und grobe Zinfwaaren. (32. b.) 





Sreufen . . I 79 120 
Außerdem uremburg . | Is] 26 
Raven. , ..1-1-— 
Eeihien 2 2 2 0. 5 
Yurstemberg.. 0 0. J 
u. SUH 2 0. . ‘| 
Aifurſenteum Seiten N 


„iv vs .e. 
to tw tu wo 


EGrebpeberzogthum Heſſen . — | — 
Shuriuseu. 2 0 2. 1-1 
raunidweig 0) ‘ D . — l 
alas. 2 2 202: - 
Frankfurt a. R.. WU 4 


Summe 1 1413| 180 
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Feine, auch ladirte Zinfwaaren. (42. c.) 
Die durchfehnittlihe Einfuhr betrug in 1843 46 Eir. 
und in 184% 38 = 
alfo in dem Triennium 18%} ducchfhnittl.mehr 8 Er, 
Die vurdfchnittlihe Ausfuhr beitrug in 1815 37 = 
und ın 1843 2350 - 
diefelbe Hat fich daher in dem Triennium 1845 
durhfhnittih um. © oo 0 0 0. 213 Er 
vermindert. 











Da die Ausfuhr von Zink für den preußifchen Staat ein äͤußerſt wich⸗ 
tiger Gegenſtand ift, fo laſſen wir noch cine Tabelle folgen, in welchen 
Mengen die Ausfuhr nach den verfchiedenen Provinzen erfolgt. — Pommern 
Brandenburg und die Rheinprovinz zeigen bie meifte Erportation, wie and 
ſchon Seite 149 angedeutet worden if. 








Broviusen 





Dfpreußen . © 2 ee... 
Wehrreußen . oo «0 000. 
oſen. 


chleſien. 
Brandenburg.. 0 ee. 
Sıbfen -. 2» 2 2 8 
Weſphalen. ne. 
Rheinland .» 2 200. . 








18. Kupfer und Meſſing. (19.) 


ö— ——r — —— — — — 
—X ze we. 0... wi — .. D m... "nor . ne tn 


Im preußifchen Staat iſt im Ganzen die. Erzeugung von Rupferergen, 
Kupfer und Meſſing gefliegen, wenngleich nicht bedeutend. Nähere Berglei- 
ungen gegen bie Ueberfiht S. 155 der 2ten Fortfegung ergeben ſich aus 
folgender Tabelle. 


nn nn — — — —⸗ ___in _ 
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0 Bergleihung der durchſchnitilichen Production und der Geldwerthe 
mit 188%. 
. Mengen. 
1832. 188%. Alſo 1843 
Er rn 
mehr. weniger. 
Etr. Etr. Er. En. 


1. Rupferere . © 0 0 0. 6414738 582658 58820 — 
2. Sarlufr . 2... 19613 19064 549 — 
3. Auf Kupferhämmern ver- 

arbeitetes Aupfer.. 20065 19299 766 — 
1. Meſſing...... Ta 21882 550 — 


u. Geldwerth. 


Ther. Thir. Thir, Thir. 

1. Aunfererge © 2 2 0 0 26766 229134 33230 — 

2. Garfufr . © 2... 592331 604221 — 11890 
3. Auf Rupferbämmern ver⸗ 

arbeitetes Kupfer . .„ 797383 799103 1720 


% Meffng . » » 2 0. 119685 1,13247 53268 — 
2,553003 2,7753175 91498 13610 
a nn Ve EEE — 

TIBS8 77888 


In Betreff der PVerhältniffe gegen das Ausland iſt bei dem Roh⸗ 
(Stüd-) Meffing. ıc. die Mehreinfuhr von 184% zu 18%5 gefliegen von 
43143 Cru. zu 38000 Eten; — bei dem geſchmiedeten, gewalzten, gegofic- 
nen Kupfer und Meffing ift die Mehrausfuhr im Durchſchnitt von 4320 auf 
3552 Etr. geſtiegen; wogegen bie Mehrausfuhr von Keſſeln, Pfanncu und 
dergl. von 4037 Etr. auf 299 Ctr. gefallen if. Die nachfolgende Tabelle 
ergiebt Ein⸗ Aus- und Durchfuhr im Zollverein, 


Roh⸗-(Stäck⸗) Meffing, roh oder Schwarzkupfer, Gar- oder 
Nofettenktupfer, altes Brachkupfer oder Meffing ıc. 


| at? Anm.) 
| Mehr 

Einfuhr. Ausfuhr. . Einfuhr. Ausfuhr. Durdf. 

Eir, Er. Etr. Er. 

1843 58193 1189 570% — 387 

1844 47088 1541 45547 — 609 

184 45509 4100 A109 — 255 

Summe 150790 670 - 144000 — 1251 
Durhfhnitt mE 1 — AO —— ME 
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Geſchmiedetes, gewalgtes, gegoffenes Kupfer und Meffing ze 
Geſchirrenz au Kapferſchaalen, wie fie vom Dammer 
tommen, BOlech ıc. (19. a.) 








Mehr⸗ 

Einfuhr. Ausfahr. —— "Haste. Dani 

Een, Eır. 
1843 1093 6883 — 8* 96 
1844 819 7976 — 7157 683 
1845 895 430% — 3109 115% 
Summe 237 19163 _ 16356 27103 

Durchſchnitt 936 RT) — 6452 


Keffel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonflige Waaren 
ans Rupfer und Meffing ꝛc. (19. b.) 


1843 489% 8619 — 3725 1397 
a u3 
9 
e : 
d 

1844 5922 8103 — 2181 3222 
er | 

j ı 9 

1845 2 Ss — 3067 4455 

Gimme 10 mu u um — — — — 
Durchſgͤ && nr "',"7 esse "7:75 
Darunter: 


Maſchinentheile zu 15 Sgr. pro Str. und refp. frei. 


= 1 — —— — 


a 

b aus Neufdatel zu 5 Thir. pro Gr. 
e aus Bauuover su 6 Thlr. pro Etr. 
4 frei für die Garniſou in Main x. 


Die Bertheilung der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr nach den Ver⸗ 
einsflaaten für 1843, 1845, 1845; und Einfuhr und Ausfuhr nach den Pro- 
vinzen des preußifhen Staats im Jahr 1845 ergeben die folgenden Tabellen. 














On Omnia va -. - 
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Roh- (Städ-) Meffing, Roh- oder Shwarztupfer ıc. 
(19. Anm.) 


Einfuhr usfuhbe Durdfuhr 






Vereinselanaten, 





1813 | 1844 | 1843 I 1813 | 1844 | 1645 1841 | 1813 














Kr. I Eier | Eır. Er. | Er. I Er. | Eır. 
Preußen . . . + [44760|34851|35900 1010| 2179| — | 22] 106 
Außerdem Euremburg . . 52) 371 43 dd — —| — 
Bayern ... «| 6955| 4675, 1902 14 39 55 9 
Suhfn » 2 2 2000 41 19 7 361) 17261 — | 1699| — 
Württemberg - . . -1 66% 961] 1153 2! —| —| — 
Baren.. . . 1 1556|) 2327] 2184 sıl 327) 2681 100 
Kurfürftentbum Seflen . I 1881| 2900| 2989 ai 17] —| — 
Großherzogthum Deifen . | 1143| 753 642 - ii —- 1-1 
Thüringen . 2: .:..,.:1 | — 1 - I —-| —-| — 
Braunſchweig 000.4 172 3145| 565 90 4 95 40 
Kal .. 0.0. 141 44 1 -I -| -| — 
sranffurt a. mM. ... 91 17 > — J —-—| — | — 


Summe 1589193.47088|45509 1541| 4100| 387) 609 


* 
[37 
u 


Geſchmiedetes, gewalztes, gegoffencee Rupfer und Meffing 
zu Geſchirren ıc. (19. a.) 





rufen . oo .. 3166| 4363| 26 


369 

Außerdem Luremburg . . f — U — — 
Bayern 2 2 0 00 1318| 722] 861 447 
Cable . 2 2200. 5 4 
Württemberg ; ee 5 ; 14 13 
Ruten ® « o } 268 
Kurfürfenthum Seffen . — 
Großberzogthum Heften . _ 
Thüringen . 2. 2.2. — 
Braunſchweig ... 63 
Naſſau.... . — 
Frankfurt a. mM... . — 
Summe 1154 





Waaren aus Kupfer und Meffing 10, Keſſel, Pfannen und 
dergleihen, auch alle fonftige. (19. b.) 





Preußen . . 
Außerdem Luremburg. 
Dave ... 
Sahfen . 200. 
Kürttemberg 0. 
Baden. . 

Kurfürftentpum Peſſen 
Sucbheryogtpum 9 deſſen 

r .. 

—— ... 
Na ſau. % [1 
Zranffurt a, M. 





Breußtifiörer Ge——at. 
Brostasen 





38 Zinn und Ziunwaaren. (13.) 


Die Mehreinfuhr von Zinn in Blöcken; die Mebrausfubr von groben 
und feinen Zinnwaaten find feit 18%? etwas geringer geworben. Ties er- 
giebt fih ans ven folgenden Tabellen, denen eine befondere Ueberſicht der 
Einfuhr und Ausfuhr von grobem Zinn nach den Bereinsflaaten hinzuge- 
fügt if. 


Zinn in Blöden, Stangen ıc. und altes Zinn. (AS. Anm.) 


Mehr- 
Einfuhr. Nusfahr. Ciafape: Wuofahr — 
em. Er. 

1813 25633 3292 u — 5308 
1834 17116 3328 14088 _ 2644 
1835 22036 3533 18543 _ 6931 
Summe 65135 10163 54972 — — 

£ 3713. 11 LITT TI Z 1—Iq60 


Grobe Zinnwaaren, ale Schüffeln, Teller, Löffel, Keffel und 
andere Gefäße, Rohren und Platten. (AS. a) 


1813 11 1027 _ 653 67 
1844 253 301 _ 18 211 
1845 28 447 _ 159 60 

ùSumm CEIEEACCCICATAVVCCCGAVXE 


Durchſhait ———VV [ 


n — —⸗— ma em ⸗ 
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Beine, auch lackirte Zinnwanren, Spielzeug ıc. (43. b.) 


Mehr- 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durdf. 
Er. er. Er. er. Er, 
1843 40 262 — 222 33 
18% 53 342 — 289 59 
1835 46 459 — 413 AO 
St, — TR 
Durchſchnitt V 351 — 308 4 


Zinn in Blöden, Stangen ⁊c. und altes Zinn. 

















Einfuhr Anefuher. Durchfahr. 

Xerelnenaatem Jiisa ass | i1013 J 1031 1060 anıs 1003 1804 | 1805 

Kir. | Err. I Er. I Er. | Em I Er. I Er. | Er | Em 

greußen > 2 2 8.» 116918112227 ]15901| 761 61] 11711 3872] 1442| 4873 

ußerdem Luremburg . . es“ 3 3 —| —| -I -| —| — 
Bayern . 2 00.0. 9| 1184] 1428 


Sadien . ... 411441 734] 116 


Württemberg. . : . + I 215[ 214] 172 
aden 0 vo . 1} 853 40% 584 
Kurfürſtenthum Beflen . 57 || 


40 
Großherzogthum Helfen . | 2068| 1379| 1758 
Thürinaen . . . 0.0. | — 1 
Braunſchweig.. 72 71 1 
Naſſuau.... 151 78 
Frankfurt a. M. . . . 1 1298| 10361 8 





0. @ vr; ee 


namlih Eifen- und Stahlfteine, Stufen, Wafferblei (Reiß- 


blei), Salmei, Kobalt. (?7.) 


Wir Haben ſchon in der zweiten Fortſetzung, S. A65, bemerft, daß Ein- 
fahr und Ausfuhr von Erzen hauptfählid nur an den Gränzen vorkommt. 
Im preußifhen Staat ift der meifte Eingang in Schlefien, an der böhmi- 
ſchen Gränze; ferner, und insbefondere in 1845, am Rhein, wo auch ſtarker 
Ausgang iſt. Ferner hat außer Luxemburg das Königreih Bayern flarfen 
Ausgang, befonders an ben Gränzen nad) Defterreih. Die einzelnen Zahlen 
der Einfuhr nnd Husfuhr zeigen von einem Jahr zum audern große Unter⸗ 
ſchiede; wie denn 3. B. Bayern 1843 nnd 1845 refp. 6861 und 2388; da⸗ 
gegen 1844 einen Eingang von 60776 Etrn. hatte, weldes eben in der 
en ümtücteit der Fergmännifchen XThätigleit an der Gränge feinen - 

rand bat. | 
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Wie fih Einfuhr und Nusfuhr im Ganzen und nach den verſchiedenen 
Bereinsfaaten ſtellte, zeigen die folgenden Tabellen. 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Wusfahr. Tinfadr. Husfahr. Durqfahr. 


Er, er. En. Er. Er. 
1843 . . . 6220 164685 — 102405 17875 
1846 .„ . . 169821 144138 25683 — 14483 
1845 ,. . .„ 791131 127570 663561 — 10598 
Gumme 1023232 A303 Os 10205 A 


SBEN3H 
#12 {- TICTIRERE LVZ ——AUm 





Dardafubre 
DU U 1 





Bereinshlaaten. 3 | u | 00 

Et. | Eır. | Ev. 

veußen - » » 19590 17987117875 11156 10589 
ußerd. Luremburg 

Bayıın . oo.» 72 — 

Sachſen. 1 — 


Bürttemberg .. 


Bad 

fi . 
Aut, Befin .. 
Thüringen . .» » 
Draunfpweig .. 


Raſſau .. 
—* a. .. 





Summe 162280|169821]7911311164685|14.4135] 127570417875] 14483] 10898 


Wie S. 466 der zweiten Kortfeßung laſſen wir, als Ergänzung auch 
der in der zweiten Fortſetzung namentlih bei dem Eiſen gegebenen Geldbe⸗ 
vechnungen, eine Darfichung der Mehreinfuhr und Mehrausfuhr ter me- 
taflifchen Productionen, welcher als Anmerkung einige Erläuterungen über vie 
Art der Berechnung hinzugefügt find, hier folgen. 
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| Zufammenftellung 
ter Mehreinfuhe nnd Diehrausfuhr an metallifchen Probuctionen im Zoll⸗ 
verein, nach den jährlichen durchſchnittlichen Ergebniffen in den Triennien 
188} und 1884, mit Angabe der fi für diefelben bereiinenden 
ungefähren Geldwerthe. 
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Durbfänite 
Geoenfllände engen — erei⸗ 
Mebreintuhe| Mehraust. Pr nme. 
Eır. gr. Bir. 
A, Eifen und Eifenwaaren. 
1 [) Roheiſen ® . ® . ® ® v . OD 1 468746 — |) ! 
3, les geſchmledete Eiſen in Stäben, Lup⸗ 
yeneifen, Gifenbapnfchienen, auch Rob⸗ 
und raffinirteer Stabi - 2 co 2 0. 1112672 - 4 
3 Wles geihmiehete Gifen, welches an ſei⸗ 
neren Sorten verarbeitet ıc., Eiſenblech sc. 207 10 — 6 
4. Weißſblech und Eifendraft . . . . 107 11 — 12 
5. Eifenwaaren: 
a. ganz grobe Gußwaaren u — 6 
b, grobe, aus geichmiedetem Eiſen -- Ge 25 
e. feine Eifenwaaren . 22.0.0 . 78 
Summe 
B, Blei und Bleiwaaren. 
a, Biel in Alöden ı.. ..: 0.“ . 182) - 6 
v. U | 117 11832 _ 6 
..@, grobe Bleiwaaren. .. 770 — 10 
d. feine Bleiwaaren a — a 30 
Summe D, 
€. Galmei und Zink und Zinkwaaren. 
a, rober Zn, oo 0 * 327401 6 
b, Bleche und grobe Zintwaaren . . . — zul 11 
e, feine Ziukwaaren oo 0 000 40 
Summe C. — 
D, aupfer und Meſſing und daraus 
gefertigte Waaren. 
a. Rob: (Stüd-) Meifing, Roh u. Schwarz- 
Kupfer . 0) [} eo . . . . . [} e AMAMN .- 30 
b. Meſchmiedeſes, gewalztes, negoffenes zu 
Geſchirren ꝛ·.. — Al u0 
e. Reſſel, Pfannen und dergll. — 2991) 1u0 
Summe D. 
EB, Zinn und Zinnwaaren. 
a. robes Ann or. 18.724 23 
b, garobe Zinnwaaren. 0 0. -- au 
©, eine dergi. . . } . oe. . . — ur “es 
Summe 
Pr Eerie 2. 22 Er ne 105613 ı 
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von 181215. SDurchſchnitt von 1849| 2. 
Debreinfahe| Dehrausf. ‚pe Cm. mehreivſanr. | Wehrausfahr. 
Thir. Thir. Thlr. Thlr. Thir. 
2692701 — 1836640 — 
5007024 — 261652 — 
304260 — 144430 — 
1285928 — 133464 — 
5370 — 
— 16427 
— 749175 
—IX 2391875 
5146108 
528216 — 
76908 — 
77 — 
612831 gm 
6119814 
— 21735410 
— 20601 
— — — 
30), ZI 
2202181 
- 1440000 — 
— 327120 
— 299100 
114300010 626220 
813780 
458100 — 
— 062 
1818 
— 50 29100 
soo] _ 29100 
429000 
97806 — 





[gr ——— 


A. Fiſen unt 
aleawasıen e +1 574608 
| B. Blei " _ 
Bieiwaaren . . ci iut 
su C. Galmei 









zu D. Kupfer u 





uP. Ge . 308 13947 _ .': 77 — 


7698978 arısll 3184 8968911 4574353) 1366030 
en En el - 
3 22851874 


—— 





Summe 





Anmerkung. Die Preldaufäge beruhen theilweiſe auf deu früheren Unuabmen 
©. 46 — 466 ber zweiten Sortfegung, thellweile auf auderweiten Durchſchnitte 
Ermittelungen, wobei Die in den amtlichen Lleberfichten ber Yroduction bed Were: 
wert; usb Hättenbeiriehd Im vreufifhen Staat für Ye Jahrre 163 — 155 ange: 
nommmenen Geldwerthe am Deu Alrferumgsorten, su Grunde gelegt werben find. 
Daß Vie Im NAnfay gekommenen Beldwertbe überali die genau zutreffenden fein 
werden, fan Indeiien bei der Ednwierigleit, auf weiche bie darchſchaittiiche Er⸗ 
mittelung biefer Wertbe Mößt, allerdings nicht bebaupter werben und es mag is 
der Wirklichkeit wohl bei einer ober der andern Poſition, fich Die Balance anders 
verhalten, ald foliche vorſtehend erſichtiich iR. Was aber einzelne der weranderten 
Wertbdanfäge anlangt, fo wird nur noch bemerkt, daß imdbefombere bei Dem ges 
ſchmiedeten (Elfen, die Vreife der Inländiihen Hüttenproducte, bei ben Durdhs 
(bnittd:Ermittelungen für das Treiennium 104} ſich um etwas hößer geſtellt haben, 
ald für ſolche mad den frliberen Anfängen angenonmen worden il. Die Veran: 
laſſung hierzu dürfte auf dem Höheren Schutzzolle beruhen, weicher dieſer Gattung 
von Eiſen innerhalb der Tarife Beriede ıuı] vom 1. Sevtember In ab einge: 
räumt worden IR Reim Robelfen hat ſich dieſe Eiuwirkung weniger geaufert 
und IA der Geldwerth hierflie nach dem Durchſchnitt von In] gegen 104°, ſetba 
um 4 Tblr. geringer zu berechnen geweien. (Ermäaßnenswerth iR aber Denaoc, 
dab der durchſchnittilche Vreidwerts bed Roheiſens in Bänfen uud Maſſein, mad 
den erwähnten amtlichen Leberfichten der Vergwerke⸗ und Hüttenprodnete in dem 
Jahre 1845 gegen 1040 und 1843 fih um circa Thir., alfo um 6 ge. ms 
Cenmer Höher Aeltt. 


Es zeigt fih, daß bedeutend mehr als 1449 an das Ausland für die 
metalliſchen Probuctionen in der Periode von 184} gezahlt iſt. Indeſſen iſt 
es bedenklich, aus dieſer Tabelle ven Schluß zu ziehen, daß diefe größere 
Zahlung dauernd fein werde, Sie hat nämlich ihren Hauptgrund in dem 
Artikel: alles geſchmiedete Eifen in Stäben, Ruppeneifen, Eiſenbahnſchienen, 
auch Roh⸗ und raffinirter Stahl. — Die Tariferhöhungen, welche Ende 1834 
eintraten, waren Beranlaffung, daß 1833 und iu der erſten Hälfte 1834 von 
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ven betreffenden Babrifanftalten fo viel Roheiſen und Stabeiſen als irgend 
möglich noch zu den geringeren Tariffäpen angefauft wurde, wozu nod 
kommt, daß die Preife des Eiſens auch wegen bes höheren Zollſatzes etwas 
höher angefet werben mußten. — Es würde das Plus der Zahlung an base 
Ausland 18% gegen 1843 noch flärker hervortreten, wenn nicht bei dem 
Artikel Zinf vom Anslande 1845 dem Zollverein viel größere Summen wä« 
ren gezahlt worden, als 1843 der Fall war. 


»1. Stetme. (23. a b. und Anm.) 


Veberfi dt 
des Geldwerthes der Produete des Steinbrucdhbetriebes im preußifchen Staate 
an den Urfprungsorten in den Jahren 1833, 1844, 1845, 


Saurt- Berg: Difirifte. 





Schleſi⸗ Sädhf.s Be Mheint: Zumme, 


Greducte des Steinbruch⸗Vetriebes. Jahr. fer. \thüring.| fer. | fher. 


Brantenb.s 


[1 
Z_ preußiicher. 


Iblr. | Ehir. | Eble 1 The | Thie 











Dar Bet, ame mo en] = | Ze era ed een 
Reine, tNısss| — | 60525|133473|1 1830613477 








_ 310 101] — | 89041 91251 

Dabfhicher . - i 2 2 2. — | 1185| 2738| — 11138671117790 
— | 1802| 2800| -— 1130364]134966 

- — am — 1 277361 30335 

Müpdtenflelne . . . 2 200 - | — 37481 — | 693441 EWG 
-| — 24361 — 1 71597] 74033 








4-| - | —- | — | si] 1961 
4-| — | — | — | on] 1609 


17203| 17203 

— —- | ss — | — | m751 
84 —-| — | a2 — | — | 2 
- 1 I el — | — | 0 


Nur in Traß- und Traßfleinen, die in der Rheinprovinz allerdings ein 
wichtiges Product find, zeigt fih eine beventendere Berringerung; in ben 
Müplenfleinen und allen übrigen hierher gehörigen Productionen if eine 
erbebliche Steigerung firhtbar, im Vergleich zu ven Refultaten für 184 ©. 
467 der zweiten Foriſ. — 





BSruch⸗ und befauene Gteine aller Art, Mähl⸗, grobe Schleif⸗ 

und WBepfleine, Tuffeine, Zraß-, Ziegel- nnd Badfeine 

aller Art beim Baffer-TZrauspyorte n. beim Land-Transvortes, 

weun die Gteine nad einer Ablage zum Berfgiffen beRimmt 
fine. (33. a.) 


Gill. Eiässnk. Etr. Eutin. Eile, 
1813 5539 115674 — 107135 26 
a on 
1844 10341 45668 — 35319 24 
a m 
1845 11561 53136 b om 41675 703 
a 120 
b em 
Summe 30441 2470 b sem 181329 1383 
a 
bem 
Durhfgeitt 10147 71590 2 6443 6 
a 200 
b 2142 


Daruutız a frei vom VBobenfes uud Balattlieine sum Chandirbau, 
Außerdem bir. frei and dem bannöverfiben Greuerrereine. 


Baaren aus Alabafler, Marmor un» Spedflein, feruer: un- 

ächte Steine in Verbindung mit unedlen Metallen, auch ge- 

faliffene ähte uud unähte Steine, Perlen und Korallen ohne 
Saffung. (33. b.) 


Er, Er. En. en. cm. 
1843 324 391 — 67 173 
1844 324 2105 — 701 138 
1845 3nB 532 — 444 667 
Summe 1036 3325 — 222 78 
Durchſchun 315 1109 — 764 326 


Darunter irei für GSeſandte. 
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Grobe Marmorarbeiten (Statuen, Büſten und dergl.), feine 
Säleif- und Wetzſteine, auch Waaren aus SerpentHinftein. 
(33. Anm. b.) 


Einiuhr. Ausfuhr. Mehr: Ausfupr. Durchſfuhr. 





Str. Str. Etr, Em. 

1843 4248 7818 3570 217 
1841 28.15 4141 1296 599 
1845 683 18221 11238 133 
Summe 14076 ZU1R0 16104 979 
Durdfehnitt 4692 10060 5365 326 


SKlinteufteine. (33 Anm. 1.) 
Einfuhr.  Unsfuhe. Mehr⸗Einfſuhr. Durchr. 


Gtr. er. er, Er, 

1543 1253 12 1211 211 

1814 1052 304 148 9 
1645 1157 375 752 2 
Summe 34162 691 Pr] 392 
Durdfänitt 1154 230 924 131 


Bei den Flintenſteinen zeigt fih 1843 gegen 1833 ein verminderter Mehr⸗ 
Eingang; bei allen übrigen hierher gehörigen Artikeln ift eine Steigerang 
der Mehr-Ausfuhr eingetreten, welche bei den Brud- und behauenen Stei- 
nen, Mühl⸗, groben Schleif- und Wetzſteinen sc. beinahe um das Dreifadhe 
geftiegen if. — 


2. Kalt und Gyps, gebrannter. (16) 


ueberſicht 
des Geldwertbes der Production an Kalk, Kallſteinen und Gypé im preußi⸗ 
ſchen Staate an den Urſprungsorten, in den Jahren 1333, 1844, 1845. 


Kaltfieine und Kalt. Mnpe. 


Haupt: Berg Difiriete, 1813 | 1814 | 1813 | 2843 | 1844 | asus 


Ihr. | Thle, | Their. | Thir._\ Thfe. | Thlre 
Sranbenturgif-preußifger oo. 201085 185938 191010] 5440| 5020| 3274 


& “ce. 13700841179752|2077411 21334) 24608) 27428 
Cänfifh-thüringifher . . . 1 39812| 65499| 797601 3U998| 23361] 29067 





Wefrhäfiiher. - © = . . -  13149381114278.1293371 120 66 67 
Rheinifher-. © 2 2° 0 0. 136652] 18606| 15901] 499] 996) 1222 


Summe [562601|5640711623748] 58391] 54051| 61058 








Bei dem- Sure hat die Production in den meiften Provinzen etwas ab⸗ 
genommen, nur im niederfächfifch-thüringifchen Dber-Bergamts-Bezirf iſt fie 
gefliegen. : In Kalt und Kalkſteinen hat ſich die Production im ganzen preu« 
Bilden Staate fehr vermehrt. 










— 
{ 
t 





Bingen Matrrict erräßet. 
XX 

Taunus. 

863 SB 
 . ums 

BS88 su 
. za 

5 WeBr;5 
. 8 
Emm 2208 
* u 
Duußfämt: 3,333 



















mes | masa | zes | mes 
Ysum. | Erum.| Lowm. | Zeum. | Lemn. | Teen, | Toms, 

vn... ... IE RUE _ 
Sufersen tusıubung . pe — 
Ba... .-.. 1368 
Gagfea. . . . . - — 
Axucberg — 
Bar ...... — 
Ausfürfenipum Deffen . _ 
Orviperpegipum Deffen _ 
% 0. .... _ 
Rahm . -. - . ... — 
Srautfur a. M. . _ 
13169 





sg 
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2. GSteinutobhlen (3%) 


ueberſicht 
der Steinkohlen⸗Production im preußiſchen Staate und des Geldwerthes an 
den Urfprungsorten in den Jahren 1343, 1844, 1845. 











1843. j 184. 1813. 
Saupt-Berg-Difeitte. Kur Geldwerth. — Geldwerth. "Ra Gelbwerth. 
Thlr. „Zbir. 
Schleſiſcher 4797298| 11202001 5223628] 1253988] 6230603 1469796 
Säsfis. ‚thüringifcer we 22] 62820] 7EIW| 57683] 84912] 68542 
Wenpbälifher . 5397927| 22579931 59798231 24601951 63261931 2615034 
Rheiniſcher. . - 3692694] 1866639] 4264037! 2017291} 4690843] 2218399 


Summe |14168441| 5307661[15543687| 5789157117332651| 6371771 


Die Steinfohlen-Probuction flieg von: 
1839 zu 1842 von 12,313160 zu 14,900932 Tonnen, d. h. wie 100 : 122; 
1842 zu 1845 von 14,900932 Tonnen zu 14332651, d. h. wie 
100 : 117. 

Wie außerordentlich wichtig die Steinfohlen in Beyug anf den Transport, 
auf Einfuhr und Ausfuhr, auf Belebung des Handels find, Haben wir fchon 
©. 137 und 139 ausgeführt. Es ift fein einzelnes Object aufzufinden, das 
in gleicher Weife die Schiffahrt befchäftigt. Kingang, Ausgang, Durchgang 
im Ganzen, nad den Bereinsflanten und den Provinzen bes preufifchen 
Staates ergeben folgende Tabellen. 

Mebrräinfuhe. 
u ı’la ſa aus 
Einfuhr. Audiuhhr. Hannover. Mede⸗Autfuhr. Ourch. 


Er. er. Pferdelaſt. Ctr. Er. 

1843 5035693 6982999 3002 1947306 103905 
1844 3 * 7845106 sc. 4540596 61050 
1815 619606) SHIEOLE - 1m 2717950 62422 
Samnd TERRA TITATTE m BASE EHER 
Dead TEE TOTEN TE 


NAufherdem *  Yferdetan, su 1'|a (4. aus Haunover. 


Br 2 28: “+ 2383uu0 one 9, 
Yırat EIS a msugun 
sctse I.0ccee Pa) gun 


ur —*? nt 22jun20% 
£989 5019 |SOGEDL|TLE9L68 pulcs. !6662869 1908619 joıstoce |E6ICE0S | aunung 


= er 9 yanyuvıg 
DE 8 u. 6) v 
eg Yo 
TB © 
2A ı » Ge En en baipunvag 
a Pe > wsPurıggT 


— usljsd wndıdolusdgamg) 
38361 “wysg umguagunjung 





= isst wlızaz vw 
vILEZ a 
le 239331992 
JR} . oo.e®$eh .- 2 ee 28 wu 

vice 8 
VEIT KERNE 1° 0 und 
n 918 * * Banguwanz wagusgang 

wigere © Itzrzose 8 loinocın © 
BELLISI IS58%W19 JLrsusıg Irnzacar | wgnJid, 

75 
ci nuobenuau a⸗q 


aguuiꝙ 
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u und Ansfuhr im preußifchen Staate. 
Einfuhr. Nusfahr. 
Vrovinen. 184. 1814. 1843. 181. 1644. 1843. 
Etr, Er. 

DOfpreußen .- . » 3169| 377387 
a 36m! a 377347 

Wefpreußen . . . 2090:35| 131686 


ofen a 230903] a 131696 
Fommern ; 2212463241] 1009980 

a 2467101] a 1009926 
Shlifen . .. . 12125] 20419 
Brandenburg. . . | 1445949) 981328 


ae 14139389| a 980811 
Sıhfan . . .. 4315 7 
Wefpbatn . . . | 171176] 230257 


741 b 
Rheinland. 2. | 2rusil aszierl 


Summe | 4922264 3150517 


Darunter a gu ermäßigten 
Säten 2301327 
Kabte H Blerdrian u 
ſo. aus Sam 

Fr 174 23 





Es gelten übrigens im Allgemeinen auch für 1843 dieſelben Bemerkun⸗ 


gen, welche wir ©. 474 für 184% angegeben haben. 





Wenn man die Productionen des VBergbaues im preußiſchen Staate im 
ähnlicher Art, wie S. 475 und 476 der zweiten Fortſ. für 1842 gefchehen 
ift, nach den Refultaten des Jahres 1845 zufammenftellt, fo erhält man fol⸗ 
gende Total ⸗Ueberſicht. 


Il. Brennbare Mineralien. 


Salyıe 





——— Sem] Ka 
“werten reduneie. Beiirte. de, jeforunge 


erte. ſumme. 














Teer 0% & 
1. Säwefl. . . ISchieffher . 10571 0,0 
—A es? 
Sädf.-thüring. 
2. Steinkohlen 8⸗ Halifher 2915034 36,10 
Rheinifher . ‚2218399 
631771 
Sara F 
eſiſcher. 7 
3. Braunfohlen . lSadf.stpüring.| 4431794|) desgt. I| 501564 3,0 
Rheiniſcher . | 1086962 117125 
58841274 676885 


Summe 1. Brennbare Mineralien | 7049713) 40,71 





—— amade? 

Sachſ.⸗ ring. 7 
1. Kochſalz... Behpbälifgee 226878 7,0» 

Rheinifher . 151518 

1323567 

Brandenburg, 41188 

Schleſiſcher. 14880 
2. Alaun. .„ « . ((Zächf.-thüring. all 5, 
Weſwhaͤliſcher 60N ‚ao 

Rheinifcher 147882 

251862 

Brandenburg. 59124 

3. Bitriof Sciefifher . 1679 


Psuachſ.thuring. 


20571 0,84 
Rheinifher . 48944 





35131 







Summe Ill. Salze 


3ufammenftetiung. 
I. Metalle ® ® [) ® 0 e v ® ® 0 
11. Srennbare Mineralin . » oo 2 000. 
mM. Sale. 2. 2 oo rer ren . 


Meberhaupt 117317881] 100,0. 





theıiheft, daß die erheblihfken Betrage feines Bergbanes Steinkeble ums 
S-len fun, und das Refultat erwunfdt, Tab in ven ın der Tabelle 

seuen Objerten die Productionen des Dergbaues von 142 zu 1M5 ım 
ZTotoi⸗SErgebuiß geſtiegen find vom 15,255977 auf 17.317551, d. 5. ven 108 
‚a 113, 


53. Sarden unB Ticherbifieln. (17.) 


Ter Eingang ıfl etwas geringer, ver Ausgang etwas ftärfer gemerben, 
fo daß vie Diefe-Sinfube vom 18%: zu 184} von 11449 (ir. auf Yns 


Aaberes zur Vergleichung ver Jablen der Berjabre S. NS und ia ker 
weiten Jortſ. gegen 1%! ergeben folgente Tabellen. 
Er. der. er. &r. 
In LIEBE WU 10782 3 
18 2 156 CT} 2 
18.15 un WO Il 26 
Eumme we Va 3 
Durdiäuitt Ki Sb a US 
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Einfuhr und Ausfuhr im Jahre 1845. 























Einfuhr. Einfahr.| Aus» 


fabr. 
Er. 


Nah ten Broringen des 


Kuss 
ſuhr. preußifhen Staats. 


Nach den Verrinsflanten. 






Er. 


Preußen. «+ 


Außerdem Euremburg J Dfyreußen . . » 


Bayern . . . auhpteußen . .. 629 
Suadfen . .. ofen . 2 20. 545 
Württemberg . . ommern . .. 13 
Baden. oe... dichen . . . 78 
Kurfürfentbum Heflen.. . Brandenburg. . . 64 
Creibergogtpum deffen Sadfn . . .. 37 
Thüringen. - 2 0. . Wepdalen . . » 10 
ze orig re. Rheinland. ... 355 
Zrantfurt a. M. .. — 

2094 


5 Abfälle ci.) 


Wenn man bis 1836 zurück Einfuhr und Ausfuhr im Zollverein ver- | 
gleicht, fo erhält man folgende Zahlen: 


Einiuhe Ausfuhr. 

1836 4519% preuß. Etr. 121295 preuß. Ctr. 
1837 52195 = P) 124519 . = 
1833 68798 ⸗ 136115 = = 
1839 40008 ⸗ 102938 = ⸗ 
1830 53470 Zoll ⸗Ctr. 127405 Zoll⸗Ctr. 
1841 60669 ⸗ 115579 
1832 69317 = 107658 - 
1833 51223 = 43679 . 
1343 1187 = 60015 - 
1845 58127 = 69355 » 


In dieſer zehnjährigen Periode Hat ſich die Einfuhr nicht erheblich ver- 
ändert; die Ausfuhr aber if, wenn man bie Jahre 18343, 1844, 1845 gegen 
das Triennium 1836, 1837, 1833 vergleicht, um die Hälfte gefallen. — Der 
Haupttheil der Abfälle find Knochen. 

Nachdem die Schifffahrt während der ganzen Rriegszeiten gefnerrt ge⸗ 
wefen war, hatte ſich in den preußiſchen Dfifee- Provinzen und auch in ven 
Biunenländern, die mittelft der Elbe mit dem Meere in Berbindung fliehen, 
eine große Maſſe von Knochen aufgchäuft, bie beim gefperrten Handel faft 
werthlos war, woraus fih daun, ale dies ein Hanbelsartifel wurde, eine fehr 





Auch der feit 1836 von 10 fg. auf 15 fg. pro Eir. — d. i. beinahe 58 
Pror. des Werthe — erhöhte Ausfuhrzoll wirft auf die Bermizderung Ver 


pr em. 

Zur näheren Bergleigung der Verhältniſſe 184°, wie fie ©. 4Rt, 8G, 
456 der zweiten Fortſetung abgebrudt find, gegen 1814 mögen tie folgraten 
Zabellen Lienen. 

Cinfubr. Nudfubr. Mebr:Einfube. Yiehr-iiadi. Terdbiahe. 
En. en. Er. Ei. Eir. 


16413 651223 43679 7544 _ 62 

1844 47167 60015 — 128523 1630 

1645 5851727 69355 — 112285 21 

Summe 156537 173049 1514 zuu56 51159 
16512 

Durdiäutt 52179 57683 — 3501 17033 





Einfuhr. Nostakr. Tui 
Bersinshaan. | 643 I 2043 | aus | 2035 Hıusal zu au 
Eier. Cr. i Cr | Cr IV En.) Eu. Een. 








34346137299/621261:913]169904 20784 

3) 2055| 21301 — I — — 
1911] 2185| 16161 121€ 7) 1555 92 
6641 974 10% 1% el 

di 8 7  — | —_ 
2369| 2908| 2152| 19951 147] 109 148 
7 49—1 6 — — 80 

153 — A— — | — 
835] aas 394] ılıasl 2482 

76 148 HM — _ _ 
Sunme 51223} 47187| 581271413679160015109355 8 2381 18530| 24301 


495 
Ein- und Ausfuhr in 1845 im Konigreiche Preußen nach ven Provinzen. 





Einfuhr. 

Er. 

Ofvrnfn. - 2.0. 7637 
MWeftpreußen . - - . . 11618 
Yon . 2. 2 0 2 0200 166 
Pommern. 2: 200. 403 
Shlefien - oo 0: . 1608 
Brandenburg - oo 0 B16 
Sadfen . . .4. 5060 
Weftphalen . -. © «10117 
Rheinland ... 9704 
|  Eonme 40699 


Ausfuhr. 
Ctr. 
20058 
15548 
3 
13123 
zu 
8771 
327 
24 
3561 
62126 


Die Abnahme der Ausfuhr trifft vorzüglich die Provinzen Preußen und 
Pommern (Stettin), wie bie oegeneinanderfteitung der Ansfuhren dieſer 
Provinzen 1842 und 1845 darthun mag. 


Dfipreußen . . . 
Weſtpreußen . . 
Sommer . . . 


1842. 
Em. 
35827 
19448 
24636 


1845. 
Err. 
20058 
18548 
13123 


D. Fabrikate und Mannfacte. 


L Baumwollenwaaren. (2. e.) 


Wir berechneten S. 378 und 379 nach dreijährigen Durchſchnitten bie Duan- 
tität Garnes, die im Zollverein zum Verbrauch, d. h. insbeſondere zum 
Berweben, vorhanden war, 1831 auf 475821 Zofl-Etr., 
184 = 6231528 - ⸗ 
1833 - 693942 « ⸗ 
Die zuletzt genannte Zahl ergiebt, nad Abzug von } 
an Banmmwollenwaaren, - - - . 0 0 0 . . 520457 Zoll-Er. 
Der Durchſchnitt der Mebr- Ausfuhr an Baumwollen- 
zen betrug 1 50.0 0 0 0 0 0 0 ne RR OO 
Bleibt zum innern Berbraub -452635 Jol-Cir. 
oder 45,263500 Zolipfo., d. h., bei 28,759570 (Durchſchnitt von 1844) Ein- 
wohnern des Zollvereins, 1,57 Pfo., oder etwa 14 Ellen pro Kopf, fo daß 
gegen 1843 eine Bermebrung des Verbrauchs im Zollverein von ungefähr 
einer Elle eingetreten fein mag. — 

Nah manchen flatiftifchen Angaben möchte es ſcheinen, ale ob Feine Ber- 
mehrung des Verbrauchs baummollener Waare eingetreten fein könnte. Wir 
ſchätzten S. 49% der zweiten Zortf. die Anzahl der in Baumwolle gehenden 
Stühle im Zollverein (außer Preußen) auf 87460, und haben feine näheren 
Angaben, ob in den übrigen Zoflvereinsflaaten die Anzahl diefer Stühle zu- 
genommen hat oder nicht. Im preußifchen Staate aber hat fie abgenom- 
men. Sie betrug (vergl. die flatiftifhen Tabellen des preußiſchen Staates 
©. 137) 1813 — A747, 1840 aber 793 mehr, nämlih 48530. Auch ver 
Durchſchnitt der Mehr-Ausfuhr baummwollener Waare betrug 18%: — 70390, 
und 18435 — 67322 Zofl-Etr. Indeſſen ift zu beachten, daß fchr viel Baum⸗ 
wollengarn bei Leinenzeug mit verwebt wird, und daß feit einiger Zeit tie 
Anfertigung von aus Wolle und Baumwolle gemifhten Zeugen hinzu» 
getreten iſt. Der Tarif Hat deßhalb auch in der Beflimmung eine Nente- 
rung erfahren, Daß Zeug- und Etrumpfwaaren, mit Wolle geflidt oder bro⸗ 
&irt, ver Pof. 2. c. hinzugefügt, und gleich der baummollenen Waare mit 
50 Thlr. pro Zoll⸗Ctr. befteuert find. 


—— — 





— — — —- 
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Es war im Zollverein an baumwollenen Waaren: 


.. 


. Einfuhr Ausfuhr. Mehr: Ausfuhr. Durchfuhr. 


j Er Er. - dm Er. 
1843 1098. 712 655 ASL0B 
I 037 ST TI BIBBB 
185 as 76100 67011 60406 
Summe — EEE a TOT” 
Duräfinitl DE ‘(cI 
.: 90 


Darunter ° um ermäßigten Satzen und reiv. frei. 


Nach den Bereiusflaaten vertheilt ſich Eingang, Ausgang, Durchgang 
wie folgt: 










Drrdfuhr 
Nereinsflaaten. 1843 
Eir. 
Preußen. ...os 2458 ——— 2639112 3709129071 
— Lurxemburg . .1 51 46 24 


gene. ee 0. LT 6] 605 509 

ECadfen. © 2 0 0 0.1 2794| 3099| 3181115734 16578111918 5280 
Württemberg >. 0 0.1 659] 5601) 423 2268| 1708) 19981 317 215 350 
Baden v2 0 0 0 4 37 208 . 1685| 1305 1299 4348| 4307| 5.448 


&urfürfentpum Perlen . „| 30 15 370] 1837| 2151 sorel nısellone 
Großherzogthum Sehen .| 51] 73 


FM en 
raun we [} ® ” ® 
Ka. 


ala . 2 2 20.0 5 
aranffurt a M.. . . 3077| 221% 
en137| * 700 


Summe |10198| 9837 


Darunter * ın ermäklatn Sähen 
und fıd . f) . . 1138 ” 





Im preußiſchen Staate Hat den meiften Ausgang die Provinz Brau⸗ 
denburg, über Wittenberge (größtentheils ſächſiſche Fabrikate), dann folgt die 
Rheinprovinz, bei weicher der meifte Ausgang über Emmerih gebt. Nahe⸗ 
res zeigt folgende Tabelle. 
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Im Rinigreide Preußen war am ben — 
Sen . — 640 3793 
VWeſwreußen . 0 
ofen . . .. 41lo 2.) 
ommern.. 6 383 
chlefifien. 34 3293| 4745| 3690 
Brandenburg . .. 14291 15718| 20396) 23948 
Sachſen .. . zu 508 
Weſwhalen 7803 


. 0... 5256| 870 
Rheinland. . : o. .—. 7651 10432] 11619! 12989 
Gumme | 2513| 47482 = 55423 
Die vergleichende Berechnung des ungefähren Geldwerths der im den 
beiden Triennien 1834 (nad) den berichtigten Auftragungen ©. 154 und 135) 
und 184} zum Berbraud im Zollvereine eingeführten rohen Baumwolle und 
ver Mehr- Einfuhr, reſp. Mehr - Ausfuhr au Baumwollengarn und Daum- 


wollenwaaren, giebt folgendes Refultat: 
Im Triennium 1848 erhielt wach jährlihem Durchſchnitt der Zollverein 





zum eigenen Berbrauß: 
a. an vober Baumwolle. - on 2 0 V 242720 Er. 
b. au ungebleihtem ꝛe. Baumwollengarn oe. 416333 - 
Dagegen betrug die Mehr-Ausfupr: 
ec. am gezwirntem ıc. Baumwollengaım .- . . ... . 1560 - 
d. an Baummwollenwaaren - » 2. 2. . 7030 - 
Im Trieunium 184 beitrag bie jäprlige Purtfänitihe Menge: 
ua, 
' b . —8 — 
a 6 212369 ® 


.d . . 6782 - 

Die Yreife nehmen wir für das Triennium 1844 fo an, wie foldhes 
Seite 395 und Seite 63% und 635 der zweiten Fortſetzung gefchehen iR, 
und berechnen alfo zu a. für rohe Baummolle 20 Thlr., zu b. für unge 
beichtes ıc. Garn 40 Thlr.; zu c. für gezwirntes ıc. Bara 60 Thlr. mad 
gu d. für Baummollenwaare 170 Thlr. pro Etr. — Bür das Trienninm 
1843 dagegen werben dieſe Werth -Uufäge, mit Rüdfiht auf das S. 377 
erſichtliche fortdauernde Sinten des Einfaufspreifes der rohen Baumwolle, 
inebeſondere bei der ropen Baumwolle und dem ungebleichten Baummollen- 
gan, zu ermäßigen fein, und zwar für beide Artilel mindeflens um 20 
Proc., wogegen die früheren Preife für gezwirntes Garn und Baumwol- 
fenwaare mit Rüdfiht darauf werden beibehalten werben können, als das 
mehransgeführte gezwirnte ıc. Garn größtentheile in gefärbtem, alfo in 


— — — — — — 
Deines -— 
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einem hoͤher verwertheten Zuſtande ausgeführt wird, und für die Baumwol⸗ 

lenwaaren ſchon früher nur der mäßige Preis von 170 Thlr. pro Ctr. ange⸗ 

nommen worden ifl, welcher auch den neueren Verhaͤltniſſen entfprechen dürfte, 
Hiernach hätte der Zollverein nach jährlihem Durchſchnitte: 


w tem Triennium in Lem Triennium 
1849-42, 18 —13, 





an das Unss| vom dem ſan pas Aus⸗—, Yon dem 
Unslante Aue 
land gmablt. empfangen. laud gejahle.| . blaugen 


Thlr. Tele. Thir. Thlr. 


Zur die Gegenflände zu a 485400) 2 — | 48714 — 


«5b... ..l100330 — Im — 
5 . .e..:.: _ 9276 — | 1276100 
a. . : d. . 2 2. _ 1196630 en 11529740 


Summe | 21507720] 12883900] 18894916] 12805830 
Zieht man die vom Auslande empfan- 
genen Beträge von ben an daſſelbe 


gezahlten Summen ab, oder. . .I 12893900 — 128058800 — 
fo verbleiben als durchſchnittliche jähr⸗ |— 
liche Plus-Herauszahlung . . .| 8613820 _ 6092936 — 


Dies ſind nur approximative Zahlen. Wie man aber auch bei etwa 
anderen Preis⸗Annahmen, wenn ſolche nur der Wirklichkeit entſprechen, rech⸗ 
nen mag, immer wird ſich zeigen, daß bie gefammte Baummwollen - Induftrie 
1844 nicht gegen 18%%_zurüdgegangen iſt. Dies erhellet au aus folgenden 


"Betrachtungen. Es war nämlid: 


1. der Berbrauh an Baumwollengarn, — wie S. 378 u. 379, 
bei Mebuction der rohen Baumwolle auf Garn, erfihtlih gemacht 


worden iſt —, 
in dem Trienninm 1835 durchſchnittlich jährlich 475821 Jolletr., 
. 0. » 1843 ⸗ D 6215238 =» 
2 8 = 18% ” ” 693942 ” 


2. das hiervon im Zollverein fabricitte Garn betrug: 
in dem Triennium 1835 durchſchnittlich jährlich 34 Proc., 
ea = P) 1843 “ ” 35,5 = 
. = = 1844 ud ® 39,9 ” 
3. die Einfupr an Baumwollenwaaren (einſchließlich zu ermä- 
- Bigten Sägen) war: | 
in dem Trienninm 18335 durchſchnittlich jährlich 14939 Zolletr., 
.» ® [ 1843 4 a 15393 [| 
.. . 1844 . - nie 80 


4 die Ausfuhr an Baummwollenwaaren dagegen: 
in dem Trienuium 1835 durchſchnittlich jahrlich 00535 Zofletr., 
as a 1888 = ® 85783 nd 
Pe . 1843 = = 77508 


> 


. die Ausfuhr an baummwollenen Waaren Hat die Einfuhr 
derfelben überfiegen: 


in dem Trieunium 183} d ttt. jährl, 75596 Jolletr. 
r be h 1 archſchn jabrl. um 76508 30 letx., 
ud ⸗ ⸗ 1843 . . : 67822 = 


S 


Es iR hieraus Leit zu erkennen, wie bedentend wie Berarbeitung der 
rohen Baumwolle und der Baummollengarne im Zollverein zugenommen Yat, 
und die Zahlen beweifeni, wie die Klagen über Ueberſchwemmung des inlän- 
diſchen Marktes mit ausländifcher Baumwollenwaare zu würdigen find. 
Nah ©. 496 find im Zofivereiu fabricirt 1844 — 520457 Z0fl- Centuer 
baumwollener Vaare; die Einfuhr fremder baumwellener Waare beträgt 
9686 Zotl-Etr., d. h. von 520457 Zofl-Etr. nur 1,00 Proc. 





3 Wollene Waare. (MM. b. c. d.) 


In Being anf die Berechnungen über die für Yen Kopf im Zollverein 
ſich herausſtellende Duantität wollener Waare verweilen wir auf S. AM 
der zweiten Fortſ., da wir feine genanere Angaben über die etwaige Ber- 
änderung des Schaafftanves in den Zollvereinsländern, excl. Preußen, be- 
fiten, und überhaupt wohl annehmen können, daß eine erhebliche Bergrö- 
Serung ober Berminverung des Verbrauchs feit drei Jahren ſchwerlich einge- 
treten fein dürfte, 

Wir gehen fogleih zur Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr der verfchichenen, 
hierher gehörigen Objerte des Tarife über. 

a. Einfahes und doublirtes ungefärbtes wollenes Garn. 
(Allg. Cap.) 
Im Zollverein war: 

Eininhr.  NUusiubr. Mebr: Einfuhr. Durchtuße. 

en. Etr. Tir. Er. 

1843 33569 6209 27360 358 

1844 40581 8113 32468 382 

1845 40003 10914 2909 5412 

Summe 114153 25236 85917 1312 
Durbfänitt Sl BZ Zu 4 


Bereiusflaaten, ua | 1004 











oo. .o 3731 483 3461 78 391 155 

Sadlen ern ne 632] 4828| 7301| 8716| 1489| 168] 214 
Bürttemberg . — — 19 — | — 3 
ne. 6 7 4 1 146: 221 
Surfürfienipuin Helen . — _-|I -I!-]|] |] 
Sroßpergoatpum Heften . - | -| - I -—- | |I— 
Thürinaen . . 2°. — -I —- 1-1 1 
genunfgweig oo... -| - 174 —| IS 8 
Arankfurt a. M. — -| - 1-1 | 
Zufammen 133569140581|40003] 6209| Bıl3jı0911| 388] 32] 5412 


— — — — — — — — — — — 


— 


———————— ann a — en nn 0m 
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Einfuhr im Konigreiche Preußen in 1845. 


Oſtpreußen... 6 Cr. 
Weſtpreußen . . 35 
Poſen. — 
Sommer . ». . — 
Schleſien 292 


Brandenburg . . 10882 
Gadfen . . . . 12055 
MWeftpbalen . . - 20 
Rheinland . . . 11034 
Summe 314321 m. 
Der Mehr- Eingang ift ſtark geftiegen; nach den Durchſchnitten von 
176 zu 29639 CEtr. Die flärffte Einfuhr iſt im preußifchen Staate in 
Brandenburg, Sachſen, Rheinland. 


—RL 


b. Weißes drei- oder mehrfach gezwirntes wollenes und Ka- 
meelgarn, desg’eichen alles gefärbte Garn. (#1. b.) 


Ym Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehr⸗Einfuhr. Durchfahr. 


Cer. Er. Cr. en. 
18413 8138 3474 4664 2507 
1814 1228 4291 2937 2295 


1845 10472 5591 4881 2998 
Summe PL 13356 - 12152 7500 
Durdfänitt 8613 4452 4161 2600 


Einfuhr. Ansfubr. Durchſubr. 


Vereineflaaten. 1814. 3845. 11849. 


Eir. Etr. Er. 


18644. 
Er. 


1845.1 3843 | 1844 
Er, I Er. | Er. 


1615. 
Cr, 














3059 sso2jttasjısa270 
“0. calıase 13201678 
458] 695 


greuben . .. 
ußerbem Luremburg Fu 
Bayırn . 2 2 20. 
Sadbfen . 2 2 0... 


Sich 49511175 
Särttemberg ... 


55| 183 121 220] 52 
za2] 271] 21a] 23% 





Kuefünfterihum Deſſen 17:2) 544 21 
VV —— Heflen . 5641 — — | — 

Zhüringen: . x. . 95 — | —- | — 
Braunfhweiig » » » . 31) 19 1) 3 
Raffau ee 0 0. 9 ® " u .—_ — — 
Sranffurt a DM, . « - 1821 — | — | — 





Zufammen 8138 a⸗ 1047234741291 





Einfupr in Preußen im Jahre 1845, 
Dfipreufen 





... 19 Etr. 
VWeſtpreußen . . 
Hofen .oeor .. 0.0. — a 
Gommern . . » 123 - 
Schlefien . 0.00 0 6 ud 
Brandenbnig . . 314 >» 
Sachſen . eo. 0 1146 a 
Weſtphalen .. * 
Rheinland ⸗ 


Sumwe 35 dt. 

Dir Zufguß des Auslandes zu der Babrifation wollener Basen und 
sum unmittelbaren Verbrauch if in diefem Object viel geringer als bei dem 
einfachen und boublizten wollenen Warn, aber doch nah dem Durhfeitte 
von 1844 zu 1841 geflicgen. 


© Bollene Zeug- and Strampfwaaren, Tücher (Shawle), 
Tuch⸗ und Bilgwaaren, Pofamentier-, Kuopyfmader-, Stider- 
und Pupwaaren ıc., ferner: dergleiden Waaren ans anderen 
Thierhaaren, oder aus letzteren und Wolle ze. (#1. ce.) 

Der Tarif hat außer der fhon bei der baumwollenen Waare angeführ- 
ten Aenderung von 1313 ab bei Wollenwaaren die Beflimmung, daß unge- 
wallte wollene, fo wie ans Wolle und Baumwolle gemiſchte Waaren, wenn 
fie bedrudt, geſtickt oder brochirt find, 50 Thlr. Eingangszoll Ratt der fru- 
deren 30 Thlr. zablen, welche für die übrigen Wollenwaaren beibehalten ſind. 
Es geſchah dies im Intereſſe der Fabrikation, zugleich mit Rückſicht darauf, 
daß dieſe Waare höheren Werth hat als wollene Waare. — Bir laſſen die 
Tabellen nad den verſchiedenen Unter-Abtheilungen und Beziehungen folgen. 


1. Wollene Zeng- und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Tud- uud Filzwaa⸗ 
zen, Pofamentier-, Ruopfmader-, Stider- und Pupwaaren ıc., ferner: ter 
- gleihen Waaren aus anderen Thierhaaren oder aus Ichteren nnd Wolfe ꝛe. 
(mit Ausnahme ter nachfolgenden ungewallten, bebrudten, geflidten oter 
brodirten vergl. Waaren). (Al. c.) 
Im Zollverein war: 
Cintubr NAusiuhr. Dichr.Einiaher. Mebr: Aust. Durchfubre, 


1613 avi em — 2 21 
1814 zustı 71110 _ 4616 2724 
TI) * 71588 _ W869 21517 
Sonne a a NT 
Darcfmie me TE —— EN — 
Darunter in vie die Garniſon im Wlan ıc. und su ermakigten Sayen. 


- —— — — — 


— —2 0 


wi ER An a En © 


50% 





2. Ungewalkte wollene, fo wie aus Wolle und Baumwolle gemiſchte 
Waaren, wenn fie bedrndt, geſtickt oder brodirt find. (41. c. 2.) 
Einiuhr. Ausfuhrr. Mehr⸗Einſuhr. Diehr:Nudl. Durchfuhr. 
Cr. Er. Er. Etr, Er. 
813 33° 313 30 — 1403 
1844 35:38 1455 2083 —  . 166 
2 
1845 6121 1499 4632 — 2315 
Summe 12542 3257 9255 — 8417 
. 2 
Durdfänitt dis 1056 3095 — 1806 
1 . | 
3. An gewaltten und ungewaltten wollenen ıc. Waaren überhaupt: 
15413 33554 69090 — 35506 26319 
’ a 


184 33132 75895 _ 42763 23883 





1) 
1845 37620 67077 — 38157 23892 
. 9 
Summe 1043356 221062 — 116726 79124 
. 
Durchſchnitt 34779 73688 — 33909 26375 
ne 


Darunter ° feel für Die Barnifon in Dlainy ıc. und zu ermählgten Gägen. 


4. Spericlier Nachweis diefer ſummariſchen Duantitäten nach den Bereinsflaaten. 


Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 


Vrreinsflaaten. 


1813 | 1814 


Etr. 


1815 1 1693 
Er. I Er. 


3814 
Cır. 


1815 I 1813 
Er. En. 


1944 
Eir. 


3143 
Er. 




















Vrenßen - 2 - 0 0 0. 114599114067]16122 —R— — 481 uizrı 12756| 9597 
Außerdem Luremburg . Iso] 241 222 34 342 

Bayern . ee 0. 24% 2173 2303 1396 or 5743 zo01 444 4865 
Sabfen © ©... .  [10105110310|12129) 6700| 8566| 7349 1036| 1458| 1343 
Zornemders W 622) 6741 7311 4465| 4732| 3767] 1264| 1069| 915 


. IB TOT 4321] 3872 
Kurfürfentpum "Sehen 320 3601 37) 129 
Großherzogthum Helen 331 -|i| -| —- 
Thürin MM . oo... 





Baunfawelg . - « 
Alu . oe. 
Frankfurt a. MR. 


710| 7788| aızı 


Peer Tr ER 8 0 0 
SEC 
diem 





6404 
U 2 
Zufammen 1335841331321376 —————— ——2—— 





Im Rönigreige Yreufen war in 1845: 
. Cute. XRXX 
am. ex. 
Diyafa . . 512 765 
Behyrenfen . - 3 4 
Poſen.. 6 287 
Gommern . - » 146 123 
Edlefn . . » 418 zzı 
Brandenburg. . 10038 18612 
Baden . .. 1890 796 
Weſtphalen . . 338 11440 
Rheinland . . . AI 14402 
Summe 16122 48100 


Un Zeugen, die ven höheren Tariffab von 50 Thlrn. entrichten, if ein 
Mehr-Eingang von 3095 Etrn. Bon eigentlihen Tuch und andern welle- 
nen Waaren iſt eine fchr ſtarke Mehr⸗Ausfuhr ſichtbar, die nach dem Durch⸗ 
ſchnitt von 18%3 zu 1%} und nach Abzug der vorgebachten 3095 Eir. von 
32583 auf 33909 Zoll⸗Ctr. gefliegen iſt. Lebteres iſt à 200 Thlr. der Ctr., 
ein Object von 7,781800 Thlrm.; gegen 1848, für welche Periode wir ben 
durchſchnittlichen Gewinn auf jährlich 6,516600 Thlr. berechneten, ein Pius 
von 1,265200 Thirn. Der Mechr- Eingang von 29639 Etrn. eiuf. Garne 
a 80 Thlr., ſtellt fih auf 2,371120 Thlr., und von gezwirntem Garn 4161 
Eir. à 85 Thlr., auf 353655 Thlr. Es find danach 5,056995 Thlr., welche 
der Zollverein nngefähr durch Wollen-Inpuftrie jährlich gewinnt. 

Die Tuche des Zollvereing gehen, wie die Tabellen zeigen, faſt bei allen 
Bereinsfiaaten aus. — Am meiften führen Brandenburg und Rheinland aus. 


d. Teppiche aus Wolle oder andern Thierhaaren, und der- 
gleihen mit Leinen gemiſcht. (A. d.) 
Im Zollverein war: 
Einfuhr.  Nusiubr. Mebr:Unsfute.  Durcbriuhe. 


Er. Er. Etr. Cer. 

1643 351 480 96 181 
1844 319 424 105 324 
18145 442 492 50 432 
Summe 1145 1396 251 9:37 
Durkfonitt 382 465 3 312 


Der durchſchnittliche Mehr⸗Ausgang ift erheblih von 35% anf 83 Ctr. 
und der Geldwerth, a 100 Thlr. pro Ctr., von 35400 auf 8300 Thlr. gefallen. 


e. Deltüder aus Roßhaaren. (Allg. Sag.) 

Diefe Deltücher, welche 15 fg. der Zoll-Etr. Eingang zahlen, waren 
fonft bei dem allgemeinen Saß angegeben, werden aber jept nach dem Tarif 
und den Commerzial-Nachweifungen bei den wollenen Garnen und Waaren 
mit aufgeführt. Ju der zweiten Zortf. find fie S. 586 behanbelt. 
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Im Zollverein war: 
Einſuhhr. MAusfuhr. Medr⸗MWinfuhr. Durchfube, 





Ctr. : Em. Eh. m. 

1843 236 25 211 9 
1844 224 119 105 7 
1845 206 45 161 13 
Summe 666 189 477 29 
Durdfänitt 222 63 189 10 


Der Mehr-Eingang hat fi verringert. Es ift ein gang nuerhebliches 
Dbieet. In Fabriken wird vielfach von ihm Gebrauch gemacht, fo daß bie 
vernnifhe Tuch⸗ und Wollenwaaren⸗Induſtrie doch nicht son den Bedarf 
deckt. 


| #70} 


3 Seide und Geidentwaaren. (30.) 
a Rohe Seide. (Allg. Satz.) 
Es war im Zoflverein: ’ 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Er. Ctr. Er, Er, 
1843 14330 1555 12775 4473 
184% 13142 1065 120077 5421 
1815 13997 1227 12720 6502 
Summe 41519 ..3847 37572 163% 
- Durdfämtt 13806 1282 12524 





Eeilnfubr 







Mereliucelaatem 


— 52*— 
Aurfürfentpum deſſen 


Großherzogthum Heflen . . . 4 2 
Thüringen.. — 2 
Braunſchweig 8 9 
Ra ſſau “ [ } “ ® — — 
Sranffurt a. M. . 184 238 








Die Mehreinfuhr if im Durchſchnitt von 184% zu 1844 gefliegen von 
13116 Etr. zu 12534 Eir., d. h. von 100 zu 103. 


\ 
| 





von Ba⸗ 
berg notirt if, fo beruft ſolches baranf, daß die⸗ 
fee Artikel, welcher faR ausihließlih aus Italien bezogen wird, nur wit 
einem Gingangszolle von 15 Ser. pro CEtr. belegt iſt, deshalb in der Regel 
fofort beim Eingange an der Grenze verzolit wird und alsbann in den 
freien Verkehr tritt. 


b, Gefärbte, au weißgemachte Seide oder Floretfeide, 
auch Zwirn aus roher Geide. (30. a. 1 und 2.) 








er En. en. en. 

1888 2088 2739 1339 739 

1888 . 2089 ss 174 876 

185 . 206 378 1668 5? 

Summe 6223 1175 738 2567 

Durdfänitt 2075 492 1553 556 
: Bagger 1] 38 = 


 Gietase | ueotese [Berstası 


Ca. | Ew. | Em. 
“ | J .— 
- ‘ * * 


Ge. I Ge. | Es. 


. .-.. 8 8 u v ou 






IRB TER TI gl 
nz a2a! 


Rat hier iR die Bichreinfahr geſtiegen, im Darchſchnitt von 1456 
zu 1553 Eir., &. }. wie 200 zu 108. Dies Material iR bei weite mi 


2 


* 


.. 


| 
| 
| 
h 


Ueteigens haben wir no anzuführen, dab zem Jahre INI3 ab nur 
für Tue uugejwirnte Seide der Tarifjag von 5 Thlr. vpro Etr. heibebal- 
ven; ſolcher Dagegen für Die gezwirute Seide von 8 Th. auf 11 Thu. 
ved Ex. echobt worden iſ. 


Braunfändig . . , 2 
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e. Seidene Zeng- nad Strumpfwaaren, Tücher, Bänder, 
Dlonden, Spitzen, Petinet-, Flor⸗, Poſamentier⸗, Knopf- 
macher⸗, Stider- und Putzwaaren, Befpiunfte nnd Treffen- 
wäaren sc, Gold⸗ und Gilberftoffe (acht oder auädt) ıc. (20. b.) 
Es war im Zollverein: 
Einfuhr. . Wusfubr. Mehransfufe. Durchfuhr. 
Er. Ctr Er Etr 


18513 2633 6304 3668 














, 421% 
& 
1844 258 1143 A5AG - 3835 
1845 267% 6932 4258 4174 
—1 
Summe 905 20377 12472 12223 
[) 10 
Durchſchutt 35 6792 157 11177} 
" Darunter: 
a frei für Geſandte und fär Die Garniſon in Malnj. 
Einfuhr Uusfube Darchfahr. 
Bereiwelamten. Kg | 1844 | 1813 | an43 | a80 wo [no [m 1845 
Eır. I Er I Cır | Em | Cr | Er. Er. | Em. 
Freuß 1 627) 636| 624 
ußerbem Furemburg . .. 9 12 1: 
Bay. „2. . . | 20 234 247 
Sadfen . x. 0.0 si3l 807) 868 
gürttemberg ee. | 10 1m 


Bad . 
Aurfürkentium Seflen .| it| 171 17 
ee Helen . 21 2 


nn “ 3 
Srantfurt a. WM. . . „| B688— 557) 568 


Summe | 26% 2398| 2674 










Dfipreußen.  . . . , 117 
Beipreufen . » . » . — 
fen . 2 00.0. . 143 
ommen - oo 0. . . 20 
bien - - oo. . 28 
: Brandenburg . . « . 339 
Sachſen.. +.» . 6 
Befppalen . - » . 2216 
Rhein nd “u 0. © e 
e 


Die Mehrausfuhr iR geſtiegen von 3345 Eir. im Durchſchnitt von 
1884 gu 4157 Etr., b. h. wie 100 zu 124, welches bei einem fo foflbaren 
Fabritat, wie feivenes Zeug if, als ein ſehr beventender Foriſchritt der ge» 
werblichen Thaͤtigkeit im Zollvereine zu bezeichnen If. Die Anzahl der ım 
Seide und Halbſeide gehenden Stühle, welde wir ©. 137 der ſtatiſtiſchen 
Tabellen des preußiſchen Staats angegeben haben, iſt gefliegen vou 

15715 St. pro 1830 auf 

16911 = = 1843, alfo von 100 auf nicht ganz 108. 
Der meifle Ausgang zeigt fih in ber Rheinprovinz und in der Provinz 
Weſtphalen und iſt im der erfleren Provinz der Hauptſitz der Seidenfabri- 
catiou im Zollverein. 





d. Alle obige (zu e gedachte) Waaren, in welchen außer Seide 
und Kloretfeide aub andere Spinnmaterialieu: Wolle, oder 
andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbun- 
den, enthalten find mit Ausfhluß der Gold- und 
Silberſtoffe. (30. c.) 
Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Darf. 
Er. Er. Em. En. 





183 .... „ws 4071 1720 963 
184 .... „ws a8 1899 1173 
18455... 0. 373 4312 1139 1399 
Summe " 5703 1322 758 3535 
Durchſchnitt — 4400 1586 28 





Darunter 
a frei für Seſfandte aus der Garnifen in Mainz. 







dus. j 
ßerd. Luremburg 
Bayern 0.0. 


Sachſen 
Württemberg 
Baden . . . 
Kurf. Seffen . . 
Groß. deffen . 
Thüringen . . 
Braunfhweig . . 
Rıflu. . » . 
Sranffurt a. MR. . 







13 
6:8 











Summe | 2351| 2945 





471) 4844 





-- 0 - — — 


— — —— — — — — —— — m — —— — — 


— — —— [om ——— 


— — — —— - 
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Ausfuhr im Konigreiche Preußen. 






Oſtprenßen 
Sunpreußen . 
0 ra 
ommern . . 
hichen . . 
Brandenburg. 2. 
Sadfen . ® 

Weipbalen - . 2 2 > 2 0. 
Rheinland 2 2 2 2er. 


Auch Hier if der Durchſchnitt der Mehrausfuhr geftiegen von 1327 Er, 


zu 1586 Etr., d. h. wie 100 zu 119, alfo beinahe in bemfelben günftigen 


Berhältniffe, als bei den ganz feivenen Waaren, nnd find es wieder die bei- 
den Provinzen: Rheinland und Weftphalen, weiße den größten Theil der 
Ausfuhr zeigen. 


Rechnet man 
a. Mehreinfuhr roher Seide 
12524 Etr. & 600 Thlr. = . . 7514400 Thlr. 
b. Mehreinf. gefärbter ıc, Seide 


1583 Etr. a SW - = . . 1266300 - 
fo zahlt der Zollverein für Rohprobuch und Halbfabricat ' 
dem Auslande . . .. FE 8,780800 Thir. 


Die Diehrausfabr beträgt: 
feidene Waaren 
4157 Ctr. & 2000 The. = . . 8314000 Thlr. 
d. balbfeivene Waaren 
1586 Ctr. & 750 Thlr.= ... . 1.189500 - 

macht 9, 03500 Thlr. 

ſo daß der Werth ı des ausgeführten Seidenfabricats 722700 Thlr. mehr be- 
trägt, als das vom Auslande bezogene Rohproduct und Hafbfabrifat, und 
außerdem aud der inländifche. Bedarf an ſeidenen Waaren gevedt iſt, der, 
wie wir ©. 511 der zweiten Fortfegung angegeben haben, immer auf unge- 
führe 3 Elle pro Kopf angenommen werben fann. Wir find bedenklich, die 
dort angeſtellte Berechnung zu wiederholen, indem ſich die Verhältniffe ziem⸗ 
lich gleich geblieben find; ein flärkerer Verbrauch im Inlande nicht eingetre- 
ten, folcher aber auch nicht erheblich fi vermindert haben möchte. Die ganze 
bieder gehörige Rechnung iſt eine Schäkung, bei der die Reduction der ro⸗ 
hen Seide auf ſeidene Waare nicht anf fihern Voransſetzungen beruht, und 


entbehrt ſolche insbeſondere auch dechalb einer entſprechenden Grundlage, als 
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die Beände an roher Beide im Zollverein unter Umfänden ſehr veränder- 
. Si fein können. Bednet man indeflen nach den oben abgebrudten Tabellen 
wie ©. 511, fo ſcheint eine Fleine Verminderung des Seidenverbrauche ein- 
getreten zn fein. 
Es ſtellt ſich naͤmlich: 
aus roher Seide Yrodurt ſeidener Waare.. 12000 Zetr. 
Floretſeide. . 020 002 0080 8 Le 600 100 = 
I Ic̃. 
Mehrausfuhr ſeidener Woar⸗ .. 4857 


halbſeidener Waare . . 1586 . 
—— 5743 Jetr. 


bleiben 7257 Ic. 
für den Bedarf im Julande, während folder ©. 511 der zweiten Fortfeßung 
auf 8228 Zollcentuer angegeben war. 





4. Beinengarn, Leinwand uud andere Leinenwaaren. (22.) 


Wir laffen hintereinander die Sperialtabellen über Garn, Zwirn, Lein- 
wand ıc. folgen, und werben uufere Betrachtungen dann im Zufammenhange 
über den ganzen Artilel mit Bezug auf die dabei vorgefommenen Tarife 
fragen hinzufügen. 


a. Rohes Barn. (22. a.) 


Es war im Zollverein: 
Einfuhr.  NYusfuhe. Mehreinf. Durdfuhr. 


Eir, Er. Er. Een. 
1843 60322 31059 29263 681 
1844 Air 35240 28903 1106 
1845 . 69686 37926 41760 1269 
umme 19 * 94225 39926 Wat 
Daran ET TR TE TO 
wahren: | 


® frei aus dem Pannöverihen GSteuerverein. 
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Eeinfupr 






Kusfuhr Durchfaher. 


Bereinelaaten. 


Gehen 2.0. 
duberom Luremburg . 








Sachſen oo 0.00. 53 Anl 70 
Bürttembrg . - - 25| 86 118 
Baden. . « . 4951 304) 350 
Kurfürftientfum en —-I1-|— 
Großberzogthum Heſſen —I_|1_ 

aringen..... —21— 
— .. . Bl — | 3232| 484 
Raflau ® ® o 0 ® m — nn 
Srauffurt a. M. -Ii—|!-. 

Summe 37926] GBLIL106I1200 


b. Gebleichtes ober gefärbtes Garn. (22. b.) 
Es war im Zollverein: | | | 
Einfuhr. Aucfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 

er Er. 


Er. cn. 
1843 8579 1377 72023 864 
1844 10977 1918 9061 1898 
P 3* 2 
1845 10633 1222 9411 706 
. 7 
Summe 50189 4515 55675 3068 
* am 
Durhlänitt 10063 . 1505 855 1023 
rm | | 


Darunter: 
® gethlre) Garn m 25 Bar. vro die, 


Duralfubr 
Beretasftaaten. 1844 | 1965 
Ste. | Em. 
venßen oo. 8 13 6 
ußerbem Euremdurg . - 1 =|1 
Baym . .o. 0. 123 263 
Sachſen o [ . “ — 631 11 262 
Bürttemberg . oe. 0 3% 47 Kl . 
Bad . 137] 4 127 
Kurfürhentium Selen . -I - I — 
(Großherzogtum Deſſen — 21 — 
Thüringen . .. -1 |] < 
—53 — 0.0. — a A 
Rafau . oo... - 1 - 1 


Sranffurt a.M.. 





& 
ẽ 
8 


Summe | 8579110877]106354 1377| 1916| 1222 


e. 3wirn. (22. c.) 
Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 





des. Er. Etr. er. 
1843 80230 312 7708 873 
1844 8344 362 84823 1130 
1845 9535 446 9089 1013 
Summe 26399 1120 25279 3017 
Durchſchniti Fd ——6G 
einufuhr 
Bereincllimaten. 1813 
Eır. 
eußen . 6952 
ußerdem tusemburg . 7 
Bayern . re. 101 
Sachſen a . . Pe . .oo . 2902 
sSürttemberg .. ... 62 
1 
Kurfürfienipum Heffen en. 42 
Öroßpergogtpum Heſſen.. 56 
Thürin era 55 
Srannläncg rn. & 
Frankfurt a. R. rn . 98 
Summe 9535 
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d. Graue Padleinwand und Segeltud. (22. d.) 


Es war im Zollverein: 
Einfupr. Ausfuhr. Mehransf. Durchfuhr. 


Er. Etr. em. Em, 
1833 9601 37345 am 727 
. 068 
1844 6966 21936 149730 2586 
® 1% 
1845 8942 39492 30550 3858 
.: mu 
Summe 25509 98773 73261 7171 
02 ' 
— —— — — — — 
Durchſchuitt 8503 32924 2421 230 
or 
Darunter: 


® frei ans dem hannoversoibenburgfchen Steuerverein. 
Einfuhr Ausfuhr. Durchfahr. 


1843 | 104A4 1843 | 1843 | 1844 | 1845 | 1843 | 184 





Etr. | Eır. | Er. I Er. | Em | Er. 





Zreußt n.. . 1 7446} 9471 4805 30565 1067 22 
ußerdem Luremburg 14 6 

Sadfn . 20. * 
Württemberg rn. N 193 8 16° 


Baden. . 2 u. . 2131 321) 261) 137] 1291 3 

Kurfürdenipum Seffen . | 643] 186} 250| 5291| 379] 3687 
heaealdum deffen . 11) 32 s -Ii —-| -—- 
Bennnfhmeig - > 0.1 953 602 3253| 46] 45 24 
A affau . oe 8 oo 0 4 4 8 — — m 
Frankfurt a. M. 1 ı ı5I —1 —— 








Summe | 9601| 6966| 8942137345[21936)3948 


Die Ausfuhr im Konigreich Preußen betrug: 






Ofprußn . . . + 6 
Wefpreußen . - - » » 450 
ofen [ @ [ } ® } } ® — 
ommen, . » .. 1469 
chleſien . ee 0000. © . — 
Sranbenutg.. oe... 15399 
a dal e Ü) 0 0 o eo I. 
@ en . ® ® 1} “ 

Aheinlan land oe 0 oo 3133 

24 
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e. Rohe (unaypretirte) Leiuwand, roher Zwillig 
»u» Drillig. (232 e.) 


Es wer im Jellverein: 
Cinfafe. Tacſehe. Beeherinfußr. Ausfahe. 
em. @m. Em. Em. 
1843 0 16312 13337 483 
1 


15510 4841 1 741 





Daurchſchniit 123722 11178 


a frei aus dem bennsyersedenburgifen Sterervercin. 
b frei nad Wieidhersien oder Wiäztien (Tarif Bel, 32 Unsuehme). 
e frei für Die Geornifen in Weis. 


_erorase _[ wastaee [Beraten 


Bereinoßeeten. = 104 | ıu43 | 1043 | 200: I ı843 
“ [ U} 32 da. En. Es. 


greupen 12 471 129 19 

„upervem Susemburg . 0 189 
Sahlm end [ 
Bü 8.... 18 
Baden “ 


—— 
Raſſau 
Fraukfurt a, M 


Kurfürflenihum Hefen . 2x1 
zuohbergegipam Helen „| 144 


“. “ 37 





Summe | 25649 20351] 2570041031 
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Die Ausfuhr im KRönigreiche Preußen betrug: 





Etr Er. Er 

Dfrreußfen - » 2.0. oe. 1510 2544 2058 
Weſtpreußen. 000. 776 429 354 
Poſen. 2 0 65 4 
ommern . oe 20. . .o 0. 0 — 187 8 5 
hlefien . . ® . D ⁊ D D ® 110 43 
Brandenburg . oo... F 1077 639 7235 
Sadfen . . .o FE 6 85 90 
Beivhbalem . . 2 2 2 0. 3052 357 1946 
Rheinland . . 2: 2 2 0. . 446 481 531 
Summe 1042 198 57568 


ſ. Gebleichte, gefärbte, gedrudte oder in anderer Art auge- 

rihtete (appretirte), au aus gebleihtem Garn gewehte Lein- 

wand; ferner Zwillih und Drillich, desgl. rohes und-gebleid- 

tes Tiſch⸗ und Handtüäher - Zeug, leinene Kittel, auch nene 
Waſche. (22. f.) 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mepransfahr. Durchfuhr. 


0m. Cr. en. 
1843 . 1468 54006 5. 1311 
—VW 1 65 BR 18% 
1845 ‚ 7 57902 56331 2031 
zus \gume \ ee m 7m 
2) > uva u u. eo 
—— 


* frei nnd reſp. zu ermählsten Gape. 









Bereineßenten. 







g . GOIIISIIIASIISO 5OK 366 
ußerdem Tusemburg . 175 4 -—Ii— 
Bapern... 1 Et: 8905| 752| 1201] 219] 204] a9 
Sachſen 80 ® .o 232 20: 341 87 
Württemberg ® — 12 2 BOX { j 7 53 
Ban. . . 2. — . i | y 176 1047 54 >“ 

R 346 _ 
a | 
Thür . — —-1I —1I1-|1-1— 
Sraunfaweig 0. 9 N 810) 296 1162] 21 643] 562 
Raflau . .. 1 1 a —| -| -1I1-1-1— 
Frankfurt a, M . sı 54 -—| —| —-—I-I|I-i- 
1578| 1571}5100665502)57902]131 118742021 

Die Ausfuhr im Königreihe Preußen betrug: 


Beiphalen . .  . 
Fran 


5 Bänder, Batif, Borten, Franſen, Gaze, Rammertud, 
gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, Befpinnfte 
und Treffenwaaren ıc. (22. g.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Aucfuhr. Mehransfuhr. Durhfahr. 
Etr. Gr, Er. 
1843 ” 3981 38823 6 
1844 107 409 3990 163 
1845 112 3221 3109 113 
umme 31 11 36; 


Durchſchnitt 1 3766 77) 121 


bs — — ce —— — —— free En —— 








Die Ausfuhr betrug: 


DEE ET TE EEE 

Nah ten 1943 | 18% 1845 
Bereiusflaaten. 10643 | 1844 | 1945 . 
En. Eir. Eir. Ger. | Er. | Ei. 





Preußen 31 3324| 2414| Ofipreußen . . . 
Außerd. Euremburg — J — — J Wefipreugen . . . 
Bayern . . I 324 2388| 200 Polen . . 2... 
Sadfen . . . 1: B 8 Is] Dommern. . . 
ürttemberg . .. 256 1181 1911 Schiefen . . . . 
Baden . . ... 32) 3261 3831 Brandenburg. . . 
Ruf. Sefflen. . I — 3 — I Sadlen . . . . 
Großhz. Heſſen 4 — * — I Weſphalen . . . 
Tphürin * .. — _ — 1 Rheinland 

un dweig .. 6 — 

FE a. in. JS _ Summe | 3441| 3324| 2414 





Summe | 3981| 4097| 3721 


h. Zwirnfpisen (22. h.) 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausf. Durdf. 


Etr Etr. Ctr. Ctr 

1843 5 3 38 
13411 39 28 77 

1845 9 26 17 20 
Summe 25 73 48 85 
Durchſchnitt 8 2 16 23 


Flache verfpinnen, Garn verweben war feit Jahrhunderten, und ift noch, 
wie wir in den früheren ſtatiſtiſchen Weberfichten näher ausgeführt haben, 
im Zollverein eine allgemein verbreitete Befchäftigung. In allen Städten 
Deutſchlands waren und find fehr viele Weber von Profeffion, viele lebten 
und leben auch auf dem Lande, vorzugsweiſe in Schlefien, Sachſen, Weſt⸗ 
phalen, auch in vielen Gegenden Bayerns, Württemberge sc. — Außerdem 
ward der Webeſtuhl auf dem Lande in den Mußeflunden vom Tagelöhuer 
und Landmann benupt, um für den Hausbedarf, auch für den Verlauf Lein- 
wand zu weben. DRännlihe und fehr viel weibliche Bevöllerung fpann, 
und lieferte nicht nur alles Garn, das für die Weber und die Webeftühle 
im Zollverein nothwendig war; ja es warb Garn in manchen Gegenden, 
z.B. im Ermiande in DOftpreußen, in nicht unbebeutender Quantität au das 
Ausland verlauft. Dan kannte noch vor 20 Jahren nur Haubgefpianft im 
Handel und Verkehr. Leinwand warb in binreichender Menge für den Be- 


“darf im Inlande verfertigt, wie noch ver Fall iſt. Rechnet man (vergl. ©. 
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530 der zweiten Fortſ.) 34 Yo. Leinwand-Berbrauh auf den Kopf, fo find 
dies bei 29 Millionen Menſchen 1,015000 Zoll-Etr., ober, das Pfund zu vier 
Ellen, 406 Millionen Ellen inländiſcher Verbrauch im Zollverein. Schon 
bie Beſchaffung diefes inländifgen Bedarfs bedingt eine ſehr große gewerb- 
liche Thätigkeit in der Leinwand-Induflrie. Aber anfer der Dedung dieſes 
Bedarfs für den inländifhen Verbrauch hatte der Zollverein, und hat der⸗ 
felbe noch viel Leinenwaaren zum Abfah in das Ausland. Noch für 18%: 
konnte man den Bewinn des Zollverein ans dem Abfah von Leinen-Waa- 
ren aller Art auf ein Object von 14 Millionen Thlr. veranfchlagen. 

Diefer Abfap bat in neneſter Zeit fehr abgenommen; überhaupt haben 
die Zuftände in der Leinen⸗Induſtrie in zweierlei Beziehungen eine weient- 
lie Beränderung erfahren. 

Es iſt erfunden, ven Flache auf Maſchinen zu ſpinnen, und dasimmer mehr fich 
verdreitende Maſchinengarn tritt in Concurrenz mit vem Handgefpinnft. Die Er- 
richtung einer Flachs⸗Maſchinen⸗Spinnerei ift fehr koftbar, 10000 Spindeln und 
bie unmittelbar dazu gehörigen Vorrichtungen koſten allein 120000 Thlr.; eine 
Flache - Maſchinen - Spinnerei zu 10000 Spindeln zu errichten, koſtet nach ver- 
ſchiedenen Anfchlägen für Gebäude, Mafchinen, Spindeln 2c. 300000 bis 400000 
Thlr.; zu A000 Spindeln immer doch 150 bis 200000 Thlr., und nur die - 
größeften Etabliffements bringen den bedeutendſten Vortheil. England be- 
mädtigte fi) dieſes Induſtriezweiges; und während England fonfl von 
Deutſchland vieles Garn bezog, welcher Exporthandel nah und nach faſt 
ganz eingegangen ift, fendet England ſelbſt viel Garn in das Auslaud, und 
fogar in den Zollverein, wenngleid diefer Eingang englifhen Leinengarns 
doch nicht fo erheblich iſt, als bisweilen gefürchtet wird. 

Englands Ausfuhr an Flachegarn betrug an Werth in Lior. Sterling: 

1832... . 8705 
1833... . 72006 
1833... 136312 
1833 .... 216635 
1836... . 318722 
1837 ...0. 79307 
1838... W163 
1839... 818485 
180 .... 822876 
14 ..... 970830 
182... . 10283978 
183... 0. 873164 
13 . . . 1021796 

Die Einfuhr rohen Garnes betrag im Zollverein nach dem Duarfchmitt 
der Jahre 1844 jährlih 40213 Zoll-Etr.; nah dem Durchſchnitt pre 188: 
beträgt fie 72767 Zoll-Eir., darunter find 8050 Zoll-Eir. aus dem haund⸗ 
verſchen Steuervereine, welche frei eingehen; Garn, das aus England, auch 
aus Belgien eingeht, beträgt nach den fpeciellen Eiufuhr-Tabellen nicht voll 





— — — — — — — 
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50000 3oll-Etr., d. h., da weit über 1 Millionen Zoll⸗Ctr. Leinwand im 
Zollverein gearbeitet werben, nicht 5 Brocent. Bei weitem das allermeifte 
Garn, das im Zollverein zu Leinwand verwebt wird, if heute noch Hand⸗ 
geſpinnſt. Diefes bat in manden Meziehungen eigenthümliche Vorzüge in 
Haltbarkeit, auch Glätte und Feinheit. Andere, und zwar Bortheile, die 
defien immer größere Anwendung herbeiführen werden, hat das Mafcdinen- 
garn. Es fichert fih feinen Abſatz durch außerordentliche Gleichſörmigkeit 
des Befpinnfles und des daraus bervorgehenden Gewebes. Das Handgeſpinnſt 
wird immer für gewiffe Zwede feine Anwendung behalten, und es iſt aud) in 
moraliſcher und fittliger Hinficht zu wünfdhen, daB diefe nützliche Nebenbe- 
ſchaftigung, befonders des weiblichen Geſchlechts, in der Mafle des Volkes 
nicht eingehe (vergl, den vortreffliden Aufſatz: Verſuch einer allgemeinen 
Ueberſicht der ftaatswirtbichaftlihen und fittlihen Wirkungen der Spinnma- 
fhinen im Bereiche des deutfchen Zollvereins und zunächſt im preußifcheu 
Staate. Nachlaß Heiner Schriften von 3. G. Hoffmann. Berlin 1847 
bei Reimer. S. 50 ıc.); verfannt aber kann nicht werben, daß für den all- 
gemeinen Gebrauch ber meiften, in den Großhandel kommenden Leinwand 
nah und nad) das Mafchinengarn immer mehr wird angewandt werden. Er- 
freulich if e8 daher, daß auch im deutſchen Zollverein die Errichtung von 
Flachsmaſchinen fich fehr vermehrt. Es waren (vergl. die ftatifl. Tabellen 
des preußifhen Staats ©. 153) 1843 im preußifchen Staate 15 Anftalten 
mit 25707 Spindeln; 6 in Schlefien mit 22895; 1 in Weftphalen mit 1392; 
8 in der Nbeinprovinz mit 1420 Spindeln. 1840 (vergl. 2te Fortſ. S. 516) 
waren nur 8 mit 15844 Syindeln vorhanden. Aber freilich können die 25707 
Spindeln im günftigften Falle nnr 11400 Etr. Garn fchaffen, und Preußen 
allein bedarf für feinen innern Berbraud von Leinwand 500000 Etr., d. h. 
beinahe 44 Mal fo viel Garn. — Im übrigen Zollverein, von dem über 


. die jeßige Anzahl der Flachs⸗Spinnmaſchinen uns feine näheren Nachrichten 


vorliegen, fteht c6 mindeftens eben fo. — 

Eine Vermehrung der Anlegung von Flachs-Spinnmaſchinen im Zoll- 
verein iſt hiernach allerdings ſehr wunſchenswerth. 

Eine fernere Veränderung in dem Leinengefchäft iſt im Zollverein wie 
anderswo in Bezug auf leinene Gewebe cingetreten. Die Production der 
roben Baumwolle ift in den Erzeugungsläntern, namentlich in den norbanıc- 
rifanifchen Freiftaaten einer Bermebrung fähig, welde bei weitem nicht in 
gleichem Grade bei der Flachseultur eintritt. Die Folge davon if, daß rohe 
Banmwolle, wie wir bei diefem Artikel auch nachgewieſen haben, in immer 
größerer Menge nah Europa gebracht wird und im Preiſe ſinkt. — Die 
Berarbeitung der rohen Baumwolle zu Baumwollengarn und Baumwollen- 
Waare wächft hiernach immer mebr; die Kattune zc. werden immer wohl- 
feiler. — So verdrängt zum Theil die baummwollene Waare in einem ge- 
wien Grave und Sinn die Leinwand. Allerdings hat Ichtere in vieler Be⸗ 
zierung beſtimmte Bortheile vor der Baumwollenwaare. Sie ift kühlender 
für die Haut, dauerhafter. Das hindert aber nicht, daß bei vielerlei Ge⸗ 









| 
| 





% 


Spinnerei auch die Uutfahr von Leinwand gefliegen if. Faglaud Führt 

aus in Leineugeweben, Werth in Livr. Sterl. 
1832 für 1,774727 
183 . 2.167034 
1034 - 
1835 - 2,092183 
1836 . 3,326335 
1837 - 2.127435 
183% . 2.330272 
1838 . 3.413967 
180 P 3.206088 
184 . 3,336030 
1842 ⸗ 2.650132 
1833 . 2,816111 
1845 . 3,0572 


allein wegen ber größeren Ausfuhr Englauts, auf nautbaft kerabgegumgen. 
Saar an ven Duntfänitt son F04 ud GrÄEB Duden. num 
9137 Zoll-Err. 


Die hier für Garn und Beinwaud angedenteten ungünftigen Serbalt- 
aiffe des Zollvereins hängen von größeren Erſcheinnugen at, als vafı Zo- 
Maaßregela ſolches abhelſes könnten. — Vo res Menſchen Geift eintritt. 
wird die blos koͤrper liche Arbeit nicht obſiegen; Die Maſchine wird uberall 
Die Hand surudpränges. — Reine Geiehgrbung wird tie Hasvipinncer 
zetten konnen vor ber Concurrenz ber Raſchinen⸗Spinnerei; Unlegung von 
Zlads-Spinnmafchinen, erhöhte Intelligenz, vermehrte Unmentang von Bı- 
pitalien, induſtrielles Geſchic werben Die einzigen wahren Mittel fein, ver 
welde ber Zoßiverein jeder fremden Concurrenz in der Garafpinnerei at- 
gegentreten muß. Ebenſo vermag feine menſchliche Macht die in der Vater 
ber Dinge liegende Bermehrung des Gebrauchs der Baumwolle zu vahın- 
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dern; — Zollmaaßregeln können das Vertrauen, wenn es in Amerika, im 
Auslande überhaupt, zur deutfchen Leinwand geſunken ift, nicht wiederher- 
ſtellen; nur Vortrefflichfeit und Preiswürbigfeit der Waare vermögen den 
Markt wieder zu gewinnen. Darin ift in neuefler Zeit allerdings ein Forte 
ſchritt unzweifelhaft. Indeſſen kann die Berbefferung der Zuflände uur all- 
mählig vor fih geben; und man darf es ſich nicht verhehlen, daß allge- 
meine Gründe (nicht allein, ja nicht einmal hauptſächlich die Eoncurrenz 
Englands) obwalten, nah welchen der frühere Zuſtand, in welchem Deutſch⸗ 
Iands Ausfuhr von Leinwand der allerwefentlihfte Exportartikel war, unter 
ganz veränterten Umfländen ſchwerlich in gleicher Art wieder fih herfteflen 
wird — 

Dennoch iſt es löblich, daß verfucht wird, den Uebergang zu erleichtern, 
und ſchon feit Tängerer Zeit hat der Zollverein, in den Conſerenzen von 
1839, 1842, 1843, 1836, erwogen, ob und in welcher Weile dur Berände- 
rung des Tarife Abhülfe gewährt werben könne. 

Es ward befonders von den ſüddeutſchen Staaten, namentlih Württem- 
berg und Baden, bevorwortet, den Zoll auf Leinengarn ganz allgemein nam⸗ 
haft zu erhöhen, um hierdurch die Eoncurrenz Englands abzuhalten. Gegeu 
diefen Antrag warb aber geltend gemacht, daß ein hoher Eingangszoll doch 
nur gegen die für den Bedarf des Inlandes eingehenden Waaren ſchühen 
könne. Run fei aber in Bezug auf Leinengewebe gar Feine Concurrenz Eng- 
lands vorhanden; die Einfuhr fei ganz unbedeutend. Kür den Abfat im 
Auslande könne aber ein hoher Einfuhrzoll auf fremdes Gewebe nicht helfen. 
Bei Garnen fei die Einfuhr fremden englifhen Garnes noch nicht erheblich; 
‚26 fei au für die Weber wichtig, wenn fie englifhes Maſchinengarn vor- 
zögen, dies durch hoben Kinfuhrzofl nicht zu vertheuern. Jedenfalls aber 
fönne man nicht allgemein auf Garn den höheren Zoll legen, höchſtens auf 
Maſchinengarn, niht auf Handgefpinnft. Der Zoll von 5 fg. auf den Eir. 
Garn fei in einer Zeit aufgelegt, als noch gar Fein fremdes Garn einge- 
führt wurde; die jeßige Einfuhr fei erſt dur das Mafchinengarn berbei- 
geführt. Nur gegen diefes könne der Höhere Zoll motivirt werben; das 
Handgefpinnft müffe aber nm fo mehr nad wie vor zu 5 fg. eingelaffen 
werden, da folches nie aus England komme, fondern aus angrenzenden, nicht 
zum Zoflvereine gehörigen Gebieten, und in mehreren Theilen des Zoflver- 
eins die einheimifche Weberei auf ausländifches Handgefpinnft bafırt fei und 
deffelben nicht entbehren könne. — Bei einigen andern Leinenartileln verei⸗ 
nigte man ſich zn gewiſſen Zofl-Erhöhungen und warb der Tarif, in Folge 
der in unfere Periode fallenden Verhandlungen, vom 1. Januar 1847 au 
folgenderweife regulirt. 





||» DEE 1 — » — 
 Bäster, Bebiß, Berten u... .oe 2 — 3 — 
Iemfpigen - - - > 0 000. E > — 60 — 


einander. 
1843—48. 
toller. 

1. Rohes Sa . oo 2. 2. 2 . IKxr% 
2. Gehirigie und gefürbies Garn Pr 55 39 

. | 1 | € 60 8457 50562 
4. raue Yalleinwand ı... . 20 _ 
5. Rohe (unappretirte) Leinwand * 0 11178 89424 
6, Gebleichte, gefärbte ac Leinwand wo — .. 
71. Bänder, Bat e.. . . oo. 400 — — 
N, Zwirnfpigen Pe 3 | — — 





bleibt Gewinn 86668192 


623 


180 ı 2 
(Nach den berichtigen Commeriial⸗Nachweiſungen.) 


Diehr-Einfuhr. Achr⸗Aucfubr. 








Gegenfſtand. wert. Geſbwerth. Gelbwerth. 
Thlr. IReletr. | The. Boletr. Thir. 
1. “oo. 01 0. 40 12657 —5000 — — 
2. —* "und nefärbtee Garn 46 | 4888| 2248481 — _ 
3. Beim 2 0 0 2er. 60 | 6566| UI, — — 
4. raue Padleinwand ıc. . . 201 — — 1 24828] 496560 
5. Robe (unappretirte) Leinwand xc. 80 | 21480] 17184001 — 
6. Gedleichte, gefärbte ac. Leinwand 1701 — — 1 86048 14628160 
7. Bänder, Bath ı. - . . . ‚I 40] — — | 5144| 2057600 
8. Zwirmfpiben . - 2... 1 MO — — 3 9000 


Summe — 1 45501| 284348811 16023'17191320 


ab . . 2.1] 2843488 
4% 
bleibt Gewinn 114347832 


Es zeigt fich 1843 gegen 1843 em burchfchnittliches Minus im Gewinn 
von 5,681630 Thlr. Diefes Minus entfleht vorzugsweife durch verminderte 
Mehr⸗Ausfnuhr der gebleichten Reinwand. Diefe betrug durchſchnittlich in 
Gelde 

1813. 14,628160 Ahle, 
1843 9,791660 . 
alfo in dem letzteren Triennium jährlich weniger 3.836500 Thlr. 

Außerdem tft auch bei Bändern, Batifl das Minus der Mehr-Ausfuhr 
erheblich. 

Der Betrag war 184° 2,057600 Thlr. 
und 1843 1,464000 ⸗ 
alfo in dem Iehteren Trienuium weniger 593600 Zhlr. 

Immer aber iſt cs die gebfeichte Leinwand, welche die Entſcheidung giebt. 
Unerwähnt mag endlich nicht bleiben, daß für die Mehr-Einfuhr von rohem 
Garn 1848 gegen 1844 nach dem jährlichen Durchſchnitte in lehter Periode 
mehr ausgegeben werdeu mußten 826080 Thir. 


5» Rleitde rn (18) 


(Zertige, —8— desgleichen getragene Kleider und getragene 
Waſche, die beiden lepteren zum Berlanf.) 
Es war im Zollverein: Ä 


ZB6 
Giufetn. miles. utstniite. Bisßele. 
em. em. =. em. 
| wen ar BER 
.:. = 
mue2 ZR | 8 
.e = 
4 n 238 5% 
> &- 3 
Gum 49 ER 71 E 3 VT 
.» m 
Dudfämtt 14 San nn) 
Desmse ” ni gs (Gutgue) unb si ir Nie Gasuiite im Ginume 
=nD ru Guisuüse. 


Sue fuer 19145 
ned den Berrinsftzaten. im »reufifden Staate nad 


x. ben Provinzen. 
Preußen oe... . ey &. 
Außervem Susemburg 2 Ohlsreußen -. - - - . » 12 
Ban -. - - -... 223 ı Befumfen - - . - 1 
Saechſen 4 Veſen 8 
Bürttemberg -— - - . - NS | Pu - -. -. . 0... 3 
Bauen .- -. 2.0... 4 | Shen - - -»... 208 
Kurfürfientfum Selen . 23 | Sranuenburg -. . . . - 323 
Grofiberzugtium Heffen Sehen -. -. . » 2... 15 
Thüringen -. - oo... — | BVenbalen -. -. - - . - za 

ee — Rheinland.. 122 

Nafſſan 2... — Suee 
Frauffurt a. = .. . -— 

—X 


Die Mehr Auncfuhr ik gefliegen, unt in ber Predinz VBrantenburg tie 
meifte Ausfuhr, wohl darch Berlin herbeigeführt. 


@. Tüpferthon un Züpferwanren. (38) 
a, Töpferthon für Porzellan -Fabrilfen (Porzellanerde). 
(38. a.) 
3m Jollverein war: 


- 
\ 
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"Einfuhr. Nusfuhr. Mehr⸗Einfſuhhr. Mehr⸗Ausf. Durchfuhr. 


en. en. Ctr. Er. Er. 
1843 12407 700 11707 — 187 
1844 13918 3261 10657 — 
1848 3727 * 1515 
Summe 30052 rl) 1515 
En 
Durchſchuitt 10017 3068 6949 — 331 


Die Mehr-Einfuhr iſt unbedeutend geringer geworden. 


b, Gemeine Töpferwaaren (liefen, Sämelztiegel). (38 b.) 


Im Zoflverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr.  Mebr:Ausfuhre. Darchſuhr. 


Er. . m. en. Ei. 
183 1616 100587 DOT 1A 
1844 15615 104957 6992 89 
1845 15690 1006738 USE 1703 
Summe Er EEE ER 
Durefgmit — 1582 107057 BI 3 
ı 3 


Darunter ° frei amd der Schwein und auf Hannover. 


Einfuhr, _ Ausfuhr, Durhfuhr. 
Serreinsflanten. 1843 | 1844 | 1813 1643. 1944. 1943. I 1943, | 1844. | 1843. 











Er. Ctr. 4 Ctr. Ctr. Er. Etr, Gtr. ’ tr 


Zreuße nn... 71905] 1252| 226| 758 
zul. Luremburg { — — | — 
Bayern . x 0. | 2 
Sadlen . . . » 6 46001 440 
Württemberg . . - | -|I — 
Baden Par — 6 60 — 1 1 
Kurf. Helen . » | — N 
Ha Heften - — —| — 
Tharin 0 — — — 
Braunfäneig .. | 578 874 
—* a. 0 — — — 





Summe j1616115615/15600j106537|104967|109678| 1341| 8094| 1703 


Die Enlidie im Bisigmile Yanıın Yung: 





sowissen. 8865 
— else 

= 38 

4 6. 

50 

75 53 

za 2253 

sus 

| 11 

2a 3173 

«ar X 

u, 1385 
Bir lezichen uns auf wie Benslengen a wufers früßern ſtatiſtiſches 








Uterfiee De 


| 
| 


e. Fayence oder Gteingut. (38. ce. d) 


1. Einferbiges oder weißes Zayence oder Steingut, desgl. 
irdene Pleifen (BB. e) 





Einfuhr. Unter. Weſrancfahr. Durvbfahe. 

Ex. Ex. Em. Ex. 

1883 1986 11569 9663 913 
° s 

18848 r 15684 13935 1880 

1885 2181 67 24506 313 

6136 47 49 

s 

17750 1573 1632 


Deruster: 
® rel ie Sie Gareien in Wink, 


Durchfahr. 


Veretfasfaaten. 1943 | 1044 | 186 





 Zranffurt a, M. 14 8 





Ch. | Er. 

daten .j2 B2l 988 
Gerbem Euremburg . . 3 -|I — 

Bayern . » . I 8 197 

Sadien . ..1 92 1 3 
Württemberg. oe... 38 - | — 
1 89 zmı| 187 

Kurfürfienipum Öfen .I 9 n 3 
Großpergoathum de deſſen a -| —- 
Fam wi . .:.: 1 8 612] 735 
Raflau . . R . — — 


Summe | 1906| 2049| 2181111569115084126687 1 P9I2| 1880| 2125 


2 Bemaltes, bedrudteg, vergoldetes oder verfilbertes 
Fayeuce oder Gteingut. (38. d.) 


Einfuhr. Ansfuhr. Mehrausf. Durchfuhr. 


Er, en. Cr. Er. 
1833 824 2824 2000 4904 
11 
1844 818 2895 2077 949 
® 10 
1845 875 1999 1124 688 
umme 21 18 5201 2131 
® a 
Daralsnitt 839 2573 1733 710 ‘ 
. ® 7 . 
Daruuter: 


_.* feel für Die Garviſon im eins mnd vefe. Me Gelandte. 


Dur@&fube 





ent 6 .M 


glg gie NT 


Summe | w24| Bil 673 3824| 2805| 10001 494 
Die Mehraucfuhr iR überall geſtiegen. 


d. Porzellan. (28, 0. f.) 


Bel vom weißen Porzellan zeigt fi ein ‚Steigen ber Debransfuhe von 
&nittti 1 1558 zu 2695 Gir., beinahe wie 1 gu 2; Dagegen it bei dem 
—** die Mehrausfuhr von 2045 an as, etwa wie 10 u 7 mid 


aegaugen. Das Nähere zeigen die folgenden Tabellen. 
Am Zollverein war: 
1. Beißes Porzellan. (38. eo.) 
Einfußr. Ausfuhr. Depranst, Durchf. 
“re 


er. Er. 


143 .„ .„ . 151 2968 817 188 

18 . . . 1264 771 1517 304 

1845 6 . .* gu. 5664 4753 278 

Summe 3326 11313 8087 68 

Durchſchnitt 1109 350% 2695 255 
Darunter: 


’ ı Cm Erögut ass Eger, 


VBerelinsolaeten 


gen . 1060 2190| 2174 8 
uferbem Surembung . .. 38 40 — — 
Bayern . eo 0 4 . 71 15 ! 174 60 
Sayfım . 0... 13 5 11 
Württemberg. 0... 9 180 nn) 37 _ 
Baden . 42) 164 3 33 
Kurfürftentpum Seff in . | 381 10 
Broßergoaipum Heflen . N st — | — _ 
Thuri naen © .e © 0 11 2 nd nd u 
gi weiß eo... ı 13 1 156 
Sranffurt .M. ... ss 70 - | — — 





NUusfubr Daurchfuhr. 


1843 | 2844 | 1845 
Er. | Er. | Ge. 


=, 








&umme | 1151| 1264| 91141 2068| 2781| 56641 1841 S04| 278 


2, Farbiges nud weißes zc. Porzellan, dergl. mit Malerei 
oder Bergoldang. (38. f.) 


Einfuhr. Ausfuhr. Depransfufr. Duräfußr. 
Er. Er. Ä | 


. ¶te. 
1843 921 170 sus 551 
® 7 
1844 853 2286 - 1433 300 
® ı9 
1845 854 2908 2058 502 
® 13 j 
Summe 2628 6068 1336 1453 
.. .: a 
Duräfämitt 87 23331 


Darunter: 
. fest und su ermäßigten Gate für die Garnifon in tanz unt für Gefandir. 


Durslfsher 


«m. | Ei. | Em. u. 





er . 
Ilgllgpiggiß |R 


1. Fayence, Gteiugut und anderes Erdgefhirr, aus weißes 
Yorzellan und Email in Berbindung mit unedlen Metallen. 


(8. 8.) 
Ya Jollverein wer: 
Mehr 
Eiafahe. Nusfahr Cinfahr- Unsfer. Darq 
Em. em. en. em. er. 
1843 38 100 _ 63 1 
10 ss 76 — 20 
1815 2 1239 — 54 26 
GSumme — 139 
Dorkhiänitt 5 1 — 7 
° 3 


Dearuates : 
, ® and Neuenburg & 2 Thir. veo Em. 





un a 


endete nee —— — u 
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Dergleihen in Berbindung mit Bold, Silber und anderen 
feinen Metallgemifhen, ingleihen alles übrige Porzellan 
"in Verbindang mit edlen oder unedlen Metallen. (38 h.) 








Mehr . oo 
Einfuhr. Ausfuhr. infabr. Husfuhr. Durchfuhr. 
Er, Etr. Er. Er. Er, 
1843 15 8 7 — 6 
1844 41 11 30 — 19 
® 3 . . 
1845 38 10 28 2 
Summe 94 29 5 — [X 
, ® 3 . 
Durchſchnitt 31 10 21 — ,. 66 
’ 1 


Darunter: 
frei für Geſandte. 





Rechnet man bie verſchiedenen Objecte dieſes Artikels nach Geldwerthen 


zuſammen, ſo ergiebt ſich 
M o . 7) 
Bere. (| Wet- Werth. 
Eir Thir. Eir. Thir. 





The. 


em 
8 
[5 
1) 


Töopfertbon . oo en. . 
Gemeine Töpferwaarn . - 0. + - 
Weißes Steingut . 0. . 
Bemaltes Steingut -. » » * 
Weißes Porzellan . o «oe 0 
arbiges Porzellan . - 0 0 0° 
teingut ıc. mit unedlen Metallen 
= 2. mit edlen Metallen 





Summe | 12199 





bleibt Gewinn für Mehraugf. 


Wir haben der Vergleihung wegen biefelben Preife angenommen, als 
©. 543 der zweiten Fortſehung geftellt find. Der Zufand diefer Juduſtrie 
iR fih im Zollverein fehr gleich geblieben. Der Betrag, um ven fih bei 
dem farbigen Porzellan die Mehrausfuhr 1585 gegen 1845 verringert. hat, 
erfiheint zum großen Theil ale Plus bei dem weißen Porzellan. Außerdem 


iſt der Gewinn am bemalten Steingut ſehr geftiegen. 
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V. Glat: und GBladwaaren. (19.) 


Fabricationen Eüunen fleigen uiid fallen dadurch, daß im Jauern des 
Landes der Abfay ſich mehrt oder mindert, oder daß der Abfap in bas Ans- 
land größer oder geringer wird. 

Bergleiht man bie Refultate der Bewerbetabelle im preußiſchen Staat 
(f. die ſtatiſt. Tab. des preuß. Staats, ©. 135), fo follte man glanden, 
Daß die Blasfabrication, — wenn ähnliche Berhältuiffe in den übrigen Thei- 
fen des Zollvereins Statt gefunden haben — gefliegen ſei. — Die Anzahl 
der Glashũtten if von 113 auf 1145 die Zahl der Arbeiter in denſelben 
von 2493 auf 2874, d. 9. um 18 Brocent gewahfen. Der Verkehr mit dem 
Auslande zeigt jedoch kein Steigen; es mag ſein, daß dies nur vorübergehend 
iſt, jedoch zeigt ſich für den Zollverein im Ganzen kein Mehrabſag. — Wir 
werden dies am Schluſſe des Artikels durch überfichtlihe Zufammenftellung 
nach den Unterabtheilungen bes Tarife näher darthun. 


a. Grünes Hohlglas (Olaegefhirr). (10. a.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Duräf. 
Er Er. Er. 











13 .... 1305 15 18010 16 
18 . ... 133 16158 14924 538 
145 .. 0.0. R 18 20534 19819 845 
em 5 56007 5275 1399 
i 
Durchſ zn 18669 17584 
“ Darın ter: 


s aus nn — vro Etr. 


ee ee —o ı 644 0 — 

aden tr... 10 22 _ 
Württemberg I -| — _ 
Rurfürkenipum deflen io | —8 
——ã—ã— deffen. | — =, _ 
Sraunfäweig . . . : 184 4 8 
Raffau .e te 90 — end 


Frankfurt a, MM . 3B a — 
ulammen | 1305| 1234 


Schon in d Dbiect zeigt Bermind der du . 
lien Diehransfuht von ae u —X —— —— 17584 —* 
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b.1. Weißes Hohlglae, ungemmflertes, ungeföfiffenes; 
ingleihen Fenflet- und Tafelglas ohne Unterſchied der 
Farbe. (10. b.) 





Im Zollverein war: 
















Mehr- — 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Yusfuhr. Durchf. 
IJ Etr. Ctr. Cer. Er. En. 
1843 10629 11172 — 543 23895 
’ 7} 
155 10785 "10633 152 _ 29479 
1845 13398 10538 2860 — 19970 
Summe 34812 32343 3012 543 73348 
j ® 84 nun 
J 2469 
Durchſchnitt 11 10781 823 2 
J 10 | 
Darunter: 
® u 2} Thir. vro Ctr. ans Hannover. 
einufube Kusfubr Durdfabhr 
Bereinollaaten BEE 
Er. 
greuden Pr 23000137479118201 
ußerdem Luremburg . » —. -|I 
am . .. 794] 1019| 743 
Sachſen io 20 — 
Vurttemberg — u = 
Baden . .» 0... 6 9 5 
Kurfürſtenthum Heflen - X 5 3 
Großperzogthum Heflen . — -| - 
Tharin u. 00... — — 


Braunfaweig 
Raflau . . .» . . . . 
SranfurteM.. . - 
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52 Dergieigen weißes Hohlglas, wie vorſtehend Tarif 
Poſit. 10 b., jedoch mit abgefäliffenen Stopſeln, Böden oder 
Randern. (10. b. Aum.) 

(Reue Yofition des Tarife für 184.) (Eingange-Mhgabefag 
4 Thlr. pro Cie.) 


Eiufußr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Darchfehr. 
En. Em. 





En. Ei. 
1843 1087 268 819 1483 
® 2 
1848 1207 9 1116 2 
. 2 
1845 1041 761 280 35 
GSumme 3335 1120 2215 793 
® | 
Th ee; mm 
Durchſchnitt 1112 373 739 268 
.3 
Darunter: 


m 24 Thix. und rein. 24 Thir. aus Neuenburg. 


Bei dieſem Artikel if immer Mehreingaug. Es if feit 1843 weißes 
Hohlglas mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern, von dem übri⸗ 
gen weißen Hohlglao getrennt worden. Es if nämlih bei dem weißen 
Hohlglaſe eine große Preisverfhievenheit, je nachdem es in dem ZJuflaube 
erfcheint, wie es aus der Pfeife des Glasbläfere kommt, oder ſchon einen 
Schliff erhalten Hat. Das ganz ungefchliffene weiße Hohlglas, welches an 
der fogenanuten Pfeifen⸗ oder Nabelfpur leicht erfennbar iR, wird aus dem 
ordinairen Material verfertigt. Viel beffexes, theureres Material wird 
zu denjenigen Blasforten verwendet, welche mit abgefchliffenen Böden, Rän- 
dern oder Stöpfeln in den Handel kommen. Lebteres ift daher mit A Thlr. 
15 Ger. pro Er. flatt des früheren für alles weiße Hohlglas angefchten 
Eingangszolis von 3 Thlr. pro Eentner, im Tarif von 1843 ab befonders 
aufgeführt. 

Borftehende Tabelle giebt beide Arten Glas getrennt. Zieht man bie 
berechneten Mehreingänge zuſammen, fo erhält man 1562 Etr., während der 
Durchſchnitt pro 1833 nur 996 Zofletr. ergab. 





— — — — — — ———j Dre ç — — — - 
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e. Gepreßtes, gefhliffenes, abgeriebenes, gefänitteues, in 
Zormen gemuflerteo, weißes Blas; auch Behänge zu Kron- 
lenchtern von Glas, Blastnäpfe, Olasperien und Glas— 
f$mel;. (10. e.) 

Im Zollverein war: | 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 








cr. Er. Er. en, 
1843 5298 1701 3597 28599 
1844 5030 2205 2825 17853 
® N) 
1845 5580 2887 2693 28003 
’ 4 
Summe 15 6793 115 4455 
u se 
Durdfänitt 3 264 303 18 
| u 2 
Darunter: 


—frei für die Garniſon in Main and reſp. Itmöhattungdent. 






Württemberg 
Ban. .» 2: 2 2 2. 
Kurfürftentfum Helen . 
Großpergogthum Heflen . 
gpärin In win 
raunfchweig 
Rflau : 2 2 2a. 
Sranffurt a. M. . 


Summe | 5298| 5030| 55801 1701| 22051 2887128599|17853128003 


Bon diefem Glaſe ift der Dichreingang gefunten, und zwar mehr als 
zur Häfte. Der Durhfchnitt von 1844 giebt 6256 Ctr.; nnd von 184} nur 
3039 Etr. Es if nicht unwichtig, daß in diefem künſtleriſchen Fabrikat die 
Einfuhr fremder Waare von 8375 Etr. auf 5303 Etr. zurüd gegangen ifl, 
woraus geichloffen werben fann, daß die inländifche Induſtrie dem Bedurf⸗ 
niß der Bevölferung immer mehr entfprict. 


536 
4. Gpiegeiglas. (10. d.) 
Wir laſſen die Tabellen nach den verſchiedenen Rategerieen des Tarife 





Rohes angel@titiennn Ep läneTeten. (10, d. Anm.) 


Gap. 
In Zollverein war: 

Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 

Er, Ch. En. Er. 

1843 17880 748 17132 — 

1848 20988 738 20200 40 

1845 21952 70 212323 u - 

Summe 16 2 585 
Durafönitt 51 19521 15 





Die Einfuhr nach den Vereinsfinaten beirug: 





1. Benn das Gtüd nit über 288 preuß. Quadratzoll mißt. 
a, Gegoffenes, belegtes oder unbelegtes. 
an, Wenn das Stück nicht über 144 preuß. Quadratzoll mißt. 


Einfuhr. Ansfuhr. Mehrausfupr. Durchfuhr. 
Eir 


en. Etr. Etr. 


183... 2 20 1398 1378 ö 
18... 24 578 550 18 
185... 11 A849 4838 1 
Summe 55 821 766 
Durchſchnitt 18 2274 2256 8 
Darunter : 


* 1 Sm. Erbgut à 15 Ger. 
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bb. Wenn das Gtüd über 144 und bis 288 preuß. Ouadratjoll mißt. 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
Er. er. 


Er. Er. 
1843 10 59% 584 — 
1844 — 462 462 78 
1845 4 4111 4107 85 
Summe ii 5167 5153 163 
Durchfänitt 5 1722 1717 


ß. Geblaſenes, belegtes oder unbelegtes. 




















1843 5  - 3026 4021 62 
1844 29 578 549 882 
1835 x 825 819 1103 
Summe 30 5429 5389 2047 | 
Durdfäuitt 13 1810 1797 682 
Nusfrhr 
1Stück wicdt überli A über 144 —— *— be⸗ 
141 vreuß. Q.⸗Zol A (egtes oder  uubes 
Vereiunstenaten orch. er legtes. 
1843 [1844| 1845 | 1943 |1844| 1843 | 1843 [1844| 1043 
Er. | Etr.| Er. | Er. | Er] Er | Etr. !Etr.) Em. 
draus ren 6631292 337) 201]10% 3641 116|166| 538 
ußerdem Luremburg ... 2—— —— 
ern .. 2381274 191 — 170 
Württemberg . D e U . ri — 20 
— 315 sg" 1231| 393! 2 
Kurfärkenihum fen ».. . _ 43 
Sraunſchweis Pr 132 — 372 _ ri 





Summe 1139857448491 59414621411 11402615781 825 


2) Belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblaſenes Spiegelglas, 
wenn das Stüd mißt: 


a. über 288 bie 576 preußiſche Quadratzoll. 
Einfahr. Ausfuhr. Mehreinf. Durchfuhr. 


GSiuick. Gtuck. Stuͤck. Stuck. 
1843 2 3 a7 1 
1848 59 2 57 95 
1845 175 — 125 68 
Summe 511 5 506 168 
Durdfonitt 170 3 168 55 


b. über 876 His 1000 preufßiffe Dnadratzofl. 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinf. Durchführ. 





Gtuck. Gtuck. GStüuck. Gtlck. 
1843 98 2 96 — 
1844 88 — 83 1 
1845 * 2367 — 207 36 
Summe 17 2 15 37 
Durchſchnitt 139 178 12 
Darsster: 


* Stück Ad für die Garniſon in Wein. 


e. über 1000 bis 1400 preußifhe Quadratzoll. 








1843 70 — 70 — 

1844 53 — 53 — 

1845 97 — 97 8 

Summe 230 — 220 8 

Durchſchnitt 73 — 73 3 

d. über 1400 bis 1900 preußifche Quadratzoll. 

1848 41 — 41 — 

1844 27 — 27 — 

1845 77 — 27 4 
Summe 55 — —35 — 

Durchſchnitt 33 32 _ 

e. über 1900 preußifhe Quadratzoll. 

1843 129 — 129 1 

1844 114 — 114 — 

1848 + 110 — 110 34 

Summe 353 — 353 35 
Duräfgnitt ii — 18 0 00. 

Darunter: 


* Stüuck frei für Die Garuiſon in Main. 


Befonders bei den rohen ungefcliffenen Spiegelgläfern zeigt ſich ein 
Steigen der Einfuhr. Diefe iR am größeften in Bayern, und zwar in 
Waidhaus, Waldmünchen und Eſchelkamm, hauptfählih wohl ein Zuſchuß 
der böhmifchen Glaslieferung für die Fabrikation nürnberger Waaren. Es 
iR erlaubt, aus dieſer größeren Einfuhr eines fremden Halbfabricate, wenn 
man es fo nennen will, auf ein Steigen ber inlänbifchen Induſtrie zu 


fließen. 
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. Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, auch Bla 


waaren in Verbindung mit uneblen Metallen uud andern, 

nicht zu den Geſpinnſten gehörigen Urfioffen, desgleihen - 

Spiegel, deren Glastafeln nit über 288 preuß. Quadrat⸗ 
solldas Stück meſſen. (10. 6.) 


| Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
Ger Er. 








Er. . em. 
1843 1559 . 10268 8709 2873 
1844 1830 3165 1335 6791 
. a 
1845 1985 10445 8460 15205 
e 2 
Summe 53 2387 18504 v 
® 5 
Durchſchniti 1791 59 6168 
a 
Darunter: j 


® frei für Seſaudte und Erbgut su 18 Gar. ro Er. 
Die Ausfuhr betrug: 






Braunfhneig » « «+... 
Rau :- ne 
Ztanffurt a. M. 


Iiglindg.En 











8 
* 


Die Ausfuhr an ſich iſt ſich gegen 1845 ſehr gleich geblieben, nur 1844 
war fie auffallend geringer, als in andern Jahren, welches in zufälligen Um⸗ 
fländen feinen vorübergehenden Grund gehabt haben fann. Es iſt Kurheſſen, 
woſelbſt die Ausfuhrorte den Minderausgang von 1843 zu 184% zeigen, von 
6403 zu 21 Ctr. Der Ausgang bleibt 1845 im Kurheſſen gering, 27 Zofletr., 
er zeigt ſich aber ſehr bedeutend in Brauuſchweig, woſelbſt er von 184% zu 
1845 flieg von 84 Zoflete. anf 6421. Durch dieſe Ieptere bedeutende Aus- 





Stellt man zufammen, wie der Gewinn bes Zollvereins vom Auslande 
* Mittelpreiſen bei der Glacfabrikation ſich herausrechnet, fo ergiebt ſich 
lgendes: 


Durchſchnitt von 1844. 


1. Srünes Hohlglaa..... 
2. Weißes Hohlglas x... -. . . . . 


3, Gepreßtes, peinifienes ”. Glas. . 
4, Robe, ungeichliffene De sselgläfer . 
5. Spiegel nit über 144 D..Jol . . 


D s von 144— 2388 00 
7. Geblaſenes Spiegelglas . . . . . 
10, ” ” 10001400 s 


11. s .| — 1900 P} oo. 
12. ⸗ Über 1900 O.30l . . . 





13, Farbige ıc. Glaswanım. . . . . 
Summe 

a 

bleibt Gewinn 


Durchſchnitt von 1843, 
(Rah den berichtigten Commercial -Nachmweifungen.) 





4. Rode, ungeichliffene Spiegelgläfer . 
5. Spiegel ni * U... 
8 n 144 - 288 ⸗ 


. ⸗vo .. 
7. Geblaſenes Spiegelglas. . . . . 
8. Spiegel von Dun — 576 D.-30. . 


10. - 21-1 
11. . a 1400-1900 — 
12. ⸗ über 1900 Q.Zoll 






m & 


13, Farbige x. Slaswaaren. . . . . 
Summe 

a 
bleibt Gewinn 


Die durchſchnittlichen jährlichen Gewinne von 1844 gegen 184 balaucirt, nieht 
für pas Fran 184] einen jährl. durchſchnittl. Pr Den 376328 — 


541 


Bas an Glas für Mehreinfahr dem Auslande gezahlt werben mußte, 
ſtellt fi 1885 gegen 184} fehr gleih; was für Mehrausfuhr erhalten wurde, 
hat abgenommen, und zwar vorzugsweife durch geringere Ausfuhr von Glas⸗ 
waaren und Spiegelglas. Es folgt gar noch nicht, daß die Fabrication ab- 
genommen habe; — der Abfah an das Ausland kann auch geringer geworben 
fein, durch gefliegenen Verbrauch im Inlande. 





8. Kurze Waaren. (Duincaillerien.) (20.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausefuhr. Durchfuhr. 
Cer 


En. en. En, 





1843 975 24882 23907 3123 
a ” 
b n 
1844 1119 22964 21845 4554 
‚a 57 ' 
b 4 
1845 1050 W856 25800 5157 
) 02 
» 13 
Summe 3150 75702 711552 12833 
a 23 
» @ 
Durdfamtt 1050 241 23851 4278 
a 10 
b 2 


Darunter: 
a u ermäßigtem abe (u 23 Gar. pro Er.) aus Neuenburg. 


» frei für Geſandte, die Gernifen in Mein, Nusflattungsgegenflänte und 
m 13 Gar. pro Gr. Erb gut 





elnufuhbe KUntfahr Dursfube 


mereinolwaten | zes | nu 1 2043 | 2003 | n04s | 2005 Hansa lisa | us 


Er. | Er. | Er. | Er. | Er. | Er. Ctr. Etr. Ctr. 











Zreußen _. . 
ußerdem earerburg 
Bayıın .. .. 
Sachſen.. 
Zortenberg 


Bad 
Aurfü t ä 
Se ——— 
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Die Unsfehr im Rönigreige Preußen betrug: 










Rheinland vaF . . 
Oumme | 15516 


Der Sefammtbetrag aller karzen Waaren nah Einfuhr und Uusfeie, 
der hier wie ©. 553 der zweiten Fortf. zufammengeftellt if, zeigt einen flei- 
genden Mehr-Ausgang von darchſchnittlich 20431 zu 23851 Eir., d. h. von 
100 zu 116; weiches bei diefen oft werthvollen DObjerten erheblich if. Es 
iſt feit 1848 eine Unterſcheidung im Tarif eingetreten. Feine kurze Wee- 
ven (aus Bold odrr Silber, feinen Dretaligemifßgen ıc., Stupuhren, mit Aus- 
uahme derer in hölzernen Gehäufen ıc., vgl. S. 29.) wurden nad allfeiti- 
gem Untrage fämmtlicher Bereins-Regierungen von 50 Thlr. auf 100 Thle. 
pro Ctr. erhöht. — Bon der in dem Xriennium 1845 durchſchnittlich zum 
Eingange verzollten Gefammtmenge der kurzen Waaren, oder 1050 Er, 
treffen 361 CEtr., ober circa 34 Pror., auf die mit dem Satze von 108 Thlr. 
‚ betroffenen Gegenſtände. — Der durchſchnittliche Gefammt- Ausgang karıer 
Waaren, oder 24901 Etr., enthält dagegen an ſolchen Begenftänden, welde 
beim Eingange mit dem höheren Tariffage betroffen wurden, nur 1863 Eir., 
mithin nur etwa 73 Proc. — Der größere Theil des Abſatzes des Foliver- 
eind an das Ausland in kurzen Waaren beſteht hiernach in den weniger kofl- 
baren Waaren, doch haben im prenßiſchen Staate insbeieudere Berlin, 
und in dem füdbeutihen Bereinsflanten vor allen Städten insbefondere Pforz⸗ 
heim, alsdann Hanau und Stuttgart ıc., auch in tiefen feinen Waaren Abfas 
im Auslande. 











®. Bumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation. (24) 


Ee iR ein günftiges Zeichen für die Papier-Zabrifation im Zollverein, 
daß die Einfuhr von Lumpen fehr geſtiegen iſt, die Ausfuhr abgenommen 
hat. Näheres zum Berglei gegen die Zahlen für 18% ©. 45% und 455 
der zweiten Kortf. ergiebt fih aus folgenden Tabellen, 
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1. Reinene, baummwollene und wollene Rumpen, Papierfpäne, 


Makulatur. 
Im Zollverein war: 


Einfahr. Nudfahe. Wiehr:Einfuge, Darf. 
Er. Er. Er. Er, 
1843 12931 3029 9902 6502 
1844 14186 551 13635 2827 
18465 17425 1133 16292 ne 


Summe 44542 4713 29 
Durchſchnitt —— — — — 1571 


2. Alte Kifhernepe, altes Tauwerk und Stride. 


1843 327 212 115 _ 
1844 7112 - * > 3 
1845 396 

Summe 1435 * 3 


Daurchſchuitt 





SL 


& 
ST nunııılı 


Lie |P0SL |LLSE |2069 Tegit Iss 620€ 

Br ITS = 7 — — 
— na) — BI ee. — 

— = - * 16000 15819 
m Do EI — — or Y 

— * — 9 1 349 ° 1679 
- |- |- st |» jogzı jeocı 
19 906% 7069 g18 TZOE KREIS |8EIS 


sCPLE (OBTHT |TESZT 





auung 


eo. 0 "'% y ynjzunıd 
} [} ® [1] . nv uvꝝ 
bpaqgꝙunvag 
u o omangqu— 
wayad wndıdofısdsoıg) 
uy2g ungyuayamlang 
® ö usgo 
: vBbaaquuuaugẽ 
. . . . « 909 
. ) . — o uno 
: Banguaunz waguagn 
R nognuoa 





— — —— — — — — 








EReinene, baummellene und 











wollene Lumpen ". Alte Rifcheruche . 
Brevimen. 

1043. | 1844. | 1045. | 103 | 1044 | 186 

Eir Er. | Eır Er. | Str. | Er. 
Ofpreufen . . . | — — 19 | 153 | 322 
Weftpreufen . . 1 — — — — — _ 
ofen . 2 2 20. _ — — — — — 
—8 Pr 475 ci — 31! — — 
Schleſien oe. — 14 — — — — 
Brandenburg. . . 1 316 | 413 | 688681 — — — 
Sachſen . . . | — _ — — — 
Weſtphalen . . . — 31 2351 — — — 
Rheinland... — „a7 301 — — — 


Summe3022 513 | 1131 | 212 | 153 


10. Papier und Pappwaaren. (27.) 


Ein Antrag der fübdentfchen Zollvereinsflaaten, namentlih Württem⸗ 
bergs, die Eingangszölle auf Papier aller Art namhaft zu erhöhen, insbefon- 
dere Drudpapier von 1 Thlr. auf 2 Thlr. und andere Papiergattungen von 
5 Thlr. auf 8 Thlr., um daburd die Eoncurrenz franzöfifher Papiere in 
ter Einfuhr abzuhalten, warb von den meiften übrigen Bereinsflaaten nicht 
gebilligt, da die Papier-Fahrifanten ſchon durch die Erhöhung bes Ausfuhr. 
zolles von Lumpen, von 2 Thlr. auf 3 Thlr., begünftigt feien, die Einfuhr 
fremder Papiere fortbauernd abnehme, zum fihern Beweife, daß bie jegigen 


Zollſaͤtze hinreichend Schuß gewähren, Papier aber immer mehr fo viel ver- 


braucht werde, daB man im Intereſſe der inländifhen Eonfumenten die 
Waare dur höheren Einfuhrzoll nicht vertheuern köͤnne. — Wenn die ine 
Tändifhen, und fo auch die ſüddeutſchen Papierfabrifanten, nur fortführen, 
recht gute und preiswürbige Papierforten zu liefern, fo würben fie dur 
ihre eigene Leiflung die fremden Sorten noch immer mehr vom Markte ver- 
drängen. Nur in Betreff der Papiertapeten, deren Fabrikation im erfrenlichen 
Auffhwunge fei, die aber mit 10 Thlr. pro Ctr. zu niedrig tarifirt fchienen, 
vereinigte man fih zu einem Zariffaße von 20 Thlr. Einfuhrzoll. Sonft 
blieb der Tarif bei dem Artikel für 1844 unverändert, nur warb DMalerpappe, 
als ein jetzt Hänfiger vorlommendes Material, ausdrücklich dem Tarifſaß 
„alle andere Papiergattungen 5 Thlr. Eingangszoll" Hinzugefügt. 

Bir laffen die Sperial-Tabellen nah den einzelnen Unter- Abteilungen 
des * Tarifs folgen. ie 


a. Ungeleimies orbinaizes (grobes, graucs nur helbweißes) 
Drskpapier, au grobes (weißes and gefärbtes) Yadpapier 
und Pappdedel. (27. a.) 

Im Zelivessin wer: 
Ginfaie. Untfahe. Wise: udfeie. Duzkiute, 








em. 

1843 3305 

1844 2045 

1845 2058 
Gumme 

Darchſ 2603 
Bersinsanten. 





Raſſan . .. 


—*æ⁊ W 
Branffurt a... . . . 





Zufammen 


b. Graues Loſch uud Pakpapier. (27. Anm. 2. Allg. Sag.) 


Im Zollverein war: 
Ginfute.  Nubiube. Mehr⸗Einfuhr. Darchlahe, 
Er, Er. Ctr. Em. 
1843 1454 461 993 103 
1844 1254 640 614 97 
1848 1681 270 1418 7 


Summe 43689 1371 3018 7] 
Durchſchuit 77T Teuer 1-7 Zum 7 >77 = 





—— = 7 





Rereinsflaaten. 





— Luremburg 
— Bayern “ 0 U} 
Sadfen.. . 0.0. 
Bürttemberg . Fa 
Aurfärfienthum deflen . 
uahbergogtpum Sen . 
A —— — 
raun 

——— 


—* .M..... 


® . 8 0 


V 0—— 


112411111141 





Summe | 1: 1254] 16811 461 6401| 2701 1081| MI 7 


e. Alle andere Papiergattungen, desgl. Malerpappe. (a7. b.) 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Nusfabr.  MichrsUudfube. Durchfuhr. 


Ste. Str. Er. Er. 
1843 2893 1563 4670 3630 

4 
1814 2486 8153 6667 3667 
1843 2642 9168 6526 4697 
Summe srl 24884 16563 11994 
Durdiänitt 2674 8295 5621 3908 


Darunter ° 


frei für die Garniſon in Maim. 









Verrinsflaaten. 












1843 





1844 1848 





1844 | 1843 } 1843 | 1844 | 1845 




















Er. | Eır. Cr. Er. | Eir. Er. | Er. 

reußen . 1 1256| 1160| 1349 7 808 
ußerdem Luremburg . 19 33 — 
Sadfen . » 2 0... A, 2330| 210 88) 1281| 103 
Sürttemberg 0. 48 71 36 1 
...18313 324 271 

Rurfüchentpum Seen . 3 21 3 98 
Sueßbergogipum Seffen . | 110 40 75 _ 
Thuri ugen. 4—4 2 2 8 — 
Baunfawelg .o . it 9 23 1557 
NRaſſan .o97} . oe... — — — m 
Aran a. es 0. 37 387 198 ul 




















Yu Bistgeite Vans um a TBEB- 

N uibt. 

x. x. 

Ciuls - - B | 
Dissen . - 2 “ 
Yan - - - - a 6 
..- 328 & 
..0. zz >} 

.. 23 0) 
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4 Popiertapeten (32. e) 





ya Ihren wer: 
Cuile. Wie Wuieiuike Tumkkie. 
em. x. ex x. 
328963 415 1558 1133 SM 
u“ 63 sk 383 7a 
1865 2 s0u2 1088 781 
. 7 . 
Genne 152 38 316 2852 
® 9 
Durkiieıtt 667 1365 <= 4 
uud 3 


—eratsse [ wussten: TDarstene 


&u. | Eu. 


alien . & 
Ti Per ur 15 


Enge ::|% 
hüringen . . » 10 
Braun) weis .. 5 


Brantfurt aM. .| » 





Gumme I 415 





Tg — —— — — — 





649 





oe. Buchbinder⸗Arbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe 
ladirte Waaren ang diefen Urfioffen. (27. d.) 
Im Zollverein war: 
Einfugr. Nudfnge. MWiehr:Ausf. Durchfuhr. 


Er. Er. Er. Er. 
1843 409 1438 109 83 
| 4 


1844 3723 1.369 u””_ 109 
1845 385 2169 1804 108 
Summe 1166 4996 30 37 
Durchſchnitt 389 ° 1665 1276 [© 


Darunter ° frei rür Seſandte. 
Einfuhr und Ausfuhr im Jahre 1845 betrug: 


Rad, den Wereineflanten. Cinfadr.| Mate | Mad den Yrovinen des j@infahr.) Mate 





fuhr. prenhifgen Gtaats. 

Er. | Ekr. Sr. | Er. 

reußen. « 0 200 154 | 1205 
ußerdem Luxemburg . . 9 — Ofrreußen . » . 4 6 
Bayern -» . .. .. 30 85 Wefpreußen . . » — 7 
Sachſen. 67 11 oſen..... | 3 
ürttemberg ..... 15 60 ommern.... 8 19 
Baden ... 2 el... 43 | 197 hiefen . . . . 5 20 
Zurfürhlenipum Heſſen . . 2| 194 | Brandenturg. . . 56 | 218 
Großherzogthum deffen 10| — Su en 2.2... 3 4 
Thüringen. » . .. . 11 — dalen . . .» 3 3 
zum weg. 2... 8| 497 Fa .... 79| 925 
| Zranfurt a. R.. on 6 — —— 
154 | 1205 


Summe 
Summe 385 2189 


Es iſt erfreulich, wie günftig die Refultate fih ſtellen. Nur bei dem 
grauen Löfh- und Packpapier war. 1845 eine flärkere Mebr- Einfuhr als 
1833, fo daß für dieſes — gröbere — Fabrikat eine flärlere Summe dem 
Auslande gezahlt werben mußte. Bei allen übrigen Unterabtheilungen zeigt 
fi ein namhafter Fortſchritt, ein Gewinn bes Zollvereine für Mehr⸗Aus⸗ 
fuhr, wie dieſes nachfolgende Darftellung noch näher ergiebt, 
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Gumme 


ſch- und Padpapier 
Alle andere Papiergaltungen » . . 


eleimted orbinaired Drudpapier 
Parirr-Tapreten 


raued %o 
Aucbinder-Arbeiten ıc.. . . 


Ina 


Die durchſchnittliche jährlihe Mebr-Einnahme in dem Trieaninm 1843 
überfieigt ſonach die des Trieuninms 184: um vie bebeutende Summe von 
119343 Thlr., oder um circa 92,4 Proc., und berapt diefes günftigere Re⸗ 
fultat darauf, daß in dem Iehteren Triennium nur noch beim grauen Löſch⸗ 
und Packpapier eine Mehr⸗Einfuhr vom Auslande verblieben if, und def 
insbefondere die Tapeten-Zabrilation im Zollvereine, welde in dem Xrien- 
nium 1843 eine jährliche durchſchnittliche Mehr-Ausgabe von 29120 Thlr. an 
da6 Ausland ergab, in dem Tricunium 184} einen durchſchnittlichen Gewiun 
von jährlich 33520 Thlr. brachte, was in der Bilanz für den Zellverein 
ein Einnahme-Plus von 62640 Thlr. ergiebt, und theilweife durch vermin- 





— — — — — — — 
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derte Ausfuhr, in Folge der Erhöhung des Eingangszolles von 10 Thlr. 
auf 20 Thlr. pro Ctr., theilweife durch gefliegene Ausfuhr veranlaßt if. 

Die Preife find übrigens wie ©. 563 der zweiten Fortfegung in Aufeh 
gelommen,. — 





11. Stroh⸗, Nohr⸗ und Baftivaaren. (35.) 
a Matten und Zußdeden, ordbinaire von Baſt, Stroh und 
Säilf. (35. a. 1—2.) 
Im Zollverein war: 
Einfupe.  NUusiubr, Mehr⸗Einfuhr. Wieheiudf. Durdfußr. 


er. Er. Etr. Er. Een, 

1843 7127 6243 : 884 — 69 
as 

1844 20m 6131 4313 — 168 

1845 7655 — 17 27 

. Summe 338 2029 5197 17 254 

| RL 5180 
Durhfänitt 8403 6676 1727 — "mer 

a40 


Darunter * gefärbte sum Eingangs: bgabefage von 3 Thlr. vro Gier, 


b. Strob- und Baſtgeflechte, grobe Stroßhüte und Deden 
aus ungefpaltenem Stroh, Span- nnd Rohrhäte ohne Gar- 
nitar. (35. b.) 





1843 661 1413 — 762 1380 

1844 637 1491 — 954 1687 

1845 607 1743 — an 1237 
Summe 1805 4647 — 4304 
Deräfenitt 602 1549 u 1435 

e. Feine Baft- und Strohhate. (33, ©.) 

1843 130 58 72 _ 113 

1944 108 2 . 63 — 3 

1845 94 33 
Summe 372 m. "3 —— 
Durchſca 11 50 * EEE rn: V 


Eifer un Asckcche au Blatter un Bußseiien von Be x. (3. a.) in 
in den Zellsersinsinaten. 





Summe | 71727 10444 


768 | 0243 | 6elsl | 655 


Im preußiſchen Staate war 1845. 
Einiuke. Ausfuhr. 


Gtr. Er. 
Dimafn. . . .. . 3727 2144 
Wefprenßen . . oo. . 88 4467 
Yolm -. . 200. 1 — 
Pommern...... 2846 12 Ä 
SäHlfen . . .... 3a — 
Brandenburg . . . . - »9 _ 
Sachſen. . 9 1 
Weſtphalen....... 51 - 
Rheinland -. . » 2. 570 117 


Summe 7415 6 


Deo Geſchaͤft if in diefem Dbiect im Zollverein ſehr viel beffer ge⸗ 
worden; die Induftrie muß fi gehoben haben; an Matten und Fußdecken, 
— deren Eingangs-Abgabefap in Bezug auf die gefärbten übrigens feit 1843 
von 5 fg. auf 3 Thlr. pro Ctr. erhöht worden iſt —, an feinen Baft- und 
Gteophüten, wird weniger Zuſchuß vom Yuslande nöthig, und an Streß 
und Baftgeflechten wird viel mehr ale 1843 dem Auslande abgegeben, wie 
folgende Darſtellung zeigt. 





—— — — — — — 
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Vrei⸗ MebrsEinfuhr. Mehr⸗Ancfahr. 





Thir. I Ete. | Thte I Er, | Ihre. 


1. Matten und Außteden . . . . . 10 I 1727 | 17701 — — 
Stroh⸗ und Baſtgeflecht11001 — — 947 | 94700 
Seine Baf- und Strophüte 1 401 al — I — 

Summe | — — | 2670 — | 94700 - 


Abb.  -':y ) 


Bleibt Gewinn für Mebr-Nusfuhr | 65030 


Dazu der Werth der durchfchnittlichen jährlihen Mehr-Einfuhrna 
I ©, %5 der Mneiten Bortf * Red —ãS Re 1843 mi . ’ 10060 


giebt bei der Balance beider Triennien für das Trienninm 184} einen 
" durhfänittlihen Gewinn von . :» 2 2 2.00. eo. 0.0.[|7 


bearänbe in der Weniger⸗Einfuhr der Artitel gu 1 
3 und in der Dept „ Auofubt der Artikel gu 2. 


18. ZJuftenmente, aftrouomifche, chirurgifche, matbematifche, 
mechantiche, muſikaliſche, optifche, phufitalifche, ohne Nückſicht 
anf die Materialien, aus denen fie gefertigt find. (18.) 

Yu dieſem Object iſt die durchfchnittlihe Mebr- Ausfuhr um mehr als 
die Hälfte des früheren Betrages zurüdgegangen. ‚Die Einfuhr aus dem 
Auslande iſt ſich faſt gieich geblichen. 

Einfuhr. Ausfſuhr. Mehhe⸗Ausfuhr. Durchfuhr. 


Ctr. En. Er. Er. 
1843 123 3119 2396 642 
a 4 
' b 6 
1844 959 2534 1576 710 
a 2 
—— 
1845 N 1056 3527 20471 830 
| u Ä 
Summe 27.38 9180 6442 3183 
a 6 . 


b na | 
Durchſchuiti 913 3060 2147 17 U 
2 

bo: 

a Grbgmt ım 18 fg. eo Eir. 


Daranter b_ frei ffir Geſandte xc. 
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Einfuhr und Ausfuhr au Ratten uud Fußdecken von Baht sc. (35. a.) im 
in den Zollvereinsflaaten, 


* 
1844, eo, ul: zBss. — Bes, 











achſen 
Württemberg 
zur "Sehen oo. 
Großp. Deflen 
Thüringen . 
Sraunfämeig 
Arankfurt a, RM . 
Summe 
Im preußiichen Staate war 1885, 
Einiubr. Ausfabr. 
Er, Er, 
Oſtpreußen.... 3727 2144 
Weftpreußen . 88 4467 
Glen . : 2: 200% 1 — 
Pommern... 2546 12 Ä 
Shlfien . .». 0: 34 — 
Brandenburg * — 
Sachſen. . 9 1 
Weſtphalen.... 51 — 
Rheinland . -. . .» «50 117 


Sunme 7415 6 


Das Beisäft iſt in dieſem Object im Zollverein ſehr viel befler ge- 
worben; die Induſtrie muß fi gehoben Haben; an Matten und Fußdecken, 
— deren Eingangs-Abgabefap in Bezug auf die gefärbten übrigens feit 1843 
von 5 fg. auf 3 Thlr. pro Ctr. erhöht worden iſt —, an feinen Bafl- und 
Strohhüten, wird weniger Zuſchuß vom Auslande nöthig, und au Stroh⸗ 
und Baftgeflechten wird viel mehr ale 1844 dem Auslande abgegeben, wie 
folgende Darfelfung zeigt. 
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Yrels | MebrsCinfuhr. | Dichr-Ansfahr. 


The, I Ce. | Ehe. I) Em. Thir. 


1. Matten und Außdedn . . . . . 10 1727 | 1770 — 
Stroh⸗ und VBaflgefiehte . . + . | 100 947 | 700 
3. Beine Bafl- und Stropfüte . . 400 a 124 00 — 


Summe | — — 13970 — 19470 . 
Ab.—.1W70 


Bleibt Gewinn für Mehr⸗Ausfuhr 65090 


Dazu der Werth der durchſchnittlichen jährliben Mehr- Ein fh uhr neo 


S. 365 der zweiten Fortſ. aus dem Zriennium 1843 mit.. 10060 


| gicht bei der Balance beider Triennien für bat Iriemeium 184} einen 


durchfehnittlihen Gewinn von . . . 000 0. | 75090: 


begründet in der Weniger⸗Einfuhr der Artikel zu 1 
3 und in der Drepe Auefubt der Artikel gu 2, 


18. Inftenmente, aftronomifche, chirurgiſche, matbematifche, 


mechantfche, muſikaliſche, optiſche, phyſikaliſche, ohne Nädficht 


anf die Materialien, aus denen fie gefertigt find. (14.) 


In diefem Dbiect iſt die durchfchnittlihe Mehr- Ausfuhr um mehr als 
die Hälfte des früheren Betrages zurücdgegangen. . Die Einfuhr aus dem 
Auslande ift ſich far gieich geblieben. 


Einfupe., Ausfuhr. Wichr:uusfuhe. Durchfuhr. 


Ctr. Etr. Ctr. Etr. 
1843 723 3119 2396 642 
a 4 
" b 6 
1844 959 2534 1575 710 
a 2 
b_ 5 
1845 b 1056 3527 20471 830 
n 
Summe 2738 9180 6442 aı82 
a  ) . 
b za 
Durchſchniti 913 3060 2147 171 DR 
2 3 
b 7 
Darunter a Grbgut m 18 fg. vro Eir. 


b_ (rel für Geſandte ıc. 


— —— 
| Em. 





zrauifurt a. M. 





Gumme | :23 | 959 | 1056| 3119 | 2534 | 3527 } 642 | 710 | 830 


18. Pelzwerk. (28) 


Dei fertigen, nicht überzogenen Schaafpelzen if der Mehr⸗Eingang ge- 
zinger geworden; bei fertigen Rürfchnerarbeiten der Mehr-Ausgang gefliegen, 
fo daß in beiden Beziehungen die Berbältniffe günfliger geworben find, wie 
dies näher aus den nachfolgenden Tabellen hervorgeht. 


a. Fertige, nicht übergogene Schaafpelze, desgl. weiße und 
gefärbte, nicht gefütterte Angorafelle. (28. Anmerkung.) 
Im Zollverein war: 
Einſuhzr.  Nndinbe. Mehr⸗Einfuhr. Mehr: Antiuhr. Durchiuke. 
Em. Etr. Ctr. en. Eir 





1843 756 756 60 — 7 
1844 437 69 368 — 4 
1845 750 333 417 — 9 
Summe 1943 _ 48 1465 — 70 
Durhfuitt 648 159 489 — 7 


b. Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, Decken, Pelz- 
futter, Befäße ıc. (28.) 





1843 - 27 129 - 702 8 
1844 28 639 — 611 8 
1845 = 336 _ 298 12 
Summe a — 1611 > 


Durdiänitt gt — 537 “ 
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14. Büurſtenbinder⸗ nnd Siebmacherwaaren. (&.) 
Das Object iſt ſehr unerheblich, und find bie Verhaltniſfe denen der 
Jahre 1848 faſt ganz gleich geblieben. 
a. Grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, ohne Yolitur 
und Lad. (4. a.) 
Einfuhr. Auscfuhr. Mehhr⸗Einfuhhr. Mehr:Aust. Duchfube, 


en. En. Er. Er. - Str. 

1843 161 868 — 707 12 

1844 159 1167 — 1008 19 

1845 248 1330 — 1082 22 
Summe 568 3365 — 


Duräfchnitt "169 1122 


b. Beine, in Berbinpung mit anderen Materialien (mit Ans- 
nahme von edlen Metal’en x.), auch Siebböden ans Pferde» 
haaren. (&. b.) 











1843 84 34 50 — 45 
1844 81 61 20 — 134 
1845 85 162 — 7 69 
Summe 250 25 70 7 X 
7 
Durchſchnitt 83 86 _ 3 79 
Der Ausgang 1845 war nach den Bereinsflaaten: 
Grobe, Seine, 
Er. En. 
run . . ... 126 16 
Außerdem Luxemburg . 29 — 
Bayern... 51 10 
Sohlen . . .... 56 14 
Württemberg . . . » 32 1 
Baden . » 2 2. 862 4 
Kurfürftentgum Heflen . 6 59 
Braunfhweig. - - » 168. 58 
Summe 1330 163 


18. Sellerarbeit. (Allg. Sas.) 

Der Zuſchuß, den das Ausland für die Bedürfniſſe des Jollvereins lie- 
fext, if von 3593 Etr. im Durchſchnitt von 184 auf A413 Etr. nach dem 
Durchſchnitt von 1844 gefliegen. Der meiſte Eingang iſt in Danzig (aus 
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ergeben folgende Tabellen. 
m Zoliverein war: 
Ginfute. Wuölute. Biske:-Binfute. Veechre. 

der. en. de. Em. 

1843 4468 42 3868 14 

1844 4663 42 4438 14 

1845 SE 6 4861 162 

Eumme 14737 1504 13239 y- 
Durchſchnitt 4916 u Hill 53 


Die Einfußr in 1845 war: 
Im preußiſchen Staate nad 


Rah den Zollvereiusfiauten. den Provinzen. 
Em. Em. 
ee... 5198 Ofpreußen. -. ©. .. 18 
Außerdem Suremburg 15 Weſtprenßen . 2102 
Bayern Per er er er er 43 Pommern oo 00.0 0° . 194 
Sachſen. 2. . 7 Shlefen . . x... 6 
. 0.00. . 38 Brandenburg . 0 0 0. 0. 16 
Kurf. Schfen . . .. » 3 | Sadfn. . .» .. 0. 5 
Großh. Heffen 23 Wefppalen. . » » . » 51 
Braunfäweig . - - .» GT | Rheinlan - - » . 2708 
Yranffurt a. M 1 Gummwe 513S 
5485 


18. Wöadböleiuwand, YWBacdhümsuftelin, Wachöteffet uud 
Beciwaaren. (40.) 


a. Brobe unberrudte Bahsleinwand. (38, a.) 


Im Jollberein war: 
Einſteiqn. user. Mehe: Annhe. Durkiube. 
dr, Er. Er. Ex. 
1863 18 3 655 6 
1844 112 97 505 16 
.:» 2: 
1845 6 1170 1164 4 
Sene 7 gr Ye (Te ums 
Darchſcheäie ——— 


— ——— — — — — — — ——— — — — — — — 
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b. Alle andere Gattungen, ingleichen Wachemouſſelin, 
Wachstaffet und Malertuch. (40. b.) 


Einfuhr. Auffuhr. Meher⸗Ausſuhhr. Durchfuhr. 





Et. Er. En. Er. 
1843 175 1287 1112 44 

— — 
1844 168 1200 1032 89 
1845 184 2248 2064 128 
Summe 527 4735 4208 261 
Durdfiehnitt 176 1578 1402 87 


Daruımter ° frei für Geſandte 


c. Feine boffirte Wachswaaren. (A. c.) 





1843 8 22 14 11 
1844 7 35 28 3 
1845 6 48 42 9 
Summe 21 105 4 23 
Durchſchnitt 7 35 28 8 


Ausfuhr nach den Zollvereinsſtaaten in 1845. 


Grobe unde⸗ 
dructe 










Alle anderen IReine boffirte 
Gattungen | Wachsmans 
2 m. 


Er. Er. 






Zreußt n 23 
ußerd. kürcinburs — 
Bayın . 2 
Sıbfn . ... 1 
ürttemberg . _ 
Baden . » 2... 14 
Rurf "seffen . _ 
Braunfhweig 8 
Summe 


Das Object gehört nicht zu den vorzüglich erheblichen; — doch fcheint 
in den Yahren 18%} das Gefchäft nicht ganz fo günflig gewefen zu fein ale 
1843. Kür diefe Periode berechneten wir ©. 571 der zweiten Fortſ. den 
Bortheil durch den bei allen diefen Waaren fich zeigenden Mehr - Ausgang 
auf 222032 Thlr. Legt man biefelben Preife zum Grunde, fo ſtellt ſich ver 
Gewinn nach den Durchſchnitten von 184 etwas geringer, nämlich: 





1402 alec anbere Gattungen, à 100 . z18 - 
2 = WBahemaarın, à 100 Tr. oo. m 350 .- 
macht % 

. Gchießyulver. (29.) 


Der Mehe⸗ tg P unerhebli zurüdgegangen; nad dem Durch⸗ 
ſchaitt von 1844 von 253% auf 2247 Zoli-Eir., nah dem Durchſchnitt von 
1844. — Irdeſſen iſt Das Object für den Anstanfh mit dem Auslande un- 
erheblich, & 8 Tr. der Ctr. ein Gegenſtand von noch wicht 20000 Thir.— 
Naheres geben folgende Tabellen. 

Im Zollverein war: 

Einiuße. Uusfabe. iehr-Audiuie. Durchiuhr. 


de. Er. er 
1843 122 3313 2251 — 
1844 142 7778 26.356 15 

13 
1845 90 1952 1853 123 
Oımme 363 103 6740 27 
Durchſchnitt 121 ZI6S 2247 9 


Dasuntee frei für dad Sunted:Eontingent in Euremburg. 


Ausfuhr na deu Bereinsflaaten. 


1843, 1008, 

Er. Str. en. 
Green... ... 1476 1566 12419 
Außerdem Luxemburg . 2 1 — 
Bayern... 86 66 69 
Sachſen.. ... 143 159 96 
Bürttemberg - 237 240 28 
Daden . 2... 437 439 289 


Kurfürſtenthum Heflen . 6 6 10 . 
DBraunfhweig -. » . » — 1 1 
Summe 2373 Zn 1952 





— 
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Wir konnen den Abſchnitt über Manufacte und Fabrikate nicht ſchließen, 
ohne noch einmal auf die wichtigſten hierher gehörigen Thätigkeiten in der 
Bevölkerung des Zollvereins, die Gefpinnfte und Gewebe, im Zufammen- 
hange zurädznfommen. In induſtriereichen Ländern ſchließt überall Haupt. 
fächlich an diefe Fabrikationen die weitere Entwidelung des Wohlftanves fich 
an. In einfachen Lehensverhältniffen, in den Zufländen der Geſellſchaft vor 
Sahrhunderten, fpann und webte Jedermann für den Hausbedarf, meift nur 
die einheimifhen Rohſtoffe; Flache und Wolle Tieferten das nöthige Mate⸗ 
rial, der fleißige Spinner und Weber Hatten wohl and noch Abnehmer von 
Garn und Geweben im Auslande. So war es in Deutfchland im vorigen 
Jahrhundert. Außer der Seide, die allerdings ſchon früher in deuntſchen 
Landen bearbeitet wurde, aber als feinfte Befleivung doch nur eine weniger 
allgemeine Bedeutung hatte, ik ein fremder Stoff, die Baummolle, mit au- 
Ferordentlihem Gewicht in die Eoncurrenz getreten, und große Fabrif- Un- 
ternehmnngen, Maſchinen, Wafler- und Dampffraft forgen für Gefpinuft 
und Gewebe und drängen den Vortheil des fleißigen Handſpinners und 
Handwerkers zurück. Daß folge Weltverhältniffe und Umgeflaltungen des 
menfhlihen Lebens, Veränderungen in den Zuftänden der Arbeiter herbei- 
führen müffen, bedarf feiner Ausführung. — Haben diefe veränderten Ber- 
Hältniffe nun aber Herbeigeführt, daß Geſpinnſt and Gewebe in den Rändern 
des Zollvereins weniger als fonft gefertigt werden, daß fremde Ränder den 
Deutſchen die Gefpinnfle und Gewebe zuführen, daß eine große Abhängigkeit 
des Zollvereins vom Auslande in diefen Kabrifationen eingetreten it; ober 
it der Zollverein mit der Umgeflaltung fortgefchritten, deckt feinen Bedarf 
in ähnlicher Art wie früher, Hat vielleicht, wie ſonſt, durch feinen Fleiß noch 
ueberſchuß für das Ausland? 


Bir hellen die Refnltate der Einfuhr und Uusfuhe für Baumwolle, 
Leinwand, Seide, wollene Waare, nach ihren verſchiedenen Haupt ⸗ Unter⸗ 
Abtheilungen, feit dem Jahre 1836 zufammen. 
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Seide uud Geiden- fo wie mit Seide gemilhte Waare. 





3. Gefürbte, weißer» . 
1. Stoße Gelbe, (Bloento) Se | 3. Getemwene. Di See arulicte 
TR Geide. 


(Einfuhr no 
=------ 


Bis einfchtichtich 1030 wrruhliche Eentmer, von 20:0 ab Zoll-Gentwer. 


1836 1661 2337 | 188 | 1127 | 3008 
1837 1596 | 3135 I 2472 | 4512 | 1407 | 2907 
1838 *) | 1880 | 787 I 28235 | 5627 | 101 

1839 1784 | 1067 | 2598 | 6067 | 1526 | 30% 


+) obe Seide, welde ben allgemeinen Eingungdioll — 15 fg. wre Cie. — entrichtet. 
IR dis einfchlichtich 1040 im Den Gommerslals tsberiichten nicht ſiderall befonders 
nachgewieſen worden. . 


IV Wollenwaare. 





I. Einfaches und deus | 3. Weißes dreio aber . Zrrvihe aus Wei 
fi irates 13. Wei ierhass 
ee mastärbee ——— "Strumpfieaaren — ed .. En 
Ya. — 
@lafubr. Nusfabe. Dradtähe Nusfabr. Cinfußr. Uusfuhe. 
Ei fg. pro 


Bis einfchliehtich 1639 yreuhliche Ceutner, von 1140 ad Zoll;Geutner. 


us” — | — 3798 | 2404 | 14578 | 704611 216 613 
1837 ie, — | — 3702 | 1929 | 176 7 3 | 7 
sl’ | — 5010 | 2916 | 20752 | 63186 5 
3) — | — 4472 | 6232 | 25012 | 6S24 | 323 | 6 
1s0| 21578 | 449 | 5917| s9 | : al m | 7 
1841 4587 | 6324 | 498 | 31289 | 6688| 329 | sel 
1842 | 26196 | 6913 | 0921 | 2969 630 | 486 | 5 
1843 | 33569 | 6209| S138 | 3474 | 33584 | 69090 | 384 | 480 
1844 | 40581 | sıl3| 7 4291 | 33132 | 75895 | 319 | 424 


*) Einſaches und doublirtes ungefärbted Wollengarn wird erh von 100 ab in den Com: 
merslal : eberfichten beſonders nachgewieſen. 


— — eg ge — — — — — 0 — --- --- 
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Schwerlich möchte fih aus den hier mitgetheilten Zahlen beweifen laſſen, 
daß Englands, Belgiens, Kranfreihs, der Schweiz Eoncursenz bie Induſtrie 
des Zollvereins in Geſpinnſten und Geweben erbrüde, une gänzlich verforge, 
daß der Zollverein nicht ſelbſt in diefen Induftriezweigen erfreulich vorwärts 
ſchreite. — 

In der Baummollen-Ynpuftrie ift die Einfuhr roher Baumwolle in 
einem Decennio mehr wie verdoppelt; die Einfuhr der Twiſte iſt nur geſtie⸗ 
gen wie 3 zu 5. Wenn das Rohproduct in der Einfuhr in ſtaͤrkerem Grade 
fteigt als das Halbfabrifat, fo folgt, daß die Twift-Zabrilation namhaft ges 
Ricgen fein müffe, wie wir dies bei dem Artikel ſelbſt fpecieller ausgeführt 
haben. — Die Mebr- Einfuhr von roher Baumwolle, die gröfiere Einfuhr 
von Twiften find nur Beweife für die Steigerung der Baummwollen-Waaren- 
Kabrifation; — reichlicher wie früher wird der inlänvifhe Markt mit Kat⸗ 
tunen verforgt, die Quantität der Ausfuhr Hat nicht abgenommen, die Ein- 
fuhr fremder Baummollenwaaren iſt in zehn Jahren von 16263 preuß. Ctr. 
auf 9483 Zoll-Eir., d. h. beinahe wie 2 zu 1, zurüdgegangen. — 

Bei der Leinwand iſt der Hauptartikel gebleichte sc. Leinwand aller- 
dinge von 109697 preuß. Etr. auf 57902 Zofl-Etr. in der Ausfuhr zurück⸗ 
gegangen. Wir haben dargeſtellt, wie dies zum größeften Theil in allge- 
meinen Verhältniffen feinen Grund hat; feinesweges iſt dies Ergebnig etwa 
dadurch herbeigeführt, daß fremde Leinwand uns in höheren Quantitäten 
zugeführt würde. Die Höchft unbeventende Einfuhr dieſer Leinwand hat ſich 
in zehn Jahren verändert von 1281 preuß. Eten. zu 1571 Zofl-Eten., wäh- 
rend die Ausfuhr immer noch 57902 Zoll⸗Ctr. beträgt. Auch bie Steige- 

rung der Einfuhr rohen Garnes ift nicht fo erheblich, als bisweilen vorge- 

Kellt wird. Sie flieg von 1:'36 ” 1845 von 48969 preuß, Etrn., = 46771 
30ll-Etr., zu 69686 Zoll-Etrn,, d. h. nm 23415 Zoll-Etr. — Der Zollver- 
ein fabricirt an Leinwand über 1 Million Etr.; davon find, wenn Garn und 
Leinwand ſelbſt als gleich gerechnet werden, während doch Leinwand ein bei 
weitem vollfommneres Fabrikat ift, obige 23415 Ctr. noch nicht 2} Proc. 
Und es ift zu hoffen, daß immer mehr und mehr die Flachs⸗Maſchinen⸗ 
Spinnerei fih Heben wird! 

Bei der Seide fleigt die Einfuhr des Rohproduets; dic Ausfuhr ganz 
feivener Waare ift fih feit 10 Jahren gleich geblichen, die Ausfuhr Halbfei- 
dener Waare von 34 zu 43, wie 100 zu 126, gefliegen. Die Einfuhr fei- 
dener und halbſeidener Waare iſt auch gefliegen, immer bleibt erhebliche 
Mehr - Ausfuhr. 

Bei den wollenen Waaren zeigt ſich bei dem Hauptartikel wollene 
Zeng- und Strumpfwaaren allerdings ein namhaftes Steigen der Einfuhr, 
von 14578 prenß. CEtru. zu 37620 Zoll⸗Ctru. Aber au die Ausfuhr ift 
gefliegen von 70461 preuß. Etrn. auf 76077 Zoll⸗Ctr. Nicht der Abfag an 
das Ausland. Hat gelitten; er iſt mindeſtens vollkommen gleich geblieben; 
aber ber wohlhabender gewordene Zollverein lauft noch mehr ale früher 
feine wollene Waare des Uuslandes; uud immer noch nberfleigt die. Ausfuhr 


er fein möchte, daß noch raſcher die Fabrikation Feigen mödte; un- 
feipaft find Die Zeichen, daß ein Zortfihritt wirfli vorhanden und zu 
iR, immer günfliger und günfliger werben fi bei ruhiger (Eutwide- 
fung, wenn nicht unerwartete Störungen eintreten, die Berhältuifle geftalten. 


— — — — 
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E. Sonſtige Gegenftände, die theils den allge: 
meinen Cingangszoll zahlen, aber noch befonders 


angeſchrieben werden, theils dem allgemeinen Ver 


kehr entzogen find. 





2) Bücher, gedrudte, fowohl gebuudene als ungebundene, 
Landkarten und Kupferftiche. (Allgem. Sap.) 


Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
tr 


Er. En. Er. Er. 
A 18088 1070 A018 1778 
1848 , 10676. 1 7 1381 
1 Fee? er: 1935 
Summe STE | 8 in 


3 . . 
Durhfämit 10008 TE MO AO 
Il 


Darunter 
® frei — Gemmiungen, für Geſaudte and für die Garniſon 
8 Mainz. 


Ban. . . , j . . 
aurfürkenttem Peſſen 
— zogthum Heſſen. 


zrauffurt m... 





Summe | 18068 19156 19591] 140701 157151 19078 


Im Rönigreige Preußen war: 








Eleafubre Weslahr 

613 | 81a mia 

Err. er Een. 

® 0 a > 321 3323 
Beyreufen . -. . . . 398 2 
EA ® ®s ® ® L } ® ® 332 3% 
Pommern...... 7 14151) 1598 
edlen . . . . . 5 6 750 
Brandenburg. . . . 474 4131) 5686 
Sıublan . . . 2... 40 6 33 
Veſwbalen ® ® “ U} \ | 258 26 158 
Rpeinland . -» 2 2 2 2 2. 70 223 Sail 188 W34 





Summe 5331 63521 7569 8317| I 


Es iR wicht nur die Einfuhr, ſondern andy die Ausfuhr gefliegen. — 
Die Michreinfuhr gegen den Daurchſchnitt von 1843 hat in dem Triennium 
1845 3805 Centner und die Mebransfuhr 35% Centner betragen. Dieſe 
Mehrausfuhr würde ſich noch günftiger geftellt baden, wenn nicht ber Durd- 
ſchnitt des Trienninme 1x3: noch den beteuteuden Ausgang nad dem vom 
1642 ab in den Zoflverein aufgenommenen Herzogthum Braunfhweig ent- 
bielte. — 





— —— — — — — — — — 
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Federn (Bettfedern), Federfpnlen, Federbetten, ausgefüllte. 


(Allgem. Sah.) 


Der Mehreingang bat ſich erhöht vurch ſteigenden Eingang in Sachſen 
und Württemburg; im preußiſchen Staat iſt der meiſte Eingang in Schleſien 
mei über Nen-Berun. 

Folgende Tabellen enthalten die fpecielleven Zahlen. 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durhfuhr. 
Er. Sr. Etr. Er. 
133 27235 5347 2187 4515 
184 236651 36439 230023 5511 
.r 98 
1845 81194 655% 24610 6889 
umme 85070 15550 69520 16913 
|} , 
Duräianitt 28357 9183 23174 5638 
3 
Darunter: 


® frei für die Garniſon in Mainı. 


Elafuhr. 





Bereinollanten | 


vnben ee. 


ußerdem Luremburg . . . 
Sayım . eo {) [Mer Ye 0 . 0° 
Sıbfn . 2 2 200 . 
Württemberg. 2 0 0 0 0. 

Yaden . . 2... 


Kurfürſtenthum en. 
Serien if PER 


— a. M. 
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Im Königreihe Preußen wer: 
BEE I=| 

Ofpreußen. - oo 2 0 0. 1472] 1092| 258 
Wehprrufen . - 2» 2 2 00 2241 MU % 

GbR oo oo 0 0 2. wi 233 Ds 

ommern . 16 109, 11 

Alien - » 2 0 2 0 0. 3405| 3115 4857 
Brandenburg . © 2 2 2 0° 131] 216) Mi 

abfen. - 2 2 2 0 0.2. 5 2 81 
Weſtphalen .... . 31 32 37 

beinland -. - . 2 2 0 2. 7 13% 

Summe 6141] 6475| 688401 3581| 2223 5002 


8 RKRaleuder. (15) 


Unter Bezugnahme auf die Erläuterung Srite 144 ver flatiftifchen Ueber 
fit für den Zeitraum von 1831 bis 1836, welche im Jahr 1838 erfcicnen 
iR, wird bemerkt, daß durchſchnittlich in den Jahren 1855 17 Centner Ra- 
leuder ein- und 3 Centner ausgeführt worden find. — 


4. Spieltarten. (3.) 


Die Ausfuhr hat im Zollverein in dem Trieunium 183} durchſchnittlich 
jährlich 791 Centner, in dem vorbergeheuden Triennium nur 13% Centuer 
betragen. — Die Durdfuhr betrug in 1843 nah jährlihem Durchſchnitt 
31 Ctr., in den nachſolgenden drei Jahren erreichte dieſer Durchſchnitt 133 
Eentner. Uebrigens gilt auch wegen dieſes Artiteld noch jeht die Seite 1%; 
der vorgedachten Schrift gegebene Erläuterung. 


5 Wade (Hligem. Gas.) 


iR nad dem Tarif jept bei den Drognen ©. 409 erwähnt. Die Ginfabr 
ift gefliegen, und danach bei etwas gefunfenem Ausgang rin Mehreingang 
erfichtlih. Die Durchſchnitte des letzteren verhalten fi von 1845 zu 188: 
wie 5797 zu 7334 Zolleten. 





— — Gi ——ei 
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®. Salz (Allgem. Sa d.) 


Die Production von weißem Salz ift im prenßifchen Staate feit 184% 
bedeutend, um circa 3,460000 Pfund, geftiegen; dagegen find, abgeſehen von 
ber geringen Dienge gewonnenen Düngegypfes (13555 Scheffel) an ſchwar⸗ 
zem und gelbem Salze circa 988000 Pfund weniger gewonnen worden. 

Rachfolgende Tabelle ergicht das Nähere. 


s Schwarzes Außerd 
Oberbergamts » Beiirte. Jahr. Weißes Sal) eines Sal. Summe. — 
fund. Blunt. Scheffel. 





_ 832000 — 
— 761600 — 
— 3872000 — 


u (| 2843 
Srandenburgifch» Preußifher . 1 1844 
1 1845 








109600051447720001 17971 


1843 
Riederfächfifch « Tpüringifcher } 184 8840001145476000| 29465 





























0011408800001 21366 

1843 — 1324880000 — 

Weſwhaͤliſcher .... 0 0 | 1844 — ZINN — 
1945 _ 33968000 — 

15384000 — 15384000 — 

Niederrheinifher . . oo.» | 1630000 — I630000 — 
1812000 — 17812000 — 

| 0004 1 — M 1797 

Ueberhaupßß... | 2035520 884 29.163 
| 19868000 45200011908 200 21366 
Summe 603712 90 28320001606544000) 68803 

Durchſchnitt 2012373 94400012021813331 22934 
Der Durchſchnitt von 1842 war 197776892] 19320631199708975| 36489 
Ufo beträgt der Durch⸗ mehr 60441 — ua — 
ſchnitt von 184 weniger] _ Bu — 13555 


Die Verhal ſſe der Conſamtion von Salz flellen ſich nach amtlichen 
Angaben, wie folgt: 
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neberſicht 
bes Salzverbrauchs im preußiſchen Staate in den Jahren 1843, 1844 
und 1845 


Beißes Sal). 


Brovinssen 









Berwalt.-Bezir 
1. Geben) 8 ner 19,051 65223 18,3] 74021] 20,41 19.4 
. 51631] 22»| 50512] 21,1] 514200 21, 21% 
2. Bolen 0 0 0. | 67261] 220 62960] 19, 65300] 20, 20, 
3, Dommen . -. oc. 4 46396) 17,01 3624| 10,04 448361 16,4 16,7 
4. Schleſien «, . . 4144093) 20,.4133151) 18124 433 18 19. 
fin. . 11354) 13,64 11097| 12, 11668] 14,4 134 
Reg.» Bezirk 
5. Brandenb. Polstam ‘ 15,11 26210} 13,1 267 141) 14, 
eg.» ezir 
Sranffurt 3330| 17,51 30751] 15,61 3197N 16,1 16. 
6 Sadfn . . . +4 53785] 13,5] 541576] 13,11 55676] 13,4 13,3 
7. Weftvhalen oe 0. 438545] 16,1 57635) 18,0] 61076 16, 169 
8, Rheinland . - . .« 4113326 175 112717) 16,,1116349| 17,4 17.3 
Jufammen|674175| 19,21048729/ 16,1623518| Ir, Lıs 


Aumertung Die Ermittielung ber Konfumtion pro Kupi, dA ir Aus) mach dee 
Zahlung von 1640, für 1644 amd Ins nach der Zublung von 1040 gefcheben, nad 
berußt es alſo iInsbefondere aui der für 1414 in Anſaz gefommenen gefttege: 
nen Bevdllerung, wenn bie Konfumtion vro Kovi für dieſes Jahr gegen die 
veo 1643 zurischgeblieben If. 


Außerdem wurden von der Salydebits-Verwaltung: an geringe 
ren Salzforten, fo wie an See⸗ und Steinfalz zu gewerbliden Zweden 
vefp. zu ermäßigten Sägen und unentgeltlich abgefept: 


Tlarunter 
Tonnen Tonnen an Viehlal; 
à 405 Pi. & 400 Did. Tonnen & 409 Pid. 
1893 .. 16279 16252 14475 
4 .. 185276 14725 13506 
1835 . . 204111 32288 31367 
Summe 51966 63265 59448 
Alfo durchfchnittl. jährl. 16322 21088 19816 


oder zufammen Tonnen a 400 Pd. 39639 

Bon dem Debitsquantum an Biebfalz im Juhre 1845 treffen auf I Stud 
Rindvieh oder 10 Schaafe in der Provinz: Preußen 3,7 Pfd.; Pofen Pfd.; 
Pommern 1,5 Pfd.; Schlefien 2,,Pfd. ; Brandenburg 1, Pfd.; Sachen 2,1. Pfp.; 
Weſtphalen 0, Pfo. und Rheinland 0, Pfo. — 
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Die Conſumtion iſt im Steigen; ſie berechnete ſich für 1842 nur auf 


15,01 Pfund anf den Kopf. 


Bergleiht man die Eonfuntion an weißem Salze im: preußifchen 
Etaat gegen die Production, fo ergeben ſich nach obigen Zahlen folgende 
Refultate: | 

1843 1844. 1845. 
an. Dr. Dr. 
Confnmtion . „. .  273,0%575 262,735245 272,786940 
Produetion... 201,480000 203,532000 198,680000 
Mehr-Conſumtion 71,560875 59,183245 74,1069%0 


Es ſtellt fih heraus, daß der preußiſche Staat 600000 bis 700000 Ctr. 
Salz noh vom Auslande Zufhuß bedarf; wie wir denn fhon ©. 581 ber 
2ten Fortſetzung angedeutet haben, daß am Rhein Iothringifches zc., in den 


Oſſtſeehaͤfen Liverpooler ıc. Salz viel eingeht. Es ficht nicht fo, daß alles 


Salz, welches im vreufifchen Staat producirt wird, and in demſelben 
verbraucht wird. Nah befondern Berträgen wird, wie wir in der 2ten 
Fortſetzung ſchon ausgeführt Heben, aus den Salinen unmittelbar zu beflimm- 
ten Preifen an andere Staaten Salz geliefert; um dieſen Betrag muß fi 
bie Einfuhr fremden Salzes erhöhen. Im Ganzen ftellt es fih aber immer 
fo, daß man wohl 600000 Etr. Zufhuß annchmen kann. 

In den Zollverein wird noch mehr fremdes Salz eingeführt, als fi 


. ale nothwendiger Zufhuß für den preußiſchen Staat bereinet. 


Näheres ergeben folgende Tabellen. 
Einfupr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Er. Ctr. Ctr. Er. 
1843 941215 RA662 856553 34174 
184% 1197110 87349 1109761 61186 
1845 993686 712% 966562 189489 
Summe  S132011 199135 2932876 234349 " 
Durchſchnitt 1044004 66378 977626 95950 


Elufuhr Kucfubhe 






DOurchfuhr. 


Bereineflaaten. | 1003 








gruß . 918161/1172033/968729 81530 1068 19366 
uber, Eusemburg 23054 25077| 24956 
Bayern . 


Sanfen . _ _ _ 
Rurfürentb. Seifen | — | — | — 
Braunfhweig . .| — — 1 





Summe I#1215l11971 10/093686184662187349127124134174161186|189489 


Durhfube 
Yroviusem Rabe: * 10 1946 | 108 





Er. 
Dfpreußen . » « 91638 174376114342011:807( 9173 415276115 g 189514 
We reußen u... 231226 265852 IA — m ur — 
o en 0 0 . 0 0 — — — — — oc) 
chlefien ... 482t * 125444 Laser 460) 4570110189 — — — 
Rheinland . . .1137489| 1334660165 -! —-| -I -I —| — 


Gumme [918161|1172033|9687: s1Sao 7700gjı00 34152161159]189120 


Der ftärffte Eingang iſt in Oſt⸗ und Weftpreußen; in Danzig 1835 


allein 298084 Eentner. — 





Y. Gummi elafticum und Waaren daraus. (Algen. Sap.) 
Nach der neuen Anordnung des Tarife find die hierher gehörigen Db- 


jecte bereits in der Tabelle S. 443 nachgewiefen. 





8. Korkſtöpſel. (Allgem. Sap.) 
Der burchfchuittliche Mehreingang hat fich feit 18%; zu 18% vermehrt 


von 559% zu 6566 Ctru. 


Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Er. Er. Er. Eir, 

1833 6186 559 5627 21 
1844 6411 440 5971 115 
1845 8748 648 R100 219 
umme 21345 1647 1698 335 


Durchſchnitt 7115 549 6566 118 














Nach den Ereringen des | 1843 
prenbifchen Staats, € 


1509 Int | 3805 


Nach den 
Vereinoſlaaten. 








reuße 


Ofwpreußen.. | 67) 2751 316 
ußerd. Euremburg oo. 


Weſtpreußen 


Bayıın 2... ofen . x. — — — 
Sadfn . . ommen. - » 394 427) 544 
Sürttemberg . hlefien . oo.» 2 57 22 
Baden ._. Li] Brandenburg. . 4 1759| 1332| 1938 


Aurf. Hefſen 
(#roßh. veſfen 


361 Sachſe....a0B509417 
Weſtphalen.. . 1061 1031 144 





— .. Rheiniand. | 377] 200 246 

— oweig — 

affau . 

Frankfurt a. m. Summe | 3191| 3279| 5232 
Summe 





V. Schwänme. (Allgem. Sap.) 


Auch bei diefem unbedentenderen Objecte ik eine Elcine Steigerung bes 
Mebreingangs von 1070 zu 1120 Centnern nad den Durchſchnitten der 
Jahre 1843 zu 183}. u 

Es war im Zollverein: 

Einfuhr. Ausfuhr, Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Ctr 





Ctr. Er. Cr, . 

1813 1161 1660 1001 8 

1844 17843 576 1208 42 

1845 st 803 1151 55 
Summe 1539 3360 105 
Durchſchmtt Da — 35 77VV1—— 





19. Außereuropätfche Tiſchlerhölzer (Allgem. Sak.) 
find bereits S. 409 na Einfahr und Ausfuhr nachgewiefen. 





11. Deldraf. (Allgem. Cap.) 


Der Mehreingang iſt feit 184}. zu 1842 gefliegen in den Durchſchnitten 
von 3873 zu 6491 Centnern. 


57 
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Es war im Zeflserein: 

Einfuhr. Ausfehr. iin. Denke 

en. Ei. ex. x 

13 u” 13 2040 — 

1% 6. 8 - — 

1448 [Pr 2 668 — 
eanũ· — | 17 — 

Darhſchu ĩ = 


49. Beltäder aus Mopbaeren, gan; grobe Sewebe aus 
Kälberhaaren und Werg (Allgem. Eap.) 


find bereite bei dem Mrtilel der wollenen Waaren S. 801 erwähnt. 





138. Oelkuchen (Allgem. Satz.) 


(ind na ver jegigen Lage der Commercial -Nachweiſuugen S. 416 kei den 
Uriitel: Del auefuhrlich behandelt. 


14. Objeete, weiche nicht beſonders aufgeführt find. 
(Allgem. Sa$.) 


Der Mehransgang iR in diefen Objecten um das Doppelte geſtiegen 
nach dem Durchſchnitt von 19%; von 17108 zu 31961 Crem. nad tem Dur 
ſchaitt von Int}. Die genaueren Zahlen ad: 


Einfutr. Unsfahe. Meran. Duräiek. 


nr, en, Ex, er 

184 ‚ss 1179523 138 36 12 

ir ss 115385 vr. ie? 

18 wer iin wo; 155% 
Drag ae Te Hm 


® ivei umb u ermaigım Gage. 


In 184% aufterdem Enfur Ir Earhel. 
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IV. Schlußbemerkungen. 





Der Meßverkehr, welcher faſt durchgehend geſtiegen iſt, erhellet für Frank⸗ 
furt a. d. D., Naumburg, Leipzig, Frankfurt a. M. „ Braunfhweig aus fol- 
genten Tabellen. 


Nachweiſun 
des Meßverkehrs auf den Meßplätzen im Wollverein. 


Güter. Es betränn 1 für — Jahr Baar 
centen der 


—2 
ben } 
3 
be 4 
. 





. „E, 232 
ge“ 238 
ae Em 22 E . EogN 8 
Bw. 25 228 25 8 
Jehr. meſfe. HERE 385 ES jag2: E SE 
Est Fr 2 2. |&umme. ö EzES emmi & =& 
“ m 1 
SE3®| &p°] E#E 2 [88 : fe 
a | 2 u 
Ctr. Cetr. Ctr. Er. Er. Ctr. Er. *1* 





1. Meffe in Frankfurt a. d. Oder. 


Reminiſcere 84871 018 
Margarethe 12754] 3203 
Martini 9083 


Reminifcere 8312| 3187 
Margaretbe - | 12436] 3182 


Rartini 8641| 3124 


Reminifcere 6894| 2380 6435 71244 
Margarethe 10784| 299 | 913911102175 
Martini 7610| 323 | 68272] 75882 









1843 PetisYaula 8 ı |) 5 5165 99,» 
1844 4 — I 4794| 4798 99,» 
dito 8 ı | 6391| 6394 6394| 0,. s)99.% 
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} 


—V 
— m m . 
—c 
venta 
aüasnm. 


fremden Hiinanen, 





R 





3 Meiig is Beirzıg. 
N 
——* I 
u, -W Kur Dun En - 
5 1165 Baı — 69 
\ I 


1 nen). 
2 
1 ⸗ 
2066 ⸗ — 
— Im — ia) AR sn 
N 11 vr, 
— u —* 
4 





arikit Mehel 1. 17854) 15248 
(lKaurentins + . | 235741 305 
kicht ⸗ X 185308 
—2 Yaurentins + 25473! 3912 
185) Licht 17195| 17596 


Laurentius + Ti 2007 





Nemerlung. Wegen der vorKehend für bie drei Wiekvläge im Leivzig, Irantfurt a. MM. 
und Graunfchweig als versoiit nachgerwiefenen ansianbiichen Waaren mad 
Ormeflrat. Nbfchnitten, wird auf bie erläuternde Nemerlung S. 339 ber 
erſten Nortfegung Scıug genommen, 








Es iſt intereffant, sei Bergleihung der S. 590 und 591 ber zweiten 
Fortfegung mitgetbeilten Zahlen fih zw überzeugen, wie ver Verkehr in 
vereinsländifhen Waaren befonders in Frankfurt a. M. und Leipzig fich 
gehoben Hat. Braunſchweig ſcheint im Meßverkehr 1842 gegen 18%4 fehr 
gleich geblieben zu fein. — 

Ueber vie Schiffahrt Taffın wir folgen eine 


ueberſicht 
aller in den Häfen des preußiſchen Staats in den Jahren 1843, 1844 und 
" 1835 ein- und ausgelaufenen Seeſchiffe. 








1. Eingana. 2. Ausgana. 
Doren beladen. Daven belaten. 
Namen F Seht deren far 
ber . RK Je femahi |. 
Hafen Sets | gu 1000 | * ers | 1 4000 | Ne mit 
’ ſchiffe SIR. F PR HI eh gr 5 Roflen. 
+7) 1.) 
i 












761) 90456| 733] 87030 
7 sol al 6172 
71831101655| 7781101334 
al Vusel 294 Vuca 
716| 94347| 671| 92411 


10039 496 6179 





4 
1. Memed. . . 2 







2. Pıllan . . 


18431545 130538 
1811l16191156652 








1 13 169742 1654 156881 


3. Danzig. . - 


1843| 195] 5151 
4298 


1581 38: 22 6422 1501 3715 
183 32396 hy en 
139| 3776| 158 200 13 2176 


4. Stolpmünde . 10 m 20 16 au 
18451 8571| 2395| 34 1556 581 2360| 46 1708 





a 2“ = I “ 2 * 1456 
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Hi A ed 
& 
Darunter vreuhiiche Schiffe. 
184 90 3715| SI 12021 87| 33551 061 2714 
9 1000| 19 q 3 0) 2 7) 
1844| 199) 5444| 107) 2657] 192| 5409| 149) 4.366 
5. Rügenwalde . 133 zo ws nl 1% sol 06 1430 
18455 17 7328| 12 471) 176| 7391) 1751 7223 
» 
6 Eoltrg . - 





1843j21501160323|2021/183506]1962/15617.| 930] 52015 
12011 VOseH| 1232} Wsoasl sısıl Ver97| sul 209% 
1844]17121118654|1497|10m105/1655!117216|1200! 71225 
O2) Tea BR] CU 93 Vuı0l Wei W228 
184511805: 155831152011 4560.1417455151H00 1216| HENZZ2 


“ 26 176 56210 29 vr 3:9 30861 





7, Swinemünde . 


62731 167| 11581 00 73% 


46 121 9620 6120 


6 
6122| 179! 13501| 146 11699 









1843| 139 
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8. Wolgat..sad 162 





83 ol 12l nel 3 9815 
1845| 169| 1 80551 150) 12558) 1591 11265 
104 si] 1227) 1010| 1211 Wear 












141 0523 74 
6u| 10562 123! 7595 
l 2| 123! 7595 
9. Breifewald . us su 80 ssı6 
1651 8571| 1531 7970 
01 ni 9 700 




















2. Ausqanq. 

Kamm here Ber Daron beladen. 
der e = e Aempabl 8* ]J 

Häfen. ſchiffe a. * Bafın. en “an. 5 Bahn, 

Daranter preußiſche Schiffe. 

1843| 2771 14452 117] 87% 3 18565) 2101| 7417 

an 1 8 3364 18297| 188 707 

N 1844| 3241 17215| 1201 6327 49 23152 308| 16436 
10. Stralfund . oe 1 8 so] 320 | 1316 
1845| 3583| 18520) 138| 7546| 378 18003 315| 16414 

wu 13219] 79 sol 2335| 12000] 2410| 12198 


184317021:53026013746/261149 6950 |541410'5420 403103 

2 3864| a14740| sis] asemaz| asu] Sr] Ser) zuı2H 
Ueberbaupt 184416318|48632413588122799316509|5072571555014381 11 
eberbanp —— ıswal 12sus7| an0rl asener| aresl ause2e 
1845157301476602/3703/295013156951483630144351380844 

ats] aıTespi aessl 1seseıl Sırıl Szsısl 2800] arısoR 


Rat Anzahl der Schiffe und Laſten, auf welche es vorzüglich anfommt, 

iſt ein Steigen ſichtlich, das beſonders durch Danzig und Swinemände her- 
beigeführt wird. 
Dea es von Antereffe iſt, für eine längere Periode die Auzahl der be⸗ 
ladenen Schiffe, welche in preußiſchen Häfen ein- und ausgingen, zu über- 
fehen, fo laſſen wir eine befonvere vesfallfige Veberfiht, bie 1838 guräd, 
folgen. | 





| A 
2 
tn 
| es 
2 | Kae 
wu | — 
1 | Kan 
u | Aachen 





1408/1141 
EZB 1LIS5L 


8 


21351159322 
2617/23138 


18021125457 
27061215624 
20251156081 
2563,27 17. 





RR 
6l,s 


61a 
55,3 


* ar 59 





1611}101627 
28121171714 


17861102536 
28741192487 


06932 








167811 
18721117342 





57,0 


53,4 
53,0 


6l,o 
57,4 
5,0 
56,1 


6 
0. 





36,2 
3, 


Ziemlich gleich bleibt feit einer Reihe von Jahren der Antheil der na- 
daß vom je 


tlonalen Schiffe; — er Hält ſich bei Eingang und Ausgang fo, 
100 Laſten etwa 60 Proc. auf nationale Schiffe treffen; 


1845 geigen einen größeren Antheil preußifher Schiffe. — 


Bergleiht man, wie ©. 595 ber zweiten Korff. gefchehen iſt, 
ſchnittezahlen der letzten Perioden, 


nur 1833, 1835 und 


bie Durch⸗ 
fo ergeben ſich folgende Refultate. 
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1. Weberhaupt von allen Nationen: 
a. Eingang. | 
1813 5873 Schiffe mit 353009 Laſten. 
184} 6356 N) . MITTE ⸗ 
alfo 1845 mehr As3 Schiffe mit 8719 Laften. 
Davon waren beladen: 
1848 3159 Schiffe mit 227770 Laften. 
1444 3679 2861385 ⸗ 
alfo 1845 mehr 520 Schiffe mıt 33615 Taften. 
b, Ausgang. 
1843 5835 Schiffe mit 457205 Laften. 
18% 6395 ⸗ 510766⸗ 
alfo 1847 mehr 560 Schiffe mit 53561 Yaften. | 
Davon waren belaven: | 
1813 5197 Schiffe mit 408769 Laſten. 
18% 5148 . 41035323 ⸗ 
mehr — 1584 Laſten. 
alfo 184 weniger 49 Schiffe. 


2. Insbeſondere von Preußen. 
a. Eingang. | 
184% 2806 Schiffe mit 254990 Laſten. 
1844 3253 ⸗ = 29930 = 
alfo 18%} mehr 147 Schiffe mit 44330 Yaften. 
Davon waren beladen: 
1874 1589 Schiffe mit 133750 Laſten. 
1831 1987 . - 157620 « 
alfo 18%5 mehr 398 Schiffe mit 23870 Laften, 
bh. Ausgang. | 
1843 2778 Schiffe mit 257872 Laflen. 
1844 3307 = - 31149 = 
alfo 18%? mehr 529 Schiffe mit 53627 Yaften. 
Davon waren belaten: | 
| 1833 2409 Schiffe mit 227298 Laſten. 
181 2629 ⸗ = 29838 4 = 


alfo 1343 mehr 220 Schiffe mit 22540 Kalten. 
Der Laſtenzahl nach zeigt fih in allen Beziehungen ein erhebliches 
Plus. — 


Dem höchſt intereffanten Handelsbericht des Herrn General · Eonfuls 
Hebeler in London für 1816 entnehmen wir folgende Darftellung des 
Schiffahrteverkehrs zwifchen Großbritanien und Preußen. Der amtliche 

Nachweis der excl. der Küftenfchiffahrt 1845 im vereinten Rönigreiche mit 
Ladungen (nicht in Ballaſt) ein- und ausgelanfenen Schiffe aller Art und 
deren Tonnengehalt ergiebt: | . 


— 





U EEE. 
—. X3ò 1 ER. 
hen ousinienmmmme ME — 3 SUEENEE 
: Een .. > 5 a 2 2282 
Zu 2 3 nn] SI 
— X.. N age 
— se Ss 13 zu X "22225 
— ? 27 EU > _ < "as 
en 3» A A Er 
en — | >> U 
— .7 X nn 1 
rt ar | . ZU 
„u. - uni -<mssmer a De * Ben] 
- —— stur — — vd er Zn 
— nes io 7 augen. az — 
rn» Mm - 20% - 28 


| 


— TEE EEE mE Srrie Seine u N 
<td enbite use Si: u Du ED; m 
rd SE Sri ee ee 5: ke a Sean Sb; 
— tr ar z Ser S: me ine u Imre Smzıdl 
” Aimtumn Arm Rnüıt. Imf. Pruslete, Dabtın, 
Wr um, We Aura Zuerirewed, raum, Yryr, Suukentrırs, 
Wett Beamer mr Srcit, Berk, . Pesle, Verts- 


ia Bırıay auf Bis in Der zeriten Borifepung ©. 599 und folgende mit- 
——A vreufıfen Staates verweiſen wir auf den voll⸗ 
ran Wesend Bertelben far 1653 im den ſtatiſtiſchen Tabellen des preu- 
dran Blnald, Andy bee ammlihen Aufnahme des Jahres 1843, ©. 130 u. f. 
4m Nrkerfiht ber Eiſenbahnen im Zollverein und deren Berglei- 
9* pe 1D%4, mir falbe S. O1 und 632 der zweiten Zortf. abgebrudt 
I iant Iehuhbe Inbeltarıfihe Darftellung. 








mn... 


ar a re ut 
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b f  t 
alter in den Stanten dee Soldereine im Au uf 1843 und am Ende des Jahres 
1845 bereits befahrenen Eiſenbabhnſtrecken. 


Kange in deutſchen . 
Meilen Anfagelaritaf für bie 
. Bann 
Namen ber Bahnen im Kusufl am Ente „ “es. Delle. 
ne He Thtr. Thlr. 





Im preußiihen Staate, 
ZerlinAndalt . © 2 2 2 0. 
Berlin Polar . . oo 
Rerlin- Stettin - . 2. 


Bonn-Cöln . » . 
PBreslau-freiburg . . . » 
Düffelporf-Eiverfed . . . 
Eöln-PRinden . . 
Magdeburg-Palderfladt . 
Magpeburg-Leinzig . 
10, Niederſchleſiſch⸗ ätiige . 
11, HF ... W 
12. Rheine - » 2 20. 


sEenRwann- 


Summe 
Davon ab die Streden, welde Ge⸗ 
bietstheile der Zollvereinsfiaaten berühren 
auf der Anhalter Bahn 5,75 M., 
auf. Magdeb.⸗Lypz. ehe 4 oe 
auf dv. Magdeb.-dalb. 8 ⸗ 


Rleiben für Preußen Summe A. 
F. In den übrigen Jollvereing« 
Raaten. 


1. Barilhe - oo 0 0 00 na 487814 

2. Bay erifche . ® — [1] % ® 1] 

3, Braunfororigifde a 242668 

4. Leipzig Dresdener . on. 352940 

5. Runder Dürth er 166360 

6. Saͤchſiſch⸗ Bayeriſche u 8 0 0 448932 

7. Saͤchſiſch⸗Schleſiſche a 0 9 0 

8. Taunus 

9 Wäürttembergiſche 2.» 414309 
Summe 

Hierzu die bei Zreußen in. Abzug ge⸗ 


brachten Strecken mit . . 0. 


egen ab die Etrede der Braun⸗ 
—* chen Bahn, weiche Pannever be: 
rührt, mit - oo. . 
Bleiben färben Zofverei opne Preußen 54,02 | 319,70 146,624195 
Dierzu Preußen Summe A. | 93,7» | 138,17 152,043416 
Ueberhaupt im Zollverein I882 IU8,067611 
Procent ver Procent des An. 





Ge tommen von der Geſammtſumme Weitenlänge. Iagelapitald. 
auf Preußen 0 + 1843 59,80 60,28 
. die ——— 0. 143 40,0 39,16 
re . 0. — 1845 46,3 3 47,2 s 
die Zollpereinsfiaaten .. 1845 0 32,15 
Gür 1843 die Diellentänge nach ©. 611, 632 der pweiten Sortiegung dieſer Echrlit. 
‚ 1008 + ⸗ und Anlagekapital nach v. Reden Eilendahn⸗Jahrbuch 1041 und 


Dr. K. A. Müller fatiſtiſches Jahrbuch vier 1944 





einclertet. andcarist, 
edle, Tonnen, Edi. Zemım. 
Großbritanien u. feine Eolonieen 15966 3699853 14515 2987237 
Rußland . oe 2 0 000. 6 77288 193 52597 
Gäweren - «© oo 2 2 202. 312 44592 290 4113 
Norwegen oo 2 2 0 0 0. 11937 177189 323 63899 
Dänemarl. © oo 0 0 0. . 100 715659 1583 123239 
GDreeußen oo 0 0 000. 18 21069 1055 18519 
Andere deutſche Staaten . . . 1115 98690 1471 137566 
Holland. - 2 2 0 0... 714 55838 866 78453 
Belgien. o 2 2 0 0 00 2 38 33809 353 48233 
Branfeih - oo 0 0 0 00.7 38319 1909 151951 
Spanien . 2 2 2 re. 96 13691 95 123? 
Portugal . 087 08 3 8 er 8  — 47 A893 38 " 412. 
Italien . ort 0 0 0 oo 0 400 150 390923 " 170 A232 
Andere europälfige Staaten . 123 2867 9 2 
Ber. Staaten von Rorv- Amerika 758 448166 689 413 
Andere Staaten in Amerila, Afri⸗ | - 
ka, Alten e ı 82 ee. 8 20950 7 I» 


Veberhaupt 23859 02508 201 Ann 


Der Tonnenzahl nach hat unter den fremden Schiffen Preußen bie‘. 
Stelle und folgt gleih nah Nord⸗Amerika. 

Um noch zu zeigen, welche englifhen Häfen am meiften mit Preuße 
Verkehr waren, entnehmen wir aus jenem Berichte Debelers, vaf ' 
einliefen preußiſche Schiffe mit Ladung in London 28603 in Hull 13° 
Liverpool 133; in New⸗ Caſtle up. Tyne 96; in Leith 49; in Sunberl: 
in Dundee #3; in Lynn 39; in Belfaſt 255 die übrigen in kleinerer 
in Aberdeen, Berwid, Brio, Cork, Dartmouth, Dover, Drogheda, 7 
Glasgow, Glonceſter, Guernſey, Hartlepool, Harwich, Jerſey, Londo 
Montroſe, Newport und Cardiff, Perth, Plymouth, Peterhead, Poole, 
mouth, Ramsgate, Sheernefl, Shoreham, Southampton, Stockton, 
ford, Jarmouth. — 


In Bezug auf die in der zweiten Fortſetzung S. 599 und fols- 
getheilte Gewerbetabelle des preußifchen Staates verweifen wir au 
fändigen Abdruck derfelben für 1843 in den flatiflifhen Tabellen : 
Bifhen Staats, nach der amtlichen Aufnahme des Jahres 1843, C. 

Eine Ueberfiht der Eifenbahnen im Zollverein und deren 
chung gegen 1843, wie folde S. 631 und 6323 der zweiten Korıf 
if, ergiebt folgende tabellariſche Darſtellung. 
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Die Länge der Eifenbahnen im Zoffverein hat fich vermehrt um 108,10 
Meilen; das Anlagefapital, weldes in dem Triennio von 184} in Eiſenbah⸗ 
nen verwandt wurde, beträgt 53,709378 Thlr. — 








Gleichwie S. 63% der zweiten Fortfeßung -für die Jahre 1843 gefchehen 
ift, war es unfere Abficht, auch der gegenwärtigen Schrift eine balancirende 
Ueberfiht der Mehr- Einfuhr und DMiechr- Ausfuhr des Zollverein nah den 
Durchſchnitten von 18%} unter Angabe der für diefe Mehr-Einfuhr und Mehr⸗ 
Ausfuhr ſich herausſtellenden Geldwerthe anzufhlichen. — Mehrfache des- 
fallfige Verſuche zeigten indeffen, daß nach ten jetigen Berbältnifien des 
Zollvereins eine ſolche generelle Ueberſicht nur unvolifläntige Refultate er- 
geben würde, und daß eine viel betaiflixtere Ueberſicht gegeben werben müßte, 

wenn ſolche zutreffenne Momente für Bergleihungen gewähren follte. Es 
genügt bei der ſehr gefliegenen Anzahl von Taufch- und Verkehrs⸗Objecten 
- jet durchaus nicht mehr, die Duanta der Mehr-Ausfuhr und Mehr⸗ 
Einfuhr gegen einander zu ſtellen, und ihre Werthe nach einem Mittelpreis 
zu berechnen. Dei der Wolle 3. B. hat, tem blofien Quanto nah, der Zoll⸗ 
verein mehr Einfuhr ale Ausfuhr. Es würde cin ganz falfches Refultat ge- 
ben, wenn man etwa für die geringe, fih berechnente Duantitit Mehr-Ein- 
fuhr nach einem Preife von AO oder 50 Thlr. fagen wollte, daß der Zollver- 
ein die danach fich berausfichiende Summe für Wolle dem Audlante zu zah- 
len Hätte. Die Mole, welche der Zollverein einführt, ift meiſt wobl- 
feife Wolle; die er ausführt ift feine Wolle. Wenn bei der Einfubr ber 
Durchſchnittepreis auf 30 bie AO Thlr. vieleicht genommen werten kann, 
wird derſelbe bei der Ausfuhr auf 60, TO Thlr., oft noch höher anzunch- 
men fein, fo daß Wolle als ein Object zu betrachten ift, durch weldes der 
Zollverein einen Theil feiner fremden Bedürfniffe dert. Bei den Droguen 
find jeßt cine ſolche Menge der verfehiebenartigfien Artikel im Tarif ange» 
sehen, daß ein Durchfehnittspreis für diefe jet gar nicht mehr, mit einiger 
Hoffnung einer zutreffenten Wertbfhäßung angenommen werden fann. Es 
wird alfo nothwendig, die ganze Einfuhr und die ganze Ausfuhr zu berech⸗ 
nen, aber auch hier wird es wieder unerläßlich, nicht bios eine Eumme ale 
Mittelpreis anzunehmen. Je mannichfaltiger die Objecte der Einfuhr und 
Ausfuhr find, um fo größere Verſchiedenheiten ftellen ſich bei den Preifen 
heraus. Alle Bedenken gegen eine Handelsbalance, tie C. Nobad (Pro- 
gram für die Berliner SHantels- Lehranftalt vom März 1837) noch nen» 
eriich fo beftimnt hervorgehoben hat, und die wir fchon in ter erſten flati- 
ſtiſchen Ueberſicht von 1838 ©. 33 angegeben haben, traten bei den ange- 
ſtellten Verſuchen ter Berechnung einer vergleichenden Ueberſicht nach Ein- 
fuhr und Ausfuhr hervor, da wir weder die Einfuhr und Ausfuhr-Tuanti- 
täten nach ihren vielen rerſchiedenen Unter - Abtheilungen zerſchellen fonnten, 
noch irgend firheren Anhalt hatten, welche Preiſe für die einzelnen Objecte 
dem Auslande gezahlt oder vom Auslande dem Zollvereine gewährt worten 
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waren. Wil man einwenden, daß ja früher ähnliche Verbältniffe Statt 
gefunden und wir dennoch ſolche Meberficht verfucht Haben, fo dürfen wir zu- 
nähft wohl anführen, daß wir fortbauernd darauf anfmerffam gemacht ha⸗ 
ben, wie diefe Ueberſicht nur ein ganz approrimativer Anhalt ſei; ferner aber 
find feitdem die Verhäftniffe des Abſatzes, der Preife, des Verkehrs viel ver- 
widelter geworden. Bei der Einfuhr zwar find, wie früher, die wichtigfien 
Artikel die aneländifchen Verzehrungs⸗Gegenſtände, die Colonialwaaren, rohe 
Baumwolle, Thran und andere Fabrif-Diaterialien, Eifen, Twifte; und für 
diefe ungefähr zutreffende Preigannahmen wohl zu finden. Wir haben für 
viele derſelben bei den einzelnen Artikeln ſelbſt Geldberechnungen gegeben. 
Nimmt man die Ouantitäten der Mebr-Einfuhren nach Greifen wie in der 
zweiten Fortfeßung, fo fommt man wohl auf cin Geld⸗Object von etwa 90 
Millionen Thlr., indem bie Einfuhren unzweifelhaft feit 1845 gefliegen find. 
Bei der Ausfuhr aber haben wir bereits im Buche ſelbſt gezeigt, daß bei 
Leinwand und Getreide, zwiien Hauptartifeln, große: Ausfall iſt. Bei dem 
Getreide bleibt außerdem nad der diesmaligen Art der Anfchreibung, wie 
wir im Buche felbft angegeben haben, die große Unficherheit, daB in 1845 
ein Theil des Getreides, welches auf der Weichfel bei Thorn zur Durchfuhr 
über Danzig 2c. eingegangen, beim Ausgang mit nachgewieſen iſt. Eine genauere, 
wenn auch immer nur fammarifche Berechnung ber Mehr- Ausfuhr giebt ein Minug 
gegen tie Mehr-Einfuhr, vorzüglich weil ber Ankauf fo vieler Eifenbahnfchienen, 
Yocomotiven 2c., da der Zollverein 56 Mill. Thlr. in neuen Eifenbahnen ange- 
legt hat, nöthig war, und aus den Vorräthen und Mitteln der Bevölkerung 
gedeckt ward. Andererſeits ift aber bei vielen Ausfuhr- Artikeln, wie wir 
ſolche einzeln berechnet haben, eine Steigerung eingetreten, insbefondere aber 
macht die verfchietene Güte der vielen Fabrikate, mit denen der Zollverein 
feine Einfuhren deckt, hier wegen der großen Verſchiedenheit der Preife, ge- 
nauere Berechnungen für jetzt unmöglih. Kurze Waaren find ein Haupt- 
Ausfupr-Artifel. Es Haben ſich im ſüdlichen Deutfchland (Pforzheim, Ha- 
nau, Stuttgart 2c.), in Berlin und anderen Orten Zabrif- Unternehmungen 
diefer Art erhoben, die feine Bijouterieen, Gold- und Silberwaaren ıc., den 
Eentner zum Werthe von 1000 Thlrn. und weit darüber verfaufen, Bei 
anderen kurzen Waaren, tie au im neueften Tarif noch als gröbere er- 
fheinen, iſt doch die Induſtrie fehr fortgefchritten, und es mögen Preig- 
Differenzen von 200 bis 800 Thlrn. für ‚ven Eentner obwalten. Wie foll 
ta ein richtiger Mittelpreis gefunden werden? Aehnliches gilt von Hofz- 
waaren, von groben und feinen Eifenwaaren und mehreren anderen Fabrikaten. 

Da wir uns zum widtigften Geſet bei flatiflifhen Betrachtungen ge- 
macht haben, nicht andere Zahlen aufzuftellen als ſolche, für deren Richtig⸗ 
keit oder wenigſtens annähernde Wahrheit wir glauben einſtehen zu können, 
ſo hoffen wir Entſchuldigung zu finden, wenn wir unter den ſetzigen, oben 
näher angezeigten Berhältniffen, eine ähnliche vergleichende Ueberſicht, als 
wir uoch für 1843 ©. 63% u. 635 ber. zweiten Fortſ. mitgetheilt haben, für 
18% dies Mal nicht vorlegen. Sollten wir für bie Zufunft genaucre 
Nachrichten in Betreff der Preife sc. erhalten, fo werben wir gern bereit 


fein, für das nähfle Trieunium wieder eine vergleichende Ueberſicht zu ver⸗ 
ſuchen. Für das Triennium 1845 mögen bie vollfländigen Tabellen S. 15% 
bie 202, welche nad den Duantitäten vollſtaͤndiges Material enthalten, wenn 
Jemand aus Einfahr und Ansfuhr eine Meberfiht zufammenflellen will, und 
in Bezug auf die Preife zu richtigen Anfäpen gelangen kann, dem geneig- 
ten Lefer genügen; — außerdem verweifen wir auf die einzelnen Artikel ım 
der Schrift ſelbſt, da bei vielen derſelben auch Geldberechnungen verfucht find. 

Wir laſſen noch folgen, ähnlich, wie S. 638 bis 642 der zweiten Zort- 
fehung, eine vergleichende Leberficht der eingegangenen Eolonialwaaren uud 
einzelner überfeeifcher Artikel, bei denen einige Zahlen pro 183% nach ſpä⸗ 
teren Ermittelungen berichtigt find; eine Ueberſicht der Zollerträge pro INS 
nach Prorenten; eine Nachweiſung fämmtlicher Zollgefälle für 1843, 184%, 
1845 und eine Weberfiht des Antheil-Berhältniffes der verfchiedenen Staaten 
des Zollvereing. 





Vergleichende Veberficht 
einiger Gegenflänte der in den Zollvereinsflaaten in den Jahren 183% und 
1835 zur Konſumtion eiugegangenen Meugen von Eolonialwaaren 
und überfeeifchen Artikeln. 


ee 2: 
Gegenfände 1834 1845 Ay ee 
Zekkir. Zolleir. Zotleix. vrocente. Wermebre 
1. Colonialzucker (aui Rob: 
zucter veduct) 0. + 5729061 14118761 838972] 146,4 
2. Kaffee. © «© 2 0.1 420505] 826405] 4059001 96, 
a. Ocmwürge .. 306092| 55953] 25291 82, 
4, Sübdfrüchte (feliche umd ge 
wornee) © 0 0 0. | 121665] 178102] 564377 46,28 
5. Reis . . W 82615] 200130) 117515) 142, 200. 23,08 
6. Rohe Baumwolle . .1 180399] 446170) 266071] 147,1/ Procent 
R Farbehölzer . . 136137| 341266] 2U5129| 150,08 
8. Rorkholg, voahelz x. 5164) 224851] 140171 165,6 
9. Cara... 3389 9780 6391| IM 
10, Indigg..... 17103| 369501 19547] 1160 
11. Thran. . . 2020:39| 450355] 218316] 122,9 
* Mac Selle 221 der vorliegenden aten Fortſttzung 
betrug die Einwohnerzahl des deutichen Zollvereind 
nach ber Zahlung von Ind . . . III Köpfe, 
Ende 1848 belief ſich dieie Eiawehnerjabi Eeit⸗ 
33 und 224) auf . Bm =: 


Alſo in die Vermehrung in. 11 Dahn . 
oder 


3,61 1034 Röpie, 
233,91 Vrocens. 








00 me ar 


in — — — — — — — — 
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nueberſicht 


der Zollertraͤge für das Jahr 1845 im Ganzen und nach Procenten für 


worden ifl. 


diejenigen verſchiedenen Waaren, von welchen Eingangszoll erhoben 


AUnmertung Wie auch früher geichehen IR, find nachfolgend sur CErfeichterung der 
lteberficht mehrere Öbiecte, welche mur einen unerheblichen Zollertrag abwerfen, 
obgleich foiche Im Tarif auter befondern Nummern aufgeführt Neben, aufamınen 
genommen worden. 


Zellertrag von 1613, 


& Befitien des 
€ Benennung der Gegenſſtände. 
= Tarife. 
* Ebir. 
2. x. Zucker (Vreuttos Betrag) «© » 0 0 0. + 1 7066501 
25. u. Syru.. 14188 
7090689 
21 3m Mafe . . 2 00. DE a ur 5371632 
3 3 v IXabaf . 0. +1 2309122 
4 6. Eifen und Stahl tincı, Robliabn ... 2137141 
5 .ſ. PWein und Mot « 1 1630653 
6] &. a. d. |Woflengarn und wollene Waaren teinictieht, 
einfaches und doublirted Woltengarn und Oeltücher 
aus Roßhaaren it, sec ehe 2» ı 2 —e 1363131 
1 2. b. Baumwollen Garn .. . +1 1101704 
8 25.1. Srifehe und getrodnete Sübfräte . 0.1 638378 
9 5. roguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren | 
(einſchließt. alter Artikel, welche nach dem Tarif 
pro 184] diefer Tarifvefition beigesählt werden) . | 531864 
10 30, Seide, feivene und halbſeidene Waaren . | 496753 
1 39, Vie ...........11 48639 
14 2. c. Bauriwoflene Baaren ee. de. .} 444017 
131 25. s. id... ve 0 0. 0 .| 400260 
11) 25. k. OGewürze aller Art .. 7 
15 9. Getreide, Hüffenfrüchte, Sämereien und 
Beeren . oo. .|J 317 
J 23. b. |Branntwein und preßbeſe . 0 0. .| 310363 
1 23.1. Seins 251874 
1 2. el in Faffı ern, Baumöf zum Fabrifgehraud, 
Oelkuchen (einichtieht. Gocosnußs, Palnı, Walt 
era) 2  L L ° 2 1 8 269720 
19. aflg. Satz ſ Thran . : .. ..223178 
20| 25. g.u.0. Butter und gaͤſe .. 1 141886526 
21 3.19. 42. 33.|Bfei und Bleiwaaren. — NKunfer und 
Kupferwaaren. — Zink und Zinkwaa⸗ 
ren. — Zinn und Zinnwaaren (einſchl. 
Rob; (Erd) Meinung, Roh⸗ oder Sdnvarılunfer, 
altdann Zinn in Böden und Etangen “ nnd als 
Bm) 0 409 _ 130706 


zu ab erfragen 26071083 


EEE nn 
noch Bros 
im Ganıen |centen der 


eſammt 
ſumme 


25 ,8153 


0,0519 








22 3. allg. Sat 
:kKfo weit die @er 
| genRände wich 
I pet don betrehr 
(enden Tariil 
voſitionen uud 
J vefo. befonderö 

nachgewleſen 

if im.) Bacher. — Federn unk eberpofen. — 

PTrocke MR ae Fiſche. — Kork⸗ 

Kipfet. - el. — es und getrocknetes 

Oeldraß. — Schwämme und 

8 igt genannte Dfiecte . - » 

12. Polz und Holgwaaren (einfehlicht. grobe, rohe, 

un —8 * Holzwaaren und grobe Malcchi⸗ 


6. 22. —* 558 Ferh Heede. — Leiuengarn 
und leinene aaren . 0 0 0 o04 
10. Glas und Glaswaaren (einſchliekl. rohes um 
geſchliũenee Epiegelalad.. 0 2.“ 

36. Talg und Stearin . . 2 200. 

34. S8teinkohlen 

14. 20. orufitatifee, mathematijche und optiſch⸗ ꝛe. 
| ünftrumente. — Kurze Waaren (Duin- 









caillerien) FR et 0.0. 
26125. n.1 u.2.|Carao und Easaomalfe ıc 9— 
36] 11. 21. 28. Haute und Felle. — eder und Lederwaa 


ren Ceinichiteũt. hatbgare Biegen, und Echaaffelle 
für vereinstandliche Eaifian: sc. Fabriken, alsdann 
Gummi in Form von Ehuben) . . _ 





33. PTopferthon und Tönferwaaren . . . 
32| 25. Bi, u. q. Konten. — Rraftmehl . 20. . 
33 er en ) [) e 0 [) . . o . ® 
34 0%: « — e 
35 2 “ "37, —5 — Seife. — Theer 
36 22. Papier und Papierwaaren (einſchuieül. graucs 


Lich: und Yackvapier) . . . ee. 0 0 0 
37 one Zarifr 
pofition. Grobe furze Waaren aus den Meßconten. — 
‚ IT Wafferfahrgeuge. Erlös von Gegen- 
länden geltrandeter Schiffe. — it 
evifionsnote per Poſt eingegangene 
MWaarın . ı 2 0 2 0 er 5.. 
25. ac. d. 


und e. Bier. — Eſſig. — Del in Flaſchen . . 

































zu ubertragen [27 








Befttion des Beliertrag pro 1845. 


Benennung der Gegenflände. 


Laufende Me. 


EEE zen wen 

j noh Bros 

Tarlfe. Im Ganzen \centen ber 
“ s 





amm 
Thlr. fumme. 


Vebertrag [27291658| 99,102 


9 16.33. Steine. — Ralf und Gype leinihiicht. grobe 
Marmorarbeiten, feine Schleife u. Weyſteine, auch 
Stintnlind > 0 0 0 0 0 0 0. . 23593 0,0063 
401 25. h. u. r. Fleiſch. — Muſchel⸗ und Schaalthiere . . 21570] O,ere 
4 35. 40. Stro . Rohr⸗ u. Baſtwaaren. — Wachs⸗ 
feinen- und Wahswaaren . . . . « 13174! O0, 
421%. 18.29. 32.1Bürflenbinder- und Siebmacherwaaren. — 
Kleider und Waſche. — Schießpulver. — 


Spielkarten. 0 0 2. - 9272| 0,0» 


Ueberhaupt 127359267| 100,000 
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Nachweiſuang 
der innerhalb der Jahre 1843, 1844 und 1848 in ſammtlichen Staaten dee 
Zolivereing vereinuahmten und xefp. zur Bertheilung gefommenen Zollgefälle. 


Brutte-Binnahme. 





Not Ben ber | nase Detnd it 
I a6 den eh Ir — * 353 auf Mr Trei: 
Grpraflaud der Medien jermertungi.| Gralte 3 m unse. [inua der Kun. 
| wer: Nreriums ber ee 
Einnahme. | Berefenung Develterung: freien al — 
Beirage war: Srantfurt. bank. 
Thir. | Te |Zar.| Br. Tbir. Th. | Car. 
ICCCC... VOEEEE: DREER R 2. 
| | Naqh d. Zab 


| Gingangsabgabe 31754610 
vun — | 2] mon] 2 [oa 

257x390 
| | Nach d. Zih: 


N lung v. 188). 
ai | Eingannsatgabe 2 
1 usgang abe 
v 7553 )267710921 23 | 2,12] 23970188 | 3 


| 26837021 





3,09 


Nah d. Zah: 
iung v. Ins}. 
En 


— —— 0 ee EEE 


„,g1) Sinnanasatnahe 1 27111524 
Ausgangsabgabe | 413232 
N Burogonaeabpası 4552851)27722335| 29 | 2,101 24010545 | 26 | 3,.o 


27980041 


Remerkung. Die vordchenden Ertrage find ſür 1613 den Definltiven umb düir Ass 
und Iu45 den proviforiichen Zollabrechnungen entnommen. — Gel Der Ermitte- 
tung ber reſo. Vrutto⸗ und Nette: Ertrage pro Kopf And, wie auch in Den 
Abrechnungen, tür 1813 die Veollssablungen von 1840 und für 1844 uud Nas5 
Die von 1813 su Orunde gelegt worden. Sintichtiih der in Eyalte 6 amige: 
ſuhrten NettoErtrage wird Übrigens aui bie Temertung 3 Eeite die ber Be: 
reits vorfchend in Svalte 4 angefihrten erfen Sortfegung eier Schriit Be⸗ 
zug genommen. 
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Deberfihbt 
des Antheil⸗Verhaltniſſes der Zollvereinsfiaaten an den für das Jahr 1843 
nach der befinitiven Abrechnung und für die Jahre 18% und 1845 nach den 
proviforifchen Abrechnungen zur Bertheilung gefommenen gemeinſchaftlichen 





Zolirevenüen. 
| 
5 3 e 
* 3 2 > ED] s 
£ . In? g = IE |el: z2.| # 
a Is 122]; IE) ,.]JE; 18,1 818] 5 ls5l > 
<= | E sızIslzgljzejEgj| 5 | 8 |.5| © 
* *3 = 3 4 = 73 r4 e —— *5 
» 1212 DIR I IEAIESI H I RP I u Ike 
Bere ecente 


1843 | 55,2] 0, 15,54 6,2: 
1844 | 55,0] 0,0 15,21 6, 
1845 I 55,101 0,02] 15,0] 6,1: 


6,0 A,aeı 2,0 2,0] 3,0 O,5:l I, O,2:i100,00 
507] A,sl 2,4:| 200) 3,1 O,eıl 1,11 O,.s4100,00 
6,01 4,424 2, 2,59 3,02] 0,0 I, O,01100,00 





Eine Bergleigung mit den Tabellen in der zweiten Fortfeßung ergiekt 
eine fortbauernte Steigerung des Bezugs ver Eolouialwaaren, fowie ein er- 
bebliches Wachſen der Zollcinnahmen, im Nettobetrag von 18%23 zu 1935 von 
20,995376 Thlr. auf 23,910535 Thfr. — 


Diefe Zahlen find unzweidentig gunflige Zeichen; insbefondere bie 
bereutente Eteigerung tes Beziehens gewählter Genngmittel und Fabrik⸗ 
materialien vom Auslande. Die Devöllerung muß Dittel gehabt haben 
tar eigene Production und Zabrication dieſen Bezug vom Auslaude zu 
deden. Mehr ale 50 Millionen Thaler Capital find außerdem in dem far- 
zen Zeitraum von 1813 bie 1945 in Eiſenbahnen angelegt, und große Fa⸗ 
brifunteruchmungen in vielen Grbieten find im fleigenden Maaße nen be- 
gründet und erweitert! — Alles dies zufammen genommen, mag doch wohl 
ale Beweis gelten können, wie wobltbätig der Zollverein anf die Eutwil- 
felung ver Kräfte und ven Wohlſtand der Bevölferung fortbauernd ein- 
wirft; und wie richtig die Idee und die Brunblasen find, aus denen er 
Vervorgegangen if, und nach welchen cr fortgeführt wird. — 





Bedrudt bei Ernk Siegfried Mittler. 
(Berfla, Gpauteusrfirehe We. 12.) 


Zu verbeffernde Drudfebler. 





GSeite 116 Belle 19 von unten lies: Eumanid Ratt Emmmerid. 


au an 8 a3 yo 


161-172 Belle & v. 0, Worb. 2. Eingang, I. Eing.-Kbg. Im Dur. von 1Bt0tn Nett 14! je, 
387 Zelle 8.0. 0. Durchſchuitt, lebte Spalte, Steiukohhlen, I. 46160008 Rats «517088 Eiz. 

2328 ſedte Spalte in ber Leberirift 1. oder ver Kopf Sar. Matt ver Bo Gr. 

317 Zeile v. m. 1. 10 Ratt 1. 

322 © 19 u. Gumme ia ber ledten Bpalte I. Matt 337. Ufd. 21 Lerh, 337 Bd, 22 Lerb. 
39 ⸗ 39. m. I. @ flat 2. 

a ⸗ 78. 1. ſtatt Mehr⸗ANucfuhr, Mehreinfuhr. 

2 ⸗1v. 6. 1. flatt 12. Seiſe, 11. Seife. 
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